
  
    
  

  [image: ]
 
  
   
    	
     
      Ronald
       M.
       Hahn
     

     
      Der
       Klon
     

     
      Maddrax
       HC
       15
     

     
      Version
       1.0
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Das
       Buch
     

     
      2485:
        Eine
        sterbende
        WCA-Agentin,
        von
        einer
      Geheimmission
       zurückgekehrt,
       hat
       in
       Baltimore
       einen
      unschätzbaren
       Fund
       gemacht:
       Hier
       lagern
       fünfhundert
      Jahre
       alte
       Genproben
       in
       einem
       Depot
       der
       US
       Army
       –
      unverseuchte
       Gene,
       für
       die
       Bunkergesellschaft
       in
      Washington,
       die
       aufgrund
       einer
       Immunschwäche
       zu
      einem
       Leben
       unter
       der
       Erde
       verdammt
       ist,
       von
      unschätzbarem
        Wert!
        Denn
        könnten
        sich
        die
      Bunkerbewohner
       mit
       Hilfe
       eines
       Serums
       endlich
       ohne
      Schutzanzug
       und
       Atemmaske
       auf
       der
       Oberfläche
      bewegen,
       würde
       dies
       die
       Macht
       des
       Weltrats
       ins
       Endlose
      ausdehnen!
       In
       aller
       Eile
       brechen
       Major
       Crow
       und
       sein
      Trupp
       in
       die
       von
       Mutanten
       und
       Kannibalen
       bewohnten
      Ruinen
       von
       Baltimore
       auf.
       Doch
       die
       Feinde
       des
       Weltrats
      schlafen
       nicht.
       Ein
       Erfolg
       des
       Kommandos
       würde
       ihre
      Macht
       beschneiden
       –
       denn
       derzeit
       spielen
       sie
       in
       der
      Oberwelt
       nur
       die
       Rolle
       von
       Statthaltern
       …
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      1
     

     
      Mr.
       Black
     

     
      Als
       Zehnjähriger
       durfte
       sich
       Blackie
       die
       Oberwelt
       anschauen.
      Er
       und
       seine
       Schulkameraden
       hatten
       sie
       im
       Unterricht
      ausgiebig
       durchgenommen,
       aber
       natürlich
       konnte
       er
       nicht
      wissen,
       was
       er
       bei
       ihrem
       Anblick
       empfinden
       würde.
       Die
      Vorstellung,
       in
       einem
       Raum
       ohne
       Wände
       und
       Decke
       zu
       sein,
      war
       ganz
       schön
       gruselig.
     

     
      Die
       Lehrer
       wussten
       dies
       natürlich.
       Deshalb
       brachte
       man
       die
      Kinder
       in
       der
       Nacht
       hinauf:
       Da
       war
       der
       Himmel
       schwarz
       und
      wer
       Angst
       hatte,
       konnte
       sich
       einreden,
       die
       Myriaden
       von
      glitzernden
       Sternen
       über
       ihnen
       seien
       nur
       Lämpchen.
     

     
      Blackie
       verkraftete
       den
       Anblick
       ganz
       gut.
       Whitey,
       der
       immer
      eine
       große
       Klappe
       und
       vor
       nichts
       Respekt
       hatte,
       ging
       die
       Muffe
      eins
       zu
       achtzig.
       Hinterher
       behauptete
       er
       frech,
       ihm
       wäre
       was
      ins
       Auge
       geflogen.
       Aber
       Blackie
       war
       sich
       ganz
       sicher,
       dass
       er
      angesichts
       der
       Schönheit
       der
       Welt
       drauf
       und
       dran
       gewesen
      war
       zu
       flennen.
     

     
      Doch
       auch
       Blackie
       war
       von
       seinem
       ersten
       Ausflug
       nach
       oben
      so
       beeindruckt,
       dass
       er
       für
       den
       Rest
       der
       Nacht
       keinen
       Schlaf
      fand:
       Er
       wälzte
       sich
       von
       einer
       Seite
       auf
       die
       andere,
       versuchte
      die
       Pracht
       des
       Gesehenen
       zu
       verarbeiten
       und
       fragte
       sich,
      welchen
       Beruf
       man
       wohl
       haben
       musste,
       um
       dieses
       wunderbare
      Bild
       öfter
       zu
       sehen
       …
     

     
      Fünfzehn
       Jahre
       später,
       als
       er
       in
       einer
       sternenklaren
       Nacht
      vor
       einer
       felsigen
       Insel
       im
       Norden
       der
       Chesapeake
       Bay
      aus
       dem
       kalten
       Wasser
       stieg,
       erinnerte
       er
       sich
       an
       diese
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Nacht.
     

     
      Aber
       nur
       kurz,
       denn
       das,
       was
       sich
       ihm
       hier
       bot,
       war
      bedeutend
       weniger
       von
       Romantik
       geprägt,
       und
       wenn
       er
      sich
       nicht
       sputete,
       war
       er
       vielleicht
       sehr
       schnell
       ein
       toter
      Mann.
     

     
      Der
       Blick
       des
       Gebieters,
       sein
       hysterisches
       Geschrei,
      alles
       hatte
       Bände
       gesprochen.
       Nach
       dem
       Fiasko
       mit
      Frankie
       hätte
       er
       seinen
       Vasallen
       vermutlich
       befohlen,
      Black
       in
       Öl
       zu
       sieden,
       um
       sich
       an
       seinen
       Schmerzen
       zu
      ergötzen.
       Männer
       wie
       der
       Gebieter
       –
       dies
       bezeugte
       schon
      sein
       Titel
       –
       übten
       gern
       Macht
       aus.
       Wer
       keine
       Macht
      ausüben
       wollte,
       war
       in
       ihren
       Augen
       ein
       Schwächling
       und
      hatte
       ein
       Sklavendasein
       verdient.
     

     
      Black
       seufzte.
       In
       der
       barbarischen
       Welt,
       in
       der
       er
       lebte
       –
      der
       Nationale
       Sicherheitsrat
       wurde
       nie
       müde,
       dies
       den
      Agenten
       des
       Pentagons
       zu
       erklären
       –
       überlebten
       nur
       die
      Stärksten
       und
       Skrupellosesten.
     

     
      Respekt
       musste
       man
       sich
       erkämpfen.
       Wer
       verlor,
       hatte
      verloren.
       Punkt.
       Wer
       angesichts
       einer
       Niederlage
       anfing
      zu
       winseln,
       musste
       sein
       Testament
       schon
       gemacht
       haben.
      Der
       Weltrat
       wusste
       so
       gut
       wie
       nichts
       über
       den
       seit
      einiger
       Zeit
       in
       der
       Bucht
       kreuzenden
       Emporkömmling,
      der
       sich
       Gebieter
       nennen
       ließ.
       Doch
       eins
       hatte
       man
       über
      ihn
       gehört:
       Zahlreich
       waren
       die
       Frauen,
       die
       seiner
      Philosophie
       einiges
       abgewannen.
     

     
      Black
       kannte
       die
       Philosophie
       des
       Mannes
       nicht.
       In
       der
      wahrlich
       kurzen
       Zeit
       ihrer
       Bekanntschaft
       hatte
       der
      Gebieter
       keinen
       Versuch
       gemacht,
       sie
       ihm
       zu
       erläutern.
      Möglicherweise
       hatte
       es
       daran
       gelegen,
       dass
       ihm
       das
      Leben
       seines
       Sohnes
       wichtiger
       gewesen
       war.
       Doch
       auch
      wenn
       Black
       seine
       Philosophie
       gekannt
       hätte
       –
       sie
       hätte
      ihn
       nicht
       interessiert.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Er
       hatte
       keinen
       Auftrag,
       den
       Herrn
       der
       Bucht
      auszuspionieren
       oder
       gar
       auszuschalten.
       Er
       hatte
       den
      Auftrag,
       eine
       Kollegin
       zu
       suchen,
       die
       in
       der
       Umgebung
      des
       Schoners
       verschwunden
       war,
       auf
       dem
       der
       Gebieter
      residierte.
       Das
       Schiff
       hieß
       Majestas
       Domini,
       was
       Black
      nichts
       sagte,
       da
       er
       keine
       Fremdsprachen
       beherrschte.
       Er
      hatte
        nur
        versucht,
        einem
        Mädchen
        an
        Bord
      Informationen
       zu
       entlocken.
     

     
      Leider
       hatte
       sein
       Kreislauf
       unerwartet
       versagt.
       Die
      Wachen,
       die
       die
       Kleine
       zu
       Hilfe
       gerufen
       hatte,
       hatten
      einen
       falschen
       Schluss
       gezogen.
     

     
      Deswegen
       stieg
       er
       nun
       aus
       dem
       Wasser
       der
      Chesapeake
       Bay
       und
       näherte
       sich
       der
       felsigen
       Insel,
       von
      der
       alle
       Welt
       sagte,
       sie
       werde
       von
       blutrünstigen
      Höllenhunden
       bewohnt,
       die
       jeden
       zerrissen,
       der
       sie
      betrat.
       Konnte
       ein
       Mann
       in
       seiner
       Lage
       wählerisch
       sein?
      In
       seinem
       Kopf
       kreisten
       viele
       Gedanken.
       Niemand
      hätte
       ihm
       seine
       Laune
       angesehen.
       Innerlich
       erstickte
       er
      fast
       an
       seinem
       Zorn.
       Eigentlich
       konnte
       er
       sich
       glücklich
      schätzen,
       dass
       er
       noch
       lebte.
       Den
       Quartiermeister
       der
      Majestas
       Domini
       hatten
       die
       Fische
       –
       oder
       das,
       was
       sich
      sonst
       noch
       in
       der
       dreihundert
       Kilometer
       langen
       Bucht
      herumtrieb
       –
       vermutlich
       längst
       gefressen.
     

     
      Als
       Black
       auf
       der
       Insel
       angekommen
       war,
       schaute
       er
      sich
       um.
       Er
       war
       viele
       Kilometer
       von
       Baltimore
       entfernt.
      Von
       Washington
       ganz
       zu
       schweigen.
       Vor
       ihm:
       graues
      Gestein,
       zerklüftete
       Täler.
       Zu
       allem
       Übel
       fing
       es
       auch
      noch
       an
       zu
       regnen.
       Irgendwo
       hinter
       ihm
       fuhr
       das
       Schiff
      des
       Gebieters
       nun
       vermutlich
       über
       das
       Wasser
       und
      suchte
       nach
       ihm.
       Jeder
       normale
       Mensch
       wäre
       davon
      ausgegangen,
       dass
       die
       Shargatoren,
       die
       über
       Frankie
      hergefallen
       waren,
       sich
       auch
       ihn
       geschnappt
       hatten.
       Aber
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      der
       Gebieter
       war
       kein
       normaler
       Mensch.
       Black
       zweifelte
      nicht
       daran,
       dass
       er
       bis
       zum
       Morgen
       vor
       der
       Einfahrt
       der
      Insel
       kreuzen
       und
       sich,
       sobald
       es
       hell
       wurde,
       mit
       seinen
      Anhängern
       an
       Land
       begeben
       würde,
       um
       ihn
       zu
       jagen.
     

     
      »Na,
       dann
       wollen
       wir
       mal.«
       Black
       trug
       Wildlederhosen,
      ein
       kurzärmeliges
       Hemd
       mit
       spitzem
       Kragen
       und
       Stiefel.
      Die
       Vasallen
       des
       Gebieters
       hatten
       ihm
       die
       Jacke
       vom
       Leib
      gerissen,
       um
       sie
       nach
       Waffen
       zu
       untersuchen.
       Gleich
      würde
       der
       Nieselregen
       ihn
       bis
       auf
       die
       Haut
       durchnässt
      haben.
     

     
      »Der
       Vorteil
       der
       Klugheit
       besteht
       darin,
       dass
       man
       sich
      dumm
       stellen
       kann«,
       murmelte
       Black.
       »Das
       Gegenteil
       ist
      schon
       schwieriger.«
       Er
       sprang
       über
       flache
       Felsen,
       die
      einen
       Pfad
       bildeten,
       der
       hinter
       riesigen
       Findlingen
      endete.
     

     
      Dann
       dachte
       er
       an
       die
       Höllenhunde
       und
       schüttelte
       sich.
      Höllenhunde.
       An
       was
       man
       heutzutage
       nicht
       alles
      glaubte.
       Black
       war
       groß,
       muskulös,
       gut
       ausgebildet,
       nicht
      abergläubisch.
       Er
       war
       an
       allem
       interessiert,
       was
       die
       Welt
      bewegte.
       Er
       hatte
       stets
       nach
       Wissen
       gestrebt.
       Wo
       es
      möglich
       war,
       redete
       er
       der
       Toleranz
       das
       Wort
       und
       vergaß
      nie,
       dass
       Menschen
       verschieden
       waren.
     

     
      Statt
       sich
       auf
       seine
       Ausbildung
       zu
       besinnen
       und
       die
      Lumpen
       umzunieten,
       die
       es
       gewagt
       hatten,
       über
       einen
      Agenten
       des
       Weltrats
       herzufallen,
       hatte
       er
       klein
      beigegeben,
       um
       das
       Mädchen
       nicht
       zu
       gefährden:
       die
      Tochter
       des
       Gebieters.
     

     
      Mit
       welchem
       Ergebnis?
       Sein
       Mini-Mörser
       lag
       auf
       dem
      Boden
       der
       Bucht;
       er
       hatte
       keine
       Ausrüstung,
       keine
       Jacke
      und
       musste
       sehen,
       wie
       er
       zurechtkam
       …
       Das
       Dumme
      war:
       Nicht
       nur
       Spinner
       hatten
       die
       angeblich
       auf
       der
       Insel
      hausenden
       Höllenhunde
       gesichtet,
       sondern
       auch
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Agentin
       Gawain.
       Menschen
       lebten
       auf
       diesem
       Eiland
      nicht.
       Alte
       Luftaufnahmen
       aus
       der
       Zeit
       vor
       dem
      Einschlag
     

     
      des
     

     
      Kometen
     

     
      deuteten
     

     
      an,
     

     
      dass
      Erdverschiebungen
       es
       vom
       Festland
       getrennt
       hatten.
     

     
      Nun
       saß
       er
       fest.
       Black
       wusste,
       dass
       Fluchen
       ihn
       nicht
      weiterbrachte.
       Außerdem
       war
       er
       nicht
       der
       Typ,
       der
      fluchte.
       Er
       war
       in
       jeder
       Hinsicht
       ein
       pragmatischer
      Charakter
       und
       ärgerte
       sich
       nicht
       mal
       über
       sein
      klatschnasses
       Haar.
       Er
       sah
       Probleme
       sachlich:
       Wenn
       ich
      nicht
       bald
       einen
       Unterstand
       finde,
       wird
       es
       übel
       ausgehen.
     

     
      Er
       sah
       am
       Horizont
       einen
       fahlen
       Lichtstreifen.
       Er
       sah
      keinen
       Baum
       und
       keinen
       Strauch,
       doch
       das
       Eiland
       war
      größer
       als
       es
       vom
       Wasser
       aus
       wirkte.
       Dass
       er
      unbewaffnet
       war
       und
       es
       ihm
       an
       klimagemäßer
       Kleidung
      mangelte,
       ließ
       sich
       vielleicht
       ändern,
       wenn
       er
       die
      Umgebung
       kannte.
       Bis
       dahin
       musste
       er
       sich
       behelfen.
     

     
      Black
       drehte
       sich
       im
       Kreise.
       Er
       suchte
       nach
       Anzeichen
      von
       Leben.
       Doch
       er
       hörte
       nur
       das
       sanfte
       Rollen
       der
      Wellen,
       die
       an
       den
       Strand
       klatschten.
       Er
       schritt
       den
      Küstenhang
       hinauf.
       Fünf
       Minuten
       später
       ging
       es
       in
       ein
      felsiges,
       von
       Tümpeln
       und
       Vegetation
       durchsetztes
      Becken
       hinab.
       Er
       fand
       eine
       Höhle,
       groß
       genug,
       um
       einen
      müden
       Menschen
       aufzunehmen.
       Er
       entkleidete
       sich,
      wrang
       seine
       Kleider
       aus
       und
       zog
       sie
       wieder
       an.
       Ein
       Feuer
      wäre
       gut
       gewesen,
       aber
       in
       seiner
       Lage
       konnte
       man
       nicht
      mehr
       verlangen.
     

     
      Black
       legte
       sich
       auf
       glattes
       Gestein
       und
       lauschte
       dem
      Klagen
       seines
       knurrenden
       Magens.
       Er
       hatte
       seit
       zwölf
      Stunden
       nichts
       mehr
       gegessen.
       Wenn
       der
       Regen
      aufhörte,
       musste
       er
       sich
       umsehen.
       Vielleicht
       fand
       er
      etwas,
       aus
       dem
       sich
       ein
       Spieß
       basteln
       ließ.
       Ein
       Mann
       wie
      er
       musste
       sich
       bei
       Einsätzen
       im
       Freien
       oft
       aus
       dem
       Meer
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ernähren.
       Die
       Chesapeake
       Bay
       war
       voller
       Leben
       –
       und
      manches
       war
       so
       dumm,
       dass
       es
       sich
       von
       bloßen
       Händen
      fangen
       ließ
       …
     

     
      Er
       merkte
       erst,
       dass
       er
       eingeschlafen
       war,
       als
       Schritte
       ihn
      aus
       einem
       wirren
       Traum
       rissen,
       in
       dem
       er
       von
      vierjährigen
       Kindern
       terrorisiert
       wurde.
     

     
      Nicht
       weit
       von
       ihm
       huschte
       eine
       vermummte
       Gestalt
      durch
       die
       vom
       Mondlicht
       erhellte
       Nacht.
       Der
       Platzregen
      hatte
       aufgehört.
       Es
       nieselte
       nur
       noch.
       Die
       Umrisse
       der
      Gestalt
       waren
       undeutlich,
       doch
       ihre
       Bewegungen
      zeigten,
       dass
       es
       sich
       um
       einen
       Mann
       handelte.
     

     
      Er
       entdeckte
       Black
       in
       dem
       Augenblick,
       als
       dieser
       sich
      aufrappelte.
       Seine
       Reaktion
       war
       nicht
       freundlich:
       Er
      schlug
       mit
       einem
       bösen
       Knurren
       seinen
       Umhang
       beiseite
      und
       richtete
       eine
       Armbrust
       auf
       Black.
     

     
      Dann
       klackte
       es
       auch
       schon.
       Ein
       silberner
       Bolzen
       surrte
      an
       Blacks
       rechtem
       Ohr
       vorbei
       und
       schlug
       gegen
       die
      Felswand.
       Black
       wusste,
       dass
       es
       unsinnig
       war,
       die
       Arme
      zu
       heben
       und
       dem
       Schützen
       zu
       sagen,
       er
       sei
       nicht
       sein
      Feind.
       Jemand,
       der
       spontan
       auf
       andere
       schoss,
       hatte
      Grund
       dazu.
     

     
      Er
       will
       mich
       umbringen.
       Ohne
       einen
       weiteren
       Gedanken
      stürzte
       Black
       aus
       der
       Höhle
       und
       warf
       sich
       gegen
       die
      Beine
       des
       Vermummten.
       Der
       Mann
       verlor
       das
      Gleichgewicht
       und
       taumelte
       zurück.
       Bevor
       der
       auf
       dem
      Bauch
       landende
       Black
       die
       Beine
       des
       Angreifers
      umschlingen
       und
       ihn
       zu
       Fall
       bringen
       konnte,
       kam
       ihm
      das
       Wetter
       zu
       Hilfe:
       Der
       Fremde
       geriet
       auf
       dem
       nassen
      Gestein
       ins
       Rutschen
       und
       wirbelte
       mit
       den
       Armen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       hörte
       ihn
       fluchen.
     

     
      Der
       Mann
       ließ
       die
       Armbrust
       fallen.
     

     
      Sie
       klatschte
       in
       eine
       Pfütze.
       Schon
       blitzte
       ein
       Messer
       in
      seiner
       Hand
       auf,
       doch
       in
       diesem
       Augenblick
       verlor
       der
      Messerheld
       vollends
       den
       Boden
       unter
       den
       Füßen.
       Er
      schlug
       hin,
       knallte
       mit
       dem
       Hinterkopf
       auf
       den
       Fels
       und
      rührte
       sich
       nicht
       mehr.
     

     
      Der
       Mond
       verschwand
       hinter
       einer
       Wolke.
       In
       der
      Dunkelheit
       war
       kaum
       etwas
       zu
       erkennen.
       Das
       Licht
       der
      Sterne
       reichte
       gerade
       aus,
       um
       Black
       zu
       zeigen,
       dass
       der
      Unbekannte
       tot
       war:
       Der
       Aufprall
       hatte
       ihm
       offenbar
       das
      Genick
       gebrochen.
     

     
      Black
       zog
       ihn
       unter
       den
       Felsvorsprung
       neben
       der
      Höhle
       und
       durchsuchte
       ihn.
       Ein
       Lederbeutel
       hing
       an
      einer
       Schnur
       um
       den
       Hals
       des
       Toten.
       Black
       schüttete
       ihn
      aus.
       Mehrere
       metallische
       Gegenstände
       schepperten
       auf
      das
       Gestein.
     

     
      Ein
       Gasfeuerzeug
       aus
       Pentagon-Beständen,
       wie
      Weltrat-Agenten
       sie
       an
       der
       Oberwelt
       benutzten.
     

     
      Blacks
       Herz
       fing
       an
       zu
       pochen.
       Wen
       hatte
       der
       Kerl
      dafür
       umgebracht?
     

     
      Jemanden,
       den
       er
       kannte?
       Jemanden,
       mit
       dem
       er
      aufgewachsen
       war?
     

     
      Und
       die
       Ohrringe,
       wem
       gehörten
       die?
       Die
       Halskette.
      Der
       Ring
       …
       Der
       Ring
       war
       besonders
       interessant,
       denn
       er
      trug
       eine
       Gravur:
       ELIZA
       GAWAIN.
       Was
       für
       ein
       Zufall.
      Der
       Name
       der
       Kollegin,
       die
       er
       suchte,
       war
       Ulith
       Gawain.
      Black
       aktivierte
       das
       Feuerzeug
       und
       begutachtete
       den
      Ring
       von
       allen
       Seiten.
     

     
      Er
       war
       bisher
       davon
       ausgegangen,
       doch
       nun
       hatte
       er
      einen
       Beweis
       für
       die
       Vermutung,
       dass
       Lieutenant
      Gawain
       nicht
       desertiert
       war.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Wäre
       sie
       desertiert,
       hätte
       sie
       keinen
       Grund
       gehabt,
       sich
      von
       dem
       Ring
       zu
       trennen:
       Wie
       alle
       Agenten
       der
       World
      Council
       Agency
       –
       kurz
       WCA
       –
       kannte
       auch
       sie
       die
       Lage
      der
       geheimen
       Notdepots
       der
       Rangers.
       Sie
       hätte
       sie
      plündern
       können,
       wäre
       sie
       darauf
       aus
       gewesen,
       sich
      einen
       wirtschaftlichen
       Vorteil
       zu
       verschaffen.
     

     
      Doch
       das
       hatte
       sie
       nicht
       getan.
     

     
      Als
       Black
       noch
       Blackie
       gewesen
       war,
       hatte
       er
       Lilith
      Gawain
       gekannt
       –
       eine
       Waise.
       Sie
       hatten
       eine
       Zeit
       im
      gleichen
       Hort
       verbracht.
       Er
       hatte
       sie
       als
       ernstes
       Kind
       in
      Erinnerung.
        Liliths
        Freunde
        waren
        von
        ihrem
      Pflichtbewusstsein
       überzeugt.
       Ihr
       Verschwinden
       konnte
      keine
       Desertion
       sein.
       Es
       musste
       eine
       andere
       Erklärung
      geben.
     

     
      Eigentlich
       reichte
       ein
       konzentrierter
       Blick
       in
       den
      Oberwelt-Pfuhl,
       um
       zu
       erkennen,
       wieso
       Frauen
       dort
      einfach
       verschwanden:
       Außerhalb
       von
       Washington
       gab
      es
       keine
       Ordnung.
       Vor
       den
       gut
       bewachten
       Stadtmauern
      regierten
       jene,
       die
       ihren
       Willen
       mit
       blankem
       Stahl
      durchsetzten:
       Nachfahren
       von
       Barbaren,
       die
       noch
       nicht
      wussten,
       dass
       mit
       der
       Eisschmelze
       auch
       das
       Ende
       der
      Demagogen
       und
       selbst
       ernannten
       Fürsten
       gekommen
      war.
     

     
      Nicht
       alle
       Möchtegern-Könige
       waren
       darauf
       aus,
      geraubte
       Frauen
       ihrem
       Harem
       einzuverleiben:
       Blacks
      Kollegen
       gruben
       neuerdings
       oft
       Kultstätten
       aus,
       in
       denen
      sich
       menschliche
       Knochen
       und
       Schädel
       türmten.
     

     
      Vielleicht
       war
       der
       Kerl,
       der
       sich
       gerade
       das
       Genick
      gebrochen
       hatte,
       ein
       Räuber
       gewesen,
       der
       Lilith
      bestohlen
       hatte?
     

     
      Black
       schaute
       ihn
       sich
       an.
       Der
       Mann
       war
       hager
       und
      sehnig,
       sein
       Gesicht
       vernarbt.
       Seine
       Eckzähne
       waren
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      spitz
       wie
       die
       einer
       Raubkatze,
       seine
       Augen
       braun.
     

     
      Black
       drückte
       sie
       zu,
       dann
       wickelte
       er
       den
       Toten
       aus
      dessen
       Umhang,
       nahm
       ihm
       den
       Gurt
       ab,
       an
       dem
       ein
      kurzer
       Bolzenköcher
       und
       ein
       Säbel
       hingen,
       und
       warf
      einen
       Blick
       in
       seinen
       prallen
       Tornister.
     

     
      Er
       fand
       alles,
       was
       man
       braucht,
       wenn
       man
       unter
       freiem
      Himmel
       leben
       muss
       –
       dazu
       drei
       Hartwürste
       und
       ein
      Messingabzeichen
       mit
       der
       Aufschrift
       Bad
       Boys,
       Inc.
     

     
      Nachdem
       er
       sich
       gestärkt
       hatte,
       hüllte
       Black
       sich
       in
       den
      erbeuteten
       Umhang
       und
       dachte
       nach.
     

     
      Da
       der
       Fremde
       vermutlich
       nicht
       von
       Baltimore
       aus
      durch
       die
       Bucht
       geschwommen
       war,
       musste
       irgendwo
      sein
       Boot
       liegen.
     

     
      War
       er
       allein
       gekommen
       oder
       gehörte
       er
       zu
       einer
      Bande,
       die
       Grund
       hatte,
       sich
       hier
       zu
       verstecken?
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      Dr.
       Ryan
     

     
      Wenn
       die
       Stunde
       deines
       Todes
       kommt,
       dachte
       Ryan,
       ist
       dir
      wahrscheinlich
       jeder
       Ort
       recht…
     

     
      Der
       Mann
       mit
       den
       leblosen
       grauen
       Augen
       und
       der
      Adlernase
       saß
       auf
       einer
       abgetretenen
       Steintreppe
       im
      Eingang
       eines
       weit
       über
       fünfhundert
       Jahre
       alten
      Gebäudes.
       Sein
       Kugelhelm,
       der
       ihn
       als
       WCA-Mann
      identifizierte,
       lag
       neben
       ihm.
       Er
       hatte
       sich,
       von
      irgendeiner
       Waffe
       getroffen,
       vor
       seinem
       Mörder
      verkrochen.
     

     
      Ryan
       schätzte
       den
       Toten
       auf
       Anfang
       dreißig.
       Er
       trug
      Stiefel.
       Unter
       seiner
       Fellbekleidung
       lugten
       die
       schwarzen
      Hosen
       eines
       Thermoanzugs
       und
       eine
       rote
       Jacke
       mit
      großen
       Taschen
       hervor.
       Sein
       Gesicht
       wies
       jene
       Blässe
       auf,
      die
       für
       die
       klimatischen
       Verhältnisse
       des
       Jahres
       2485
      typisch
       war.
       Seit
       die
       Polkappen
       sich
       so
       weit
       geneigt
      hatten,
       dass
       man
       den
       Nordpol
       auf
       der
       Höhe
       des
      kanadischen
       Edmonton
       vermutete,
       ließ
       die
       Sonne
       sich
       in
      der
       Ruinenstadt
       Washington
       nur
       selten
       blicken.
       Der
      Himmel
       war
       meist
       bedeckt,
       die
       Luft
       roch
       ständig
       nach
      Schnee.
     

     
      Der
       Gaser
       in
       Ryans
       Hand
       wurde
       heiß.
       Er
       nahm
       den
      Daumen
       vom
       Aktivator.
       Die
       Flamme
       erlosch,
       doch
       er
      hatte
       sich
       den
       Toten
       gut
       genug
       angeschaut,
       um
       zu
      wissen,
       dass
       er
       nicht
       durch
       eine
       Klinge
       gestorben
       war.
     

     
      »Ist
       er
       hin,
       Doc?«
     

     
      »Yeah.«
       Ryan
       schaute
       ganz
       kurz
       auf.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Lieutenant
       Flannagan,
       der
       nur
       am
       Rand
       seiner
      Augenwinkel
       auftauchte,
       sagte
       plötzlich:
       »Verdammt,
       da
      liegt
       ja
       noch
       einer
       …«
     

     
      Schon
       war
       er
       wieder
       weg.
       Ryan,
       eigentlich
       zu
       einem
      Empfang
       beim
       Bürgermeister
       unterwegs,
       sah,
       dass
      Flannagan
       etwas
       aus
       der
       Tasche
       zog
       und
       hineinsprach.
     

     
      Nun
       fiel
       ihm
       auch
       der
       Name
       des
       Toten
       wieder
       ein:
      Benjamin
       Bradford.
       Wenn
       sich
       ein
       Winterkrieger
       in
       einer
      so
       lauen
       Nacht
       verkroch,
       musste
       er
       waffenlos
       oder
      geschwächt
       gewesen
       sein.
       Ryan
       aktivierte
       den
       Gaser
       und
      untersuchte
       den
       Leichnam
       noch
       einmal.
       Er
       sah
       keine
      blutenden
       Wunden,
       doch
       in
       Bradfords
       Nacken
       fanden
      seine
       tastenden
       Finger
       einen
       nadeldünnen
       Pfeil.
     

     
      »He,
       Doc
       …«
     

     
      »Moment.«
     

     
      Ryan
       musterte
       den
       Pfeil.
       Er
       hatte
       solche
       Dinger
       in
      letzter
       Zeit
       öfter
       gesehen.
       Sie
       waren
       vergiftet
       und
      wurden
       von
       revolverartigen
       Waffen
       abgeschossen,
       die
      man
       Dartolver
       nannte.
       Meist
       fand
       man
       die
       Pfeile
       in
       den
      Leichen
       von
       Einwanderern,
       die
       glaubten,
       nur
       die
      Einheimischen
       müssten
       sich
       an
       die
       Gesetze
       der
       Stadt
      halten.
     

     
      Laut
       Flannagan
       standen
       die
       Männer,
       die
       die
      Einwanderer
       töteten,
       im
       Sold
       des
       Bürgermeisters.
       Der
      Herr
       mochte
       es
       nämlich
       nicht,
       wenn
       die
       von
       ihm
      erlassenen
       Gesetze
       einfach
       ignoriert
       wurden.
       In
      diplomatischen
       Kreisen
       wurde
       der
       Bürgermeister
       »Mr.
      Montblanc«
       genannt;
       der
       Rest
       des
       Universums
       nannte
      ihn
       Fettsack.
     

     
      Zwar
       hätte
       Ryan
       nie
       öffentlich
       behauptet,
       Fettsacks
      Handlanger
       seien
       zu
       solchen
       Taten
       fähig,
       aber
      ausschließen
       wollte
       er
       es
       nicht:
       Der
       Bürgermeister
       war,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wie
       alle
       momentanen
       Politiker,
       nur
       darauf
       aus,
       sein
      Wohlbefinden
       zu
       mehren.
       Angeblich
       bedrohten
       Tag
       und
      Nacht
       fremde
       Anarchisten
       sein
       kleines
       Reich.
       Es
      wunderte
       niemanden,
       dass
       er
       sie
       in
       dunkler
       Nacht
      umlegen
       ließ.
       Er
       brauchte
       nicht
       mal
       das
       Unschuldslamm
      zu
       spielen,
       denn
       eigentlich
       interessierte
       es
       niemanden,
      wenn
       Menschen
       starben,
       die
       nicht
       in
       Washington
      heimisch
       waren.
     

     
      Ob
       der
       Fettsack
       freilich
       frech
       genug
       war,
       sich
       mit
      Agenten
       des
       Weltrates
       anzulegen,
       war
       eine
       andere
       Frage.
      »Doc
       …«
     

     
      Ryan
       richtete
       sich
       auf
       und
       drehte
       sich
       um.
       Das
       Licht
      des
       Gasers
       erlosch.
     

     
      Der
       Strahl
       aus
       Flannagans
       Taschenlampe
       fiel
       auf
       die
      Gestalt
       einer
       Frau.
       Sie
       lag
       ohne
       Kugelhelm
       sieben,
       acht
      Meter
       von
       ihm
       entfernt
       im
       Schnee
       vor
       der
       Ruine.
       Als
      Ryan
       sich
       neben
       sie
       kniete
       und
       einen
       Versuch
       machte,
      ihren
       Kopf
       zu
       heben,
       flog
       ihre
       linke
       Hand
       hoch.
       Die
      Klinge
       eines
       Messers
       blitzte.
       Flannagans
       rechte
      Stiefelspitze
       zischte
       vor
       und
       traf
       ihren
       Unterarm.
       Die
      Frau
       ließ
       das
       Messer
       fallen
       und
       sackte
       zusammen.
     

     
      »McKenna!«,
       sagte
       Flannagan
       überrascht.
     

     
      Ryan
       ließ
       die
       Frau
       zu
       Boden
       gleiten,
       zückte
       seinen
      Diagnostiker
       und
       drückte
       ihn
       an
       ihre
       Stirn.
       Das
      Instrument
       schnurrte
       wie
       ein
       Kätzchen.
       Auf
       dem
       Display
      bauten
       sich
       die
       Zahlen
       ihrer
       Werte
       auf.
       Das
       Innere
       der
      Frau
       war
       ein
       Chaos;
       sie
       hatte
       keine
       fünf
       Minuten
       mehr.
     

     
      »Krepier,
       du
       Sau«,
       sagte
       sie
       zu
       Ryan,
       als
       er
       sich
       über
       sie
      beugte.
     

     
      »Ich
       bin
       Arzt«,
       sagte
       er
       und
       hoffte,
       dass
       seine
       Stimme
      durch
       den
       Kugelhelm
       nicht
       allzu
       unverständlich
       klang.
      »Ich
       möchte
       Ihnen
       helfen.
       Wer
       sind
       Sie?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Mir
       hilft
       keiner
       mehr«,
       erwiderte
       McKenna
       und
      verdrehte
       die
       Augen.
       »Wo
       ist
       Benny?
       Hat
       er
       sich
      abgesetzt,
       hm?«
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht,
       wer
       Benny
       ist«,
       log
       Ryan,
       während
      Flannagan,
       der
       nun
       auf
       der
       anderen
       Seite
       der
       Frau
      kniete,
       auf
       den
       in
       ihrem
       Hals
       steckenden
       Giftpfeil
      deutete.
     

     
      Ryan
       nickte
       ihm
       zu
       und
       gab
       ihm
       mit
       einer
       schnellen
      Handbewegung
       zu
       verstehen,
       dass
       es
       nichts
       mehr
       nützte,
      ihn
       herauszuziehen.
       »Wer
       hat
       Sie
       überfallen?«
     

     
      »Fettsacks
       Vasallen.«
       McKenna
       schüttelte
       sich.
       Ryan
      schätzte
       sie
       auf
       Mitte
       zwanzig.
       Ihr
       schwarzes
       Haar
       war
      keine
       fünf
       Millimeter
       lang,
       ihr
       Teint
       so
       blass
       wie
       der
      ihres
       Gefährten.
       »Sie
       müssen
       uns
       vom
       ersten
       Tag
       an
       auf
      den
       Fersen
       gewesen
       sein.
       Wir
       haben
       sie
       aber
       erst
       in
      Baltimore
       gesehen.
       Benny
       und
       ich
       …
       haben
       drei
       oder
      vier
       erledigt,
       aber
       wir
       konnten
       sie
       nicht
       abschütteln
       …«
     

     
      »Baltimore?«,
       fragte
       Flannagan.
       Der
       Kugelhelm,
       der
      seinen
       Kopf
       verhüllte,
       ließ
       ihn
       wie
       ein
       Fabelwesen
      wirken.
       Ryan
       wusste,
       dass
       sie
       sich
       im
       Moment
       wie
      Zwillinge
       glichen.
       »Was
       habt
       ihr
       da
       gemacht,
       McKenna?«
      »Wir
       waren
       auf
       der
       Jagd
       …«
       Die
       Frau
       keuchte
       nun
      schwer.
       »Ich
       hab
       den
       Terminator
       gesehen
       …«
       Sie
      kicherte.
       »Und
       auch
       den
       kleinen
       Schwarzen
       …
       Ihr
       wisst
      schon
       …
       der
       sich
       immer
       in
       den
       Schritt
       fasst.
       Die
       haben
      wirklich
       alle
       mal
       gelebt,
       ey.«
     

     
      Ryan
       und
       Flannagan
       schauten
       sich
       an.
       Sie
       verstanden
      kein
       Wort.
     

     
      »Wir
       waren
       in
       Frankensteins
       Labor«,
       fuhr
       McKenna
      fort
       und
       richtete
       den
       Blick
       auf
       den
       dunklen
       Himmel.
      »Wie
       die
       Sterne
       heute
       glitzern
       …«
       Sie
       schüttelte
       sich.
      »Verdammt
       noch
       mal,
       ist
       das
       kalt
       hier.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Für
       eine
       Winternacht
       an
       der
       amerikanischen
       Ostküste
      war
       es,
       wie
       Ryan
       fand,
       eigentlich
       recht
       lau.
     

     
      »Der
       Fettsack
       steckt
       hinter
       allem«,
       sagte
       McKenna.
     

     
      »Niemand
       soll
       erfahren,
       dass
       wir
       fündig
       geworden
      sind.«
     

     
      »Inwiefern?«,
       fragte
       Ryan.
       Eigentlich
       interessierte
       er
      sich
       nicht
       für
       das,
       was
       die
       verwirrten
       Sinne
       der
      Sterbenden
       mit
       ihren
       Stimmbändern
       machten:
       Er
       war
      darauf
       bedacht,
       ihr
       das
       Gefühl
       zu
       geben,
       dass
       hier
      jemand
       war,
       der
       ihr
       in
       den
       letzten
       Minuten
       zur
       Seite
      stand.
     

     
      »Frankensteins
       Labor«,
       wiederholte
       die
       Agentin.
       »Es
       ist
      nur
       'ne
       kleine
       Abstellkammer
       …«
       Sie
       stöhnte.
      »Gottverdammt,
       mir
       tun
       alle
       Gräten
       weh
       …
       In
       mir
      brennt
       ein
       Feuer
       …
       Können
       Sie
       mir
       irgendwas
       geben?«
     

     
      Bevor
       Ryan
       etwas
       sagen
       konnte,
       ertönten
       hinter
       ihnen
      Schritte.
     

     
      Flannagan
       runzelte
       die
       Stirn
       und
       stand
       auf.
       Sechs,
      sieben
       bewaffnete
       Winterkrieger
       in
       Räuberzivil
       bogen
       in
      die
       Gasse
       ein,
       in
       der
       der
       tote
       Bradford
       auf
       der
       Treppe
       saß
      und
       die
       Sterbende
       in
       Ryans
       Armen
       lag.
       Als
       das
       Licht
      ihrer
       Lampen
       auf
       die
       Frau
       fiel,
       stieß
       einer
       der
      Ankömmlinge
       einen
       herzzerreißenden
       Schrei
       aus.
     

     
      »Agnes!«
     

     
      Ryan
       machte
       ihm
       Platz.
       Der
       Winterkrieger
       nahm
      Agnes
       McKenna
       in
       die
       Arme.
       Sekunden
       später
       brachen
      ihre
       Augen.
       Die
       anderen
       Gestalten
       –
       es
       schienen
      ausnahmslos
       Männer
       zu
       sein
       –
       umringten
       die
       beiden.
     

     
      »Ich
       bin
       Captain
       Finlay.«
       Der
       Einsatzleiter
       drängte
      Ryan
       in
       eine
       Ecke
       und
       erkundigte
       sich
       nach
       dem
       Grund
      seines
       Hierseins.
     

     
      »Lieutenant
       Flannagan
       sollte
       mich
       zu
       einem
       Empfang
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ins
       Rathaus
       eskortieren.«
       Ryan
       deutete
       auf
       seinen
      Begleiter,
       der
       sich
       gedämpft
       mit
       seinen
       Kollegen
      unterhielt.
       »Als
       wir
       hier
       ankamen,
       war
       Bradford
       schon
      tot.«
     

     
      »Sie
       kannten
       ihn?«
     

     
      »Vom
       Sehen.
       Ich
       hab
       ihn
       vielleicht
       auch
       mal
       behandelt.
      Ich
       weiß
       es
       nicht
       mehr
       genau.«
       Ryan
       zuckte
       die
       Achseln.
      »Hat
       …
       Agnes
       …
       McKenna
       noch
       was
       gesagt,
       bevor
       sie
      …
       die
       Augen
       schloss?«
     

     
      Ryan
       nickte
       und
       erzählte
       ihm
       alles
       –
       so
       weit
       möglich,
      Wort
       für
       Wort.
     

     
      »Was
       halten
       Sie
       davon?«,
       fragte
       Finlay.
     

     
      »Ich
       hab
       nicht
       die
       geringste
       Ahnung.«
       Ryan
       spitzte
       die
      Lippen.
       »Außerdem:
       Hätte
       meine
       Meinung
       Gewicht?«
     

     
      Finlay
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Wir
       nehmen
       die
       beiden
       mit
      runter.«
       Sein
       Daumen
       deutete
       zu
       Boden,
       obwohl
       der
      Bunker
       weit
       außerhalb
       der
       Stadt
       unter
       dem
       Pentagon
      lag.
       Er
       verfügte
       allerdings
       über
       mehrere
       getarnte
      Einstiege,
       und
       einer
       befand
       sich
       ganz
       in
       der
       Nähe.
       »Ich
      nehme
       an,
       jemand
       aus
       unserer
       Einheit
       wird
       sich
       in
       Kürze
      bei
       Ihnen
       melden.«
     

     
      Ryan
       hob
       die
       Augenbrauen.
       »Wozu?«
     

     
      »Um
       ein
       Protokoll
       aufzunehmen,
       vermute
       ich.«
       Finlay
      räusperte
       sich.
       »Wir
       sind
       schließlich
       so
       'ne
       Art
       Polizei.«
     

     
      Das
       Rathaus
       war
       ein
       mehrere
       Jahrhunderte
       alter
      Steinklotz.
     

     
      Ryan
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wozu
       es
       vor
       der
       Eiszeit
      gedient
       hatte.
       Zu
       Anfang
       des
       21.
       Jahrhunderts
       hatte
      Washington
       von
       klotzigen
       Gebäuden
       gewimmelt:
       Neben
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Museen,
       Galerien,
       Theatern,
       Lobbyistenverbänden
       und
      zweihundert
        ausländischen
        Gesandtschaften
        und
      Instituten
       hatten
       sich
       hier
       auch
       jede
       Menge
       gut
       betuchte
      Industrielle
       angesiedelt,
       die
       sich
       Senatoren
       hielten
       wie
      andere
       Menschen
       Hauskatzen.
     

     
      Ryan
       war
       mit
       der
       Historie
       nicht
       genug
       vertraut,
       um
       zu
      wissen,
       ob
       das
       Prä-Kometen-Rathaus
       im
       Laufe
       der
      letzten
       fünf
       Jahrhunderte
       eingestürzt,
       abgebrannt
       oder
      im
       Erdboden
       versunken
       war.
       Das
       nun
       Rathaus
       genannte
      Bauwerk
       wirkte
       protzig
       und
       elegant
       zugleich.
       Selbst
       die
      vierkantigen
       Typen,
       die
       das
       riesige
       Eingangsportal
      bewachten,
       konnten
       ihm
       seine
       Würde
       nicht
       nehmen.
     

     
      Hatte
       man
       das
       Portal
       passiert,
       kam
       man
       sich
       vor
       wie
       in
      einer
       Räuberhöhle.
       Ryan
       und
       Flannagan
       stiefelten
       durch
      eine
        marmorne
        Lobby,
        an
        deren
        Wänden
        in
      kitschiggoldenen
       Rahmen
       knallbunte
       Porträts
       von
      Männern
       hingen,
       denen
       keine
       normal
       empfindende
      Intelligenz
       gern
       im
       Dunklen
       begegnet
       wäre.
       Er
       sah
       die
      narbigen
       Visagen
       und
       lückenhaften
       Kauleisten
       aller
      dummdreist
       grinsender
       Kretins,
       die
       während
       der
      vergangenen
       fünfundzwanzig
       Generationen
       in
       dieser
      Stadt
       Häuptlingsfunktionen
       ausgeübt
       hatten.
       Vor
      zwanzig
       Jahren
       hatten
       allein
       ihre
       Namen
       Angst
       und
      Schrecken
       verbreitet.
     

     
      Dass
       inzwischen
       niemand
       mehr
       erbleichte,
       der
       ihre
      Bildnisse
       sah,
       lag
       an
       den
       Pentagon-Winterkriegern
       und
      den
       sich
       aus
       irgendwelchen
       falsch
       verstandenen
      Gründen
       Gendarmen
       nennenden
       Ordnungshütern
       des
      Fettsacks.
     

     
      Der
     

     
      Fettsack
     

     
      war
     

     
      kein
     

     
      Vorsitzender
     

     
      einer
      demokratischen
       Partei.
       Er
       war
       ein
       Autokrat.
       Was
       er
      befahl,
       wurde
       getan.
       Wer
       sich
       widersetzte,
       bekam
       es
       zu
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      spüren.
       Die
       Machthaber
       im
       Pentagon
       ließen
       ihn
       machen,
      weil
       er
       und
       seine
       Gendarmen
       für
       Ordnung
       sorgten
       und
      fremdes
       Gelichter
       aus
       Washington
       verjagten.
       Das
      Pentagon
       kämpfte
       mit
       gewichtigeren
       Problemen
       und
      konnte
       sich
       nicht
       um
       Tagediebe
       kümmern,
       denen
       das
      Messer
       locker
       saß.
     

     
      Um
       diese
       Leute
       kümmerte
       sich
       der
       Fettsack.
       Das
       Leben
      war
       barbarisch.
       Wer
       nicht
       durchgriff,
       dem
       wurde
       auf
       der
      Nase
       herumgetanzt.
       Der
       Fettsack
       brauchte
       keine
      Gerichte.
       Seine
       Leute
       griffen
       durch.
       Sie
       exekutierten
      jeden,
       der
       bei
       einem
       Verbrechen
       oder
       Vergehen
       erwischt
      wurde.
       Wer
       eine
       dicke
       Lippe
       riskierte,
       tat
       gut
       daran,
      jemanden
       zu
       kennen,
       der
       ein
       überzähliges
       Gebiss
       besaß.
      Heute
       Abend
       stand
       der
       Fettsack
       an
       der
       Tür
       des
       von
      Kerzen
       erhellten
       Saals,
       in
       dem
       die
       Feier
       stattfinden
       sollte,
      und
       begrüßte
       mit
       gebleckten
       Zähnen
       die
       eintretenden
      Gäste.
       Ryan
       hatte
       den
       Grund
       der
       Festlichkeit
       zwar
      erfahren,
       doch
       als
       er
       an
       den
       Marmorsäulen,
       Ölgemälden
      und
       bis
       an
       die
       Zähne
       bewaffneten
       menschlichen
      Vultuuren
       vorbeigegangen
       war,
       ohne
       dass
       das
       Bild
       der
      Toten
       ihn
       verließ,
       war
       er
       so
       fertig,
       dass
       er
       sich
       kaum
      noch
       an
       seinen
       Vornamen
       erinnerte.
     

     
      »Ah,
       bon
       soir,
       Capitaine
       …«
       Der
       Fettsack
       schaute
       auf
      Ryans
       Schulterklappen,
       doch
       erst
       als
       er
       den
       in
       seinen
      Ärmel
       eingewebten
       Äskulapstab
       sah,
       erkannte
       er,
       wer
      vor
       ihm
       stand.
       »Herr
       Stabsarzt!«
     

     
      »Habe
       die
       Ehre,
       Herr
       Bürgermeister
       …«
       Ryan
      verbeugte
       sich
       höflich,
       schluckte
       den
       Brechreiz
       hinunter,
      der
       ihn
       stets
       überkam,
       wenn
       er
       einem
       Schleimbeutel
       die
      Hand
       drücken
       musste,
       und
       huschte
       durch
       die
       Flügeltür.
      Während
       Flannagan
       die
       Begrüßungszeremonie
       über
       sich
      ergehen
       ließ,
       schaute
       Ryan
       sich
       schon
       im
       Saal
       um
       und
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hielt
       Ausschau
       nach
       jemandem,
       den
       er
       kannte.
     

     
      Obwohl
       sich
       in
       dem
       Saal
       mindestens
       zweihundert
      Menschen
       ein
       Stelldichein
       gaben,
       wurde
       er
       zu
       seiner
      Verblüffung
       gleich
       fündig:
       An
       einem
       Seitentresen,
       an
      dem
       Fettsacks
       Lakaien
       Getränke
       ausschenkten,
       stand
      Victor
       Hymes,
       ein
       angenehmer,
       möglicherweise
       sogar
      anständiger
       Zeitgenosse.
     

     
      Hymes
       war
       Berater
       des
       Präsidenten.
     

     
      Aus
        »gut
        unterrichteten
        Kreisen«
        hörte
        man
      gelegentlich,
        der
        gescheite
        junge
        Mann
        werde
      wahrscheinlich
       irgendwann
       der
       nächste
       Präsident
       der
      USA
       sein
       –
       vorausgesetzt,
       er
       konnte
       den
       Vize
       Virgil
       Lord
      ausstechen,
       dessen
       Claquere
       schon
       unter
       der
       Hand
      verbreiteten,
       Präsident
       Morrison
       habe
       einen
       weichen
      Keks,
       und
       es
       dürfe
       niemanden
       wundern,
       wenn
       seine
      Leibärztin
       bei
       ihm
       demnächst
       Alzheimer
       diagnostiziere.
      Dass
       Ryan
       sich
       wie
       Flannagan,
       Hymes
       und
       weitere
      Fettsack-Gäste
       aus
       dem
       Pentagon-Bunker
       nur
       unter
      Schutzhelmen
       bewegen
       konnten,
       reichte
       aus,
       um
       jedem
      die
       Freude
       an
       einer
       Party
       zu
       vergällen.
     

     
      Wer
       stand
       schon
       gern
       trocken
       herum
       und
       schaute
       zu,
      wie
       die
       animalischen
       Oberweltler
       sich
       die
       Kante
       gaben?
      Leider
       waren
       nur
       wenige
       Bunkerbewohner
       gegen
       die
      Oberwelt-Bazillen
       immun.
       Auch
       wenn
       sie
       sich
      desinfizieren
       lassen
       mussten,
       wenn
       sie
       wieder
       nach
      unten
       gingen
       –
       bis
       dahin
       konnten
       sie
       die
       Sau
       rauslassen.
      Wie
       zum
       Beispiel
       Mr.
       Lord:
       Er
       gesellte
       sich,
       ein
       Glas
      mit
       einer
       bernsteinfarbenen
       Flüssigkeit
       in
       der
       Hand,
       zu
      Hymes,
       der
       traurig
       aus
       seinem
       Kugelhelm
       schaute
       und
      neidisch
       Lords
       Zunge
       musterte,
       die
       über
       den
       Rand
       des
      Glases
       schleckte.
     

     
      Ryan
       begrüßte
       die
       beiden.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ah,
       die
       medizinische
       Fakultät
       gibt
       sich
       die
       Ehre!«
      Lord
       trank
       einen
       Schluck.
       »Wie
       ich
       von
       meinem
      Adjutanten
       höre,
       wurden
       Sie
       auf
       dem
       Weg
       zum
       Rathaus
      von
       Mördern
       belästigt?«
     

     
      Hymes
       fuhr
       herum.
       »Was?«
       Er
       erbleichte.
     

     
      »Eher
       von
       deren
       Opfern.«
       Ryan
       musterte
       lüstern
       das
      Glas
       in
       Lords
       Hand
       und
       fragte
       sich,
       warum
       er
       keinen
      Hexenschuss
       oder
       ein
       anderes
       Zipperlein
       vorgetäuscht
      hatte.
       Er
       hätte
       jetzt
       gern
       in
       seinem
       Quartier
       gesessen,
      Leonard
       Cohen
       gelauscht
       und
       sich
       an
       synthetischem
      Wodka
       delektiert.
     

     
      Er
       fragte
       sich,
       warum
       die
       anderen
       Bewohner
       der
       Tiefe
      eigentlich
       hier
       waren.
     

     
      Außer
       Lord
       konnte
       niemand
       etwas
       von
       dem
       trinken,
      was
       man
       hier
       braute.
       Aber
       der
       Präsident
       hatte
       es
       wohl
      für
       unerlässlich
       gehalten,
       die
       Leute
       zu
       dem
       Anlass
       hier
      hinauf
       zu
       jagen,
       den
       Ryan
       vergessen
       hatte.
       Er
       konnte
       ihm
      auch
       egal
       sein.
       Er
       war
       dienstlich
       hier
       –
       für
       den
       Fall,
       dass
      einer
       der
       Delegierten
       an
       Flatulenzen
       litt,
       die
       den
       anderen
      die
       Atmosphäre
       vermiesten.
       Ryan
       konnte
       sich
       das
      boshafte
       Grinsen,
       das
       seine
       Lippen
       gerade
       bilden
      wollten,
       in
       letzter
       Sekunde
       verbeißen.
     

     
      »Liebe
       Güte,
       Ryan«,
       sagte
       Hymes
       aufgeregt.
       »Was
       ist
      denn
       passiert?
       Lassen
       Sie
       sich
       doch
       nicht
       jedes
       Wort
       aus
      der
       Nase
       ziehen!«
     

     
      Ryan
       erzählte,
       was
       ihm
       auf
       dem
       Weg
       zum
       Rathaus
      widerfahren
     

     
      war,
     

     
      unterließ
     

     
      es
     

     
      jedoch,
     

     
      die
      Anschuldigungen
       zu
       wiederholen,
       die
       Agentin
       McKenna
      gegen
       den
       Fettsack
       erhoben
       hatte.
       Erstens
       war
       sie
       nicht
      bei
       Sinnen
       gewesen;
       zweitens
       durfte
       hier
       oben
       niemand
      ihre
       Worte
       hören.
     

     
      Als
       er
       fertig
       war,
       kam
       auch
       Flannagan
       zu
       ihnen.
       Auch
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sein
       Blick
       verschlang
       das
       Getränk
       in
       Lords
       Hand.
     

     
      »Die
       Mordopfer
       waren
       Agenten?«
       Lord
       schaute
       sich
      unbehaglich
       um.
       Er
       war
       als
       Schöngeist
       bekannt.
     

     
      Flannagan
       nickte,
       und
       ehe
       er
       sich
       versah,
       war
       er
       mit
      Lord
       und
       Hymes
       in
       eine
       Diskussion
       über
       die
      Schlechtigkeit
       der
       Welt
       verwickelt.
     

     
      Ryan
       lauschte
       ihnen
       mit
       halbem
       Ohr
       und
       begutachtete
      derweil
       die
       in
       leichte
       Felle
       gehüllten
       Barbarinnen,
       die
       der
      Fettsack
       zu
       seiner
       Feier
       eingeladen
       hatte.
     

     
      Trotz
       der
       unter
       der
       Erde
       verbrachten
       fünf
       Jahrhunderte
      hatte
       sich
       im
       Pentagon-Bunker
       manch
       schöne
       Tradition
      erhalten:
       Obwohl
       niemand
       leugnen
       konnte,
       dass
       die
      Menschheit
       in
       die
       Barbarei
       zurückgefallen
       war,
       gab
       es
      noch
     

     
      immer
     

     
      einige
     

     
      Kräfte,
     

     
      die
     

     
      bei
      Elfenbeinturmdiskussionen
       der
       Weisheit
       das
       Wort
      redeten,
        man
        könne
        Raubtieren
        ihre
        Unarten
      abgewöhnen
       –
       man
       müsse
       nur
       lieb
       zu
       ihnen
       sein,
       solange
      sie
       noch
       Welpen
       waren.
     

     
      Andersdenkende
       –
       etwa
       die
       als
       Winterkrieger
      bekannten
       Washington
       Rangers
       –
       waren
       für
       die
      Elfenbeintürmer
       schlimmer
       als
       die
       Barbaren
       –
       denn
       sie
      hatten
       ja
       eine
       Bildung
       und
       konnten
       sich
       aussuchen,
       ob
      sie
       dem
       Gegner
       gut
       zureden
       oder
       ihm
       die
       Knochen
      brechen
       wollten.
       In
       gewissen
       unterirdischen
       Kreisen
      waren
       die
       Winterkrieger
       die
       Schmuddelkinder
       der
       Tiefe:
      »Aber
       einer
       muss
       ja
       die
       Drecksarbeit
       machen.«
     

     
      »Weiß
       Captain
       Crow
       schon
       von
       dieser
       schrecklichen
      Geschichte?«,
       fragte
       Hymes.
       Im
       Gegensatz
       zu
       Lord,
       der
      zu
       den
       Falken
       zählte,
       bereitete
       Hymes'
       Toleranz
       sogar
      Ryan
       manchmal
       Schmerzen.
       Victor
       war
       ein
       netter
       Kerl.
      Er
       sah
       gut
       aus.
       Er
       polarisierte
       nicht.
       War
       er
       deswegen
      dumm?
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Hinter
       Ryan
       wurden
       die
       Stimmen
       Hymes',
       Lords
       und
      Flanagans
       zu
       einem
       dumpfen
       Klangteppich.
       Andere
      Gäste
       gesellten
       sich
       hinzu.
       Man
       trank
       Punsch,
       diskutierte
      über
       das
       sich
       immer
       mehr
       in
       der
       Stadt
       ausbreitende
      Lumpenpack
       aus
       dem
       Norden
       –
       speziell
       Baltimore
       –
       und
      verlangte,
       dass
       endlich
       härter
       durchgegriffen
       wurde.
     

     
      Fettsack
       und
       sein
       »Sekretär«
       Lawrence
       –
       Ryan
      bezweifelte,
       dass
       Lawrence
       auch
       nur
       das
       Wort
       fehlerfrei
      schreiben
       konnte
       –
       gesellten
       sich
       ebenfalls
       zur
       Runde.
       Sie
      standen
       auf
       der
       Seite
       jener,
       die
       meinten,
       es
       seien
       längst
      noch
       nicht
       genug
       Schädel
       eingeschlagen
       worden.
       Man
      musste
       nicht
       studiert
       haben,
       um
       zu
       erkennen,
       dass
       diese
      Fraktion
       eigennützig
       dachte:
       Je
       mehr
       Fremde
       nach
      Washington
       kamen,
       umso
       mehr
       verbrauchten
       sie
       –
       und
      umso
       weniger
       würde
       für
       sie,
       die
       Einheimischen,
       da
       sein.
      Es
       ging
       nicht
       nur
       um
       Brennstoff.
       Es
       ging
       auch
       um
      Lebensraum
       für
       die
       Menschen
       und
       das
       Wild,
       das
       sich,
      wie
       sachkundige
       Fleischjäger
       kundtaten,
       schon
       jetzt
      immer
       weiter
       aus
       dem
       Raum
       »Waashton«
       zurückzog,
      weil
       die
       »verfluchten
       Ausländer«
       so
       viel
       Lärm
       machten.
      Außerdem
       hielten
       sie
       sich
       nicht
       an
       die
       örtlichen
       Sitten,
      sondern
       führten
       frech
       neue
       ein:
       Im
       Stadtteil
       Foggy
      Bottom
       hatte
       sich
       eine
       aus
       dem
       eisigen
       Nordosten
      eingewanderte
       Sippschaft
       niedergelassen,
       die
       der
      Vielweiberei
       frönte
       und
       dem
       »Herrn
       der
       Fliegen«
      Blutopfer
       brachte.
     

     
      Die
       anwesenden
       hohen
       Herren
       aus
       der
       Tiefe
       bestärkten
      Fettsack
       und
       seinen
       Sekretär
       in
       ihren
       Ansichten:
       Auch
       sie
      wussten,
       dass
       ein
       zu
       schnelles
       Bevölkerungswachstum
      die
       Stadt
       in
       eine
       prekäre
       Lage
       bringen
       konnte:
       Erst
       vor
      zwanzig
       Jahren
       waren
       sie,
       die
       Nachfahren
       der
      militärischen
       und
       politischen
       Elite
       der
       Hauptstadt,
       aus
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dem
       Regierungsbunker
       gekrochen:
       Man
       hatte
       eine
       von
      der
       Eiszeit
       geschädigte
       und
       von
       Barbaren
       bewohnte
      Ruinenlandschaft
       vorgefunden.
     

     
      Es
       war
       auch
       jetzt
       noch
       nicht
       einfach,
       das
       Bandenwesen
      unter
       Kontrolle
       zu
       halten
       und
       eine
       Ordnung
      einzuführen,
       die
       es
       den
       Menschen
       erlaubte,
       am
      helllichten
       Tag
       durch
       das
       zu
       gehen,
       was
       man
       früher
      Straßen
       genannt
       hatte.
     

     
      Leider
       war
       die
       alte,
       von
       Bürgermeister
       Fettsack
      abgelöste
       Stadtregierung
       alles
       andere
       als
       stabil
       gewesen.
      Dass
       die
       neue
       funktionierte,
       lag
       nicht
       zuletzt
       daran,
      dass
       das
       Pentagon
       sie
       unterstützten,
       wo
       es
       nur
       konnte.
     

     
      Ohne
       die
       schweren
       Waffen
       der
       Rangers
       hatte
       die
       mit
      Schwertern
       und
       Armbrüsten
       ausgerüstete
       Gendarmerie
      nichts
       zu
       melden.
       Doch
       auch
       das
       Pentagon
       brauchte
       die
      Unterstützung
       der
       Halbbarbaren:
       Leider
       konnten
       sich
      nur
       eine
       Handvoll
       im
       Bunker
       geborener
       Menschen
       ohne
      Helm
       an
       der
       Oberwelt
       aufhalten.
       Was
       auch
       ein
       Grund
      war,
       warum
       sie
       rabiat
       gegen
       Gesetzesbrecher
       vorgingen:
      Sie
       konnten
       es
       sich
       nicht
       leisten,
       jemanden
       an
       sich
       heran
      zu
       lassen.
       Ein
       Loch
       im
       Schutzanzug
       bedeutete
       Siechtum
      und
       Tod
       …
     

     
      Der
       Saal
       war
       riesengroß,
       der
       Boden
       hölzern.
       Dass
       die
      Fenster
       aus
       Glas
       bestanden,
       fand
       Ryan
       nicht
       unbedingt
      erstaunlich:
       Schon
       in
       alter
       Zeit
       waren
       Politiker
       nicht
      übermäßig
       beliebt
       gewesen.
       Seit
       Beginn
       des
       21.
      Jahrhunderts
       war
       kein
       Rathaus
       der
       Welt
       mehr
       ohne
      Panzerglas
       ausgekommen.
       Dass
       die
       Scheiben
       noch
      existierten,
       zeugte
       von
       der
       hohen
       Qualität
       des
       Glases.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Aber
       auch
       anderswo
       gab
       es
       inzwischen
       wieder
      Glasfenster:
       Manche
       handwerklichen
       Fähigkeiten
       waren
      seit
       dem
       Abklingen
       der
       Eiszeit
       neu
       entdeckt
       worden.
     

     
      In
       vielen
       Gassen
       Washingtons
       wurde
       wieder
       gesägt
      und
       gehämmert.
       In
       anderen
       Gassen
       wurde
       gehandelt
      und
       gefeilscht,
       und
       in
       noch
       anderen
       –
       den
       dunklen
       –
      stolzierten
       schon
       wieder
       Frauen
       auf
       und
       ab,
       die
       ihren
      Liebreiz
       für
       eine
       warme
       Suppe
       in
       die
       Waagschale
      warfen.
       Eine
       neue
       Art
       von
       Beutelschneidern
       hatte
       Oma
      und
       ihre
       bewährten
       Hausmittelchen
       verdrängt
       und
       war
      im
       Begriff,
       mit
       den
       Kräuterweiblein
       Kartelle
       zu
       bilden.
     

     
      Irgendwann
       würden
       aus
       Beutelschneidern
       Ärzte
       und
      aus
       Kräuterweiblein
       Apothekerinnen
       werden.
       Die
       ersten
      Rechtsverdreher
       boten
       sich
       schon
       an,
       gegen
       Bezahlung
      Streitigkeiten
       zu
       schlichten,
       bei
       denen
       man
       sich
       früher
      den
       Schädel
       gespalten
       hatte.
     

     
      Es
       ging
       fraglos
       aufwärts:
       Die
       ersten
       Strukturen
       hatten
      sich
     

     
      gebildet.
     

     
      Bald
     

     
      würde
     

     
      der
     

     
      brutalste
      Räuberhauptmann
       von
       allen
       in
       Washington
       das
       Zepter
      schwingen
       –
       nicht
       wegen
       politischer
       Begabung,
       sondern
      aufgrund
       von
       Einsicht:
       Er
       hatte
       dem
       Pentagon
      versprochen,
       dass
       er
       sich
       die
       Taschen
       erst
       füllen
       würde,
      wenn
       die
       Stadt
       vor
       einer
       Übernahme
       durch
       Kräfte
       von
      außen
       sicher
       und
       der
       hier
       ansässige
       Mob
       nach
       seiner
       –
      und
       nur
       seiner
       –
       Pfeife
       tanzte.
     

     
      Nun
       fiel
       Ryan
       auch
       wieder
       der
       Grund
       für
       die
       Feier
       ein:
      Gestern
       war
       Mr.
       Montblanc
       für
       weitere
       zehn
       Jahre
       in
      seinem
       Amt
       bestätigt
       worden.
     

     
      Dann
       sah
       er
       die
       ansehnlich
       gerundete
       Gestalt
       von
       Dr.
      Alice
       Deegan.
       Sie
       war
       ähnlich
       vermummt
       wie
       er,
      deswegen
       konnte
       man
       sie
       nur
       am
       Namenszug
       auf
       dem
      Helm
       erkennen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Noch
       vor
       wenigen
       Wochen
       waren
       Ryan
       und
       sie
       ein
      Paar
       gewesen
       und
       hatten
       keine
       Gelegenheit
       ausgelassen,
      sich
       miteinander
       zu
       vergnügen.
       Doch
       dann
       war
       er
       –
       im
      Gegensatz
       zur
       Kollegin
       O'Hara
       –
       wider
       Erwarten
       nicht
      zum
       Oberstabsarzt
       befördert
       worden.
     

     
      Alices
       Interesse
       an
       ihm
       hatte
       auf
       rätselhafte
       Weise
      nachgelassen,
       und
       er
       hatte
       sie
       untypisch
       oft
       in
      nachdenklichem
       Zustand
       angetroffen.
       Irgendwann
       hatte
      sie
       dann
       wohl
       den
       Schluss
       gezogen,
       dass
       er,
       Ryan,
       ein
      Versager
       sei
       und
       sie
       keine
       Lust
       hatte,
       den
       Rest
       ihres
      Lebens
       an
       der
       Seite
       einer
       Null
       zu
       verbringen.
       Dass
       sie
      zufällig
       in
       diesen
       Tagen
       zur
       Leibärztin
       des
       Präsidenten
      befördert
       worden
       war,
       hatte
       sie
       vielleicht
       ein
       wenig
      getröstet.
     

     
      »Mach
       dir
       nichts
       vor«,
       hatte
       sie
       gesagt.
       »Du
       bist
       lieb
      und
       nett
       und
       hast
       auch
       ein
       bisschen
       was
       auf
       dem
       Kasten.
      Aber
       du
       wirst
       es
       nie
       zu
       etwas
       bringen.
       Du
       wirst
      aufgrund
       deiner
       angeborenen
       Gutmütigkeit
       alle
       Nase
      lang
       in
       die
       Scheiße
       fassen.
       Statt
       Konkurrenten
       schon
       in
      der
       Wiege
       zu
       erwürgen,
       förderst
       du
       sie.
       Du
       bist
       so
      leutselig,
       dass
       du
       nicht
       merkst,
       wer
       an
       deinem
       Stuhl
       sägt.
      Dir
       kommt
       ja
       nicht
       mal
       die
       Idee,
       an
       den
       Stühlen
       jener
       zu
      sägen,
       die
       es
       verdient
       haben,
       dass
       man
       ihnen
       in
       den
       Arsch
      tritt.
       Ich
       wette,
       der
       Tag
       ist
       nicht
       fern,
       an
       dem
       du
       für
      irgendeinen
       Deppen
       deinen
       Hals
       riskierst,
       der
       dich
       ohne
      mit
       der
       Wimper
       zu
       zucken
       in
       der
       Gosse
       verrecken
       ließe.«
      Jetzt
       stand
       Alice
       mitten
       im
       Saal
       und
       schäkerte
       mit
      einigen
     

     
      Herren,
     

     
      deren
     

     
      Schulterklappen
     

     
      von
      privilegiertem
       Wohnen
       kündeten.
       Schon
       am
       Anfang
      ihres
       Verhältnisses
       hatte
       sie
       Ryan
       zu
       verstehen
       gegeben,
      dass
       es
       ihr
       wichtig
       war,
       OBEN
       zu
       sein.
     

     
      »Würdest
       du
       dich
       dafür
       verkaufen?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Warum
       nicht?
       Ist
       doch
       völlig
       normal.«
     

     
      Ryan
       seufzte,
       schaute
       sich
       um,
       spazierte
       zu
       den
       hohen
      Fenstern
       und
       schaute
       hinaus.
       Hinter
       ihm
       summten
       zwei-
      oder
       dreihundert
       Stimmen.
       In
       einer
       Ecke
       fiedelte
       das
      präsidiale
       Streichquartett.
       Die
       Musiker
       wirkten
       unter
       den
      Kugelhelmen
       wie
       Invasoren
       vom
       Mars.
     

     
      Draußen
       wehte
       der
       Wind
       dicke
       Schneeflocken
       auf
       die
      stahlgrauen
       Wasser
       des
       Atlantiks
       hinaus.
       Es
       war
      schauderhaft
       ungemütlich
       in
       diesen
       Breitengraden.
       Ryan
      fragte
       sich,
       wann
       der
       Präsident
       endlich
       Grünes
       Licht
       für
      die
       Mexiko-Expedition
       gab,
       über
       die
       man
       seit
       Jahren
      schwafelte.
       Er
       hatte
       eine
       Menge
       Aufzeichnungen
       über
      diese
       Länder
       gesehen.
       Für
       eine
       Reise
       dorthin
       hätte
       er
      sonst
       was
       getan.
     

     
      »Was
       halten
       Sie
       von
       dem
       Ding,
       Doc?«,
       sagte
       eine
      Stimme
       im
       Inneren
       seines
       Helms.
     

     
      Ryan
       zuckte
       zusammen,
       fing
       sich
       aber
       schnell.
     

     
      Er
       mochte
       Flannagan.
       Er
       war
       groß,
       hager,
       gerade
       heraus
      .
      Sie
       waren
       im
       gleichen
       Alter.
       Der
       Vorname
       Jimmy,
       fand
      Ryan,
       passte
       zu
       einem
       Haudegen.
       In
       Flannagans
      Gegenwart
       fühlte
       man
       sich
       sicher.
       Dass
       er
       einer
       Pointe
      zuliebe
       schon
       mal
       ins
       Fettnäpfchen
       trat,
       machte
       ihn
      sympathisch.
       Angeblich
       war
       er
       ein
       Trunkenbold.
       Doch
      das
       störte
       Ryan
       nicht:
       Trunkenbolde
       waren
       ihm
       lieber
       als
      perfekt
       funktionierende
       Maschinen
       aus
       Fleisch
       und
       Blut.
      Er
       griff
       an
       die
       Halskontrollen
       seines
       Helms
       und
       sorgte
      dafür,
       dass
       nur
       Flannagan
       hörte,
       was
       er
       zu
       sagen
       hatte.
      »Von
       dem
       Ding
       da
       oben
      ?«
       Sein
       Daumen
       deutete
       an
       die
      Decke.
     

     
      »Yeah.«
     

     
      Ryan
       wandte
       sich
       wieder
       dem
       Fenster
       zu
       und
       tat
       so,
       als
      interessiere
       er
       sich
       für
       die
       Oberwelt.
       Irgendwie
       war
       es
       ja
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      auch
       so.
       »Ich
       traue
       unserem
       Bürgermeister
       alles
       zu,
       wenn
      Sie
       das
       meinen.«
     

     
      »Ich
       auch.«
       Flannagans
       Antwort
       klang,
       als
       spucke
       er
      sie
       aus.
       »Ich
       meinte
       allerdings
       McKennas
       Gerede
       …«
       Er
      wurde
       leiser.
       »Über
       …
       Frankenstein.«
     

     
      »Das
       sagt
       mir
       im
       Moment
       eher
       nichts.«
       Ryan
       blieb
      ruhig.
       Er
       wusste
       nicht,
       ob
       Flannagan
       genug
       auf
       dem
      Kasten
       hatte,
       um
       seine
       Helminstrumente
       so
       zu
      manipulieren,
       dass
       etwaige
       WCA-Lauscher
       nur
       Gehuste
      hörten.
       Andererseits
       hatte
       er
       seit
       der
       Trennung
       von
       Alice
      Deegan
       das
       Gefühl,
       sich
       bewähren
       zu
       müssen
       –
       und
       das
      konnte
       er
       wohl
       kaum,
       wenn
       er
       sorglos
       jedem
       erzählte,
      was
       er
       dachte.
       »Ich
       nehme
       an,
       Sie
       wollen
       nicht
       wissen,
       ob
      ich
       den
       Roman
       gelesen
       habe,
       oder?«
     

     
      Flannagan
       trat
       neben
       Ryan
       ans
       Fenster
       und
       kicherte.
      »Sie
       sind
       aber
       drollig.«
       Er
       schaute
       sich
       argwöhnisch
       um.
      »Genauso
       hab
       ich
       Sie
       eingeschätzt.«
       Er
       grinste.
      »Wechseln
       wir
       das
       Thema.
       Wie,
       glauben
       Sie,
       kommen
      wir
       bei
       unseren
       oberirdischen
       Vettern
       an?«
     

     
      Er
       deutete
       auf
       die
       in
       Grüppchen
       im
       Saal
      herumstehenden
       und
       sich
       betrinkenden
       Gäste.
       Die
      Minderheit
       der
       Behelmten
       vertrat
       das
       Pentagon
       und
       den
      Präsidenten,
       der
       offiziell
       wegen
       eines
       verstauchten
       Beins
      das
       Bett
       hüten
       musste,
       in
       Wahrheit
       aber
       Lumpen
       wie
       Mr.
      Fettsack
       nicht
       die
       Hand
       reichen
       wollte.
       Außerdem
       waren
      vier
       Sanitäter
       und
       Ryan
       anwesend
       –
       für
       den
       Fall,
       dass
      sich
       ein
       Pentagon-Spitzel
       hier
       oben
       an
       etwas
       Spitzem
      piekste
       und
       der
       Schutzanzug
       unter
       seiner
       Kleidung
       ein
      Loch
       abbekam.
     

     
      Ein
       Flicker
       war
       auch
       anwesend
       –
       ein
       dunkelhäutiger
      Kerl,
       wie
       Lord
       ein
       Immuner:
       Er
       konnte
       alles
       einatmen,
      was
       sich
       in
       den
       letzten
       fünfundzwanzig
       Generationen
       an
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Bazillen
       auf
       dieser
       Welt
       entwickelt
       hatte,
       ohne
       Durchfall
      zu
       kriegen.
       Die
       Menschen
       aus
       der
       Unterwelt
       konnten
      sich
       freuen,
       wenn
       es
       nichts
       Schlimmeres
       war:
       Die
      meisten
       verreckten
       schnell.
     

     
      »Sie
       können
       uns
       nicht
       ausstehen«,
       erwiderte
       Ryan.
      »Und
       man
       kann's
       ihnen
       nicht
       mal
       verdenken:
       Als
       die
      Eiszeit
       über
       sie
       kam,
       haben
       sich
       unsere
       Ahnen
       in
       ihren
      Bunker
       zurückgezogen.
       Ihre
       mussten
       Würmer
       und
      schlimmere
       Dinge
       fressen.«
       Er
       schüttelte
       sich.
     

     
      Sein
       Gebaren
       wirkte
       offenbar
       ansteckend
       auf
      Flannagan.
        Es
        machte
        ihm
        den
        Mann
        noch
      sympathischer.
     

     
      »Ich
       glaube,
       dass
       Fettsack
       und
       seine
       Leute
       uns
       nur
      etwas
       vorspielen.
       Und
       wenn
       sie
       noch
       so
       freundlich
      grinsen:
       Ich
       wette,
       dass
       sie
       schon
       lange
       an
       dem
       Stuhl
      sägen,
       auf
       dem
       wir
       sitzen.«
     

     
      »So
       sehe
       ich
       es
       auch.«
       Flannagan
       nickte.
       »Deswegen
      kann
       ich
       mir
       auch
       vorstellen,
       dass
       McKennas
       und
      Bradfords
       Tod
       auf
       ihr
       Konto
       geht.«
       Er
       schaute
       zu
       den
      Hofschranzen
       und
       Speichelleckern
       hinüber,
       die
       den
      Fettsack
       gerade
       hochleben
       ließen.
       »Ich
       glaub,
       wenn
       ich
      noch
       länger
       hier
       bleibe,
       muss
       ich
       kotzen.
       Ich
       schlage
       vor,
      wir
       verziehen
       uns.«
     

     
      Für
       einen
       Offizier
       der
       Streitkräfte
       war
       Flannagan
       sehr
      offen.
       Wahrscheinlich
       war
       Arthur
       Crow
       deswegen
      Captain
       und
       Flannagan
       nur
       Lieutenant.
       Flannagan
       war
      drei
       Jahre
       älter
       als
       Crow.
       So
       weit
       Ryan
       wusste,
       hatten
       sie
      den
       Dienst
       zusammen
       angefangen.
       Inzwischen
       stand
      Crow
       wieder
       zur
       Beförderung
       an
       und
       würde
       bald
       Major
      sein.
       Flannagan
       konnte
       sich
       freuen,
       wenn
       er
       es
       bis
       zum
      Lieutenant
       1st
       class
       brachte.
       Ryan
       fand,
       dass
       sie
       sich
      irgendwie
       ähnlich
       waren:
       Sie
       machten
       sich
       beide
       laufend
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      unbeliebt
       und
       litten
       an
       der
       gleichen
       Krankheit:
       Sie
      konnten
       ihre
       verdammte
       Klappe
       nicht
       halten.
     

     
      »Wissen
       Sie
       was,
       Flannagan?«
       Ryan
       schaute
       sich
      vorsichtig
       um.
       »Ich
       hätte
       große
       Lust,
       mich
       zu
       besaufen.
      Aber
       leider
       bin
       ich
       dienstlich
       hier
       und
       gegen
       die
       hiesigen
      Viren
       ebenso
       wenig
       immun
       wie
       Sie.
       Ich
       schlage
       vor,
       dass
      wir
       uns
       morgen
       Abend
       im
       Kasino
       treffen
       und
       uns
      gehörig
       einen
       auf
       die
       Lampe
       gießen.«
     

     
      »Yeah.«
       Flannagan
       nickte.
       »Dann
       unterhalten
       wir
       uns
      mal
       'n
       bisschen
       über
       die
       Metaphorik
       der
       Worte
      Frankenstein
       und
       Terminator
      .«
       Er
       zwinkerte
       Ryan
       zu.
     

     
      »Wenn
       Sie
       erfahren,
       welche
       filmhistorische
       Bildung
       der
      alte
       Jimmy
       hat,
       werden
       Sie
       abschnallen
       …«
     

     
      Ryan
       musste
       sich
       ein
       Grinsen
       verkneifen.
       Jetzt
       fehlt
       nur
      noch,
       dass
       er
       ein
       ›Baby‹
       ans
       Ende
       des
       Satzes
       hängt.
     

     
      »…
       Baby«,
       sagte
       Flannagan.
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      Mr.
       Black
     

     
      Im
       Alter
       von
       vierzehn
       Jahren
       wurde
       Blackie
       bewusst,
       dass
       er
      einer
       der
       Wenigen
       war,
       die
       keine
       Eltern
       hatten.
     

     
      Nicht
       etwa,
       dass
       er
       Eltern
       vermisste.
       Eltern
       waren
       eigentlich
      überhaupt
       nicht
       wichtig.
       Aber
       manchmal
       war
       es
       doch
       komisch,
      wenn
       andere
       Kinder
       erzählten,
       dass
       ihre
       Mutter
       sie
       weckte
      und
       tröstete,
       wenn
       sie
       in
       den
       Ferien
       zu
       Hause
       waren
       und
      Alpträume
       hatten.
     

     
      Blackie
       konnte
       nicht
       mit
       solchen
       Erfahrungen
       angeben.
       Er
      verbrachte
       die
       Ferien
       immer
       im
       Hort,
       und
       später,
       als
       er
       kein
      Hosenscheißer
       mehr
       war,
       im
       Internat.
     

     
      Nun
       ja,
       es
       war
       nicht
       unbedingt
       so,
       dass
       er
       sich
       nach
      Alpträumen
       nach
       der
       tröstenden
       Umarmung
       einer
       Mutter
      sehnte
       …
       aber
       manchmal
       wäre
       es
       vielleicht
       schön
       gewesen,
      wenn
       eine
       da
       gewesen
       wäre.
     

     
      Blackie
       hatte
       oft
       Alpträume.
       Er
       hatte
       verdammt
       oft
      Alpträume,
       und
       sie
       waren
       so
       lang
       und
       plastisch
       und
       hatten
      stellenweise
       eine
       so
       gerissene
       Dramaturgie,
       dass
       er
       sich
       wie
       der
      Held
       einer
       Filmgeschichte
       vorkam.
     

     
      In
       seinen
       Träumen
       war
       Blackie
       komischerweise
       nie
       ein
       Kind.
      Er
       war
       immer
       erwachsen.
       Er
       war
       immer
       ein
       Koloss
       von
       einem
      Kerl,
       ein
       muskelbepackter
       Abenteurertyp,
       der
       wenig
       sprach,
      aber
       immer
       zur
       Stelle
       war,
       wenn
       es
       galt,
       die
       Welt
       oder
       kleine
      Jungs
       zu
       retten,
       die
       von
       tückischen
       Kräften
       bedroht
       wurden.
     

     
      Es
       gefiel
       ihm
       natürlich,
       dass
       er
       der
       Gute
       war.
       Aber
       hin
       und
      wieder,
       na
       ja,
       so
       alle
       paar
       Jahre,
       hätte
       er
       es
       vielleicht
       auch
       ganz
      gern
       gehabt,
       wenn
       eine
       Mutter
       da
       gewesen
       wäre,
       die
       ihn
       dann
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      und
       wann
       an
       sich
       drückte
       und
       ihm
       übers
       Haar
       streichelte
       …
     

     
      Als
       die
       Heftigkeit
       des
       Regens
       nachließ
       und
       das
       Schwarz
      des
       Himmels
       einem
       hellen
       Grau
       wich,
       bestattete
       Black
      den
       Toten
       unter
       einer
       Lage
       von
       Steinen
       und
       wanderte
       in
      die
       Richtung,
       aus
       der
       er
       den
       Mann
       hatte
       kommen
       sehen.
      Unter
       der
       schützenden
       Kapuze
       und
       dem
       Umhang
       fühlte
      er
       sich
       wohler
       –
       und
       Dank
       der
       erbeuteten
       Waffen
       auch
      viel
       sicherer.
     

     
      Er
       fand
       das
       Boot
       des
       Mannes
       nicht,
       doch
       es
       dauerte
      nicht
       lange,
       dann
       roch
       er
       den
       Rauch
       eines
       Feuers.
     

     
      Black
       wusste
       nicht,
       wer
       es
       entfacht
       hatte,
       aber
       die
      Menschen,
       die
       sich
       an
       ihm
       wärmten,
       würden
      wahrscheinlich
       einen
       Feind
       in
       ihm
       sehen,
       wenn
       sie
       den
      Umhang
       und
       die
       Waffen
       des
       Toten
       erkannten.
       Vorsicht
      war
       geboten.
       Wenn
       seine
       Vermutung
       stimmte,
       wenn
       die
      Leiche
       unter
       den
       Steinen
       zu
       den
       hier
       Lagernden
       gehörte,
      musste
       er
       für
       alles
       gewappnet
       sein.
     

     
      Wenn
       die
       Geschichten
       über
       die
       Hunde,
       die
       die
       Insel
      bevölkerten,
       keine
       Lügengeschichten
       waren,
       musste
       er
      davon
       ausgehen,
       dass
       die
       Leute,
       die
       hier
       lebten,
       von
      einem
       harten
       Kaliber
       waren.
       Gefährliche
       Gegenden,
       in
      die
       sich
       niemand
       vorzustoßen
       traute,
       waren
       oft
       das
       Reich
      von
       Gesetzlosen,
       und
       die
       waren
       auf
       Besuch
       nicht
       erpicht.
      Black
       sah
       die
       Umrisse
       eines
       Felsenhügels
       –
       ein
       riesiger
      schwarzer
       Brocken
       im
       trüben
       Grau
       der
       Dämmerung.
      Unter
       einem
       etwa
       zwei
       Meter
       tiefen
       Überhang
       flackerte
      ein
       Feuer.
       Dahinter
       gähnte
       der
       Eingang
       einer
       Grotte.
     

     
      Black
       blieb
       stirnrunzelnd
       stehen.
     

     
      Auf
       wen
       würde
       er
       stoßen?
       Jemand,
       der
       in
       aller
       Ruhe
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sein
       Lager
       aufschlug
       und
       mit
       einem
       Feuer
       auf
       sich
      aufmerksam
        machte,
        konnte
        keine
        Angst
        vor
      Höllenhunden
       haben.
       Waren
       die
       Tiere
       also
       doch
       nur
       ein
      Ammenmärchen,
       um
       Neugierige
       von
       hier
       fernzuhalten?
      Andererseits
       hatte
       Lieutenant
       Lilith
       Gawain
       sie
      ebenfalls
       gesichtet
       …
       Black
       duckte
       sich,
       huschte
       von
       Fels
      zu
       Fels
       und
       näherte
       sich
       lautlos
       dem
       knisternden
       Feuer.
      An
       seinem
       gelbroten
       Schein
       vorbei
       spähte
       er
       in
       die
      Grotte
       hinein.
       Da
       schlief
       jemand.
       Unter
       einer
       Plane
      zeichnete
       sich
       ein
       Körper
       ab.
     

     
      Black
       atmete
       lautlos
       ein.
       Er
       konnte
       das
       Ende
       der
       Grotte
      nicht
       erkennen.
       Sie
       war
       mehrere
       Meter
       breit
       und
       führte
      tief
       in
       den
       Hügel
       hinein.
       Das
       Feuer
       erhellte
       kaum
       ein
      Zehntel
       ihrer
       Dimensionen.
     

     
      Black
       sah
       niemanden
       außer
       der
       schlafenden
       Gestalt.
     

     
      Die
       Tornister
       an
       der
       Felswand
       erweckten
       jedoch
       den
      Eindruck,
       dass
       sie
       nicht
       allein
       war.
       Er
       trat
       neben
       das
      Feuer.
       Die
       Gestalt
       war
       eine
       Frau:
       Weiß.
       Schwarzes
       Haar.
      Er
       kannte
       das
       Gesicht.
       Lieutenant
       Gawain!
     

     
      Unter
       seinen
       Stiefeln
       knirschten
       Kiesel.
       Gawain
      murmelte
       »Cedric?«
       und
       hob
       den
       Kopf.
     

     
      Als
       sie
       Black
       sah,
       sprang
       sie
       auf.
     

     
      Am
       meisten
       verdutzte
       ihn,
       dass
       sie
       ihn
       nicht
       erkannte.
      Wieso
       erinnerte
       sie
       sich
       nicht
       an
       ihn?
       Sie
       schleuderte
       ihm
      ihre
       Decke
       entgegen
       und
       stürzte
       sich
       auf
       einen
       an
       der
      Wand
       lehnenden
       Säbel.
       Black
       wich
       der
       Decke
       aus
       und
      schnitt
       ihr
       den
       Weg
       ab.
       Er
       packte
       Gawains
       Arm
       und
      schüttelte
       ihn,
       bis
       sie
       die
       Waffe
       fallen
       ließ.
       Gawain
       trat
      fauchend
       gegen
       sein
       linkes
       Schienbein.
       Black
       sah
       keine
      andere
       Möglichkeit,
       als
       sie
       auf
       den
       sandigen
      Höhlenboden
       zu
       werfen.
     

     
      »Hören
       Sie
       auf«,
       sagte
       er
       schnell.
       »Ich
       bin
       nicht
       hier,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      um
       Ihnen
       zu
       schaden.«
     

     
      Gawain
       sah
       prächtig
       aus.
       Aber
       offenbar
       glaubte
       sie
       ihm
      kein
       Wort.
     

     
      Sie
       sprang
       erneut
       auf
       und
       wollte
       sich
       mit
       ihren
       Krallen
      auf
       ihn
       stürzen.
       Black
       versetzte
       ihr
       einen
       Haken,
       und
       sie
      fiel
       auf
       den
       Hintern.
     

     
      Ihre
       Miene
       wirkte
       so
       empört,
       dass
       er
       förmlich
       auf
       den
      Satz
       wartete,
       dass
       man
       Mädchen
       nicht
       schlug.
       Sie
       sprach
      ihn
       aber
       nicht
       aus.
       Stattdessen
       zeigte
       sich
       Furcht
       in
       ihren
      grünen
       Augen.
     

     
      Black
       hatte
       den
       Eindruck,
       dass
       ihr
       Haar
       sich
       tatsächlich
      sträubte.
       Sie
       schaute
       ihn
       im
       Licht
       der
       Flammen
       nervös
      an.
     

     
      »Keine
       Angst«,
       sagte
       er
       und
       zeigte
       ihr
       seine
       Hände.
      »Ich
       tue
       Ihnen
       nichts.«
     

     
      Gawains
       Furcht
       schien
       sich
       aufzulösen.
       Als
       er
       ihr
       die
      Hand
       reichte,
       um
       ihr
       aufzuhelfen,
       griff
       sie
       ohne
       Zögern
      zu.
     

     
      Sie
       hatte
       harte
       Krallen.
       Ohne
       ihn
       anzusehen
       schlüpfte
      sie
       in
       knielange
       Lederhosen.
       Als
       sie
       zu
       ihren
       Stiefeln
      griff,
       fragte
       sie:
       »Wo
       ist
       Jared?«
     

     
      Black
       war
       überrascht.
       »Wer
       ist
       Jared?«
     

     
      »Sie
       tragen
       seinen
       Umhang.«
     

     
      Frauen!
       Er
       hatte
       sich
       also
       nicht
       geirrt.
       Sie
       kannte
       den
      Toten.
       »Er
       ist
       tot.«
     

     
      »Haben
       Sie
       ihn
       umgebracht?«
     

     
      »Nein.«
     

     
      »Wie
       ist
       er
       gestorben?«
     

     
      »Er
       wollte
       mich
       töten.
       Er
       ist
       ausgerutscht
       und
       hat
       sich
      den
       Hals
       gebrochen.«
     

     
      »Wunderbar.«
     

     
      Black
       runzelte
       die
       Stirn.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ich
       konnte
       ihn
       nicht
       leiden«,
       erklärte
       Gawain.
       »Er
       war
      ein
       mieser
       Freier.
       Jemanden
       zum
       ersten
       Mal
       sehen
       und
      auf
       ihn
       losgehen,
       das
       war
       seine
       Art.
       Wir
       sind
       ihm
       im
      Hafen
       von
       Baltimore
       begegnet
       …
       Ich
       meine,
       in
       dem,
       was
      davon
       noch
       übrig
       ist.
       Wir
       haben
       ihn
       in
       einer
       Kaschemme
      angeheuert.
       Schon
       auf
       dem
       Weg
       hinaus
       hat
       er
       einen
       Gast
      mit
       dem
       Spruch
       ›Was
       guckst
       du
       so?‹
       angemacht.
       Er
       wäre
      beinahe
       mit
       dem
       Messer
       auf
       ihn
       losgegangen.«
       Sie
       zog
      die
       Stiefel
       an
       und
       presste
       die
       Lippen
       aufeinander.
       »Ich
      kann
       solche
       Menschen
       nicht
       leiden.«
     

     
      »Sie
       sind
       krank.«
       Black
       nickte.
       »Zum
       Glück
       werden
       sie
      aber
       nicht
       alt.«
     

     
      »Solche
       Menschen
       machen
       mich
       krank.«
       Gawain
       trat
      ans
       Feuer.
       Sie
       tat
       so,
       als
       wolle
       sie
       sich
       die
       Hände
      wärmen,
       doch
       Black
       sah,
       dass
       sie
       die
       Lage
       peilte,
       um
      rauszukriegen,
       ob
       sich
       eine
       Fluchtmöglichkeit
       bot.
       Ihr
      Blick
       war
       ihm
       ein
       wenig
       zu
       emotionslos;
       vermutlich
      traute
       sie
       ihm
       nicht.
       Vielleicht
       –
       sein
       Blick
       fiel
       auf
       die
      Tornister
       an
       der
       Grottenwand
       –
       trieben
       sich
       hier
       aber
      noch
       zwei
       oder
       drei
       andere
       Personen
       herum,
       die
       in
       Bälde
      zurückkehrten
       …
       »Wie
       heißen
       Sie?«,
       fragte
       Gawain,
       ohne
      sich
       umzudrehen.
     

     
      Sie
       kennt
       mich
       wirklich
       nicht.
       Er
       war
       irgendwie
      enttäuscht.
       »Black.«
     

     
      »Was
       wollen
       Sie
       hier?«
     

     
      Was
       für
       eine
       Frage.
       Nun
       wusste
       Black
       nicht
       mehr,
       was
      er
       von
       ihr
       halten
       sollte.
       Gawain
       tat
       nicht
       wie
       jemand,
       den
      man
       entführt
       hatte.
       War
       sie
       also
       doch
       desertiert?
       Sie
      fragte
       nicht
       mal,
       ob
       er
       gekommen
       war,
       um
       sie
       zu
      befreien.
       Hörte
       sie
       denn
       nicht
       an
       seiner
       Aussprache,
      woher
       er
       kam?
       Das
       Englisch
       der
       Oberwelt-Barbaren
      unterschied
       sich
       so
       sehr
       von
       dem
       der
       Leute
       aus
       dem
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Bunker,
       dass
       …
       Black
       verfolgte
       den
       Gedanken
       nicht
       zu
      Ende.
       Lieutenant
       Gawain
       verhielt
       sich
       rätselhaft.
      Vielleicht
       war
       es
       besser,
       wenn
       er
       sich
       ihr
       noch
       nicht
       zu
      erkennen
       gab.
       »Ich
       bin
       Seemann«,
       sagte
       er,
       da
       ihm
       dies
      die
       logischste
       Erklärung
       zu
       sein
       schien.
       »Bin
       bei
       dem
      Unwetter
       über
       die
       Reling
       gefallen.«
     

     
      Gawain
       drehte
       sich
       um.
       Ihre
       Augen
       blitzten.
       »Was
      wollen
       Sie
       wirklich
       hier?«
       Sie
       glaubte
       ihm
       kein
       Wort.
       Lag
      es
       an
       seiner
       Kleidung?
       Für
       einen
       Matrosen
       waren
       seine
      Sachen
       eine
       Spur
       zu
       gut
       geschneidert.
     

     
      »Dreimal
       dürfen
       Sie
       raten.«
       Die
       Ironie
       überkam
       ihn
      einfach.
       Hinter
       ihm
       lagen
       strapaziöse
       Tage:
       Er
       hatte
      Hunger
       und
       war
       müde.
       Er
       befand
       sich
       auf
       unbekanntem
      Territorium.
       Seine
       Zielperson
       verhielt
       sich
       irrational
       und
      schien
       nicht
       allein
       zu
       sein.
       »Na
       schön,
       ich
       sag's
       Ihnen:
      Erst
       mal
       möchte
       ich
       was
       zu
       essen.
       Danach
       würde
       ich
      gern
       weitersehen.
       Weiter
       kann
       ich
       leider
       momentan
       nicht
      denken.«
     

     
      Gawain
       hockte
       sich
       ans
       Feuer.
     

     
      »Was
       machen
       Sie
       hier?«,
       fragte
       Black.
     

     
      »Ich
       warte
       auf
       bessere
       Zeiten.«
       Sie
       zwinkerte
       ihm
       zu.
      »Damit
       hätten
       Sie
       wohl
       nicht
       gerechnet,
       was?«
     

     
      Black
       lächelte.
       »Wie
       heißen
       Sie?«
       Damit
       ich
       mich
       nicht
      verrate,
       wenn
       ich
       dich
       anspreche.
     

     
      »Lilith.«
       Gawain
       zeigte
       ihm
       zwei
       weiße
       Zahnreihen.
     

     
      Black
       stellte
       sich
       ans
       Feuer.
     

     
      Lilith
       nahm
       ein
       gebratenes
       Stück
       Fleisch
       aus
       einem
      Tornister
       und
       hielt
       es
       ihm
       hin.
     

     
      »Oh,
       danke
       …«
       Black
       setzte
       sich
       auf
       den
       Boden
       und
      verzehrte
       es.
     

     
      Sie
       hockte
       sich
       neben
       ihn.
       Black
       roch
       ein
       aufregend
      weibliches
       Parfüm.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Wie
       kommt
       man
       von
       hier
       weg?«,
       fragte
       er,
       als
       er
       satt
      war
       und
       aus
       ihrer
       Flasche
       getrunken
       hatte.
       »Wo
       liegt
      euer
       Boot?«
     

     
      Lilith
       deutete
       in
       eine
       unbestimmte
       Richtung.
       »Nicht
      fern
       von
       der
       Stelle,
       an
       der
       Sie
       Jared
       getötet
       haben,
       nehme
      ich
       an.«
     

     
      »Ich
       habe
       Jared
       nicht
       getötet.«
     

     
      »Er
       ist
       ausgerutscht,
       was?«
       Lilith
       musterte
       ihn
      spöttisch.
       »Wir
       könnten
       Sie
       vielleicht
       ans
       Festland
      bringen
       …«
     

     
      »Aber?«
       Black
       schaute
       sie
       an.
     

     
      »Das
       Wetter
       ist
       momentan
       zu
       gut
      .«
       Sie
       hob
       die
       Nase
       in
      den
       Wind
       und
       schenkte
       ihm
       ein
       geheimnisvolles
      Lächeln.
     

     
      Black
       sah,
       wie
       außergewöhnlich
       schön
       sie
       war.
     

     
      »Es
       ist
       so
       gut,
       dass
       gewisse
       Kreise
       uns
       von
       weitem
      sehen
       würden.
       Und
       wenn
       sie
       uns
       sehen,
       werden
       sie
       uns
      vermutlich
       kaltmachen.«
     

     
      Black
       runzelte
       die
       Stirn.
       Er
       verstand
       kein
       Wort.
      »Kaltmachen?«
       Er
       gähnte.
       Er
       empfand
       eine
       so
       heftige
      Müdigkeit,
       dass
       er
       die
       Augen
       nicht
       mehr
       aufhalten
      konnte.
     

     
      Er
       erwachte
       am
       späten
       Nachmittag.
     

     
      Es
       regnete
       nicht
       mehr.
       Black
       warf
       die
       Decken
       beiseite
      und
       ging
       zum
       Ausgang.
       Ein
       Kratzen
       war
       in
       seinem
       Hals.
      Gütiger
       Himmel,
       lass
       mich
       jetzt
       nicht
       krank
       werden.
     

     
      Lilith
       Gawain
       stand
       draußen
       an
       einem
       Teich
       und
      spähte
       nach
       etwas
       aus.
       Sie
       sah
       hinreißend
       aus.
       Sie
       trug
      Stiefel
       aus
       Echsenleder,
       die
       bis
       über
       die
       Knie
       reichten
      und
       in
       weichen
       Schäften
       endeten.
     

     
      »Der
       Teich
       ist
       mit
       dem
       Meer
       verbunden.
       Hier
       treiben
      sich
       dicke
       Fische
       rum.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Im
       Osten
       färbte
       ein
       blutiges
       Rot
       die
       Wolken.
       Es
       roch
      nach
       Regen.
       Die
       Tümpel
       und
       Rinnsale,
       die
       Black
       in
       der
      Umgebung
       sah,
       schillerten
       wie
       Blutflecken.
       Das
       Wasser
      war
       klar.
     

     
      »Da
       drüben.«
       Sie
       warf
       ihm
       ein
       Messer
       zu,
       das
       er
      geschickt
       auffing.
       »Schnapp
       dir
       einen
       von
       den
       dicken
      Burschen,
       ich
       mach
       inzwischen
       das
       Feuer
       an.«
     

     
      Black
       gehorchte.
       Als
       er
       den
       Fisch
       erwischt
       hatte,
       schlug
      er
       ihn
       gegen
       einen
       Stein
       und
       trug
       ihn
       zur
       Grotte.
       Lilith
      Gawain
       war
       nicht
       zu
       sehen.
       Black
       ließ
       seine
       Beute
       sinken.
      »Lilith?«
     

     
      An
       Liliths
       Stelle
       trat
       ein
       Mann
       ins
       Freie.
       Er
       war
       groß,
      schlank,
       grau
       an
       den
       Schläfen,
       gebräunt
       und
       etwa
      fünfzig
       Jahre
       alt.
       Er
       war
       mit
       Leder
       bekleidet
       und
       trug
      einen
       Dreispitz
       aus
       schwarzem
       Filz.
       Er
       war
       drahtig
       und
      sah
       verwegen
       aus.
       Aus
       solchen
       Typen
       machte
       man
       in
      Washington
       gern
       Stabsoffiziere
       –
       allerdings
       ohne
       Zopf.
      Der
       Bursche
       hielt
       einen
       Säbel
       in
       der
       Rechten.
       Seine
       Spitze
      zielte
       auf
       Blacks
       Brustkorb.
     

     
      »Was
       soll
       das
       bedeuten?«
       Black
       blieb
       verdattert
       stehen
      und
       ließ
       seine
       Beute
       vor
       der
       Feuerstelle
       zu
       Boden
       fallen.
      »Bin
       ich
       etwa
       in
       eine
       Räuberhöhle
       geraten?«
     

     
      Der
       Fremdling
       unterbrach
       ihn
       mit
       einer
       schnellen
      Bewegung
       seiner
       Klinge.
       »Maul
       halten!
       Wer
       sind
       Sie?
      Was
       haben
       Sie
       hier
       zu
       suchen?«
     

     
      Hinter
       dem
       Mann
       tauchte
       Lieutenant
       Gawain
       auf.
      Auch
       sie
       war
       mit
       einem
       Säbel
       bewaffnet.
       Ihr
       Blick
       war
      schwer
       zu
       deuten,
       aber
       sie
       wirkte
       erleichtert.
       Hatte
       sie
      sich
       etwa
       vor
       ihm
       gefürchtet?
     

     
      »Sie
       denken
       zu
       lange
       nach«,
       sagte
       der
       Bezopfte.
       »Damit
      machen
       Sie
       bei
       mir
       keine
       Punkte.
       Wer
       Zeit
       braucht,
       um
      sich
       'ne
       Lüge
       auszudenken,
       kann
       nicht
       allzu
       viel
       aufm
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kasten
       haben.«
     

     
      »Ich
       brauche
       mir
       nichts
       auszudenken«,
       erwiderte
      Black.
       Er
       bemühte
       sich,
       lässig
       zu
       wirken,
       obwohl
       er
      verunsichert
       war.
       »Ich
       hab
       mich
       bei
       Lilith
       schon
      vorgestellt.«
       Er
       nannte
       noch
       einmal
       seinen
       Namen
       und
      dachte:
       Lass
       ihn
       erst
       mal
       reden.
       Je
       mehr
       ich
       über
       ihn
       weiß,
      umso
       besser
       kann
       ich
       mit
       ihm
       umgehen.
     

     
      War
       der
       Mann
       der
       mysteriöse
       Cedric,
       den
       Gawain
      erwartet
       hatte?
       War
       er
       ihr
       Geliebter?
       War
       sie
      seinetwegen
       desertiert?
       Der
       Mann
       war
       ganz
       gut
       in
      Schuss,
       aber
       eigentlich
       zu
       alt
       für
       sie.
     

     
      »Ihren
       Namen
       habe
       ich
       vernommen.«
       Der
       Fremde
      nickte.
       »Aber
       halten
       Sie
       mich
       wirklich
       für
       so
       blöd?
       Die
      Geschichte,
       die
       sie
       Lilith
       erzählt
       haben,
       stimmt
       doch
       vorn
      und
       hinten
       nicht.«
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht,
       wovon
       Sie
       sprechen.«
       Black
       empfand
      leichte
       Verwirrung.
       Was
       wusste
       der
       Kerl
       über
       ihn?
       Wo
      war
       er
       gewesen?
       War
       er
       gefährlich?
       Seine
       Aussprache
      war
       tadellos,
       er
       konnte
       kein
       Oberwelt-Barbar
       sein.
       Kam
      er
       aus
       Washington?
       Stammte
       er
       etwa
       aus
       dem
       Bunker?
     

     
      »Sie
       wissen
       es
       nicht?«
       Der
       Mann
       seufzte
       spöttisch.
       »Na
      schön,
       wir
       reden
       später
       darüber
       –
       wenn
       Sie
       sich
       so
       in
       Ihr
      Lügengewebe
       verstrickt
       haben,
       dass
       wir
       Sie
       bedenkenlos
      den
       Höllenhunden
       vorwerfen
       können.«
       Er
       kicherte
       und
      schaute
       Lilith
       an.
       Black
       hatte
       den
       Eindruck,
       dass
       er
       sich
      zusammenreißen
       musste,
       um
       nicht
       laut
       herauszuplatzen.
      »Sie
       haben
       also
       Jared
       ermordet.
       Darf
       ich
       fragen,
       warum?«
      »Ich
       habe
       ihn
       nicht
       ermordet
      «,
       erwiderte
       Black
       empört.
      »Er
       hat
       mich
       angegriffen,
       ist
       ausgerutscht
       und
       hat
       sich
       das
      Genick
       gebrochen.«
     

     
      Hinter
       ihm
       rührte
       sich
       etwas.
       Black
       wollte
       sich
      umdrehen,
       doch
       jemand
       fauchte
       mit
       heiserer
       Stimme:
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Keine
       Bewegung!«
     

     
      Black
       verharrte
       erschreckt:
       Ein
       spitzer
       Gegenstand,
      vermutlich
       ein
       Armbrustbolzen,
       presste
       sich
       an
       seinen
      Nacken.
     

     
      Er
       wagte
       kaum
       zu
       atmen.
       Ein
       rascher
       Blick
       aus
       dem
      rechten
       Augenwinkel
       zeigte
       ihm
       etwas,
       das
       wie
       ein
      aufrecht
       gehender
       zweibeiniger
       Lurch
       aussah.
       Das
      Wesen
       war
       einen
       Kopf
       kleiner
       als
       er,
       seine
       Hautfarbe
      blaugrau.
     

     
      Black
       schüttelte
       den
       Kopf.
       Seine
       Phantasie
       gaukelte
      ihm
       etwas
       vor.
       Er
       musste
       sich
       geirrt
       haben.
     

     
      »Ich
       bin
       Seemann«,
       wiederholte
       er.
       Er
       musste
       husten.
     

     
      Es
       war
       Unsinn,
       den
       Leuten
       nun
       eine
       andere
       Geschichte
      aufzutischen.
       So
       etwas
       stempelte
       einen
       zum
       Lügner
       und
      machte
       ihn
       für
       die
       Zukunft
       unglaubwürdig.
       Es
       war
      besser,
       die
       einmal
       erzählte
       Geschichte
       zu
       variieren
       –
       und
      ihre
       mangelnde
       Glaubwürdigkeit
       zu
       erklären,
       indem
       er
      zugab,
       etwas
       verschwiegen
       zu
       haben,
       das
       ihm
       zum
      Nachteil
       gereichte.
       Zudem
       war
       Black
       in
       Verhörtechnik
      geschult.
       Er
       wusste,
       dass
       die
       Behauptung
       des
       anderen
      Mannes,
       er
       wisse,
       dass
       er
       lüge,
       nur
       bedingt
       Ernst
       zu
      nehmen
       war:
       Der
       Trick
       war
       alt,
       doch
       immer
       wieder
      fielen
       Menschen
       auf
       ihn
       herein
       und
       packten
       aus.
     

     
      »Ich
       stand
       an
       der
       Reling
       …
       Na
       ja,
       ich
       sag's
       nicht
       gern
      …
       Ich
       hatte
       einen
       zu
       viel
       gehoben.
       Ich
       hab
       wohl
       das
      Gleichgewicht
       verloren
       und
       bin
       über
       Bord
       gegangen
       …«
      »Sie
       sind
       nicht
       ins
       Wasser
       gefallen«,
       sagte
       der
       Mann
      mit
       dem
       Dreispitz.
       »Wir
       haben
       nicht
       nur
       gesehen,
       wie
       Sie
      an
       Land
       gekommen
       sind,
       sondern
       auch,
       dass
       Sie
       auf
       dem
      Schiff,
       mit
       dem
       Sie
       hergekommen
       sind,
       nicht
       besonders
      gut
       gelitten
       waren.«
     

     
      Wenn
       ich
       nur
       wusste,
       ob
       ihr
       diese
       Sichtung
       positiv
       wertet
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      oder
       für
       einen
       miesen
       Trick
       haltet,
       der
       nur
       dazu
       dienen
       soll,
      euer
       Vertrauen
       zu
       gewinnen.
       Black
       stieß
       eine
       stumme
      Verwünschung
       aus.
       Nun
       galt
       es
       zu
       verhindern,
       dass
       man
      ihn
       für
       einen
       Terminator
       hielt.
     

     
      »Ich
       habe
       die
       Wahrheit
       verschwiegen,
       um
       Lilith
       nicht
      zu
       erschrecken«,
       sagte
       er.
       »Ich
       bin
       wirklich
       über
       Bord
      gefallen,
       doch
       nicht
       deswegen,
       weil
       ich
       zu
       viel
       getrunken
      hatte.
       Der
       wahre
       Grund
       ist
       der:
       Ich
       befand
       mich
      aufgrund
       eines
       Missverständnisses
       in
       einer
       tödlichen
      Zwickmühle
       und
       musste
       mir
       den
       Weg
       in
       die
       Freiheit
       mit
      fragwürdigen
       Mitteln
       erkämpfen.«
     

     
      Der
       blaugraue
       Schatten,
       der
       Black
       noch
       immer
       von
      hinten
       bedrohte,
       fauchte
       plötzlich:
       »Ihm
       lügen,
       Cedric!
      Ihm
       dreckja
       Spion!«
     

     
      Cedric
       lächelte.
       »Mäßige
       dich,
       Rangor.
       Ich
       sage
       immer:
      In
       dubio
       pro
       reo.
       –
       Das
       heißt
       so
       viel
       wie
       ›Ein
       Lump
       ist
      erst
       ein
       Lump,
       wenn
       man
       es
       ihm
       zweifelsfrei
      nachgewiesen
       hat.
       Bis
       dahin
       ist
       er
       nur
       ein
       mutmaßlicher
      Lump‹«
       Und
       zu
       Black
       gewandt:
       »Sind
       Sie
       'n
      Winterkrieger?«
     

     
      »Wer?
       Was?«
       Black
       erschrak.
       »Was
       ist
       das?«
     

     
      »Ihm
       Spion!«,
       quietschte
       Rangor.
       »Ihm
       toyten,
       sofoat!
      Rangor
       ihm
       sofoat
       toyten
      !«
       Er
       trat
       zur
       Seite
       und
      schwenkte
       seine
       Armbrust.
     

     
      Black
       sah
       ihn
       zum
       ersten
       Mal
       in
       seiner
       ganzen
       Gestalt.
      Rangor
       bot
       einen
       bizarren
       Anblick:
       Er
       war
       ein
       blaugrauer
      Salamander
       mit
       zwei
       Beinen
       und
       zwei
       Armen,
       doch
      nichts,
       das
       man
       einen
       Schwanz
       nennen
       konnte.
       Seine
      Unterarme
       waren
       wie
       die
       Tentakel
       eines
       Kraken
       mit
      Saugnäpfen
       versehen;
       seinen
       Kopf
       zierten
       spitze
       Beulen.
      Black
       fragte
       sich,
       ob
       die
       Landschaft
       und
       die
       ihn
      umgebenden
       Menschen
       real
       oder
       eine
       Illusion
       waren.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Die
       Möglichkeit,
       dass
       er
       ahnungslos
       an
       einem
      Sirwigschen
       VR-Ausbildungsprogramm
       teilnahm,
       war
      nicht
       auszuschließen.
     

     
      Andererseits
       wimmelte
       diese
       Welt
       von
       Mutationen.
      Doch
       die
       meisten
       waren
       problemlos
       als
       Menschen
       zu
      erkennen.
     

     
      »Mäßige
       dich,
       Rangor«,
       wiederholte
       Cedric.
       Er
       funkelte
      Black
       an.
       »Wollen
       Sie
       mich
       verarschen?
       Sie
       haben
       noch
      nie
       von
       den
       Kopfjägern
       gehört,
       die
       für
       die
       Typen
      arbeiten,
       die
       sich
       in
       Washington
       als
       Herren
       der
       Erde
      aufspielen?«
     

     
      Black
       schaltete
       schnell.
       Er
       wusste
       nun,
       dass
       er
       vor
      einem
       Dissidenten
       stand.
       Er
       musste
       mit
       den
       Wölfen
      heulen,
       und
       er
       machte
       eine
       abfällige
       Geste.
       »Sie
       meinen
      die
       Terminatoren?
       Das
       kann
       doch
       nicht
       Ihr
       Ernst
       sein!
      Ich
       glaube
       eher,
       dass
       die
       hinter
       mir
       her
       sind!
       Deswegen
      wollte
       ich
       ja
       zur
       See
       fahren.
       Ich
       wollte
       die
       Welt
       sehen.«
      Er
       breitete
       die
       Arme
       aus.
       »Aber
       dann
       habe
       ich
       gemerkt,
      dass
       ich
       vom
       Regen
       in
       die
       Traufe
       gekommen
       war
       …«
     

     
      »Ihm
       lügen!«,
       krakeelte
       Rangor.
     

     
      »Ja,
       der
       Kommandant
       der
       Majestas
       Domini
       ist
       eine
      provinzielle
       Null
       ohne
       Weitblick«,
       sagte
       Cedric.
       »Er
       lässt
      sich
       Gebieter
       nennen,
       doch
       er
       hat
       keine
       Klasse.
       Er
       ist
       ein
      Mittelklasse-Tyrann,
       der
       sich
       freut,
       wenn
       die
       Kakerlaken
      züchtenden
       Bewohner
       von
       sieben
       Inselchen
       nach
       seiner
      Pfeife
       tanzen.«
     

     
      »Sie
       kennen
       diesen
       Mann?«,
       fragte
       Black.
     

     
      Cedric
       nickte.
       »Er
       ist
       das
       tückischste
       Aas
       unter
       der
      Sonne.
       Als
       ich
       noch
       in
       den
       Trümmern
       von
       Baltimore
      hauste,
       hatte
       ich
       oft
       das
       zweifelhafte
       Vergnügen,
       seine
      Matrosen
       von
       Läusen
       und
       Schlimmeren
       zu
       befreien
       …
      Bis
       zu
       jenem
       denkwürdigen
       Tag,
       an
       dem
       ich
       nicht
       anders
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      konnte,
       als
       einem
       seiner
       nichtsnutzigen
       Neffen
       das
      Fressbrett
       zu
       polieren.«
     

     
      »Ich
       wäre
       gern
       dabei
       gewesen.«
       Black
       hoffte,
       dass
       das
      Verhör
       zu
       Ende
       war.
       Irgendwie
       gefiel
       ihm
       dieser
       Cedric,
      auch
       wenn
       er
       noch
       nicht
       wusste,
       welche
       Rolle
       er
       in
       Lilith
      Gawains
       Leben
       spielte
       und
       ob
       er
       eine
       Gefahr
       für
       den
      Weltrat
       war.
       »Auch
       ich
       habe
       Erfahrungen
       mit
       ihm
      gemacht
       und
       kann
       nicht
       sagen,
       dass
       er
       mein
       Freund
       ist.«
      Der
       fragende
       Blick
       der
       anderen
       verleitete
       ihn,
       eine
      geschönte
       Version
       seines
       Abenteuers
       auf
       der
       Majestas
      Domini
        zu
        erzählen.
        »Ich
        war
        schon
        seinem
      Quartiermeister
       nicht
       geheuer«,
       sagte
       Black,
       »weil
       sich
      meine
       Stoppeln
       nicht
       als
       Bart
       qualifizierten.«
       Er
       setzte
       ein
      verwegenes
       Grinsen
       auf
       und
       erfand
       spontan
       eine
      Frechheit,
       die
       ihn
       in
       einem
       besseren
       Licht
       darstellen
      sollte.
       »Es
       war
       wohl
       ein
       Fehler
       von
       mir
       zu
       sagen,
       dass
      der
       Ziegenbock
       Gottes
       höchster
       Stellvertreter
       auf
       Erden
      sein
       müsste,
       wenn
       die
       Länge
       des
       Bartes
       ein
      Frömmigkeitskriterium
       wäre.«
     

     
      Cedric
       schmunzelte.
       Der
       Lurch
       gurgelte
       –
       hatte
       er
       die
      Spitze
       verstanden?
       Lilith
       sagte
       mit
       einem
       Seitenblick
       auf
      Cedric:
       »Es
       gibt
       viele
       Möglichkeiten,
       es
       zu
       was
       zu
      bringen,
       aber
       die
       beste
       ist
       noch
       immer
       die,
       in
       die
       richtige
      Familie
       hineingeboren
       zu
       werden.«
       Sie
       ließ
       ihre
       Klinge
      nun
       sinken.
     

     
      »Ich
       wurde
       sicher
       nicht
       in
       die
       richtige
       Familie
      hineingeboren«,
       sagte
       Cedric.
       »Aber
       ich
       weiß
       nicht,
       ob
      ich
       es
       bedauern
       soll.«
       Er
       deutete
       in
       Richtung
       Meer.
       »Der
      Gebieter
       ist
       eine
       verkrachte
       Existenz.«
       Er
       rümpfte
       die
      Nase.
       »Nach
       vielen
       in
       die
       Hose
       gegangenen
       Versuchen,
      wie
       ein
       Fürst
       zu
       leben,
       kam
       ihm
       irgendwann
       die
       Idee,
      sich
       eine
       Religion
       auszudenken,
       die
       so
       geheim
       ist,
       dass
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ihre
       Anhänger
       sich
       für
       Auserwählte
       halten.«
     

     
      »Das
       kommt
       mir
       aber
       bekannt
       vor.«
       Black
       schaute
      Cedric
       an.
     

     
      »Sie
       haben
       Bücher
       gelesen.
       Für
       die
       Narren
       dieser
       Erde
      ist
       jedes
       Klischee
       eine
       nagelneue
       Erfindung.«
       Cedric
      setzte
       sich
       seufzend
       ans
       Feuer
       und
       lud
       Black
       mit
       einer
      Handbewegung
       ein,
       es
       ihm
       gleichzutun.
       Lilith
       stocherte
      mit
       der
       Spitze
       ihrer
       Waffe
       in
       den
       Flammen.
     

     
      Black
       atmete
       auf:
       Wenn
       er
       in
       seiner
       Lage
       etwas
      brauchen
       konnte,
       dann
       Entspannung.
     

     
      Cedric
       räusperte
       sich.
       »Aus
       mir
       unerfindlichen
      Gründen
       wollen
       gewisse
       Menschen
       immer
       nach
       Regeln
      leben,
       die
       ihr
       Denken
       und
       Handeln
       einschränken.«
       Er
      deutete
       dorthin,
       wo
       Black
       das
       Schiff
       des
       Gebieters
      vermutete.
       »Kein
       Mensch
       hat
       je
       Pleite
       gemacht,
       wenn
       er
      sich
       auf
       die
       Dummheit
       verlässt.
       Wer
       einen
       Orden
       für
      Menschen
       gründet,
       die
       darauf
       aus
       sind,
       sich
      rumkommandieren
       zu
       lassen,
       ist
       aus
       dem
       Schneider:
       Er
      braucht
       keine
       Hand
       zu
       rühren.
       Alles
       wird
       für
       ihn
       getan.
      Selbst
       wenn
       er
       ein
       hässlicher
       Vogel
       ist,
       er
       darf
       die
      hübschesten
       Frauen
       bespringen,
       weil
       sie
       es
       für
       eine
       Ehre
      halten,
       sein
       Lager
       zu
       teilen.
       Der
       Mann,
       der
       sich
       Gebieter
      nennen
       lässt,
       ist
       ein
       durchschnittlicher
       Scharlatan,
       doch
      man
       hält
       ihn
       für
       einen
       Weisen.
       Er
       hat
       nie
       an
       einen
       Gott
      geglaubt.
       Er
       bedient
       nur
       einen
       Markt,
       den
       er
       selbst
      geschaffen
       hat.«
     

     
      Bisher
       hatte
       Black
       geglaubt,
       Abtrünnige
       lebten
       nach
      anarchistischen
     

     
      Prinzipien
     

     
      und
     

     
      wollten
     

     
      keine
      Verantwortung
       übernehmen.
       Cedric
       war
       offenbar
      anders.
       Obwohl
       der
       Zynismus
       in
       seinen
       Worten
      unüberhörbar
       war,
       klang
       er
       wie
       jemand,
       der
       über
       die
      Welt
       und
       die
       Menschen
       todtraurig
       war.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Sie
       machen
       sich
       viele
       Gedanken«,
       erwiderte
       Black
      vorsichtig.
     

     
      »Sie
       auch
       –
       wenn
       Sie
       verstehen,
       worüber
       ich
       rede.«
     

     
      Ein
       Schmunzeln
       legte
       sich
       auf
       Cedrics
       Gesicht.
       Black
      hatte
       den
       Verdacht,
       dass
       der
       Mann
       wusste,
       wer
       er
       war.
     

     
      »Ich
       muss
       mich
       jetzt
       mal
       'ne
       Stunde
       aufs
       Ohr
       hauen«,
      sagte
       Cedric.
       »Wir
       waren
       nämlich«,
       –
       er
       hüstelte
      irgendwie
       verlegen,
       –
       »die
       ganze
       Nacht
       auf
       den
       Beinen.«
      Black
       nickte.
       Das
       Kratzen
       in
       seinem
       Hals
       war
      schlimmer
       geworden.
     

     
      »Damit
       Sie
       uns
       nicht
       stiften
       gehen,
       Mr.
       Black«,
       fuhr
      Cedric
       fort,
       »halte
       ich
       es
       für
       vorteilhafter,
       wenn
       auch
       Sie
      die
       Augen
       für
       ein
       paar
       Stunden
       schließen.«
     

     
      Black
       nickte.
       Er
       hatte
       nichts
       dagegen.
     

     
      Dann
       traf
       von
       hinten
       etwas
       seinen
       Schädel,
       und
       ihm
      wurde
       klar,
       dass
       Cedric
       und
       er
       unterschiedliche
      Vorstellungen
       von
       einem
       kräftigenden
       Schläfchen
       hatten.
      Ihm
       schwanden
       die
       Sinne.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      4
     

     
      Dr.
       Ryan
     

     
      Es
       wird
       immer
       eine
       Frau
       geben,
       die
       genau
       weiß,
       dass
       alles,
       was
      glitzert,
       Gold
       ist,
       ging
       es
       Ryan
       durch
       den
       Kopf,
       als
       er
       am
      nächsten
       Morgen
       den
       Konferenzraum
       im
       präsidialen
      Flügel
       betrat.
     

     
      Der
       Gedanke
       kam
       ihn
       nicht
       einfach
       so:
       Er
       wurde
      vielmehr
       ausgelöst
       durch
       den
       Anblick
       von
       Alice
       Deegan,
      die,
       wie
       viele
       andere
       Konferenzteilnehmer,
       vor
       ihm
      eingetroffen
       war
       und
       ihren
       Platz
       an
       der
       Seite
       des
      Präsidenten
       eingenommen
       hatte.
     

     
      So
       wie
       sie
       saß,
       hatte
       sie
       die
       beste
       Aussicht
       auf
       den
      ständig
     

     
      hochkonzentrierten
     

     
      Glatzkopf,
     

     
      den
     

     
      sie
      neuerdings
       umschleimte.
       Ihre
       Erkenntnis,
       dass
       Ryan
      aufgrund
       mangelnden
       Ehrgeizes
       sein
       Leben
       lang
      Stabsarzt
        bleiben
        würde
        –
        obwohl
        alle
        seine
      Beurteilungen
       sagten,
       dass
       er
       ein
       kluger
       Kopf
       war
       –,
      hatte
       ihrer
       Beziehung
       den
       Todesstoß
       versetzt.
     

     
      Der
       Glatzkopf,
       dem
       ihr
       Interesse
       nun
       galt,
       war
       Captain
      Crow
       –
       ein
       gewandtes
       und
       kluges
       Bürschlein
       mit
      beeindruckender
     

     
      Personalakte
     

     
      und
     

     
      positiven
      Karriereaussichten.
        Die
        Kreise,
        die
        medizinische
      Gutachten
       über
       Offiziere
       erstellten,
       verkehrten
       natürlich
      auch
       mit
       Bürokraten,
       die
       über
       solche
       Dinge
       Bescheid
      wussten.
       So
       war
       Ryan
       bekannt,
       dass
       man
       längst
      beschlossen
       hatte,
       den
       jungen
       Mann,
       der
       aufgrund
       seiner
      Härte
       und
       Unerbittlichkeit
       jede
       Menge
       Orden
       und
      Belobigungen
       erhalten
       hatte,
       irgendwann
       zum
       General
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zu
       machen.
     

     
      Captain
       Crow
       selbst
       schien
       es
       zumindest
       zu
       ahnen:
       Er
      wusste
       immer,
       wen
       man
       treten
       und
       bei
       wem
       man
       die
      Hacken
     

     
      zusammenschlagen
     

     
      musste.
     

     
      Sein
      Frauenverschleiß
       war
       hoch,
       denn
       zu
       allem
       Überfluss
       sah
      er
       auch
       noch
       gut
       aus.
       In
       fünf
       Jahren
       hatten
       sich
       in
       Ryans
      Umgebung
       zehn
       Frauen
       über
       ihn
       ausgeweint.
       Alice
       gab
      sich
       alle
       Mühe,
       die
       elfte
       zu
       werden.
       Natürlich
       würde
       es
      ihr
       –
       im
       Gegensatz
       zu
       den
       anderen
       dummen
       Hühnern
       –
      gelingen,
       den
       schmucken
       Captain
       so
       zu
       erziehen,
       wie
       sie
      ihn
       gern
       hätte.
     

     
      Damit
       Alice
       seine
       Verbitterung
       nicht
       bemerkte,
       nickte
      Ryan
       ihr
       freundlich
       zu
       und
       tippte
       in
       Richtung
       Crow
      leger
       mit
       zwei
       Fingern
       an
       seine
       Mütze.
       Crow
       übersah
      ihn,
       aber
       das
       war
       nicht
       persönlich
       gemeint:
       Der
       Mann
      interessierte
       sich
       einen
       Dreck
       für
       andere.
       Er
       ignorierte
      jeden,
       der
       keinen
       Einfluss
       auf
       den
       Verlauf
       seiner
       Karriere
      hatte;
       bei
       ihm
       musste
       man
       sich
       auch
       nach
       der
       dritten
      Begegnung
       immer
       noch
       namentlich
       vorstellen.
     

     
      Ryan
       hasste
       ihn
       mit
       Inbrunst.
     

     
      Wenn
       er
       Jimmy
       Flannagans
       Blick
       richtig
       deutete,
       war
      er
       nicht
       der
       Einzige
       in
       diesem
       Raum,
       der
       Crow
       nicht
      ausstehen
       konnte.
     

     
      Der
       Konferenzraum
       füllte
       sich.
       Als
       Präsidentenberater
      Hymes
       eintrat,
       schätzte
       Ryan
       den
       Aufmarsch
       auf
       fünfzig
      Personen.
       Die
       meisten
       trugen
       die
       Rangabzeichen
       von
      Stabsoffizieren;
       Deegan,
       Flannagan,
       Crow
       und
       er
       selbst
      waren
       die
       einzigen
       Angehörigen
       des
       Fußvolks.
     

     
      Der
       Präsident
       setzte
       sich
       und
       hieß
       die
       Meute
      willkommen.
       Alle
       erwiderten
       seinen
       Gruß
       und
       nahmen
      artig
       um
       den
       langen
       Tisch
       herum
       Platz.
     

     
      Ryan
       saß
       in
       der
       hinterletzten
       Ecke,
       was
       ihm
       recht
       war.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Eigentlich
       interessierte
       ihn
       der
       Konferenzscheiß
       einen
      Dreck:
       Er
       gehörte
       nicht
       zum
       Stab,
       der
       die
       tägliche
       Lage
      besprach
       und
       Pläne
       wälzte,
       die
       die
       Stadt,
       den
       Staat,
       die
      Nation
       und
       das
       Erdenrund
       betrafen.
       Er
       war
       –
       wie
       immer
      –
       nur
       als
       Arzt
       anwesend,
       für
       den
       Fall,
       dass
       einem
      Konferenzteilnehmer
       übel
       wurde
       oder
       der
       Präsident
      Herzklabastern
       bekam.
     

     
      Bisher
       hatte
       Ryan
       dreimal
       tätig
       werden
       müssen:
       einmal
      bei
       einem
       klapprigen
       General,
       den
       ein
       Schlaganfall
      umgeworfen
       hatte,
       und
       zweimal
       bei
       Soldaten,
       die
       etwas
      hatten
       vortragen
       sollen,
       wobei
       vor
       Aufregung
       ihr
      Kreislauf
        zusammengebrochen
        war.
        Bei
        einigen
      Konferenzen
       hatte
       Ryan
       sich
       sogar
       gewünscht,
       den
       einen
      oder
       anderen
       Redner
       möge
       auf
       der
       Stelle
       der
       Schlag
      treffen.
       Bisher
       hatte
       der
       Teufel
       seine
       Gebete
       nicht
       erhört.
      Nachdem
       der
       Präsident
       die
       Besprechung
       eröffnet
       hatte,
      gab
       er
       seinem
       Vize
       das
       Wort.
       Mr.
       Lord
       war
       zwar
      angesichts
        des
        gestrigen
        Betränknisses
        in
        der
      Bürgermeisterei
       nicht
       gut
       in
       Form,
       doch
       leitete
       er
       die
      bürokratische
        Sitzung
        flott
        und
        souverän.
        Die
      Abteilungschefs
       trugen
       die
       Berichte
       über
       ihren
      Aufgabenbereich
       vor,
       jammerten
       über
       den
       Mangel
       an
      diesem
       und
       jenem
       und
       das
       spurlose
       Verschwinden
      desselben,
       das
       vermutlich
       an
       der
       Oberwelt
       auf
       dem
      Schwarzen
       Markt
       getauscht
       wurde,
       beklagten
       die
      zunehmende
       Inkompetenz
       der
       gemeinen
       Dienstgrade
      und
       beschworen
       die
       vergangenen
       Zeiten
       herauf,
       in
      denen
       alle
       Menschen
       noch
       ehrlich
       und
       den
       politischen
      Führern
       zugetan
       waren.
     

     
      Ryan
       wurde
       den
       Eindruck
       nicht
       los,
       dass
       er
       all
       diese
      Berichte
       kannte;
       dass
       er
       sie
       wöchentlich
       aufs
       Neue
       hörte.
      Es
       hatte
       ihm
       bisher
       nichts
       ausgemacht,
       denn
       er
       schob
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gern
       eine
       ruhige
       Kugel
       und
       ließ
       den
       lieben
       Gott
       einen
      guten
       Mann
       sein.
       Heute
       stellte
       er
       jedoch
       fest,
       dass
       ihn
       die
      blutarmen
       Mumien,
       die
       in
       eitler
       Selbstgefälligkeit
       über
      die
       Welt
       und
       das
       schwadronierten,
       was
       sie
       ihnen
      angeblich
       schuldig
       war,
       mit
       jeder
       Minute
       wütender
      machten.
     

     
      Dieses
       Gefühl
       fand
       seinen
       Höhepunkt
       beim
       letzten
       zu
      besprechenden
       Punkt
       der
       Agenda:
       der
       inzwischen
      durchgeführten
       Installation
       (treffender
       konnte
       man
       es
      nicht
       ausdrücken)
       von
       Mr.
       Montblanc
       Fettsack
       zum
      Regierenden
        Bürgermeister
        der
        Hauptstadt
        der
      Vereinigten
       Staaten
       von
       Amerika
       und
       der
       Vereidigung
      seiner
       Totschläger
       als
       Stadtpolizei.
     

     
      Normalerweise
       wäre
       Ryan
       bei
       der
       Diskussion
       über
      dieses
       Thema
       eingedöst,
       doch
       nachdem
       er
       den
       neuen
      amtlichen
       »Vater
       der
       Stadt«
       und
       seine
       Barbaren
       aus
       der
      Nähe
       betrachtet
       hatte,
       verspürte
       er
       den
       Drang,
       groben
      Unfug
       zu
       begehen,
       indem
       er
       »Es
       lebe
       das
       Pack!«
       rief.
      Zum
       Glück
       fiel
       sein
       Blick
       im
       entscheidenden
       Moment
       auf
      Alice
       Deegan,
       die
       ihn
       so
       spöttisch
       musterte,
       als
       könne
       sie
      seine
       Gedanken
       lesen,
       und
       so
       nahm
       er
       von
       seinem
      haarsträubenden
       Plan
       Abstand.
     

     
      Was
       gut
       war,
       denn
       schon
       räusperte
       sich
       Vizepräsident
      Virgil
       Lord,
       dankte
       dem
       letzten
       Referenten
       und
       erteilte
      Seiner
       Majestät
       Morrison
       das
       Wort.
     

     
      Präsident
       Morrison
       war
       ein
       netter
       Mann.
       Dass
       er
       nicht
      sehr
       helle
       war,
       war
       nicht
       seine
       Schuld.
       Dass
       man
       ihn
      zum
       Präsidenten
       gewählt
       hatte,
       lag
       daran,
       dass
       er
       ein
      Kompromisskandidat
       war.
       Irgendwann,
       dies
       schien
      festzustehen,
       würde
       Lord
       ihn
       ablösen
       –
       falls
       der
      beliebtere
       Hymes
       ihm
       kein
       Bein
       stellte.
     

     
      Morrison
       ergriff
       das
       Wort,
       das
       er
       von
       einem
       Spickzettel
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ablas,
       und
       sprach
       zu
       Ryans
       Überraschung
       Captain
       Crow
      persönlich
       an.
     

     
      »Wie
       man
       hört,
       Captain,
       gab
       es
       gestern
       Abend
       einen
      Zusammenstoß
       zwischen
       unbekannten
       Kräften
       und
      zweien
       unserer
       Oberwelt-Agenten,
       die
       zuvor
       in
       einer
       für
      uns
       alle
       wichtigen
       Angelegenheit
       in
       Baltimore,
      Maryland,
       unterwegs
       waren
       …«
     

     
      »So
       ist
       es,
       Sir.«
       Crow
       nickte
       knapp
       und
       schaute
       mit
      wichtigtuerischer
       Miene
       in
       die
       wieder
       hellwache
       Runde.
      »Die
       Agenten
       Bradford
       und
       McKenna
       waren
       unterwegs,
      um
       die
       Faktenlage
       in
       einer
       Angelegenheit
       zu
       prüfen,
       von
      der
       Sie
       schon
       sehr
       richtig
       angedeutet
       haben,
       dass
       sie
       von
      größter
       Bedeutung
       für
       unsere
       Zivilisation
       ist.
       Sie
       fielen
      einem
        Mordkomplott
        zum
        Opfer,
        über
        dessen
      Hintermänner
       wir
       leider
       noch
       nichts
       wissen
       …«
     

     
      Ryan,
       der
       wieder
       auf
       seinem
       Stuhl
       zusammengesunken
      war,
       richtete
       sich
       auf.
       Eine
       Sekunde
       lang
       spielte
       er
       mit
      dem
       Gedanken,
       ums
       Wort
       zu
       bitten
       und
       der
       Konferenz
      mitzuteilen,
       was
       er
       aus
       dem
       Munde
       Agent
       McKennas
      vernommen
       hatte.
       Doch
       dann
       sah
       er,
       dass
       Alice
       ihn
      wieder
       mit
       dem
       Blick
       musterte,
       den
       sie
       immer
       aufsetzte,
      wenn
       sie
       ihm
       sagen
       wollte,
       er
       solle
       sich
       bloß
       nicht
       so
      wichtig
       nehmen.
       Also
       seufzte
       er
       leise
       und
       tat
       nichts.
     

     
      Die
       Konferenzteilnehmer
       hingegen
       beugten
       sich
       vor.
      Crows
       Worte
       über
       die
       große
       Bedeutung
       jener
       Reise
      hatten
       alle
       wachgerüttelt.
       Aufbauende
       Worte
       hörte
       man
      hier
       nicht
       oft.
       Wenn
       Agenten
       des
       Weltrats
       nach
       einer
      wichtigen
       Forschungsreise
       ums
       Leben
       kamen,
       war
       dies
      gewiss
       ein
       Grund,
       Augen
       und
       Ohren
       aufzusperren.
     

     
      Der
       Präsident
       wirkte
       ebenfalls
       neugierig.
       »Fahren
       Sie
      doch
       bitte
       fort,
       Captain
       Crow.«
     

     
      Crow
       räusperte
       sich.
       Er
       genoss
       die
       Beachtung
       der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Runde.
       Etwa
       vier
       Dutzend
       hohe
       Beamte
       und
      Stabsoffiziere
       richteten
       den
       Blick
       auf
       ihn,
       den
       Häuptling
      einer
       beinharten
       Truppe,
       die
       sich
       tagtäglich
       in
       der
       Maske
      gewöhnlicher
       Oberwelt-Barbaren
       Schlachten
       mit
       jenen
      Kräften
       lieferten,
       die
       nicht
       anerkennen
       wollten,
       dass
       mit
      dem
       Ende
       der
       Eiszeit
       auch
       das
       Ende
       der
       Gesetzlosigkeit
      gekommen
       war.
     

     
      Jeder
       im
       Konferenzraum
       wusste,
       dass
       Arthur
       Crow
      sich
       binnen
       kürzester
       Zeit
       vom
       Gruppenführer
       und
      Lieutenant
       2nd
       class
       zum
       Chef
       seiner
       Einheit
      hochgedient
       hatte
       –
       dank
       seines
       Talents,
       Gefühle
       im
      Dienst
       auszuschalten
       und
       Befehle
       von
       Oben
       nicht
       zu
      hinterfragen.
       Alle
       hingen
       wie
       gebannt
       an
       seinen
       Lippen
       –
      mit
       Ausnahme
       seines
       Stellvertreters
       Jimmy
       Flannagan.
      Um
       dessen
       Mundwinkel
       spielte
       ein
       ätzendes
       Lächeln.
     

     
      »Meine
       Damen
       und
       Herren«,
       begann
       Crow
       mit
      schnarrender
       Stimme.
       »Wir
       alle
       wissen,
       dass
       das
       größte
      Handikap
       unserer
       Gesellschaft
       darin
       besteht,
       dass
       die
      Jahrhunderte
       lange
       keimfreie
       Existenz
       uns
       anfällig
       für
      Krankheitserreger
       aller
       Art
       gemacht
       hat,
       von
       denen
       wir
      ungefähr
       fünfundzwanzig
       Generationen
       isoliert
       waren.«
      Die
       Anwesenden
       seufzten.
       Damit
       hatte
       er
       den
       Punkt
      angesprochen,
       der
       der
       Techno-Gesellschaft
       am
       meisten
      zu
       schaffen
       machte.
     

     
      »Wenn
        wir
        dem
        Klimawandel
        und
        unseren
      Wissenschaftlern
       glauben
       dürfen,
       hat
       das
       Ende
       der
      Eiszeit
       vor
       ungefähr
       dreißig
       Jahren
       begonnen.«
       Crow
      blickte
       in
       die
       Runde.
       »Auch
       wenn
       das
       Klima
       der
      Vereinigten
       Staaten
       aufgrund
       der
       Polverschiebung
       nie
      wieder
       so
       sein
       wird,
       wie
       wir
       es
       aus
       filmischen
      Aufzeichnungen
       kennen,
       kann
       man
       sich
       eine
       Existenz
       an
      der
       Oberfläche
       heute
       schon
       eher
       vorstellen
       als
       in
       der
       Zeit
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      unserer
       Eltern.«
       Er
       seufzte.
       »Hätten
       wir
       nicht
       das
      Handikap
       zu
       tragen,
       das
       ich
       eingangs
       erwähnte.«
       Crow
      griff
       neben
       sich
       und
       legte
       den
       Kugelhelm
       auf
       den
       Tisch,
      ohne
       den
       sich
       kaum
       ein
       Anwesender
       an
       die
       Oberwelt
      gewagt
       hätte.
       »Es
       bringt
       keine
       Befriedigung,
       den
      Horizont
       zu
       bewundern,
       wenn
       man
       ständig
       in
       der
       Furcht
      leben
       muss,
       etwas
       oder
       jemand
       könnte
       seinen
       Helm
       oder
      Schutzanzug
       beschädigen,
       sodass
       eine
       Rückkehr
       hierher
      unmöglich
        und
        eine
        tödliche
        Erkrankung
        sehr
      wahrscheinlich
       wird.«
     

     
      Zustimmendes
       Gemurmel.
     

     
      Ryan
     

     
      wusste
     

     
      allerdings
     

     
      auch,
     

     
      dass
     

     
      viele
      Bunkerbewohner
        –
        besonders
        der
        Präsident
        –
      schreckliche
       Angst
       vor
       endlosen
       Weiten
       und
       Räumen
      ohne
       Decke
       hatten
       und
       um
       keinen
       Preis
       zu
       bewegen
      waren,
       den
       Bunker
       am
       Tage
       zu
       verlassen.
     

     
      Bei
       vielen
       Technos
       hatte
       die
       Neugier
       die
       Angst
      überwunden.
       Viele
       jüngere
       Bunkerbewohner
       lechzten
      auch
       danach,
       andere
       Menschen
       kennen
       zu
       lernen.
      Maßgebliche
       Wissenschaftler
       wiesen
       darauf
       hin,
       dass
       es
      höchste
       Zeit
       war,
       endlich
       der
       kontrollierten
       Inzucht
      entgegen
       zu
       wirken.
       Wollte
       die
       Intelligenz
       dieses
      Kontinents
       als
       solche
       überleben,
       musste
       sie
       sich
       auf
      Gedeih
       und
       Verderb
       mit
       den
       Oberwelt-Barbaren
      vermischen.
       Doch
       dies
       ging
       nur,
       wenn
       man
       eine
      Möglichkeit
       fand,
       die
       von
       Bakterien
       verseuchte
       Luft
       zu
      atmen,
       ohne
       von
       Geschwüren
       verzehrt
       zu
       werden.
     

     
      »Vor
       zwei
       Monaten«,
       fuhr
       Captain
       Crow
       fort,
       wobei
       er
      Dr.
       Deegan
       anschaute,
       »stieß
       jemand
       aus
       dem
       Stab
       des
      Präsidenten
       bei
       Aufräumarbeiten
       auf
       Unterlagen,
       die
       vor
      vier
       Jahrhunderten
       verloren
       gingen.«
       Er
       schaute
      triumphierend
       auf.
       Ryan
       spürte,
       dass
       der
       ganze
       Raum
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nun
       hellwach
       war.
       »Bei
       erwähnten
       Unterlagen«,
       fuhr
      Crow
       fort,
       ohne
       den
       Blick
       von
       Alice
       zu
       nehmen,
       »handelt
      es
       sich
       um
       Informationen
       und
       Pläne
       über
       ein
      Geheimlabor
       der
       US
       Army
       in
       Baltimore,
       Maryland.«
       Er
      ließ
       den
       Blick
       über
       die
       Anwesenden
       schweifen,
       die
       ihn
      gespannt
       musterten.
       »In
       diesem
       Labor«,
       sagte
       Crow,
      »wurden
       genetische
       Experimente
       durchgeführt.
       Wenn
      die
       Unterlagen
       stimmen,
       hat
       man
       sich
       dort
       mit
      reproduktivem
       Klonen
       von
       Menschen
       beschäftigt.«
     

     
      »Was?«
       Ein
       überraschter
       Ausruf
       aus
       vielen
       Kehlen.
     

     
      Ryan
       wusste
       aus
       der
       Literatur,
       dass
       man
       schon
       Jahre
      vor
     

     
      der
     

     
      Kometenkatastrophe
     

     
      erfolgreich
     

     
      mit
      Nukleustransfers
       bei
       Säugetieren
       experimentiert
       hatte.
      Gegen
       Ende
       des
       20.
       Jahrhunderts
       hatten
       sich
       dubiose
      Wissenschaftler
       mit
       dem
       erfolgreichen
       Klonen
       von
      Menschen
       gebrüstet,
       doch
       heute
       wusste
       man
       aufgrund
      lückenhafter
       Dokumentation
       nicht
       genau,
       ob
       sie
       sich
      letztlich
       nur
       hatten
       wichtig
       machen
       wollen.
     

     
      Captain
        Crow
        referierte
        in
        einer
        für
        Laien
      verständlichen
       Form,
       welche
       Bedeutung
       das
       Wort
       Klonen
      hatte
       und
       welchen
       Zwecken
       diese
       Wissenschaft
       dienen
      konnte.
       Je
       tiefer
       er
       in
       die
       Materie
       eindrang,
       umso
       mehr
      nahm
       die
       Konzentration
       der
       Zuhörer
       ab.
       Als
       Crow
      jedoch
       ausführte,
       Biologen
       könnten
       mit
       makellosem
      Genmaterial
       aus
       der
       Ära
       vor
       »Christopher-Floyd«
       einen
      Menschen
       klonen,
       aus
       dessen
       Blut
       sich
       ein
       Impfstoff
      gewinnen
     

     
      ließe,
     

     
      der
     

     
      das
     

     
      Immunsystem
     

     
      der
      Bunkerbewohner
       wieder
       stabilisieren
       konnte,
       brach
       helle
      Begeisterung
       aus.
       Ryan
       hatte
       noch
       nie
       erlebt,
       dass
       ein
      Redner
       auf
       einer
       Lagebesprechung
       Applaus
       einheimste,
      und
       er
       war
       geradezu
       schockiert,
       als
       Captain
       Crow
       wie
      ein
       Schauspieler
       in
       einem
       Theater
       aufstand
       und
       sich
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      verbeugte.
     

     
      »Das
       Labor,
       das
       die
       Agenten
       Bradford
       und
       McKenna
       –
      wie
       wir
       inzwischen
       wissen
       –
       gefunden
       habe,
       diente
       nur
      einem
       Zweck:
       der
       Entnahme
       und
       Lagerung
       von
      Genproben
     

     
      zeitgenössischer
     

     
      amerikanischer
      Persönlichkeiten,
       um
       sie
       nach
       einer
       Katastrophe
       größten
      Ausmaßes
       –
       etwa
       einem
       Atomkrieg
       –
       neu
       heranzüchten
      zu
       können.
       Wir
       wissen
       auch,
       dass
       die
       Agenten
       auf
       die
      Genproben
       gestoßen
       sind,
       von
       denen
       die
       ehemals
      verschollenen
       Unterlagen
       berichten.«
       Crow
       holte
       tief
       Luft
      und
       setzte
       sich
       wieder
       hin.
       »Deswegen
       haben
       wir
       guten
      Grund
       zu
       der
       Annahme,
       dass
       uns
       –
       vorausgesetzt,
       wir
      können
       die
       Proben
       bergen
       und
       unseren
       Biologen
      zugänglich
       machen
       –
       große
       Veränderungen
       bevorstehen.
      Veränderungen,
       die
       es
       vielleicht
       überflüssig
       machen,
      einem
       Barbarenhäuptling
       wie
       dem
       Bürgermeister
       den
      Steigbügel
       zu
       halten.
       Wenn
       uns
       gelingt,
       was
       die
      Wissenschaft
       verkündet,
       können
       wir
       auf
       die
       Truppen
      dieses
       Banditen
       bald
       verzichten
       und
       im
       ganzen
       Land
      selbst
       für
       Ordnung
       sorgen!«
     

     
      Erneut
       brandete
       Applaus
       auf.
     

     
      Präsident
       Morrison
       nickte.
       Lord
       klopfte
       seinem
      Nebenmann
       –
       Victor
       Hymes
       –
       auf
       die
       Schulter.
     

     
      »Das,
       was
       Sie
       da
       als
       mögliche
       Zukunft
       an
       die
       Wand
      malen,
       Captain«,
       sagte
       Hymes
       deutlich
       begeistert,
      »können
       wir
       alle
       aus
       tiefstem
       Herzen
       nur
       unterstützen.«
      Erneuter
       Applaus.
       Lord
       schaute
       zum
       Präsidenten.
       »Ich
      schätze,
       dass
       ich
       Captain
       Crows
       Worten
       entnehmen
       darf,
      dass
       er
       um
       die
       Genehmigung
       einer
       erneuten
       Expedition
      nach
       Baltimore
       ersucht
       –
       und
       Sie
       meinen
       doch
       auch,
       Sir,
      dass
       wir
       uns
       unter
       diesen
       Umständen
       großzügig
       zeigen
      sollten,
       nicht
       wahr?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Aber
       gewiss,
       aber
       gewiss!«
       Obwohl
       Ryan
       wusste,
       dass
      die
       Oberwelt
       den
       Präsidenten
       einen
       feuchten
       Kehricht
      interessierte,
       nickte
       dieser
       Crow
       väterlich
       zu.
       »Machen
      Sie
       eine
       Liste
       von
       allem,
       was
       Sie
       für
       eine
       Expedition
      benötigen,
       Captain,
       und
       geben
       Sie
       sie
       Dr.
       Deegan
       …«
       Er
      schaute
       kurz
       auf
       die
       Uhr
       über
       der
       Tür
       und
       warf
       dann
      einen
       Blick
       in
       die
       Runde.
       »War
       das
       alles
       zum
       Thema
      Verschiedenes?
       Ich
       habe
       nämlich
       noch
       eine
       Sitzung
       beim
      Nationalen
       Sicherheitsrat
       …«
     

     
      Das
       Essen
       im
       Kasino
       brachte
       Ryan
       und
       Lieutenant
      Flannagan
       an
       den
       gleichen
       Tisch.
       Während
       Sie
      Reichschnitzel
       mit
       Höhlenchampignons
       verzehrten
       und
      Quellwasser
       aus
       tausend
       Metern
       Tiefe
       tranken,
      unterhielten
       sie
       sich
       über
       unverfängliche
       Dinge.
     

     
      Irgendwann
       schaute
       Ryan
       auf
       und
       sah
       Captain
       Crow
      mit
       Alice
       Deegan
       am
       anderen
       Ende
       des
       Raumes
       Desserts
      löffeln.
       Seine
       Laune
       wurde
       abgrundtief
       schlecht.
     

     
      Flannagan
       war
       wohl
       eine
       Art
       Seismograph.
       Er
      registrierte
       die
       Änderung
       von
       Ryans
       Laune
       in
       Sekunden
      und
       sagte:
       »Nehmen
       Sie
       sich
       so
       was
       nicht
       zu
       Herzen.
       Die
      Welt
       ist
       schlecht.
       Sie
       war's
       schon
       immer.
       Und
       weder
       Sie
      noch
       ich
       werden
       etwas
       daran
       ändern.«
     

     
      »Das
       weiß
       ich
       auch«,
       erwiderte
       Ryan.
       »Eigentlich
       weiß
      es
       jeder.
       Was
       also
       macht
       mich
       verrückt?
       Ich
       kann's
       Ihnen
      sagen.
       Es
       ist
       das
       Gleiche
       wie
       bei
       diesem
       dummen
       Spruch
      ›Alle
       nörgeln
       übers
       Wetter,
       aber
       keiner
       tut
       was
      dagegen‹.«
     

     
      Flannagan
       schmunzelte.
     

     
      »Woher
       wissen
       Sie
       überhaupt,
       über
       wen
       ich
       mich
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ärgere?«,
       erkundigte
       sich
       Ryan.
     

     
      »Nase.«
       Flannagan
       deutete
       auf
       die
       seine.
       »Man
       braucht
      aber
       kein
       Prophet
       zu
       sein,
       um
       so
       was
       zu
       wissen.
       Es
       gibt
      geborene
       Kotzbrocken.
       Captain
       Crow
       ist
       einer.
       Virgil
      Lord
       auch.
       Es
       ärgert
       einen,
       dass
       die
       Frauen,
       in
       die
       man
      sich
       verguckt,
       immer
       auf
       widerliche
       Schleimbeutel
      abfahren
       …
       bis
       diese
       Typen
       ihnen
       eines
       Tages
       den
      Laufpass
       geben.
       Werden
       die
       niemals
       klug?
       muss
       jede
      Generation
       die
       gleichen
       Erfahrungen
       machen?«
       Er
      schaute
       auf.
       »Wollen
       Sie
       meine
       Meinung
       hören,
       Doc?
       –
      Ja
      !«
     

     
      Ryan
       nickte.
       »Seh
       ich
       inzwischen
       auch
       so.«
     

     
      »Hatten
       Sie
       mal
       was
       mit
       der
       Deegan?«
     

     
      Ryan
       nickte.
       »Ja.
       Doof
       bleibt
       doof.
       Damit
       meine
       ich
      jetzt
       mich.«
     

     
      Flannagan
       grinste.
       »Ich
       hatte
       auch
       mal
       was
       mit
       ihr.
      Fragen
       Sie
       jetzt
       bloß
       nicht,
       wann.
       Ich
       glaube
       nicht,
       dass
      wir
       es
       ertragen
       könnten,
       wenn
       es
       parallel
       abgelaufen
      wäre.«
       Er
       schaute
       Ryan
       an.
       »Oder?«
     

     
      Ryan
       nickte.
       »Dann
       sind
       wir
       ja
       fast
       Verwandte.
       Nennen
      wir
       uns
       beim
       Vornamen?
       Dann
       würde
       es
       mir
       auch
      leichter
       fallen,
       über
       Dinge
       zu
       reden,
       die
       man
       mit
      Fremden
       ungern
       teilen
       würde.«
     

     
      »Aber
       gern.«
       Flannagan
       beendete
       seine
       Mahlzeit
       und
      lehnte
       sich
       zurück.
       »Was
       für
       Dinge
       könnten
       das
       wohl
      sein?«
     

     
      Ryan
       beugte
       sich
       über
       den
       Tisch.
       Er
       kam
       sich
       vor
       wie
      ein
       Verschwörer.
       »Woher
       weiß
       Crow,
       dass
       McKenna
       und
      Bradford
       das
       gefunden
       haben,
       was
       sie
       finden
       sollten?
       Er
      hat
       doch
       kein
       Wort
       mit
       ihnen
       gesprochen.
       Und
       woher
      weiß
       er,
       dass
       die
       beiden
       brauchbare
       Genproben
      gefunden
       haben?
       Ich
       glaube
       kaum,
       dass
       Crow
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Gedanken
       Verstorbener
       lesen
       kann.«
     

     
      Flannagan
       grinste.
       »Die
       einfachste
       Methode,
       so
       was
       in
      Erfahrung
       zu
       bringen,
       wäre
       wahrscheinlich
       die,
       sich
       den
      Zettel
       anzuschauen,
       den
       McKenna
       in
       der
       Hosentasche
      hatte.«
       Er
       sah
       Ryans
       nach
       unten
       sackende
       Kinnlade
       und
      grinste
       noch
       breiter.
       »Tatsächlich
       aber
       hast
       du
       es
       ihm
      gesagt,
       ohne
       es
       zu
       wissen:
       McKenna
       hat
       zwei
      Kodewörter
       ausgesprochen,
       die
       du
       Captain
       Clean
      übermittelt
       hast.«
     

     
      »Captain
       Clean?«
       Ryan
       runzelte
       verblüfft
       die
       Stirn.
      »Kodewörter?
       Ich?«
     

     
      »Captain
       Clean
       ist
       der
       Spitzname
       für
       Captain
       Finlay.
       Er
      war
       gestern
       Abend
       Einsatzleiter.«
       Flannagan
       räusperte
      sich.
       »Die
       Kodewörter
       waren
       Frankenstein
       –
       für
       das
       Labor
      –,
       und
       Terminator
       –
       für
       eine
       gewisse
       Persönlichkeit,
       die
      vor
       ›Christopher-Floyd‹
       in
       unserem
       Land
       als
       Entertainer
      und
       Politiker
       Furore
       gemacht
       hat.«
     

     
      »Wer
       soll
       das
       gewesen
       sein?«
       Ryan
       runzelte
       die
      Brauen.
       »Etwa
       Ronald
       Reagan?«
     

     
      »Arnold
       Swortzeneggah«,
       sagte
       Flannagan.
       Er
       hatte
      große
       Schwierigkeiten,
       den
       Namen
       auszusprechen,
      deswegen
       brauchte
       Ryan
       einige
       Zeit,
       bis
       er
       begriff,
       dass
      er
       den
       letzten
       US-Präsidenten
       vor
       dem
       Weltuntergang
      meinte.
       Unbestätigten
       Gerüchten
       zufolge
       war
       er
       in
      Europa
       zur
       Welt
       gekommen,
       war
       nach
       Kalifornien
      ausgewandert
       und
       hatte
       in
       etlichen
       Filmen
       mitgespielt.
      Einige
       dieser
       Filme
       lagerten
       in
       den
       Entertainment-
      Archiven
       des
       Pentagon-Bunkers.
       Ryan
       war
       jedoch
       kein
      Freund
       derartiger
       Unterhaltung:
       Wenn
       er
       die
       Wahl
       hatte
      zwischen
       Wein,
       Weib
       und
       Gesang
       oder
       Museum,
       Oper
      und
       Film,
       hätte
       er
       sich
       in
       jedem
       Fall
       für
       die
       Kneipe
      entschieden.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Laut
       Crow
       hat
       das
       Militär
       in
       dem
       geheimen
       Labor
      Genproben
       wichtiger
       Persönlichkeiten
       gelagert«,
       sagte
      Ryan.
       »Kennst
       du
       seine
       Definition
       von
       wichtig
      ?«
     

     
      Flannagan
       deutete
       über
       seine
       Schulter.
       »
      Er
       ist
       wichtig
       –
      und
       alles,
       was
       er
       macht.«
       Seine
       Stimme
       troff
       vor
      Sarkasmus.
       »Und
       er
       wird
       alles
       machen,
       was
       er
       machen
      muss,
       um
       ganz
       nach
       Oben
       zu
       kommen.«
       Er
       zuckte
       die
      Achseln.
       »Ich
       würde
       ihm
       zutrauen,
       dass
       er
       mordet,
       um
      das
       zu
       erreichen,
       was
       er
       erreichen
       will.«
       Er
       nickte
       Victor
      Hymes
       zu,
       der
       zusammen
       mit
       einer
       hübschen
      rothaarigen
       Majorin
       und
       Captain
       Finlay
       ins
       Kasino
       kam.
      Sie
       schienen
       jedoch
       lieber
       am
       Tresen
       zu
       sitzen,
       hinter
      dem
       drei
       weibliche
       Gefreite
       diensteifrig
       warteten.
     

     
      Ryan
       fiel
       auf,
       dass
       Hymes
       Crow
       freundlich
       zunickte.
       Er
      sah
       auch,
       dass
       Crow
       die
       Geste
       mit
       ähnlicher
       Geneigtheit
      erwiderte.
       Doch
       kaum
       hatte
       Hymes
       sich
       abgewandt,
      sagte
       Crows
       Blick
       Du
       Arsch
      .
     

     
      Ryan
       schüttelte
       sich.
       Das
       war
       es,
       wovor
       es
       ihn
       grauste:
      aufgesetzte
       Freundlichkeit.
       Später
       folgte
       dann
       der
      Vatermord.
       Typen
       wie
       Crow
       wussten
       vermutlich
       nicht
      mal,
       was
       ein
       Gewissen
       war.
       Vermutlich
       würde
       er
       jeden
      als
       weltfremd
       verlachen,
       der
       ihm
       mit
       solchen
       Dingen
      kam.
     

     
      Da
       war
       er
       bei
       Dr.
       Deegan
       in
       guter
       Gesellschaft.
       Die
      verkaufte
       ihren
       Hintern
       auch,
       wenn
       es
       sie
       weiter
       brachte.
      »Ich
       glaub,
       ich
       brauch
       Tapetenwechsel«,
       hörte
       Ryan
      sich
       sagen.
       »Wenn
       ich
       den
       ganzen
       Scheiß
       hier
       noch
      länger
       mitmache,
       bin
       ich
       ein
       Kandidat
       für
       einen
      Amoklauf.«
     

     
      »Bist
       du
       nicht
       vom
       Fach?«,
       erwiderte
       Jimmy
       Flannagan
      und
       schaute
       ihn
       aus
       großen
       Augen
       an.
       »Welches
      Vertrauen
       kann
       man
       als
       normaler
       Mensch
       noch
       in
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Medizin
       haben,
       wenn
       schon
       ihre
       fähigsten
       Vertreter
       kurz
      vorm
       Durchdrehen
       stehen?«
     

     
      Ryan
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Wusstest
       du,
       dass
       die
      meisten
       Irrenärzte
       Irrenarzt
       geworden
       sind,
       weil
       sie
      wissen,
       dass
       sie
       irre
       sind,
       und
       glauben,
       dass
       sie
       sich
       so
      am
       besten
       selbst
       helfen
       können?«
     

     
      »Verarschen
       kann
       ich
       mich
       auch
       allein.«
       Flannagan
      stand
       auf.
       »Eigentlich
       wollten
       wir
       uns
       ja
       erst
       heute
      Abend
       beschickern,
       aber
       ich
       glaube,
       wir
       verlegen
      unseren
       Plan
       um
       ein
       paar
       Stunden
       …
       Was
       meinst
       du,
      Doc?«
     

     
      Ryan
       nickte.
       Sein
       Blick
       fiel
       auf
       Alice.
       Und
       als
       er
       sah,
      wie
       die
       blöde
       Kuh
       mit
       Crow
       schäkerte,
       stand
       sein
      Entschluss
       fest.
     

     
      Die
       Zeit
       war
       reif.
       Er
       würde
       sich
       um
       einen
       Auftrag
       an
      der
       Oberwelt
       bewerben.
       Vielleicht
       an
       der
       Seite
       von
      Jimmy
       Flannagan.
       Bei
       den
       Winterkriegern.
       Er
       stand
       auf.
      »Gehen
       wir
       einen
       heben.
       Oder
       auch
       zwei
       …«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      5
     

     
      Mr.
       Black
     

     
      Im
       Alter
       von
       achtzehn
       Jahren
       hatte
       Blackie
       seine
       Ausbildung
      abgeschlossen.
       Nun
       durfte
       er,
       als
       frisch
       gebackener
       Corporal,
      an
       der
       Seite
       eines
       bewährten
       Haudegens
       an
       der
       Oberwelt
      Dienst
       tun.
       Inzwischen
       nannte
       man
       ihn
       nicht
       mehr
       Blackie,
      sondern
       Black.
       Corporal
       Blackie
       Black.
     

     
      Der
       Haudegen,
       mit
       dem
       er
       die
       ersten
       drei
       Monate
       durch
       die
      verschneiten
       Gassen
       der
       alten
       Hauptstadt
       patrouillierte,
       hieß
      Jack
       Jackson.
       Warum
       also
       sollte
       er
       nicht
       Blackie
       Black
       heißen?
      Irgendwann
       kam
       ihm
       sein
       Vorname
       kindisch
       vor,
       und
       er
       gab
      seinen
       Kameraden
       zu
       verstehen,
       sie
       sollten
       ihn
       nur
       noch
       beim
      Nachnamen
       nennen.
       Die
       Kameraden
       waren
       einverstanden,
       als
      erster
       Jack
       Jackson,
       der
       drei
       Monate
       später
       einer
       Wildkatze
      zum
       Opfer
       fiel.
     

     
      Blacks
       nächster
       Partner
       hieß
       Captain
       Flannagan
       und
       war
      ein
       sehr
       unkonventioneller
       Offizier:
       Während
       andere
       Männer
      seines
       Alter
       in
       einer
       schicken
       Uniform
       am
       Schreibtisch
       hinter
      dem
       Bildschirm
       saßen
       und
       Produktivität
       vortäuschten,
       konnte
      Flannagan
       offenbar
       ohne
       Himmel
       und
       ungefilterte
       Luft
       nicht
      leben.
       Ihm
       haftete
       ein
       legendärer
       Ruf
       an:
       Vor
       etwa
       dreißig
      Jahren
       hatte
       er
       den
       Winterkriegern
       angehört,
       einer
      schlagkräftigen
       Aufräum-Truppe,
       die
       die
       Oberwelt
       für
      Unterweltler
       erst
       mal
       begehbar
       gemacht
       hatte.
     

     
      Mit
       Flannagan
       verstand
       Black
       sich
       gut.
       Leider
       fing
       er
       ein
      halbes
       Jahr
       später
       an
       zu
       husten
       und
       war
       für
       Tätigkeiten,
       die
      lautlos
       ausgeführt
       werden
       mussten,
       nicht
       mehr
       tragbar.
     

     
      Dann
       hatte
       Black
       einen
       Partner,
       der
       schwarz
       war
       und
       White
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hieß.
       Im
       Gegensatz
       zu
       Black
       hatte
       White
       nichts
       dagegen,
       wenn
      man
       ihn
       Whitey
       nannte.
       Whitey
       sah
       verdammt
       gut
       aus,
       war
      mindestens
       so
       breit
       und
       muskulös
       wie
       Black
       und
       hatte
       einen
      schrägen
       Humor,
       an
       den
       sich
       ernsthafte
       Menschen
       nur
       schwer
      anpassten
       …
       Zusammen
       mischten
       sie
       die
       Unterwelt
       der
      Oberwelt
       auf
       und
       lernten
       die
       Stadt
       und
       ihre
       Bewohner
       kennen
      …
     

     
      Der
       riesige
       weiße
       Vogel,
       der
       am
       Himmel
       kreiste,
       wirkte
      im
       Gegensatz
       zu
       dem
       finsteren
       am
       Kai
       vertäuten
      Zweimaster
       nicht
       bedrohlich.
       Obwohl
       der
       Nachmittag
      erst
       vor
       zwei
       Stunden
       begonnen
       hatte,
       war
       die
       Sonne
      von
       Dunstschleiern
       verdeckt
       und
       ließ
       sich
       nur
       erahnen.
     

     
      Die
       Atmosphäre
       im
       rostigen
       Hafendschungel
       von
      Baltimore
       ließ
       Black
       instinktiv
       an
       ein
       Gemälde
       aus
       alter
      Zeit
       denken.
       Er
       hatte
       es
       auf
       einer
       digitalen
       Kopie
       eines
      Buches
       mit
       dem
       Titel
       Nach
       dem
       Weltuntergang
       gesehen.
      Irgendwie
       war
       die
       Welt
       ja
       auch
       untergegangen:
       im
       Jahr
      2012.
     

     
      »He,
       du
       da!«
     

     
      Black
       schaute
       auf.
       Er
       stand
       vor
       den
       mit
       Unkraut
       und
      Birken
       bewachsenen
       Ruinen
       niedriger
       Schuppen
       und
      war
       von
       Eisenschrott
       und
       Ungeziefer
       umgeben.
     

     
      Der
       Mann,
       der
       ihn
       gerufen
       hatte,
       stand
       neben
       der
      Gangway
       an
       der
       Reling
       des
       Schoners.
       Er
       trug
       ein
      wallendes
       schwarzes
       Gewand,
       einen
       roten
       Turban
       und
      war
       vollbärtig.
       Blaue
       Augen
       musterten
       ihn
       unter
      buschigen
       Brauen
       hervor.
     

     
      »Ja?«
       Black
       nahm
       den
       Mann
       in
       Augenschein.
       Er
       war
      knochig,
       aber
       gewiss
       kein
       Schwächling.
       An
       seinem
       Gurt
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hing
       eine
       Lederscheide,
       in
       der
       ein
       schwerer
       Säbel
       steckte.
      »Bist
       du
       der
       Heiler?«
     

     
      Black
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Nein,
       Mann.«
       Für
       ihn
       war
      nur
       eins
       wichtig:
       so
       verschlagen
       zu
       wirken,
       dass
       man
      ihm
       den
       Abgesandten
       des
       Barons
       abnahm.
     

     
      »Wer
       bist
       du
       dann?«
     

     
      »Der
       Kurier.«
     

     
      Der
       Mann
       an
       der
       Gangway
       musterte
       ihn.
       Die
       Falten
      auf
       seiner
       Stirn
       kreischten
       Argwohn.
       Er
       stierte
       den
       großen
      Mann
       am
       Kai
       eine
       ganze
       Weile
       wortlos
       an.
       Dann
       nickte
      er.
       »Sag
       das
       Kennwort.«
     

     
      Noch
        vor
        zwei
        Stunden
        hätte
        Black
        damit
      Schwierigkeiten
       gehabt.
       Dass
       er
       das
       Kennwort
       kannte,
      verdankte
       er
       dem
       echten
       Kurier,
       den
       White
       und
       er
       vor
      zwei
       Stunden
       abgefangen
       und
       einem
       verschärften
      Verhör
       unterzogen
       hatten.
     

     
      Der
       Kurier
       arbeitete
       für
       einen
       Halunken,
       den
       man
      unter
       dem
       Decknamen
       »Baron
       von
       Baltimore«
       kannte.
      Die
       Chemikalien,
       die
       der
       Kurier
       für
       ihn
       an
       den
       Mann
      brachte,
       stärkten
       die
       Potenz.
       An
       selbiger
       sollte
       es
       einer
      Persönlichkeit
       mangeln,
       die
       seit
       geraumer
       Zeit
       die
       Bucht
      beherrschte:
       dem
       Kommandanten
       des
       Schoners.
     

     
      Black
       hatte
       keine
       Ahnung,
       ob
       die
       Chemikalien
       in
      seinem
       Tornister
       etwas
       taugten.
       Auf
       jeden
       Fall,
       so
       hoffte
      er,
       würden
       sie
       ihm
       Zutritt
       zum
       Schiff
       des
       Gebieters
      verschaffen.
       War
       er
       erst
       einmal
       an
       Bord,
       verlangte
       die
      Gastfreundschaft,
       dass
       man
       dem
       Kurier
       eine
       Mahlzeit
      und
       ein
       Nachtlager
       anbot,
       denn
       er
       hatte
       vielen
       Gefahren
      getrotzt,
       um
       die
       Ruinenstadt
       zu
       durchqueren.
     

     
      Black
       nannte
       die
       Parole
       –
       »Hape
       Deskjet«
       –,
       und
       der
      Mann
       an
       der
       Gangway
       winkte
       ihn
       herauf.
     

     
      An
       Deck
       schaute
       Black
       sich
       kurz
       und
       unauffällig
       um,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      denn
       er
       wusste,
       dass
       allzu
       auffällige
       Neugier
       des
       Spions
      frühzeitiger
       Tod
       war.
     

     
      »Wie
       heißt
       du?«
       Der
       Bärtige
       war
       jünger
       als
       sein
       Bart
      vermuten
       ließ,
       und
       sein
       Blick
       so
       verschlagen,
       dass
       Black
      sich
       zusammenreißen
       musste,
       um
       nicht
       auf
       die
       Planken
      zu
       spucken.
     

     
      »Quaid.«
       Der
       Name
       war
       ihm
       mal
       in
       einem
       Traum
      eingefallen,
       in
       dem
       er
       als
       einfacher
       Bauarbeiter
       den
       Mars
      befreite.
     

     
      »Ich
       heiße
       Muhammad
       Jones.
       Ich
       bin
       der
       Oberste
      Vertraute
       Seiner
       Heiligkeit
       und
       Quartiermeister
       der
      Majestas
       Domini
      .«
       Jones'
       Miene
       spiegelte
       deutlich
       wieder,
      dass
       er
       der
       Stellvertreter
       des
       Stellvertreters
       Gottes
       auf
      Erden
       war.
       »Komm
       mit,
       Quaid.«
       Er
       führte
       Black
       über
      einen
       Niedergang
       unter
       Deck.
       »Vergiss
       alles,
       was
       du
       hier
      siehst,
       denn
       Seine
       Heiligkeit
       ist
       mit
       deinem
       Herrn
      befreundet.
       Er
       braucht
       nur
       zu
       pfeifen,
       dann
       zieht
       der
      Baron
       dir
       bei
       lebendigem
       Leib
       das
       Fell
       über
       die
       Ohren.«
      Er
       hüstelte.
       »Außerdem
       führen
       wir
       ein
       frommes
       Leben,
      deswegen
       rate
       ich
       dir,
       keine
       dreisten
       Reden
       zu
       führen
      oder
       die
       Männer
       und
       Frauen,
       die
       dir
       an
       Bord
       begegnen,
      mit
       schmutzigen
       Blicken
       zu
       betrachten.«
     

     
      »Schon
       der
       Gedanke
       an
       Schmutz
       lässt
       meinen
       Magen
      revoltieren«,
       sülzte
       Black,
       womit
       er
       nicht
       mal
       log,
       auch
      wenn
       er
       anderen
       Schmutz
       meinte.
     

     
      Der
       Quartiermeister
       öffnete
       in
       einem
       engen
       Gang
       eine
      Tür.
     

     
      Black
        fand
        sich
        in
        einem
       mit
       Ledermöbeln
      ausstaffierten
       Salon
       wieder.
       Rechts
       und
       links
       wichen
      Türen
       ab.
       An
       den
       Wänden
       hingen
       Gemälde:
       Porträts
      streng
       aussehender
       Männer
       mit
       dunklen
       Gewändern,
      verschiedenfarbenen
       Turbanen,
       buschigen
       Brauen
       und
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      krausen
       Bärten.
       Erstaunlicherweise
       hatte
       die
       Mehrheit
      der
       Abgebildeten
       hellblaue
       Augen
       –
       wie
       auch
      Muhammad
       Jones.
     

     
      »Wäre
       es
       vermessen
       zu
       fragen,
       wer
       diese
       Gentlemen
      sind?«,
       fragte
       Black.
     

     
      »O
       nein.
       Es
       sind
       die
       Ahnen
       seiner
       Heiligkeit.
       Gott
       habe
      sie
       selig.«
       Jones
       trat
       auf
       den
       Gang
       hinaus.
       »Warte
       hier.«
      Er
       machte
       die
       Tür
       hinter
       sich
       zu.
     

     
      Black
       schaute
       sich
       um.
       Er
       fragte
       sich,
       was
       sich
       hinter
      den
       Türen
       befand,
       aber
       es
       machte
       vielleicht
       einen
      schlechten
       Eindruck,
       wenn
       er
       sie
       einfach
       öffnete
       und
      nachschaute.
     

     
      Dass
       er
       sich
       die
       Ahnen
       des
       Gebieters
       ansah,
       konnte
      ihm
       bestimmt
       niemand
       verübeln.
       Er
       nahm
       ein
       Gemälde
      von
       der
       Wand.
       Es
       war
       unten
       rechts
       vom
       Künstler
      signiert:
       Mayk
       van
       Gladbach,
       2010.
       Black
       drehte
       es
      herum.
       Auf
       der
       Rückseite
       stand:
       »Sonderauflage
      Romantruhe,
       Nr.
       427
       von
       2000«.
     

     
      Dass
       Seine
       Heiligkeit
       sich
       einen
       Stammbaum
      zusammenlog,
       verwunderte
       Black
       nicht;
       die
       Bewohner
      der
       Oberwelt
       wussten
       nur
       in
       den
       seltensten
       Fällen
       etwas
      über
       die
       Vergangenheit.
       Es
       machte
       ihn
       auch
       nicht
      ungefährlicher.
       Die
       Ideologie
       des
       Gebieters
       war
       folgende:
      Um
       die
       Welt
       zu
       erobern,
       muss
       der
       Orden
       expandieren.
      Dazu
       muss
       man
       ihm
       Frauen
       zuführen.
       Eine
       Frau
       bringt
      pro
       Jahr
       höchstens
       einen
       neuen
       Glaubensbruder
       zur
       Welt
      –
       aber
       ein
       Mann
       kann
       mindestens
       365
       Glaubensbrüder
      im
       Jahr
       zeugen!
       Ergo
       konnten
       hundert
       Jünger
       –
      genügend
       Frauen
       vorausgesetzt
       –
       theoretisch
       jedes
       Jahr
      36.500
       neue
       Glaubensbrüder
       zeugen!
     

     
      Eine
       der
       dazu
       nötigen
       Frauen,
       vermutete
       Black,
       hieß
      vielleicht
       Lilith
       Gawain.
       Sie
       war
       nicht
       die
       Einzige,
       die
       in
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      letzter
       Zeit
       verschwunden
       war.
       Zuletzt
       hatte
       man
       sie
       in
      der
       Nähe
       dieses
       Schiffes
       gesehen:
       in
       Baltimore,
       wo
       sie
      einem
       Deserteur
       auf
       den
       Fersen
       gewesen
       war.
       Dort
      verlor
       sich
       ihre
       Spur.
     

     
      Die
       Washington
       Rangers
       hatten
       einige
       Daten
      zusammengetragen.
       Woher
       der
       Gebieter
       stammte,
       war
      unbekannt.
       Bekannt
       war,
       dass
       er
       seit
       einiger
       Zeit
       in
       der
      Chesapeake
       Bay
       kreuzte
       und
       die
       Bewohner
       der
       Inseln
      missionierte.
       Die
       Gottheit,
       in
       deren
       Namen
       er
       tätig
       war,
      erlaubte
       Vielweiberei
       und
       einige
       Dinge,
       die
       gewissen
      Männern
       gefielen.
       Offenbar
       hatte
       der
       Gebieter
       aber
      keinen
       leichten
       Stand,
       denn
       Paradiese
       im
       Jenseits
      standen
       nicht
       hoch
       im
       Kurs.
       Er
       hatte
       angeblich
       eine
      Hundertschaft
       um
       sich
       geschart
       –
       laut
       Mr.
       White
      »hauptsächlich
       Typen,
       die
       normalerweise
       nie
       'ne
       Frau
      abgekriegt
       hätten«.
     

     
      Die
       Kabinentür
       ging
       auf.
       Quartiermeister
       Jones
       stand
      im
       Rahmen.
       »Quaid?«
     

     
      »Ja?«
     

     
      »Gib
       die
       Ware
       her.«
     

     
      »Empfängt
       mich
       der
       Gebieter
       nicht?«
       Black
       zog
      fragend
       die
       Brauen
       hoch.
     

     
      »Wo
       denkst
       du
       hin?
       Was
       glaubst
       du,
       wer
       du
       bist?«
      Jones
       wirkte
       fassungslos.
       »Du
       bist
       doch
       nur
       ein
      Laufbursche!
       Du
       hast
       nicht
       mal
       den
       richtigen
       Glauben.
       –
      Los,
       her
       damit.«
       Er
       wirkte
       so
       ungeduldig,
       dass
       Black
       der
      Verdacht
       kam,
       der
       Gebieter
       könne
       sich
       womöglich
       in
      einer
       Situation
       befinden,
       in
       der
       er
       die
       Chemikalie
      dringend
       brauchte.
       Um
       Jones
       nicht
       gegen
       sich
      aufzubringen,
       nahm
       er
       den
       Tornister
       vom
       Rücken
       und
      gab
       ihm
       eine
       Dosis.
     

     
      »Deinen
       Lohn
       bekommst
       du
       später«,
       sagte
       Jones
       eilig.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Auch
       wird
       man
       dich
       bald
       zum
       Essen
       bitten.«
       Er
       deutete
      auf
       die
       Kabine.
       »Mach
       es
       dir
       gemütlich.
       Dies
       wird
       für
      heute
       Nacht
       dein
       Quartier
       sein.«
       Er
       schlug
       die
       Tür
       zu
      und
       machte
       sich
       aus
       dem
       Staub.
     

     
      Nun,
       da
       Black
       wusste,
       wo
       er
       sich
       befand,
       hatte
       er
       keine
      Skrupel
       mehr,
       sich
       in
       den
       Nebenräumen
       umzuschauen.
     

     
      Links
       war
       ein
       hübsch
       ausgestattetes
       Schlafgemach.
      Rechts
       fand
       er
       ein
       Bad,
       von
       dem
       eine
       Tür
       in
       einen
      weiteren
       Raum
       führte.
     

     
      Dieser
       sah
       nicht
       nur
       wie
       ein
       Frauenzimmer
       aus,
       er
      enthielt
       auch
       eins.
     

     
      Ein
       Mädchen
       saß
       auf
       einem
       Chaiselongue
       und
       blätterte
      in
       einem
       Folianten.
       Als
       es
       Black
       entdeckte,
       quietschte
       es
      vor
       Entzücken.
     

     
      »Oh,
       verzeihen
       Sie
       …«
       Black
       griff
       nach
       der
       Klinke
       der
      Badezimmertür
       und
       wich
       zurück.
     

     
      »Nein,
       bleib
       hier!«
       Die
       junge
       Frau
       sprang
       auf.
       Sie
       war
      drall,
       hübsch,
       hatte
       wunderschöne
       Augen
       und
       eine
       für
      diese
     

     
      Klimazone
     

     
      sehr
     

     
      gesunde
     

     
      Hautfarbe.
      Möglicherweise
       hatte
       es
       damit
       zu
       tun,
       dass
       einer
       ihrer
      Elternteile
       schwarz
       gewesen
       war.
       Sie
       mochte
       etwa
      fünfzehn
       oder
       sechzehn
       sein.
       »Ich
       bin
       Dottie,
       die
       Tochter
      des
       Gebieters
       …«
     

     
      O
       shit,
       dachte
       Black.
       Wenn
       jetzt
       einer
       reinkommt,
       kann
       ich
      den
       Rest
       meines
       Lebens
       in
       einem
       Bleibergwerk
       verbringen.
     

     
      Er
       war
       schon
       auf
       dem
       Sprung
       in
       seine
       Kabine,
       als
       ihm
      einfiel,
       dass
       es
       andererseits
       niemand
       wagen
       würde,
       die
      Tochter
       des
       Gebieters
       zu
       stören.
     

     
      Dottie
       trat
       vor
       ihn
       in.
       »Leiste
       mir
       Gesellschaft
       und
      berichte
       mir
       von
       dem
       Leben
       da
       draußen!«
     

     
      »Ach,
       ich
       bin
       nur
       ein
       kleines
       Licht«,
       wiegelte
       Black
       ab.
      »Was
       soll
       ich
       schon
       groß
       zu
       erzählen
       haben?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Doch
       damit
       konnte
       er
       Dottie
       nicht
       abspeisen.
       Sie
      interessierte
       sich
       brennend
       für
       das
       abenteuerliche
       Leben
      kleiner
       Lichter
       und
       konnte
       sich
       nichts
       Spannenderes
      vorstellen.
     

     
      Also
       musste
       Black
       sich
       hinsetzen
       und
       ihr
       aus
       seinem
      Leben
       erzählen.
       Um
       sie
       bei
       Laune
       und
       von
       sich
       fern
       zu
      halten,
       rekapitulierte
       er
       einiges
       von
       dem
       wirren
       Zeug,
      von
       dem
       er
       nachts
       träumte:
       von
       seiner
       angeblichen
      Jugend
       als
       Sklave
       in
       einer
       Getreidemühle,
       der
       sich
       zum
      Kämpfer
       mauserte
       und
       sich
       schließlich
       an
       den
       Typen
      rächte,
       die
       seine
       Eltern
       auf
       dem
       Gewissen
       hatten.
     

     
      Die
       Geschichte
       entzückte
       das
       Mädchen.
     

     
      »Warst
       du
       schon
       mal
       bei
       den
       Technos?«,
       fragte
       Dottie
      später.
       »In
       ihrem
       goldenen
       unterirdischen
       Palast?«
     

     
      »In
       …«
       Black
       stutzte.
       Er
       wusste,
       dass
       man
       in
       der
      Oberwelt
     

     
      teilweise
     

     
      unglaubliche
     

     
      Vorstellungen
      hinsichtlich
       des
       Pentagon-Bunkers
       hatte,
       aber
       von
       einem
      goldenen
       Palast
       hörte
       er
       zum
       ersten
       Mal.
     

     
      »Das
       ist
       bestimmt
       alles
       maßlos
       übertrieben.«
     

     
      »Glaube
       ich
       nicht.«
       Dotties
       Augen
       blitzten.
       »Ich
       hab
       es
      von
       einer
       Frau
       im
       Hafen
       gehört,
       die
       schon
       mal
       da
       war.«
      »Eine
       Frau
       im
       Hafen?«
       Black
       wurde
       hellhörig.
       »Eine
      Frau
       mit
       schwarzem
       Haar?«
     

     
      »Ja.«
       Dottie
       nickte.
       »Kennst
       du
       sie?«
     

     
      »Keine
       Ahnung.
       Wie
       alt
       ist
       sie
       denn?«
     

     
      »Weiß
       ich
       nicht.«
     

     
      »So
       alt
       wie
       du?«
     

     
      »Nein!
       Älter.
       So
       alt
       wie
       du
       –
       vielleicht.«
     

     
      »Weißt
       du,
       wie
       sie
       heißt?«
     

     
      Dottie
       grinste.
       »O
       ja.
       Aber
       das
       sag
       ich
       dir
       nicht.«
     

     
      »Warum
       denn
       nicht?«
     

     
      Dotties
       Grinsen
       wurde
       breiter
       und
       ihre
       Stimme
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      kehliger.
       »Ich
       sag
       es
       dir
       erst,
       wenn
       du
       mir
       sagst,
       was
       ich
      dafür
       von
       dir
       kriege
       …«
     

     
      Black
       schluckte.
       Was
       meinte
       dieses
       Kind?
       Deutete
       er
      das
       Glitzern
       in
       Dotties
       Augen
       richtig?
       War
       diese
       Göre
      darauf
       aus,
       ihre
       Bekanntschaft
       so
       zu
       vertiefen,
       dass
       sie
      …?
       Er
       schluckte.
     

     
      Andererseits
       konnte
       es
       ihn
       in
       seinem
       Auftrag
       viel
      weiter
       bringen,
       wenn
       er
       herausbekam,
       wer
       die
       Frau
       war,
      von
       der
       das
       Mädchen
       sprach
       …
       »Wie
       alt
       bist
       du,
       Dottie?«
      »Alt
       genug.«
     

     
      »Alt
       genug
       wofür?«
     

     
      Dottie
       grinste.
       »Du
       weißt
       schon.«
     

     
      »Nein.«
       Black
       räusperte
       sich
       verlegen.
       »Du
       bist
       doch
      noch
       ein
       Kind.
       Vermutlich
       bist
       du
       nicht
       mal
       sechzehn.«
     

     
      »Doch,
       bin
       ich.«
       Ihrem
       Augenaufschlag
       zufolge
       war
       sie
      höchstens
       fünfzehn.
       »Bist
       du
       verheiratet?«
     

     
      »Nein.«
       Black
       schüttelte
       den
       Kopf.
     

     
      »Ich
       wäre
       gern
       verheiratet.«
       Dottie
       seufzte.
       »Aber
       Seine
      Heiligkeit
       sagt,
       dass
       ich
       erst
       heiraten
       kann,
       wenn
       ich
       an
      IHN
       glaube.
       Und
       das
       kann
       noch
       lange
       dauern.«
       Sie
      seufzte
       nun
       zum
       Steinerweichen.
       »Ich
       bin
       nämlich
       noch
      sehr
       schwach
       im
       Glauben.«
       Sie
       schaute
       Black
       traurig
       an.
      »Und
       du?«
     

     
      Black
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Nun
       ja
       …«
     

     
      Bevor
       er
       zu
       einer
       Lüge
       greifen
       musste,
       enthob
       Dottie
      ihn
       einer
       Antwort.
       »Glauben
       die
       Technos
       eigentlich
       an
      IHN?«
     

     
      »Die
       einen
       ja,
       die
       anderen
       nicht«,
       meinte
       Black
      ausweichend.
       »Warum
       willst
       du
       das
       wissen?«
     

     
      »Weil
       die
       Technos
       doch
       so
       klug
       und
       mächtig
       sind,
       dass
      sie
       selbst
       Götter
       sein
       könnten.«
     

     
      »Wer
       sagt
       denn,
       dass
       die
       Technos
       klug
       sind?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Lilith.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      6
     

     
      Dr.
       Ryan
     

     
      Die
       Straße
       lag
       hinter
       einem
       finsteren,
       von
       alten
       Schuppen
      und
       Lagerhäusern
       gesäumten
       Fluss,
       der
       im
       nebeligen
      Nichts
       verschwand.
     

     
      Nach
       einer
       endlosen
       Strecke
       kam
       Ryan
       an
       eine
      wuchtige
       Brücke
       aus
       schwarzem
       Gestein,
       die
       über
       das
      glucksende
        schwarze
        Nass
        hinweg
        führte.
        Die
      Umgebung
       des
       Flusses
       wirkte
       wie
       eine
       beständige
       Zone
      aus
       Schatten
       in
       einer
       so
       traurigen
       wie
       rußigen
       Welt.
     

     
      Die
       aus
       gelbroten
       Ziegeln
       gebauten
       Fabriken,
       die
       das
      Viertel
       ausmachten,
       wirkten
       so,
       als
       hätten
       sie
       noch
       nie
      die
       Sonne
       gesehen.
       Der
       Fluss
       war
       eine
       ölige
       Kloake
       mit
      ätzendem
       Gestank,
       über
       der
       undurchsichtiger
       Dunst
      wehte.
       Hinter
       der
       Brücke
       zogen
       sich
       schlecht
       gepflasterte
      enge
       Gassen
       dahin,
       die
       gemächlich
       anstiegen
       und
       dann
      so
       steil
       wurden,
       dass
       kein
       Zugtier
       sie
       hätte
       überwinden
      können.
     

     
      Ryan
       hatte
       noch
       nie
       so
       enge
       Gassen
       gesehen
       –
       außer
       in
      den
       Werken
       H.P.
       Lovecrafts.
       Die,
       die
       er
       sich
       gerade
      hinauf
       plagte,
       endete
       an
       einer
       Treppe,
       deren
       Stufen
       im
      Laufe
       der
       Jahrhunderte
       von
       Millionen
       Schuhen
       und
      Stiefeln
       schief
       getreten
       worden
       war.
       Obwohl
       er
       heftig
      schnaufte
       und
       sich
       die
       Frage
       stellte,
       was
       er
       überhaupt
      hier
       suchte,
       gab
       er
       nicht
       auf
       und
       ging
       festen
       Schrittes
      weiter.
     

     
      Als
       die
       Treppe
       hinter
       ihm
       lag,
       stand
       er
       vor
       einer
       hohen,
      stark
       bemoosten
       Zinnenmauer.
       Das
       Pflaster
       zu
       seinen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Füßen
       bestand
       aus
       großen,
       hier
       und
       da
       von
       dunklem
      Moos
       bewachsenen
       Steinplatten.
     

     
      Die
       Gebäude
       waren
       zwei,
       höchstens
       drei
       Etagen
       hoch,
      mit
       spitzen
       Giebeln
       versehen
       und
       so
       alt,
       dass
       seit
       ihrer
      Planung
       Äonen
       vergangen
       sein
       mussten.
       Ryan
      begutachtete
       sie
       interessiert,
       weil
       er
       wusste,
       dass
       es
      besser
       war,
       sich
       von
       diesem
       Traum
       ablenken
       zu
       lassen
      statt
       daran
       zu
       denken,
       dass
       er
       gleich
       aufwachen,
       sich
      saumäßig
       fühlen
       und
       vielleicht
       übergeben
       würde.
     

     
      Er
       schaute
       sich
       genau
       um
       und
       fragte
       sich,
       was
       er
       mit
      dem
       Rest
       seines
       Lebens
       anfangen
       würde,
       wenn
       er
      erführe,
       dass
       er
       nur
       noch
       zwei
       oder
       drei
       Monate
       zu
       leben
      hatte.
     

     
      Auf
       jeden
       Fall
       würde
       ich
       es
       keinem
       erzählen,
       dachte
       er.
      Weil
       die
       Menschen
       im
       Umgang
       mit
       Sterbenden
       nicht
       geschult
      sind
       und
       mir
       wahrscheinlich
       aus
       Angst,
       mich
       zu
       verletzen,
      lieber
       aus
       dem
       Weg
       gehen.
     

     
      Es
       ging
       ihm
       ja
       nicht
       anders.
     

     
      Als
       Ryan
       aufwachte,
       war
       es
       wie
       erwartet:
       pulsierender
      Schädel,
       Lichtempfindlichkeit,
       schlechtes
       Gewissen.
     

     
      Er
       brauchte
       eine
       Stunde,
       um
       wach
       zu
       werden.
       Als
       er
      den
       Kamm
       beiseite
       legte
       und
       sich
       der
       Tür
       seines
      Quartiers
        näherte,
       um
        zum
        Frühstück
        in
       die
      Sektionskantine
       zu
       gehen,
       ertönte
       der
       Summer.
     

     
      Ryan
       machte
       auf.
       Die
       Läuferin
       vom
       Dienst
       salutierte.
      »Stabsarzt
       Ryan?«
     

     
      »Also
       wirklich,
       Annie,
       wir
       sind
       im
       gleichen
       Hort
      aufgewachsen
       …«
     

     
      »Tut
       mir
       Leid,
       Sir,
       aber
       ich
       bin
       im
       Dienst
       und
       hab
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      meine
       Vorschriften.«
       Sie
       schaute
       ihn
       an,
       und
       Ryan
      wusste
       ziemlich
       genau,
       dass
       sein
       Anblick
       sie
       erschreckte.
      »Sind
       Sie
       Stabsarzt
       Ryan?«
     

     
      »Jawoll!«,
       sagte
       Ryan.
       »Und
       wer
       sind
       Sie?«
     

     
      »LvD
       Nash.«
       Annie
       reichte
       ihm
       einen
       Umschlag.
       »Eine
      Nachricht
       des
       Stabes,
       Sir.«
       Sie
       salutierte,
       machte
       kehrt
      und
       eilte
       im
       Laufschritt
       davon.
       Ryan
       begutachtete
       ihren
      hübschen
       Hintern
       und
       fragte
       sich,
       wie
       Annie
       wohl
       in
      einem
       champagnerfarbenen
       Cocktailkleid
       aussah.
     

     
      Als
       sie
       weg
       war,
       las
       er
       die
       Nachricht.
       Es
       war
       ein
      Vordruck,
       der
       besagte,
       er
       solle
       alle
       heutigen
       Termine
      absagen
       und
       sich
       im
       HQ
       der
       Rangers
       melden,
       die
       seit
      einigen
     

     
      Jahren
     

     
      unter
     

     
      der
     

     
      Tarnbezeichnung
      »Winterkrieger«
       an
       der
       Oberwelt
       für
       Ordnung
       sorgten.
     

     
      Ryan
       kam
       der
       Anweisung
       nach.
       Am
       HQ-Empfang
      wurde
       er
       von
       Captain
       Finlay
       –
       alias
       Captain
       Clean
       –
      begrüßt,
       einem
       gut
       gebauten
       blonden
       Mann
       mit
       blauen
      Augen
       und
       viereckigem
       Kinn.
       Er
       wirkte
       immer
       so,
       als
       sei
      er
       gerade
       unter
       der
       Dusche
       hervor
       gekommen.
       Sein
      Thermoanzug
       war
       makellos,
       sein
       Kinn
       so
       glatt
       rasiert
      wie
       ein
       Kinderpopo,
       und
       seine
       Haare
       lagen
       exakt
      nebeneinander.
     

     
      Finlay
       schaute
       sich
       die
       Stabsnachricht
       von
       allen
       Seiten
      an,
       als
       enthielte
       die
       unbedruckte
       Rückseite
       vielleicht
      noch
       mit
       unsichtbarer
       Tinte
       geschriebene
       Mitteilungen.
      Dann
       sagte
       er:
       »Lieutenant
       Flannagan
       hat
       sie
       uns
      empfohlen.«
     

     
      »Ach,
       wirklich?«,
       fragte
       Ryan
       erstaunt.
       »Würde
       es
      Ihnen
       etwas
       ausmachen,
       Captain,
       mir
       zu
       sagen
       …
       ähm
      …
       wozu?«
     

     
      Finlay
       musterte
       ihn
       erstaunt.
       »Natürlich
       für
       den
      Oberwelt-Einsatz.
       Sie
       wissen
       doch,
       dass
       wir
       –
       als
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Barbaren
       getarnt
       –
       in
       Washington
       und
       Umgebung
       für
      Ordnung
       sorgen?«
     

     
      Nach
       mehreren
       Oberwelt-Einsätzen
       wusste
       Ryan,
       dass
      die
       Winterkrieger
       sich
       nicht
       nur
       als
       Barbaren
       tarnten,
      sondern
       auch
       wie
       solche
       aufführten.
       Er
       war
       nicht
       wild
      darauf,
       mit
       ihnen
       Umgang
       zu
       pflegen.
       Andererseits
      wollte
       er
       auch
       nicht
       unhöflich
       erscheinen
       und
       Flannagan
      in
       den
       Rücken
       fallen,
       denn
       ihm
       fiel
       ein,
       dass
       er
       wirklich
      erst
       am
       Tag
       zuvor
       mit
       Nachdruck
       darauf
       hingewiesen
      hatte,
       dass
       er
       dringend
       Tapetenwechsel
       brauchte.
     

     
      »Ja,
       das
       weiß
       ich,
       Mr.
       Finlay.«
       Ryan
       nickte.
       »Aber
       …«
     

     
      »Wie
       ich
       gehört
       habe,
       waren
       Sie
       bei
       der
       gestrigen
      Lagebesprechung
       persönlich
       anwesend«,
       fiel
       ihm
       Finlay
      ins
       Wort.
       »Dann
       wissen
       Sie
       ja,
       wie
       die
       Aktien
       stehen
       und
      dass
       wir
       uns
       eine
       solche
       Chance
       nicht
       entgegen
       lassen
      können.«
       Er
       räusperte
       sich.
       »Captain
       Crow
       hat
       die
      erbetene
       Liste
       noch
       am
       gestrigen
       Tag
       im
       Oval
       Office
      eingereicht.
       Ich
       freue
       mich,
       Ihnen
       sagen
       zu
       können,
       dass
      sie
       von
       Berater
       Hymes
       gut
       geheißen
       und
       vom
      Präsidenten
       abgezeichnet
       wurde.«
       Finlay
       schaute
      triumphierend
       drein.
       »Wir
       haben
       noch
       in
       der
       Nacht
       alle
      nötigen
       Schritte
       eingeleitet,
       um
       die
       Expedition
       zu
       planen.
      Und
       dazu
       ist
       ein
       erfahrener
       Mediziner
       wie
       Sie
       natürlich
      unverzichtbar.«
     

     
      Heilige
       Scheiße,
       dachte
       Ryan.
       Er
       empfand
       ein
       leichtes
      Schwindelgefühl
       und
       fragte
       sich,
       ob
       er
       wach
       oder
       in
       eine
      andere
       Traumebene
       gewechselt
       war.
       »Expedition?«,
      krächzte
       er.
       »Etwa
       die
       nach
       Baltimore?«
     

     
      Finlay
       nickte
       freudig.
       »Ist
       es
       nicht
       großartig?
       Die
      meisten
       von
       uns
       werden
       die
       Stadtgrenze
       zum
       ersten
       Mal
      in
       ihrem
       Leben
       überschreiten!
       Sind
       Sie
       nicht
       auch
      gespannt
       auf
       das,
       was
       wir
       auf
       der
       Fahrt
       nach
       Baltimore
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sehen
       werden?«
       Er
       rieb
       sich
       die
       Hände.
       »Ich
       muss
       Ihnen
      ehrlich
       sagen,
       Dr.
       Ryan,
       dass
       ich
       seit
       meiner
       ersten
      Verabredung
       mit
       einem
       Mädchen
       nicht
       mehr
       so
      aufgeregt
       war.«
     

     
      Ich
       werd
       ohnmächtig
       …
       Um
       zu
       verhindern,
       dass
       er
      umkippte,
       stützte
       sich
       Ryan
       auf
       den
       Tresen,
       hinter
       dem
      Finlay
       stand
       und
       seine
       Untergebenen
       Flachbildschirme
      anstierten.
       Nun
       wurde
       ihm
       klar,
       warum
       man
       Finlay
      Captain
       Clean
       nannte:
       Es
       lag
       nicht
       nur
       an
       seinem
      Äußeren.
       Das
       System
       hatte
       ihn
       völlig
       durchdrungen;
      Finlay
       war
       der
       gutgläubige
       Mitläufer.
       Seine
       idealistische
      Einstellung
       erinnerte
       Ryan
       an
       die
       eigene,
       die
       längst
       auf
      dem
       Komposthaufen
       lag.
     

     
      »Dann
       werde
       ich
       also
       der
       Expeditionsarzt
       sein«,
      murmelte
       er.
     

     
      »Ja.«
       Finlay
       schien
       sich
       –
       allen
       Barbaren
       und
      Raubtieren
       zum
       Trotz,
       die
       zwischen
       Washington
       und
      Baltimore
       auf
       sie
       warteten
       –
       wirklich
       zu
       freuen.
     

     
      »Wissen
       Sie
       schon,
       wer
       sonst
       noch
       mitgeht?«
     

     
      Finlay
       nickte.
       »Der
       Präsident
       hat
       Captain
       Crow
       völlig
      freie
       Hand
       bei
       der
       Auswahl
       des
       Expeditionskorps
      gegeben.«
       Er
       deutete
       mit
       dem
       Kopf
       auf
       die
       Tür
       seines
      Büros.
       »Wenn
       Sie
       mir
       bitte
       folgen
       wollen,
       Doktor?
       Sie
      müssen
       die
       Mannschaft
       auf
       Herz
       und
       Nieren
       prüfen.
       Wir
      können
       es
       uns
       nicht
       leisten,
       dass
       jemand
       auf
       halber
      Strecke
       getötet
       werden
       muss,
       weil
       er
       Zahnschmerzen
      kriegt.«
       Er
       lachte
       verlegen.
       Ryan
       fand
       seinen
       Humor
      recht
       drollig.
     

     
      Im
       Büro
       des
       Captains
       gab
       es
       eine
       Tafel,
       auf
       der
       zwölf
      Namen
       standen.
       Ryan
       schaute
       sie
       sich
       an.
       Sein
       Herz
       fing
      an
       zu
       klabastern,
       als
       der
       den
       Namen
       Alice
       Deegan
       las.
     

     
      Sie
       war
       jedoch
       nicht
       die
       einzige
       ihm
       bekannte
       Person:
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Dass
       Victor
       Hymes
       dabei
       war,
       war
       einerseits
      verwunderlich,
       andererseits
       aber
       auch
       beruhigend.
       Ryan
      hatte
       keine
       Ahnung,
       was
       den
       Berater
       des
       Präsidenten
      qualifizierte,
       doch
       Finlay
       konnte
       es
       ihm
       sagen:
       Victor
      war,
       bevor
       es
       ihn
       in
       die
       Politik
       verschlagen
       hatte,
       eine
      große
       Nummer
       in
       der
       Biologe
       und
       organischen
       Chemie
      gewesen.
       Dass
       Jimmy
       Flannagan
       mitfuhr,
       empfand
       Ryan
      als
       noch
       beruhigender.
       Auch
       Finlay
       war
       keine
      Überraschung.
       Den
       Rest
       kannte
       er
       nicht,
       wenn
       man
       mal
      von
       einem
       Corporal
       absah,
       den
       seine
       Vorgesetzten
       alle
      Jahre
       wieder
       zu
       ihm
       in
       die
       Sprechstunde
       schickten,
       weil
      sie
       sich
       fragten,
       ob
       seine
       Renitenz
       auf
       einer
      Geisteskrankheit
       basierte.
       Ryan
       hatte
       bei
       dem
       Mann
      außer
       einer
       gesunden
       Antihaltung
       Bürokraten
       und
      Blödlingen
       gegenüber
       nichts
       gefunden.
     

     
      »All
       diese
       Leute
       haben,
       sofern
       sie
       nicht
       ohnehin
       Ihre
      Patienten
       sind,
       heute
       Morgen
       eine
       Stabsnachricht
      erhalten,
       laut
       der
       sie
       sich
       ab
       heute
       Mittag
       in
       Ihrer
       Praxis
      zur
       Generaluntersuchung
       melden
       sollen«,
       sagte
       Finlay.
      »Ihre
       Assistenten
       wurden
       ebenfalls
       benachrichtigt.
       Alle
      Kandidaten
       müssen
       bis
       heute
       Abend
       22
       Uhr
       überprüft
      und
       ihre
       Eignung
       an
       unser
       HQ
       gemeldet
       worden
       sein.«
      Finlay
       räusperte
       sich.
       »Sie
       sind
       hiermit
       befugt,
       alle
      Hilfskräfte
       und
       Mittel
       zu
       rekrutieren,
       die
       sie
       zur
      Erfüllung
       dieser
       Aufgabe
       benötigen,
       Dr.
       Ryan.«
     

     
      Ryan
       schluckte.
       »Danke.«
       Er
       hob
       fragend
       die
       Brauen.
      »Wozu
       diese
       Eile?«
     

     
      Captain
       Finlays
       Stirn
       furchte
       sich.
       »Der
       tödliche
      Anschlag
       auf
       die
       Agenten
       McKenna
       und
       Bradford
       deutet
      an,
       dass
       gewisse
       Kreise
       vom
       Auftrag
       der
       beiden
       Wind
      bekommen
       haben.
       Wir
       wissen
       nicht,
       ob
       man
       Bradford
      und
       McKenna
       von
       hier
       nach
       Baltimore
       und
       zurück
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gefolgt
       ist
       oder
       ob
       die
       Mörder
       aus
       Baltimore
       stammen.
      Tatsache
       ist
       jedoch,
       dass
       wir
       nicht
       gänzlich
       ausschließen
      können,
       dass
       sie
       den
       beiden
       –
       mit
       Gewalt
       oder
       Drogen
       –
      Geheimnisse
       entlockt
       haben,
       die
       für
       uns
       sehr
       wichtig
      sind.«
       Er
       räusperte
       sich.
       »Wir
       dürfen
       keine
       Sekunde
      vergeuden.«
     

     
      Ryan
       nickte.
       »Das
       heißt?«
     

     
      »Morgen
       früh
       geht
       es
       los.«
     

     
      Der
       Tag
       verging
       wie
       im
       Fluge.
       Die
       für
       das
      Expeditionskorps
        nominierten
        Kandidaten
        waren
      pünktlich
       und
       körperlich
       ohne
       Ausnahme
       fit.
       Ryan
       selbst
      brauchte
       nur
       zwei
       der
       elf
       Personen
       zu
       untersuchen,
      bevor
       er
       selbst
       an
       die
       Reihe
       kam.
     

     
      Während
       der
       Mittagspause
       winkte
       Jimmy
       Flannagan
      ihm
       im
       Kasino
       feixend
       zu.
       Ryan
       bedauerte,
       dass
       der
      hagere
       Winterkrieger
       nicht
       allein
       an
       seinem
       Tisch
       saß,
      sonst
       hätte
       er
       ihm
       gern
       die
       Leviten
       gelesen.
       Gegen
       18
      Uhr,
       als
       auch
       der
       letzte
       Kandidat
       –
       Captain
       Finlay
       –
       auf
      Herz
       und
       Nieren
       geprüft
       worden
       war,
       hatte
       Ryan
       sich
      aber
       so
       weit
       an
       das
       gewöhnt,
       was
       die
       Zukunft
       für
       ihn
      bereit
       hielt,
       dass
       seine
       Nervosität
       schwand
       und
       sein
      Bauchgrimmen
       abnahm.
     

     
      Nachdem
       er
       die
       ihm
       unterstehende
       Sektionspraxis
       an
      einen
       Assistenten
       übergeben
       hatte
       –
       eine
       fähige
       und
      bewährte
       Kraft,
       die
       beim
       gleichen
       virtuellen
       Ausbilder
      studiert
       hatte
       –,
       ging
       er
       in
       sein
       Quartier
       und
       schnürte
      zusammen,
       was
       er
       laut
       der
       Ranger-Prüfliste
       mitnehmen
      musste:
       darunter
       auch
       Kugelhelme
       und
       Notfall-
      Atemmasken,
       die
       man
       nur
       über
       Mund
       und
       Nase
       zu
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      stülpen
       brauchte,
       um
       sich
       vor
       Viren
       zu
       schützen.
       Haha.
      Ryan
       gehorchte
       der
       Prüfliste
       auch
       insofern,
       dass
       er
       seine
      Thermoanzüge
       testete,
       denn
       was
       nützte
       einem
       der
       beste
      Virenschutz,
       wenn
       man
       sich
       bei
       20
       Grad
       unter
       Null
       den
      Tod
       holte?
     

     
      Angesichts
       der
       frühen
       Stunde,
       zu
       der
       die
       Expedition
      aufbrechen
       wollte,
       war
       es
       sicher
       angeraten,
       noch
       einmal
      die
       Annehmlichkeiten
       eines
       bequemen
       Lagers
       zu
      genießen,
       doch
       Ryan
       kam
       sich
       plötzlich
       vor
       wie
       ein
      Mensch,
       der
       zu
       einem
       Selbstmordkommando
       aufbrach.
     

     
      Wer
       wusste,
       ob
       er
       den
       Bunker
       je
       wieder
       sah?
       Vielleicht
      verrottete
       er
       bald
       schon
       in
       einer
       von
       kannibalischen
      Barbaren
       ausgehobenen
       Fallgrube!
       Vielleicht
       ereilte
       ihn
      das
       Schicksal
       des
       Kältetodes,
       wenn
       seine
       Thermoanzüge
      versagten!
       Vielleicht
       begegneten
       sie
       hungrigen
       Pumas
      oder
       den
       legendären
       Riesenratten,
       von
       denen
       schon
      mehrere
       Expeditionen
       berichtet
       hatten!
       Wer
       wusste
      denn,
       welche
       Gefahren
       in
       den
       Ruinen
       von
       Baltimore
      lauerten,
       einer
       Stadt
       über
       die
       er
       weniger
       wusste
       als
       über
      das
       mythische
       Hollywood!
     

     
      Nein,
       nein,
       dachte
       Ryan.
       Wenn
       es
       mein
       Schicksal
       sein
       soll,
      oben
       zu
       bleiben,
       möchte
       ich
       wenigstens
       den
       heutigen
       Abend
       in
      angenehmer
       Gesellschaft
       verbringen.
     

     
      Die
       zwanzigste
       Stunde
       fand
       ihn,
       zivil
       gekleidet,
       an
      einem
       Tresen
       in
       einer
       übel
       beleumundeten
       Bunkeretage,
      hinter
       der
       eine
       rundliche
       Rothaarigen
       und
       eine
       schlanke
      Blondine
       die
       Gäste
       bedienten.
     

     
      Ryan
       trank
       mit
       kleinen
       Schlucken
       gerade
       etwas,
       das
      Kaffee
       hieß,
       aber
       nach
       Rum
       schmeckte,
       als
       Captain
       Crow
      die
       Bar
       betrat
       und
       sich
       suchend
       umschaute.
     

     
      Ryan
       wollte
       sich
       ducken,
       denn
       er
       hatte
       keine
       Lust,
       sich
      den
       Abend
       vermiesen
       zu
       lassen,
       doch
       schon
       hatte
       Crow
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ihn
       entdeckt
       und
       kam
       mit
       einem
       gut
       gelaunten
       Grinsen
      auf
       ihn
       zu.
     

     
      Ryan
       schluckte
       den
       in
       seiner
       Kehle
       dräuenden
       Seufzer
      herunter
       und
       beschloss,
       gute
       Miene
       zum
       bösen
       Spiel
       zu
      machen:
       In
       den
       nächsten
       Tagen
       würde
       er
       diesem
       Mann
      ohnehin
       nicht
       aus
       dem
       Weg
       gehen
       können.
     

     
      »Noch
       nicht
       im
       Bett?«,
       fragte
       Ryan,
       bevor
       Crow
       ihm
      die
       gleiche
       Frage
       stellte
       und
       er
       in
       die
       Verlegenheit
       kam,
      sie
       beantworten
       zu
       müssen.
     

     
      »Ich
       komme
       mit
       wenig
       Schlaf
       aus,
       Doktor.«
       Crow
      schwang
       sich
       neben
       ihn
       auf
       einen
       Hocker.
       Irgendwas
       an
      ihm
       war
       anders
       als
       gestern,
       aber
       was?
     

     
      »Ich
       auch.«
     

     
      Crow
       bestellte
       Zitronenlimonade.
       In
       Ryans
       Mund
       zog
      sich
       alles
       zusammen.
     

     
      »Ich
       habe
       noch
       eine
       Verabredung«,
       sagte
       Crow.
       »Ich
      konnte
       ja
       nicht
       ahnen,
       dass
       der
       Präsident
       meinem
      Ersuchen
       so
       schnell
       stattgibt.«
       Er
       zwinkerte
       Ryan
       zu.
      »Aber
       ich
       nehme
       an,
       dass
       die
       Sache
       nicht
       viel
       Zeit
       in
      Anspruch
       nimmt.
       Ich
       muss
       mir
       nur
       ein
       erkaltetes
      Verhältnis
       vom
       Halse
       schaffen.«
     

     
      Was
       denn?,
       dachte
       Ryan.
       Es
       hat
       erst
       gestern
       angefangen
      und
       ist
       heute
       schon
       aus?
       Er
       fragte
       sich,
       ob
       er
      Schadenfreude
       empfinden
       sollte.
       Er
       empfand
       sie
       nicht.
       Er
      empfand
       nur
       Abscheu
       vor
       einem
       Mann,
       dem
      Liebesverhältnisse
       offenbar
       nicht
       mehr
       wert
       waren
       als
      Konsumartikel.
     

     
      Crow
       drehte
       sich
       mit
       dem
       Glas
       in
       der
       Hand
       um.
       »Sie
      gehört
       zu
       meinen
       Rangers
       und
       war
       seit
       Tagen
       nicht
       mehr
      hier
       unten,
       deswegen
       …«
       Er
       schnippte
       mit
       den
       Fingern.
      »Ach
       so.«
       Ryan
       räusperte
       sich.
       Die
       Crow
       umgebende
      Leutseligkeit
       war
       befremdlich.
       Er
       war
       zwar
       nicht
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gehemmt,
       zog
       aber
       nie
       jemanden
       ins
       Vertrauen.
       Crow
      war
       der
       Typ,
       der
       keine
       Freunde
       hatte,
       weil
       er
       nur
       an
      seine
       Karriere
       dachte.
     

     
      Manche
       Winterkrieger
       hatten
       Geschichten
       kolportiert,
      die
       Crow
       als
       unerbittlich
       und
       grausam
       schilderten.
       Dass
      er
       zahllose
       Menschen
       auf
       dem
       Gewissen
       hatte,
      bezweifelte
       Ryan
       nicht.
       Seine
       Truppe
       bestand
       aus
      beinharten
       Einzelkämpfern,
       die
       täglich
       Kopf
       und
       Kragen
      riskierten,
       damit
       die
       Bewohner
       des
       Pentagon-Bunkers
      ruhig
       schlafen
       konnten.
     

     
      Es
       gab
       in
       der
       Stadt
       einige
       Hassprediger,
       die
       nicht
       müde
      wurden,
       ihren
       Anhängern
       einzupeitschen,
       dass
       die
      Regierung
       und
       ihre
       Militärs
       nur
       Parasiten
       waren,
       deren
      Ahnen
       sich
       feige
       unter
       der
       Erde
       verkrochen
       und
       das
      Volk
       hatten
       darben
       lassen.
       Crows
       Terminatoren
       waren
      rund
       um
       die
       Uhr
       hinter
       diesen
       Aufwieglern
       her,
       um
       zu
      verhindern,
       dass
       sie
       größere
       Teile
       der
       Bevölkerung
       hinter
      sich
       vereinten.
       Dass
       sie
       dabei
       nicht
       nach
       der
       Verfassung
      verfuhren,
       war
       logisch:
       In
       diesen
       Zeiten
       brachte
       niemand
      Verständnis
       für
       Gewalttäter
       auf,
       die
       Gewalttaten
      begingen,
       weil
       man
       ihnen
       Gewalt
       angetan
       hatte.
     

     
      »Laut
       Captain
       Finlay
       waren
       Lieutenant
       Flannagan
       und
      Sie
       zuerst
       am
       Tatort.«
       Crow
       musterte
       Ryan
       kurz
       und
      trank
       einen
       Schluck.
     

     
      »Am
       Tatort?«
       Ryan
       musste
       sich
       zusammenreißen,
       um
      nicht
       zu
       zucken
       und
       Crow
       zu
       verraten,
       dass
       er
       mit
       den
      Gedanken
       woanders
       gewesen
       war.
       »Ja
       …«
       Er
       nickte.
      »Wir
       waren
       zum
       …«,
       er
       hüstelte,
       »…
       zum
       Bürgermeister
      unterwegs,
       als
       wir
       Agent
       McKenna
       fanden.
       Agent
      Benjamin
       war
       leider
       schon
       tot.«
     

     
      »Sie
       können
       ihn
       nicht
       leiden,
       was?«
       Crow
       grinste.
     

     
      »Wie?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Den
       Bürgermeister.
       Man
       merkt
       es
       daran,
       wie
       sie
      seinen
       Titel
       aussprechen.«
     

     
      »Ach
       so.«
       Nun
       wünschte
       Ryan
       sich,
       er
       wäre
       doch
       ins
      Bett
       gegangen.
       »Na
       ja,
       ich
       kenn
       ihn
       nicht
       näher.
       Aber
       ich
      hab
       den
       Eindruck,
       dass
       er
       uns
       für
       ausländische
      Invasoren
       hält
       …«
       Er
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Als
       wären
       wir
      Besatzungstruppen
       oder
       so
       was
       …
       Als
       wären
       wir
       nicht
      rechtmäßig
       hier,
       sondern
       hätten
       uns
       was
       erschlichen.«
       Er
      deutete
       auf
       den
       Boden.
       »Irgendwie
       kann
       ich
       ihn
       sogar
      verstehen.
       Wir
       kommen
       tatsächlich
       aus
       einem
       anderen
      Land.
       Stellen
       Sie
       sich
       mal
       vor,
       Sie
       wären
       an
       deren
       Stelle:
      Sie
       und
       ein
       paar
       andere
       Häuptlinge
       haben
       sich
       hier
       oben
      eingerichtet,
       sich
       was
       aufgebaut.
       Nennen
       Sie
       es
       ein
      Königreich
       oder
       einen
       Saustall.
       Plötzlich
       bricht
       die
       Erde
      auf.
       Bis
       an
       die
       Zähne
       bewaffnete
       Typen
       kriechen
       aus
       ihr
      hervor
       und
       sagen
       Ihnen,
       dass
       jetzt
       Schluss
       mit
       lustig
       ist;
      dass
       Sie
       ab
       sofort
       jede
       Veränderung
       beim
       Herrn
       der
      Unterwelt
       beantragen
       müssen
       –
       in
       siebenfacher
      Ausfertigung.«
       Er
       schaute
       Crow
       genau
       an.
       »Würden
       Sie
      nicht
       auch
       schleunigst
       ein
       paar
       geheime
       Pläne
      schmieden,
       um
       diese
       Typen,
       die
       an
       Ihrer
       hart
       erkämpften
      Macht
       nagen,
       so
       zu
       sabotieren,
       bis
       ihr
       Laden
      zusammenkracht?«
     

     
      Crow
       hielt
       Ryans
       Blick
       stand,
       aber
       man
       sah,
       dass
       es
      hinter
       seiner
       Stirn
       arbeitete.
       »Ich
       wusste
       gar
       nicht,
       dass
      Sie
       sich
       für
       Politik
       interessieren.«
     

     
      »Sollte
       ich
       es
       unterlassen?«
     

     
      Crow
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Ich
       verstehe,
       was
       Sie
       sagen
      wollen:
       Dass
       Sie
       es
       für
       einen
       rechten
       Schwachsinn
       halten,
      Leuten
       wie
       Mr.
       Montblanc
       den
       Rücken
       zu
       stärken,
       weil
      sie
       im
       Grunde
       Verbrecher
       sind.«
       Er
       seufzte.
       »Das
       weiß
      ich
       natürlich
       auch.
       Aber
       wir
       mussten
       uns
       mit
       diesem
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kerl
       verbünden,
       weil
       immer
       mehr
       Menschen
       aus
       dem
      Norden
       hier
       einwandern.
       Es
       ist
       nur
       noch
       eine
       Frage
       der
      Zeit,
       bis
       dort
       oben
       mehr
       Menschen
       leben
       als
       hier
       unten
      bei
       uns.
       Wenn
       es
       uns
       in
       zehn
       Jahren
       nicht
       gelungen
       ist,
      die
       Stadt
       zu
       befestigen,
       damit
       wir
       uns
       das
       Kroppzeug
      vom
       Hals
       halten
       können,
       das
       hier
       einsickert,
       sobald
       sich
      rumspricht,
       dass
       unsere
       überlegenen
       Waffen
       sie
       vor
      Mutanten
       und
       Raubtieren
       schützen,
       können
       wir
      einpacken.
       Dann
       werden
       hier
       andere
       Leute
       das
       Sagen
      haben:
       jene,
       denen
       Menschenleben
       einen
       Dreck
      bedeuten;
       selbsternannte
       Fürsten,
       Raubritter
       und
      Banditen.
       Und
       dann:
       Bye,
       bye,
       Vereinigte
       Staaten!«
     

     
      Crow
       stellte
       sein
       Glas
       auf
       den
       Tresen.
       »Wir
       sind
       im
      Moment
       nicht
       nur
       zu
       wenige,
       um
       uns
       dieser
       Flut
       allein
      zu
       erwehren;
       wir
       sind
       auch
       noch
       durch
       den
       Fakt
      gehandikapt,
       dass
       nur
       zwei
       Prozent
       unserer
       Leute
       gegen
      die
       Oberwelt-Viren
       immun
       sind.
       Zwei
       Prozent
       sind
      nichts
      !
       Und
       solange
       wir
       uns
       da
       oben
       mit
       Schutzanzügen
      und
       Kugelhelmen
       herumquälen
       müssen,
       haben
       wir
      langfristig
       keine
       Chance.«
     

     
      »Und
       deswegen
       gehen
       wir
       nach
       Baltimore.«
     

     
      »Wir
       gehen
       nicht;
       wir
       fahren
      .«
       Crow
       grinste.
       »Um
       –
       wie
      ich
       hoffe
       –
       einen
       Schatz
       zu
       heben,
       von
       wir
       alle
       etwas
      haben.
       Und
       natürlich
       unser
       Vaterland
       …«
       Er
       drehte
       den
      Kopf
       und
       Ryan
       sah,
       dass
       sein
       Blick
       auf
       eine
       schlanke
      junge
       Frau
       mit
       rotblonder
       Mähne
       und
       Sommersprossen
      fiel,
       die
       gerade
       hereinkam.
       Sie
       entdeckte
       Crow
       im
      gleichen
       Moment
       und
       lächelte
       ihn
       an.
     

     
      »Entschuldigen
       Sie
       mich.«
       Crow
       sprang
       von
       seinem
      Hocker.
       »Meine
       Verabredung
       ist
       eingetroffen.«
     

     
      Als
       er
       ging,
       fiel
       Ryans
       Blick
       auf
       seine
       Schulterklappen
      und
       er
       sah,
       welche
       Veränderung
       mit
       ihm
       stattgefunden
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hatte:
       Man
       hatte
       die
       drei
       Silbersterne
       gegen
       einen
      goldenen
       Stern
       mit
       Eichenlaub
       ausgetauscht
       und
       ihn
      noch
       schnell
       zum
       Major
       befördert.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      7
     

     
      Mr.
       Black
     

     
      Das
       neue
       Serum
       stellte
       die
       Welt
       auf
       den
       Kopf:
       Das
       Atmen
      kostete
       nicht
       mehr
       das
       Leben.
       Wer
       an
       der
       Oberwelt
       Luft
       holte,
      ging
       kein
       Risiko
       ein.
     

     
      Niemand
       war
       mehr
       gezwungen,
       Befehle
       auszuführen,
       die
      ihm
       nicht
       gefielen.
     

     
      Hatte
       der
       Bunkerbewohner
       bisher
       die
       Furcht
       kultiviert,
       dass
      man
       ihn
       vor
       die
       Tür
       setzte,
       wenn
       er
       einen
       Befehl
       verweigerte,
      konnte
       er
       nun
       jederzeit
       gehen:
       auf
       Schusters
       Rappen
       über
      Stock
       und
       Stein.
       Was
       konnte
       man
       gegen
       Deserteure
       und
      andere
       Renegaten
       tun?
       Nichts.
       Es
       waren
       zu
       viele.
       Über
       einige
      Abtrünnige
       –
       Psychopathen
       und
       chronische
       Querulanten
       –
      war
       der
       Nationale
       Sicherheitsrat
       sogar
       froh.
       Anders
       sah
       es
       bei
      Geheimnisträgern
       aus
       –
       oder
       bei
       Menschen,
       die
       Grund
       hatten,
      der
       Regierung,
       zu
       grollen.
     

     
      Sie
       wurden
       gejagt,
       gestellt,
       terminiert.
     

     
      Bei
       Tag
       und
       Nacht,
       Wind
       und
       Wetter
       waren
       Kopfjäger
      unterwegs,
       um
       jene
       aufzuspüren,
       die
       der
       Gesellschaft
       etwas
      schuldeten.
       Einer
       dieser
       Kopfjäger
       war
       Sergeant
       Black.
       Ein
      anderer
       war
       Sergeant
       White.
       Niemand
       wusste,
       was
       sie
       taten.
      All
       ihre
       Taten
       blieben
       anonym.
       Sie
       suchten
       und
       disziplinieren
      jene,
       die
       glaubten,
       die
       Regierung
       hätte
       nicht
       über
       sie
       zu
      bestimmen.
       Die
       meisten
       Fälle,
       die
       Black
       bearbeitete,
       betrafen
      Personen,
       die
       für
       die
       zivilisierte
       Gesellschaft
       zu
       wichtig
       waren,
      als
       dass
       man
       sie
       frei
       herumlaufen
       lassen
       konnte.
     

     
      »Wir
       unterstellen
       niemandem,
       dass
       er
       sich
       bewusst
       gegen
      uns
       stellt«,
       lautete
       das
       Argument
       der
       Zentrale.
       »Aber
       stellt
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      euch
       vor,
       jemand
       mit
       dem
       Wissen
       über
       unsere
       Abwehrsysteme
      fällt
       feindlichen
       Kräften
       in
       die
       Hände!
       Natürlich
       können
       wir
      dieses
       Risiko
       nicht
       eingehen.«
     

     
      Die
       Richtigkeit
       des
       Arguments
       sahen
       Black,
       White
       und
       ihre
      Kollegen
       ein.
       Die
       Deserteure
       mussten
       vor
       ihrer
       eigenen
      Dummheit
       beschützt
       werden.
     

     
      Wer
       nicht
       hören
       will,
       muss
       eben
       sterben.
     

     
      Black
       glaubte
       seinen
       Ohren
       nicht
       zu
       trauen.
       Was
       hatte
      die
       Göre
       da
       gesagt?
       »Ist
       Lilith
       hier?
       Auf
       der
       Majestas
      Domini
      ?«
     

     
      Dottie
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Ich
       weiß
       nicht
       …
       Seine
      Heiligkeit
       …
       also
       mein
       Vater
       …
       Er
       hat
       nicht
       gut
       über
       sie
      gesprochen.
       Sie
       soll
       sich
       schlecht
       benommen
       haben.
       Sie
      hat
       es
       mit
       einem
       Geschöpf
       der
       Hölle
       getrieben
       und
      meinen
       Vetter
       Edd
       abgestochen.«
     

     
      »Sie
       hat
       was
      ?«
     

     
      »Nicht,
       dass
       ich
       Edd
       gemocht
       hätte!
       Er
       war
       der
       größte
      Blödmann
       an
       Bord
       und
       vermutlich
       ein
       Heuchler.
       Papa
       …
      ich
       meine
       Seine
       Heiligkeit,
       konnte
       ihn
       auch
       nicht
       leiden,
      aber
       da
       niemand
       einem
       Angehörigen
       der
       Familie
       des
      Propheten
       ein
       Haar
       krümmen
       darf,
       musste
       er
       einen
      Stempel
       exaltieren.«
     

     
      Black
       ahnte,
       was
       die
       Kleine
       meinte,
       doch
       er
       mischte
      sich
       nicht
       in
       ihren
       Wortschwall
       ein.
     

     
      »Lilith
       hatte
       auch
       nicht
       den
       Wahren
       Glauben.
       Ich
       habe
      sie
       gefragt,
       ob
       sie
       ihre
       verdammte
       Seele
       retten
       möchte,
      indem
       sie
       ihre
       Sünden
       bereut
       und
       Seine
       Heiligkeit
       bittet,
      im
       Harem
       der
       Glaubenbrüder
       tätig
       zu
       werden,
       aber
      davon
       wollte
       sie
       nichts
       wissen.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       schwirrte
       der
       Kopf,
       aber
       er
       wusste,
       dass
       er
       Dottie
      intellektuell
       überforderte,
       wenn
       er
       ihr
       zu
       viele
       Fragen
       auf
      einmal
       stellte.
       »Sie
       hat
       es
       mit
       einem
       Geschöpf
       der
       Hölle
      getrieben
      ?
       Weißt
       du
       eigentlich,
       was
       das
       bedeutet?«
     

     
      »Ja,
       aber
       sicher!«
       Dottie
       nickte
       eifrig.
       »Es
       bedeutet,
       dass
      sie
       ihre
       Seele
       dem
       Herrn
       der
       Finsternis
       verkauft
       hat.
       Ich
      hab
       den
       Dämonen
       gesehen,
       mit
       dem
       sie
       am
       Abend
       am
      Kai
       rumgemacht
       hat.
       Er
       sah
       aus
       wie
       …«
       Sie
       schüttelte
      sich.
       »Ich
       kann
       ihn
       nicht
       beschreiben,
       aber
       er
       sah
      abscheulich
       aus
       –
       wie
       ein
       …
       ein
       …
       Leguan!«
     

     
      Black
       atmete
       auf.
       Das
       Kind
       war
       doch
       weniger
      verdorben,
       als
       er
       dachte.
     

     
      »Dir
       hingegen
       sieht
       man
       sofort
       an,
       dass
       du
       ein
       Heiler
      bist,
       dem
       man
       vertrauen
       kann.«
       Dotties
       Wangen
       glühten
      so
       intensiv,
       dass
       Black
       sich
       nicht
       traute,
       das
      Missverständnis
       sofort
       aufzuklären.
     

     
      »Heiler?
       Aber
       …«
     

     
      »Pass
       auf,
       ich
       zeige
       dir,
       wo
       es
       bei
       mir
       wehtut
       …«
     

     
      Dottie
       spreizte
       den
       rechten
       Zeigefinger
       ab
       und
       drückte
      ihn
       auf
       Blacks
       Stirn.
     

     
      Was
       dann
       geschah,
       kannte
       er
       nur
       vom
       Hörensagen:
      Psionische
       Energien
       prasselten
       blaurotgelb
       gegen
       sein
      Hirn.
       Er
       hatte
       das
       Gefühl,
       dass
       die
       grauen
       Zellen
      matschig
       wurden.
       Gleich
       würde
       alles
       durch
       seine
      Nasenlöcher
       rauslaufen
       und
       seine
       Jacke
       beschmutzen.
      Das
       Schlimmste
       jedoch
       war,
       dass
       er
       eine
       Erektion
       bekam,
      die
       seine
       Hose
       so
       heftig
       dehnte,
       dass
       er
       fürchtete,
       sie
      würde
       platzen.
     

     
      Aus
       Dotties
       Fingerspitze
       strömte
       etwas
       auf
       ihn
       über.
      Wissen.
       Nun
       begriff
       er,
       dass
       die
       Kleine
       eine
       besondere
      Gabe
       hatte.
       Er
       war
       kein
       Fachmann,
       und
       eine
       solche
      Mutation
       war
       ihm
       noch
       nie
       begegnet,
       doch
       die
       Tochter
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Seiner
       Heiligkeit
       ließ
       ihn
       an
       ihrem
       verkorksten
      Seelenleben
       teilhaben.
     

     
      Black
       schaute
       in
       ihr
       Herz
       und
       sah
       ihre
       Einsamkeit,
       ihre
      Furcht
       vor
       dem
       sie
       umgebenden
       Wahnsinn
       und
       dem
      Geschwafel
       ihres
       Erzeugers
       und
       seiner
       ihm
       ergebenen
      Speichellecker.
     

     
      Und
       er
       sah,
       was
       sich
       in
       ihrem
       Kopf
       abspielte,
       wenn
       es
      dunkel
       wurde:
       Er
       sah
       die
       Monstren,
       die
       ihren
       Schlaf
      plagten.
       Sie
       waren
       ein
       solcher
       Ausbund
       an
       Grauen,
       dass
      Black
       den
       Schluss
       zog,
       dass
       sie
       dringend
       die
       Hilfe
       eines
      echten
       Mediziners
       brauchte.
     

     
      Er
       sah
       auch
       Lieutenant
       Gawain:
       Sie
       focht
       in
       einer
      diesigen,
     

     
      zerfallenen,
     

     
      von
     

     
      einer
     

     
      unheimlichen
      Atmosphäre
       geprägten
       Ruinenlandschaft
       gegen
       mehrere
      Monstrositäten,
       die
       sich
       bei
       näherem
       Hinsehen
       als
      vermummte
       Menschen
       erwiesen.
        Dotties
       Ängste
      verzerrten
       sie
       nur.
       Gawain
       hielt
       in
       der
       einen
       Hand
       einen
      Säbel,
       in
       der
       anderen
       ein
       Messer.
       Sie
       schlug
       und
       trat
       um
      sich
       und
       wehrte
       ihre
       Gegner
       ab,
       die
       wie
       Wölfe
       heulten
      und
       um
       sie
       her
       sprangen.
       Zwei
       Leichen
       lagen
       in
       ihrem
      Blut;
       ein
       lurchartiges
       Ungeheuer
       hockte
       zwischen
       ihnen
      am
       Boden
       und
       hielt
       sich
       den
       Kopf.
     

     
      »Nimm
       es
       von
       mir«,
       keuchte
       Dottie.
       »Bitte,
       nimm
       alles
      von
       mir!«
     

     
      Black
       griff
       sich
       an
       den
       Hals.
       Das,
       was
       ihre
       Krankheit
      auf
       ihn
       projizierte,
       ließ
       ihn
       würgen.
       Sein
       Herz
       raste
       und
      hätte
       ihn
       beinahe
       vom
       Sitzkissen
       geworfen.
       Eine
       andere
      Monstrosität
       tauchte
       neben
       der
       fechtenden
       Gesellschaft
      an
       Deck
       eines
       Schiffes
       –
       war
       es
       die
       Majestas
       Domini?
       –
       auf
      und
       jagte
       ihm
       namenloses
       Grauen
       ein:
       eine
       Mischung
      aus
       Echse
       und
       Krake,
       ein
       schauerliches
       Lebewesen
       mit
      zuckenden
       Saugnäpfen,
       das
       ihn
       anstarrte,
       als
       sei
       er
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Schuld
       an
       seiner
       Existenz.
     

     
      »Nimm
       es
       mir
       ab,
       Heiler«,
       keuchte
       Dottie.
     

     
      Nein.
       Nein.
       Nein
       …
       Black
       schnappte
       nach
       Luft.
     

     
      Die
       Umgebung
       begann
       vor
       seinen
       Augen
       zu
       kreisen.
      Er
       spürte,
       dass
       mit
       seinem
       Herzschlag
       etwas
       nicht
      stimmte.
       Übelkeit
       wogte
       in
       seinem
       Magen.
       Der
      psionische
       Druck
       war
       so
       groß,
       dass
       sein
       Kreislauf
       ins
      Schleudern
       geriet.
     

     
      »Gütiger
       Himmel«,
       stöhnte
       er.
       Ihm
       war
       so
       übel
       wie
      noch
       nie.
       Sein
       Kreislauf
       versagte.
       Black
       fiel
       vom
      Sitzkissen
       und
       knallte
       auf
       den
       Boden.
     

     
      Er
       hörte
       die
       erschreckte
       Stimme
       Dotties,
       die
       »Wache!
      Wache!«
       rief.
     

     
      Die
       Tür
       wurde
       aufgestoßen.
       Mehrere
       Männer
       stürmten
      herein.
       Einer
       trug
       die
       Tasche
       eines
       Heilers;
       ein
       anderer
      war
       Muhammad
       Jones,
       der
       Quartiermeister.
     

     
      Da
       wusste
       Black,
       dass
       sein
       Schicksal
       besiegelt
       war.
     

     
      Er
       kam
       zu
       sich,
       weil
       ihm
       jemand
       etwas
       unter
       seine
       Nase
      hielt,
       das
       so
       entsetzlich
       stank,
       dass
       er
       würgend
       hoch
      schreckte.
     

     
      »Ruhig,
       Mann,
       ruhig.
       Lass
       deinen
       Kreislauf
       erst
       mal
      Luft
       holen.«
     

     
      Der
       Boden
       unter
       Black
       bewegte
       sich.
       Er
       hörte
       leisen
      Wellenschlag.
       Ach
       ja,
       ich
       bin
       auf
       einem
       Schiff.
     

     
      Er
       öffnete
       die
       Augen.
       Er
       lag
       in
       einer
       kahlen
       Kabine
       auf
      einer
       harten
       Koje.
       Man
       hatte
       ihm
       die
       Jacke
       ausgezogen
      und
       ihn
       gefilzt.
       Der
       Mini-Mörser
       war
       weg.
       Black
       fluchte
      stumm.
     

     
      Der
       Mann,
       der
       neben
       ihm
       auf
       einem
       Hocker
       saß,
       war
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      der
       Kerl
       mit
       der
       Heilertasche,
       der
       in
       sein
       Blickfeld
      getreten
       war,
       bevor
       er
       die
       Besinnung
       verloren
       hatte.
       Er
      wirkte
       wenig
       vertrauenswürdig.
       »Wer
       bist
       du?«,
       fragte
      Black.
     

     
      »Dr.
       Spock.«
     

     
      »Der
       Name
       kommt
       mir
       bekannt
       vor.«
     

     
      Der
       Doc
       sah
       schlampig
       und
       übermüdet
       aus.
       »Dr.
      Benjamin
       Spock
       war
       zu
       seiner
       Zeit
       ein
       berühmter
      Kinderarzt.
       Kann
       sein,
       dass
       ich
       von
       ihm
       abstamme.
       Ist
      aber
       auch
       möglich,
       dass
       ich
       ganz
       anders
       heiße
       und
      seinen
       Namen
       nur
       schön
       fand.«
       Seine
       Augen
       waren
      gerötet,
       die
       Wangen
       stoppelig,
       sein
       Haar
       verfilzt.
      Womöglich
       aß
       er
       zu
       wenig.
       Oder
       das
       Falsche.
     

     
      In
       den
       feuchten
       Ruinen,
       durch
       die
       Black
       und
       White
       auf
      der
       Suche
       nach
       Lieutenant
       Gawain
       gepirscht
       waren,
      wucherten
       die
       unglaublichsten
       Pilze.
       Viele
       dieser
      Gewächse
       hatten
       halluzinatorische
       Wirkung.
       Mancher
      arme
       Hund
       aß
       sie
       nicht
       nur
       wegen
       ihres
       Nährwerts.
     

     
      Doch
       das
       konnte
       ihm
       gleichgültig
       sein.
       Der
       Gedanke
      an
       White
       erinnerte
       ihn
       daran,
       dass
       er
       einen
       Kameraden
      hatte;
       dass
       er
       nicht
       allein
       in
       dieser
       Gegend
       war.
       White
      wusste,
       wo
       er
       sich
       befand.
       Vielleicht
       hatte
       er
       schon
       etwas
      unternommen,
       um
       ihn
       zu
       retten.
       Was
       war
       überhaupt
      passiert?
     

     
      »Wo
       bin
       ich?«
       Black
       wusste
       zwar,
       wo
       er
       sich
       befand,
      aber
       er
       kannte
       den
       seltsamen
       Heiler
       nicht
       und
       brauchte
      Zeit
       zum
       Nachdenken.
       Er
       setzte
       sich
       auf.
       Er
       war
       noch
      immer
       leicht
       benommen
       und
       dachte
       an
       die
       Projektionen,
      mit
       denen
       Dottie
       ihn
       attackiert
       hatte.
     

     
      Dann
       fiel
       sein
       Blick
       durch
       das
       Bullauge
       neben
       der
       Koje.
      Nebel?
       Doch
       nicht
       nur
       das
       Wetter
       hatte
       sich
       verändert.
      Es
       war
       stockdunkel
       draußen.
       Er
       erkannte
       die
       Umgebung
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nicht
       wieder.
       »Das
       ist
       doch
       …«
       Black
       schwang
       die
       Beine
      über
       den
       Rand.
       »Wir
       haben
       abgelegt?«
     

     
      »Schon
       vor
       Stunden.«
       Spock
       nickte.
     

     
      »Was
       soll
       das?«,
       fauchte
       Black.
       »Der
       Baron
       erwartet
      mich
       noch
       heute
       zurück
       …«
     

     
      »Der
       Baron
       hat
       auf
       dem
       Wasser
       nichts
       zu
       melden«,
      sagte
       Spock
       müde.
       »Du
       weißt
       doch,
       dass
       Seine
       Heiligkeit
      alle
       bewohnten
       Inseln
       in
       der
       Chesapeake
       Bay
      beherrscht?«
     

     
      »Nein.«
       Seine
       Heiligkeit
       musste
       einen
       rasanten
      Aufstieg
       hinter
       sich
       haben.
       Beim
       Weltrat
       hielt
       man
       ihn
      für
       einen
       dummen
       kleinen
       Schwafelkopf,
       dessen
       Kahn
      an
       der
       Küste
       auf
       und
       ab
       fuhr,
       um
       noch
       dümmere
      Festlandbewohner
       zu
       missionieren.
     

     
      »Die
       Majestas
       Domini
       ist
       nur
       sein
       Hauptquartier«,
       sagte
      Spock.
       »Er
       braucht
       sie,
       um
       seinen
       Jüngern
       auf
       den
       Inseln
      in
       regelmäßigen
       Abständen
       den
       Zehnten
       abzupressen.«
     

     
      »Wohin
       fahren
       wir?
       Hat
       er
       einen
       Heimathafen?«
     

     
      »Ich
       bin
       selbst
       neu
       hier.«
       Spock
       zuckte
       die
       Achseln.
      »Aber
       das
       da
       draußen
       scheint
       mir
       die
       Insel
       der
      Höllenhunde
       zu
       sein.«
     

     
      Das
       klang
       aber
       nicht
       gut.
       Black
       schaute
       noch
       einmal
      hinaus
       und
       schüttelte
       sich,
       obwohl
       er
       wenig
       sah.
       »Was
      soll
       das
       nun
       wieder
       sein?
       Und
       was
       wollen
       wir
       da?«
     

     
      Spock
       gaffte
       ihn
       an
       wie
       einen
       Schwachsinnigen.
       Dann
      grinste
       er.
       »Es
       nützt
       dir
       nichts,
       wenn
       du
       vorgibst,
       einen
      Hirnschaden
       zu
       haben.«
       Er
       kicherte.
       »Ich
       wette,
       Seine
      Heiligkeit
       ist
       in
       dieses
       Gewässer
       gefahren,
       weil
       es
       hier
      von
       Shargatoren
       wimmelt.
       Und
       weiterhin
       wette
       ich,
       dass
      er
       vorhat,
       hier
       einen
       Unhold
       ins
       Wasser
       zu
       werfen,
       der
      versucht
       hat,
       die
       Ehre
       seiner
       Tochter
       zu
       beschmutzen.«
     

     
      »Was?«
       Black
       schaute
       erneut
       hinaus.
       Er
       glaubte
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Insel
       schon
       zu
       sehen.
       Jedenfalls
       ragten
       in
       dem
       nebeligen
      Gewoge,
       das
       sie
       durchfuhren,
       unheimliche
       Felsgebilde
      auf.
       »Was
       soll
       das
       heißen?
       Nach
       der
       Warnung
       des
      Quartiermeisters
       wäre
       mir
       nicht
       mal
       eingefallen,
       an
      meine
       schmutzigen
       Stiefel
       zu
       denken!«
     

     
      »Du
       weißt
       wohl
       nicht,
       wie
       Spinnerhirne
       funktionieren,
      was?«
       Spock
       setzte
       sich
       auf
       die
       Koje,
       von
       der
       Black
      aufgestanden
       war.
       Er
       sah
       aus,
       als
       hätte
       er
       dringend
       selbst
      ärztliche
       Hilfe
       nötig.
       Was
       war
       er
       für
       ein
       Typ?
       Er
       hatte
      gesagt,
       er
       wäre
       neu
       auf
       dem
       Schiff.
     

     
      »Sei
       froh,
       dass
       sie
       dich
       nicht
       sofort
       über
       Bord
       geworfen
      haben
       –
       wie
       Jones,
       der
       vergessen
       hat,
       die
       Tür
       zwischen
      euren
       Suiten
       zu
       versiegeln.
       Du
       bist
       nur
       deswegen
       noch
      nicht
       tot,
       weil
       diese
       Typen
       niemanden
       töten
       wollen,
       der
      besinnungslos
       ist
       –
       weil
       er
       dann
       ja
       keine
       Schmerzen
      spürt.«
     

     
      Black
       musterte
       ihn
       fassungslos.
       »Was
       glauben
       die
       denn
      …
       ?«
     

     
      »Was
       die
       glauben,
       spielt
       keine
       Rolle.«
       Spock
       zuckte
      traurig
       die
       Achseln.
       »Du
       warst
       in
       der
       falschen
       Kabine.
      Du
       bist
       des
       Todes.«
       Er
       stand
       auf
       und
       schaute
       hinaus.
     

     
      Black
       folgte
       seinem
       Blick.
       Er
       hatte
       sich
       nicht
       geirrt:
       Vor
      ihnen
       türmten
       sich
       tatsächlich
       von
       grauweißen
      Nebelfetzen
       umwogte
       Felsen
       auf.
       Er
       verwünschte
       den
      Tag,
       an
       dem
       er
       diesen
       Auftrag
       angenommen
       hatte.
     

     
      An
       Deck
       wurden
       Befehle
       geschrien.
       Black
       spitzte
       die
      Ohren,
       verstand
       aber
       nichts.
       »Was
       ist
       los?«
     

     
      Ein
       metallisches
       Klirren.
       Spocks
       Erklärung
       erübrigte
      sich.
       Man
       warf
       Anker.
       War
       das
       ein
       gutes
       oder
       schlechtes
      Zeichen?
     

     
      Was
       sollte
       er
       tun?
       Ohne
       Schusswaffe
       hatte
       er
       schlechte
      Karten.
       Würde
       man
       ihm
       die
       Chance
       geben,
       sich
       zu
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      verteidigen?
       Gab
       es
       allen
       Ernstes
       Beweise
       für
       den
      Vorwurf,
       er
       sei
       Dottie
       zu
       nahe
       getreten?
       Wer
       Herr
       seiner
      Sinne
       war,
       konnte
       eine
       solche
       Anklage
       doch
       nicht
      vorbringen,
       ohne
       das
       angebliche
       Opfer
       vorher
       zu
      befragen
       …
       »Man
       kann
       das
       Mädchen
       doch
       einer
       solchen
      Peinlichkeit
       nicht
       aussetzen«,
       erwiderte
       Spock
       auf
       seine
      Frage
       hin.
       »Bist
       du
       verrückt?
       Unverheiratete
       Frauen
      dürfen
       überhaupt
       nicht
       wissen,
       wie
       so
       etwas
       vor
       sich
      geht.
       Die
       können
       das
       doch
       gar
       nicht
       beurteilen!«
     

     
      Black
       starrte
       ihn
       an.
       Dann
       wurde
       ihm
       klar,
       dass
       der
      Heiler
       es
       ironisch
       meinte.
     

     
      »Was
       machst
       du
       eigentlich
       auf
       diesem
       Schiff?«,
       fragte
      er.
       »Warum
       arbeitest
       du
       für
       diese
       Irren?«
     

     
      Spock
       hustete.
       »Ich
       bin
       krank,
       Mann.
       Ich
       glaub,
       es
       ist
      Lungenkrebs.
       Ich
       mach
       es
       nicht
       mehr
       lange.
       Hab
       bisher
      in
       Baltimore
       rumgedoktert
       …
       Ich
       bin
       nur
       'n
       Feld-,
       Wald-
      und
        Wiesenheiler
        …
        Meine
        Mutter
        war
        'n
      Kräuterweiblein.
       Ich
       hab
       den
       Job
       angenommen,
       weil
       ich
      hier
       an
       Sachen
       rankomme,
       die
       meine
       Schmerzen
       lindern.
      Mein
       Vorgänger
       hat
       'n
       Ding
       gedreht.
       Ich
       vermute,
       dass
      die
       Raubfische
       schon
       an
       ihm
       nagen.«
       Er
       seufzte.
       »Ich
      hoffe
       nur,
       dass
       man
       meiner
       Inkompetenz
       erst
       auf
       die
      Schliche
       kommt,
       wenn
       ich
       mutig
       genug
       bin,
       meinem
      Leben
       ein
       Ende
       zu
       setzen.«
       Spock
       klopfte
       auf
       seine
       Jacke,
      und
       Black
       wusste
       plötzlich,
       wo
       sein
       Mörser
       war.
      »Deswegen
       kann
       ich
       dir
       leider
       nicht
       helfen,
       mein
       Junge.«
      Black
       stürzte
       sich
       auf
       ihn.
     

     
      Es
       tat
       ihm
       Leid.
     

     
      Er
       empfand
       es
       selbst
       als
       schlimm,
       einen
       Kranken
       zu
      schlagen,
       aber
       es
       ging
       auch
       um
       seinen
       Hals.
       Er
       war
       nicht
      darauf
       aus,
       wie
       der
       unglückselige
       Quartiermeister
      Muhammad
       Jones
       zu
       enden.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Er
       packte
       den
       Heiler
       mit
       einer
       Hand
       am
       Kragen
       und
      riss
       mit
       der
       anderen
       dessen
       abgewetzten
       Mantel
       auf.
     

     
      Als
       er
       den
       Rand
       der
       Innentasche
       erwischte,
       quietschte
      es
       hinter
       ihm.
       Black
       begriff,
       dass
       sie
       nicht
       mehr
       allein
      waren.
       Nun
       ging
       es
       wirklich
       um
       Kopf
       und
       Kragen:
      Jemand,
       der
       ein
       Besatzungsmitglied
       am
       Schlafittchen
      hielt
       und
       schüttelte,
       konnte
       sich
       nicht
       mehr
       als
      Unschuldslamm
       präsentieren.
     

     
      Da
       Spock
       sich
       nun
       zur
       Wehr
       setzte,
       riss
       Black
       die
      Tasche
       ein.
       Sein
       Mörser
       polterte
       zu
       Boden.
     

     
      Bevor
       Black
       sich
       bücken
       konnte,
       hing
       jemand
       auf
      seinem
       Rücken
       und
       schlang
       einen
       Arm
       um
       seinen
       Hals.
      Spocks
       Knie
       zuckte
       hoch.
       Black
       warf
       sich
       zur
       Seite
       und
      bückte
       sich,
       um
       den
       Angreifer
       abzuschütteln.
       Der
       Mann
      flog
       über
       ihn
       hinweg
       und
       knallte
       zu
       Boden.
       Black
       richtete
      sich
       auf.
       Seine
       Linke
       traf
       Spocks
       Kinn
       und
       schickte
       ihn
      auf
       die
       Bretter.
     

     
      Als
       Black
       sich
       erneut
       bückte
       und
       den
       Mörser
       aufhob,
      kam
       schon
       der
       nächste
       Gegner
       von
       hinten.
       Er
       verlor
       das
      Gleichgewicht
       und
       schlug
       neben
       dem
       ersten
       Angreifer
      hin.
       Zum
       Glück
       war
       er
       gewandt
       genug,
       um
       auf
       der
       Stelle
      herumzufahren
       und
       seine
       Waffe
       hochzureißen.
     

     
      Der
       zweite
       Angreifer
       –
       er
       trug
       einen
       Turban
       und
       war
      so
       gekleidet
       wie
       sein
       Kollege
       –
       ließ
       den
       Säbel
       in
       der
      Scheide
       und
       wich
       mit
       ängstlichen
       Augen
       zurück.
       In
       der
      Tür
       drehte
       er
       sich
       um
       und
       ergriff
       die
       Flucht.
     

     
      Black
       stand
       auf.
       Spock
       lehnte
       benommen
       an
       der
       Wand
      und
       betastete
       sein
       Kinn.
     

     
      Der
       Wächter,
       der
       ihm
       zu
       Hilfe
       gekommen
       war,
       ein
      junger
       Kerl
       von
       vielleicht
       zwanzig
       Jahren,
       stand
       ebenfalls
      auf
       den
       Beinen.
       Offenbar
       kannte
       er
       Schusswaffen:
       Er
       war
      starr
       vor
       Angst
       und
       hielt
       den
       Säbel
       in
       der
       zitternden
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Hand.
     

     
      »Ergib
       dich«,
       keuchte
       er
       mit
       nervösem
       Blick.
       »Du
      kannst
       uns
       nicht
       entkommen.
       Das
       Festland
       ist
       weit,
       ein
      Unwetter
       ist
       im
       Anmarsch
       –
       und
       es
       wimmelt
       hier
       von
      Shargatoren.«
     

     
      »Vielleicht
       geht
       ihr
       zwei
       vor
       mir
       her«,
       sagte
       Black
       in
      einem
       sinnierenden
       Unterton.
       »Vielleicht
       lässt
       man
       mich
      gehen,
       wenn
       ich
       drohe,
       euch
       zu
       erschießen.«
     

     
      Der
       junge
       Mann
       schüttelte
       traurig
       den
       Kopf.
       »Das
      glaube
       ich
       nicht.
       Mein
       Vater
       sagt,
       jeder
       Mensch
       ist
       seines
      Glückes
       Schmied.
       Wer
       im
       Glaubenskampf
       stirbt,
       hat
      zwar
       auf
       Erden
       Pech
       gehabt,
       doch
       im
       Himmel
       wartet
      eine
       große
       Belohnung
       auf
       ihn.«
     

     
      Diesen
       Blödianen
       ist
       nicht
       beizukommen.
     

     
      Black
       biss
       sich
       auf
       die
       Unterlippe.
     

     
      Was
       sollte
       er
       tun?
       Spock
       und
       den
       Wächter
       erschießen,
      durch
       ein
       Bullauge
       ins
       Wasser
       springen
       und
       sich
       auf
       die
      Insel
       dort
       retten?
       Für
       die
       Bullaugen
       waren
       seine
      Schultern
       zu
       breit.
       Und
       er
       fürchtete
       sich
       vor
       den
      Shargatoren,
       von
       denen
       die
       Wissenschaft
       annahm,
       dass
      sie
       zur
       Hälfte
       Haie
       und
       zur
       anderen
       Hälfte
       Krokodile
      waren.
     

     
      Spock
       stöhnte
       leise.
       Als
       Black
       ihn
       anschaute,
       verzog
       er
      das
       Gesicht.
       »Der
       Junge
       hat
       Recht.
       Sein
       Vater
       ist
       übrigens
      Seine
       Heiligkeit.«
     

     
      »Ach,
       wirklich?«
       Black
       schöpfte
       neuen
       Mut.
       Und
       wie
      aufs
       Stichwort
       hin
       knarrten
       vor
       der
       offenen
       Tür
       die
      Bodenplanken,
       und
       eine
       knarrende
       Stimme
       rief:
       »Seine
      Heiligkeit
       wünscht
       mit
       dem
       Kurier
       des
       Barons
       zu
      sprechen.«
     

     
      Spock
       und
       der
       junge
       Wächter
       schauten
       sich
       an.
       Sie
      wirkten
       beide
       verdutzt.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Der
       Kurier
       des
       Barons
       lässt
       bitten«,
       erwiderte
       Black.
      Er
       sehr
       gespannt
       auf
       das,
       was
       er
       vom
       Rest
       dieses
       Tages
      zu
       erwarten
       hatte
       …
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      Dr.
       Ryan
     

     
      Erst
       als
       die
       Sonne
       aufging
       –
       was
       man
       daran
       erkannte,
      dass
       das
       Schwarz
       des
       Himmels
       langsam
       ergraute
       –
      wurde
       Ryan
       bewusst,
       dass
       er
       gleich
       nach
       der
       Abfahrt
      eingenickt
       war:
       Vor
       und
       hinter
       ihm
       säuselten
       Stimmen,
      die
       man
       wegen
       des
       leisen
       Schnurrens
       der
       Lüftung
       kaum
      verstand.
       Über
       ihm,
       unter
       der
       Gepäckablage,
       waren
       die
      roten
       Lämpchen
       noch
       an.
     

     
      Ryan
       gähnte
       und
       reckte
       sich.
       Er
       saß
       links.
       Auf
       der
      anderen
       Seite
       –
       über
       den
       engen
       Gang
       hinweg
       –
       streckte
      sich
       ein
       weiblicher
       Sergeant
       mit
       einem
       Namen
       aus,
       den
      er
       aus
       einer
       alten
       Bildergeschichte
       kannte:
       Gawain.
       Eliza.
      Captain
       Finlay
       hatte
       sie
       ihm
       vor
       dem
       Einsteigen
       als
       Ko-
      Fahrerin
       des
       Panzers
       vorgestellt.
       Wenn
       auch
       sie
       noch
      schlief,
       begann
       ihre
       Schicht
       wohl
       erst
       später.
     

     
      Der
       erste
       Blick
       in
       die
       heller
       werdende
       Runde
       erinnerte
      Ryan
       an
       ein
       Flieger-Abenteuer,
       das
       er
       unter
       dem
       Einfluss
      der
       VR-Maschine
       erlebt
       hatte,
       an
       der
       die
       Entertainment-
      Abteilung
       arbeitete.
       Die
       Maschine
       war
       eine
       Konstruktion
      des
       begabten
       jungen
       Kybernetikers
       Karel
       Sirwig,
       basierte
      aber
       auf
       alten
       theoretischen
       Grundlagen
       seines
      Großvaters.
       Dr.
       Sirwig
       arbeitete
       seit
       zehn
       Jahren
       an
       der
      Maschine
       und
       machte
       immer
       rasantere
       Fortschritte.
      Irgendwann,
       nahm
       Ryan
       an,
       würde
       das
       Ding
       sich
       zu
      einem
       Faktor
       der
       Unterhaltung
       mausern,
       auf
       den
       man
      nicht
       mehr
       verzichten
       konnte.
     

     
      Sirwigs
       Maschine
       konnte
       mit
       dem
       menschlichen
       Geist
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      verbunden
       werden
       und
       ihn
       in
       absolut
       echt
       wirkende
      Welten
       versetzen.
       Seine
       Erfindung
       war
       nicht
       nur
       ein
      Segen
       gegen
       den
       Bunkerkoller
       und
       andere
       Depressionen,
      gegen
       die
       die
       Medizin
       kämpfte:
       Schon
       jetzt
       gab
       es
       Pläne,
      Pflegefälle
       oder
       Kriminelle
       mit
       ihrer
       Hilfe
       ruhig
       zu
      stellen,
       damit
       menschliche
       Versorger
       sich
       künftig
      weitgehend
       erübrigten.
       Ryan
       und
       andere
       Probanden
      hatten
       unter
       dem
       Einfluss
       der
       Maschine
       spannende
      Abenteuer
       erlebt.
       Er
       hatte
       jede
       Minute
       genossen
       –
      speziell
       den
       Anblick
       der
       blauen
       Erdkugel
       aus
       dem
      Weltall.
     

     
      Der
       Bildschirm
       in
       der
       Rückenlehne
       des
       vor
       ihm
      befindlichen
       Sitzes
       bildete
       die
       Landschaft
       ab,
       die
       der
      Panzer
       gerade
       durchquerte.
       Die
       Zahlen
       am
       unteren
      Bildrand
       besagten,
       dass
       sie
       nach
       Nordosten
       fuhren
       und
      Washington
       über
       dreißig
       Kilometer
       hinter
       ihnen
       lag.
     

     
      Das
       Fahrzeug
       bewegte
       sich
       auf
       Raupenketten
       durch
      eine
       finstere
       Nebellandschaft.
       In
       früheren
       Zeiten
       hatte
      man
       die
       Strecke
       Washington
       D.C.
       –
       Baltimore
       angeblich
      in
       einer
       knappen
       Stunde
       geschafft.
       Doch
       die
       Ära
       der
      Hochtechnologie,
       des
       Individualverkehrs
       und
       der
       gut
      ausgebauten
       Highways
       war
       vorbei.
       Heute
       durfte
       man
      sich
       freuen,
       wenn
       man
       die
       Strecke
       in
       acht
       Stunden
      schaffte,
       denn
       die
       Erdverschiebungen
       hatten
       nicht
       nur
      den
       Asphalt
       zerbröselt,
       sondern
       auch
       riesige
       Steinklötze
      an
       die
       Oberwelt
       gedrückt
       und
       dort,
       wo
       das
       Land
       früher
      eben
       gewesen
       war,
       Hügel,
       Täler
       und
       Abgründe
      entstehen
       lassen,
       die
       umfahren
       werden
       mussten.
      Außerdem
       war
       der
       Kontinent
       –
       sofern
       man
       von
       der
      neuen
       Geographie
       überhaupt
       Kenntnisse
       hatte
       –
       von
       Eis,
      Schnee
       und
       Urwäldern
       bedeckt,
       die
       jedes
       Vorankommen
      erschwerten.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Es
       war
       11
       Uhr
       30.
       Da
       Ryan
       mitten
       in
       der
       Nacht
      gefrühstückt
       hatte,
       knurrte
       sein
       Magen.
       Er
       beugte
       sich
       in
      den
       Gang
       hinein
       und
       schaute
       in
       alle
       Richtungen.
     

     
      Ganz
       vorn,
       in
       den
       Schalensitzen
       der
       Piloten,
       saßen
      Major
       Crow
       und
       Sergeant
       Leinster.
       In
       der
       zweiten
       Reihe
      fläzten
       sich
       –
       ebenfalls
       dösend
       oder
       schlafend
       –
       Alice
      Deegan
       und
       Captain
       Finlay.
       Hinter
       ihnen
       wiederum
      hatten
       es
       sich
       Lieutenant
       Flannagan
       und
       –
       vor
       Ryan
       –
      Victor
       Hymes
       bequem
       gemacht.
     

     
      Abgesehen
       vom
       leisen
       Summen
       des
       Triebwerks
       war
       es
      im
       Fahrzeug
       angenehm
       still.
     

     
      Ryan
       fragte
       sich,
       ob
       er
       sich
       noch
       eine
       Mütze
       voll
       Schlaf
      gönnen
       sollte.
     

     
      Bevor
       er
       sich
       eine
       Antwort
       geben
       konnte,
       wachte
      Sergeant
       Gawain
       auf.
       Sie
       hatte
       hellgrüne
       Augen
       und
       das
      verdorbenste
       Lächeln,
       das
       ihm
       je
       untergekommen
       war.
     

     
      »Morgen,
       Doc.«
     

     
      Ihr
       Lächeln
       sagte
       ihm,
       dass
       sie
       daran
       interessiert
       war,
      ihn
       näher
       kennen
       zu
       lernen.
       Ihre
       respektlose
       Art
       –
       als
      simpler
       Sergeant
       hätte
       sie
       eigentlich
       »Sir«
       statt
       »Doc«
       zu
      ihm
       sagen
       müssen
       –
       gewann
       auf
       der
       Stelle
       seine
      Sympathie.
     

     
      »Morgen,
       Gawain«,
       erwiderte
       er.
       »Wie
       ist
       die
       Lage?«
     

     
      »Na
       ja,
       bis
       vorige
       Woche
       war
       sie
       mies«,
       erwiderte
      Gawain.
       »Deswegen
       wollte
       ich
       mich
       verändern.«
       Sie
      zwinkerte
       ihm
       zu.
       »Wer
       immer
       tut,
       was
       er
       schon
       kann,
      bleibt
       bekanntlich
       auch
       immer
       das,
       was
       er
       schon
       ist.«
     

     
      Ryan
       nickte.
       »Ich
       bin
       ganz
       Ihrer
       Meinung.
       Es
       ist
      vermutlich
       ein
       großer
       Vorteil
       für
       das
       Leben,
       wenn
       man
      die
       Fehler,
       aus
       denen
       man
       lernen
       kann,
       möglichst
       früh
      macht.«
     

     
      »Sie
       sprechen
       mir
       ja
       sooo
       aus
       dem
       Herzen.«
       Gawain
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hielt
       eine
       Hand
       vor
       ihren
       Mund
       und
       gähnte
       herzhaft.
      »Sind
       wir
       bald
       da?«
     

     
      »Es
       kann
       sich
       nur
       noch
       um
       Monate
       handeln«,
       witzelte
      Ryan.
       Er
       stand
       auf,
       reckte
       sich,
       beugte
       sich
       über
       den
      Schirm
       in
       der
       Rückenlehne
       vor
       Gawain
       und
       schaltete
       ihn
      ein.
       Das
       Bild,
       das
       sie
       sah,
       schien
       ihr
       wenig
       zu
       gefallen,
      denn
       sie
       machte
       eine
       Schnute.
       »Was
       für
       ein
       Land!
       Früher
      sollen
       die
       Regenwälder
       so
       ausgesehen
       haben.«
       Sie
       beugte
      sich
       vor,
       als
       sei
       sie
       kurzsichtig,
       was
       sie
       vermutlich
       auch
      war.
       »Diese
       Gegend
       ist
       wie
       geschaffen
       für
       einen
      Hinterhalt.«
     

     
      Krack.
       Ryan
       zuckte
       zusammen,
       doch
       der
       Panzer
       setzte
      seinen
       Weg
       ungerührt
       fort.
       Von
       vorn,
       wo
       Crow
       ruhig
      und
       gelassen
       neben
       dem
       stiernackigen
       Fahrer
       saß,
       kam
      die
       Meldung
       »Morscher
       Baumstamm.
       Gibt's
       hier
       nach
      dem
       Sturm
       vom
       letzten
       Freitag
       zu
       Hunderten.«
     

     
      Das
       Geräusch
       hatte
       Hymes
       geweckt,
       der
       nun
       in
       seinem
      Tornister
       kramte.
     

     
      Ryan
       nutzte
       die
       Unterbrechung,
       um
       sich
       den
       hinten
      sitzenden
       Rest
       der
       Truppe
       anzusehen:
       Die
       Ingenieurin
      Lieutenant
       Corcoran,
       den
       glatzköpfigen
       Corporal
       York
      und
       den
       widerborstigen
       Corporal
       Robinet,
       der,
       eine
      altmodische
       Diarium-Tastatur
       auf
       den
       Knien,
       wohl
       an
      seinen
       Memoiren
       arbeitete.
       Allem
       Anschein
       nach
       waren
      sie
       amüsant,
       denn
       er
       grinste
       wie
       ein
       Honigkuchenpferd
      und
       schien
       die
       Welt
       nicht
       mehr
       wahrzunehmen.
     

     
      Ryan
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wieso
       er
       an
       der
       Expedition
      teilnahm:
       Er
       hatte
       weder
       herausragende
       Talente,
       noch
      war
       er
       überdurchschnittlich
       intelligent.
       Vermutlich
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wusste
       er
       aber
       was
       über
       die
       Leichen
       in
       Major
       Crows
      Keller.
     

     
      Eine
       Stunde
       später:
       KRACK.
       Diesmal
       war
       es
       kein
      morscher
       Baumstamm;
       der
       Ton
       fiel
       anders
       aus.
       Gleich
      darauf
       blieb
       das
       Fahrzeug
       stehen.
     

     
      Wer
       wach
       war,
       richtete
       sich
       auf.
       Ryan
       machte
       keine
      Ausnahme.
       Er
       sah
       fragende
       Blicke,
       auch
       ganz
       vorn,
       da
      Leinster
       und
       Major
       Crow
       sich
       wie
       auf
       ein
       Kommando
      umdrehten.
     

     
      »Probleme?«
       Captain
       Finlay
       schwang
       sich
       aus
       seinem
      Sitz
       und
       eilte
       nach
       vorn.
       Lieutenant
       Corcoran,
       die
      Ingenieurin,
       folgte
       ihm
       auf
       dem
       Fuße.
       Gawain
       fluchte
      leise,
       wischte
       sich
       den
       Schlaf
       aus
       den
       Augen
       und
       machte
      sich
       ebenfalls
       auf
       den
       Weg,
       zu
       den
       Steuerkonsolen.
      Technisches
       Wissen
       schien
       gefragt
       zu
       sein.
       Das
       war
       nicht
      Ryans
       Welt.
     

     
      »Triebwerkausfall,
     

     
      erhöhte
     

     
      Alarmbereitschaft«,
      meldete
       Crow
       so
       laut,
       dass
       auch
       der
       Letzte
       aus
       dem
      Schlaf
       erwachte.
       »Lieutenant
       Navarro,
       Lagebericht!«
     

     
      Gemurmel.
       Am
       Heck,
       auf
       einer
       der
       beiden
       gepolsterten
      Sitzflächen
       des
       Teleskoprohrs
       hockte
       Navarro
       unter
       der
      transparenten
       Kuppel.
       Er
       war
       der
       Geschützoffizier,
       ein
      junger
       Mann
       mit
       melancholischen
       Augen
       und
       einem
      dünnen
       Schnauzbart.
       »Sichtweite
       aufgrund
       von
       Nebel
      keine
       zehn
       Meter.
       Boden
       ist
       backbord
       und
       steuerbord
      von
       frischem
       Schnee
       bedeckt.
       Keine
       Fußspuren
       sichtbar.«
      Räuspern.
       »Korrektur.
       Fußspuren
       sichtbar.
       Moment,
      bitte.«
     

     
      Ryan
       hörte
       ein
       leises
       maschinelles
       Winseln
       und
       nahm
      an,
       dass
       Navarro
       irgendein
       elektronisches
       Messgerät
      justierte.
       »Steuerbord
       voraus
       tierische
       Fußspuren
      sichtbar.
       Analysiere.«
       Keine
       fünf
       Sekunden
       später:
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Fußspuren
       analysiert:
       Skunkhörnchen.«
     

     
      Ein
       erleichtertes
       Stöhnen
       ging
       durch
       den
       Panzer.
       Ryan
      hatte
       den
       Eindruck,
       dass
       selbst
       Navarro
       sich
       ein
       Lachen
      verbiss.
       Da
       er
       den
       Fachleuten
       im
       Cockpit
       nicht
       im
       Wege
      stehen
       wollte,
       ging
       nach
       hinten
       und
       schaute
       zu
       dem
      Bordschützen
       hinauf.
     

     
      »Kommen
       Sie
       doch
       rauf,
       Doc
       …«
       Der
       Lieutenant
      winkte.
       »Hier
       können
       selbst
       Sie
       noch
       was
       lernen.
      Außerdem
       sehen
       vier
       Augen
       mehr
       als
       zwei.«
       Er
       drückte
      einen
       Knopf,
       der
       Sitz
       neben
       ihn
       fuhr
       an
       dem
      Teleskoprohr
       hinab.
     

     
      Ryan
       nahm
       Platz,
       fuhr
       hinauf
       und
       begutachtete
       kurz
      darauf
       eine
       gespenstisch
       anmutende
       Landschaft.
      Grauweiße
       Schwaden
       umwehten
       den
       Panzer.
       Der
      Nadelwald,
       durch
       den
       sie
       bisher
       gefahren
       waren,
       war
      nur
       noch
       zu
       erahnen.
       Wenn
       man
       den
       Angaben
       auf
      Navarros
       Bildschirm
       trauen
       konnte,
       befand
       sich
       die
      Chesapeake
       Bay,
       an
       der
       auch
       Washington
       lag,
       keine
      hundert
       Meter
       rechts
       von
       ihnen.
       Die
       ehemalige
      Stadtgrenze
       von
       Baltimore
       hatten
       sie
       schon
       überquert.
     

     
      »Schauen
       Sie
       mal,
       Doc
       …«
       Navarro
       deutete
       nach
       vorn
      halbrechts.
       Zwischen
       wogenden
       Nebelfetzen
       zeigten
       sich
      für
       Sekunden
       die
       Stämme
       kahler
       Bäume,
       hinter
       denen
      wiederum
       graue
       Steinklötze
       mit
       glotzenden
       schwarzen
      Fensterhöhlen
       in
       die
       Luft
       ragten.
       Baltimore?
       Schon
      verdichtete
     

     
      sich
     

     
      das
     

     
      Gewaber;
     

     
      die
     

     
      Gebäude
      verschwanden
       in
       der
       grauen
       Watte.
     

     
      »Waren
       Sie
       schon
       mal
       in
       Baltimore?«
       Ryan
       schaute
      Navarro
       an.
       Der
       junge
       Mann
       war
       wie
       alle
       anderen
      angezogen:
     

     
      schwarze
     

     
      Lederstiefel,
     

     
      dunkelbraune
      Wildlederhosen,
       darüber
       eine
       lange
       scharlachrote
       Jacke
      mit
       Pelzkragen
       und
       großen
       Taschen.
       Unter
       dieser
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Kleidung
       trugen
       sie
       Thermoanzüge,
       wegen
       der
      mörderischen
       Kälte,
       an
       die
       sie
       sich
       nur
       schwerlich
      gewöhnen
       konnten.
       Thermoanzüge
       waren
       außerdem
       mit
      der
       entsprechenden
       »Halskrause«
       versehen,
       die
       die
      Kugelhelme
       luftdicht
       abschloss.
     

     
      »Ja«,
       sagte
       Navarro.
       »Zusammen
       mit
       Leinster,
       Gawain
      und
       ein
       paar
       anderen
       Figuren,
       die
       aber
       inzwischen
       in
      den
       Schnee
       gebissen
       haben.«
       Er
       grinste.
       »Wir
       waren
      sogar
       schon
       mal
       in
       dem
       Laden,
       zu
       dem
       wir
       jetzt
      unterwegs
       sind.
       Wir
       haben
       Waffen,
       Munition
       und
       andere
      Ausrüstung
       gesucht.«
     

     
      »Wann
       war
       das?«
     

     
      »Vor
       'nem
       Jahr.«
     

     
      »Und
       sind
       Sie
       fündig
       geworden?«
     

     
      »Hier
       und
       da.
       Es
       war
       aber
       nicht
       der
       Erfolg,
       den
       wir
       uns
      versprochen
       hatten.
       In
       dieser
       Scheißruinenstadt
       muss
      man
       ständig
       auf
       der
       Hut
       sein.
       Da
       wimmelt
       es
       noch
       von
      Gelichter,
       bei
       dem
       man
       nicht
       weiß,
       ob
       ihre
       Gene
      tatsächlich
       alle
       menschlich
       sind.«
       Er
       lachte
       leise.
       »Nicht
      alles,
       was
       in
       Baltimore
       atmet,
       hat
       meiner
       Ansicht
       nach
      das
       Leben
       verdient.«
     

     
      Ryan
       warf
       einen
       Blick
       nach
       unten
       und
       erspähte
       Alice
      Deegan,
       die
       sich
       unter
       ihnen
       reckte.
     

     
      »Zu
       Baltimore
       kann
       ich
       leider
       nichts
       sagen,
       da
       bin
       ich
      nicht
       kompetent.«
       Er
       schaute
       wieder
       hoch.
       »Aber
       ich
       bin
      ganz
       Ihrer
       Meinung,
       wenn
       sie
       damit
       sagen
       wollen,
       dass
      das
       Leben
       voller
       Leid,
       Krankheit
       und
       Schmerz
       ist.«
       Er
      grinste
       Navarro
       an.
       »Und
       zu
       kurz
       ist
       es
       übrigens
       auch
      …«
     

     
      »Gib
       jedem
       Tag
       die
       Chance,
       der
       schönste
       deines
       Lebens
      zu
       werden«,
       sagte
       Deegan
       und
       zwinkerte
       ihnen
       zu.
      »Auch
       dann,
       wenn
       er
       mit
       Nebel
       anfangt.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Ja,
       es
       ist
       nie
       zu
       spät,
       seinem
       Chef
       in
       den
       Arsch
       zu
      kriechen«,
       sagte
       Navarro
       zu
       seinem
       Erstaunen.
       An
      Deegans
       überraschter
       Reaktion
       sah
       Ryan,
       dass
       sie
       nicht
      gesehen
       hatte,
       wer
       neben
       dem
       Geschützoffizier
       saß:
       Alice
      machte
       einen
       Satz
       nach
       vorn.
     

     
      Zuerst
       Flannagan,
       und
       jetzt
       …
       Was,
       um
       alles
       in
       der
      Welt,
       verband
       Alice
       mit
       Navarro?
     

     
      »Hatten
       Sie
       auch
       mal
       was
       mit
       ihr?«,
       fragte
       Ryan
      unverblümt.
     

     
      »Was
       denn,
       Sie
       auch?«
       Navarro
       schaute
       ihn
       verdutzt
      an.
       »Wann
       denn?«
     

     
      Ryan
       sagte
       es
       ihm.
     

     
      Navarro
       erbleichte.
       »Also
       gleichzeitig
       mit
       mir.«
     

     
      »Regen
       Sie
       sich
       bloß
       nicht
       auf.
       Ich
       kenne
       mindestens
      einen,
       dem
       es
       ebenso
       ergangen
       ist.«
     

     
      Unter
       ihnen
       fing
       das
       Triebwerk
       an
       zu
       dröhnen.
       Doch
      nur
       für
       Sekunden,
       dann
       krächzte
       und
       quietschte
       es.
       Der
      Panzer
       wippte
       auf
       und
       ab.
       Flüche.
       Zu
       allem
       Übel
       wurde
      es
       draußen
       dunkler.
       Nebelfetzen
       umwirbelten
       die
      Geschützkuppel.
     

     
      Zog
       etwa
       ein
       Unwetter
       auf?
       Navarro
       beugte
       sich
       über
      die
       Armaturen.
       Ryan,
       der
       nichts
       anderes
       zu
       tun
       hatte,
      suchte
       die
       wenig
       einladend
       aussehende
       Umgebung
       nach
      Gefahren
       ab.
       Lärm
       lockte
       nicht
       nur
       neugierige
      Lebewesen
       an,
       sondern
       auch
       hungrige.
     

     
      Im
       Dreck
       feststeckende,
       hilflos
       wirkende
       Fahrzeuge
      wirkten
       nicht
       Respekt
       gebietend.
       Ryan
       hatte
       von
      befreundeten
       Panzerfahrern
       gehört,
       gewisse
       Raubtiere
      seien
       klug
       genug,
       um
       in
       havarierten
       Panzern
       so
       etwas
      wie
       Konservendosen
       zu
       sehen:
       Sie
       enthielten
       immer
      etwas
       Schmackhaftes,
       das
       sein
       Quartier
       irgendwann
      verlassen
       musste.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Er
       hatte
       den
       Gedanken
       kaum
       zu
       Ende
       gedacht,
       als
       er
      zu
       der
       festen
       Überzeugung
       gelangte,
       im
       grauweißen
      Gewirbel
       zwei,
       drei
       oder
       vier
       dürre
       Gestalten
       mit
      Lanzen,
       Äxten
       und
       Armbrüsten
       zu
       sichten.
       Als
       er
      Navarro
       darauf
       aufmerksam
       machen
       wollte,
       machten
       die
      Leute
       vom
       Fach
       –
       Sergeant
       Leinster
       und
       Lieutenant
      Corcoran
       –
       einen
       erneuten
       Versuch,
       das
       Triebwerk
       zum
      Schnurren
       zu
       bringen
       –
       mit
       einem
       ähnlich
       jämmerlichen
      Ergebnis:
       Zuerst
       rülpste
       die
       Maschine,
       dann
       ging
       sie
       zu
      Obszönitäten
       über,
       die
       zuerst
       eine
       Lachsalve,
       dann
      jedoch
       ein
       Stöhnen
       provozierte.
     

     
      Unter
       ihnen
       schien
       die
       gesamte
       Mannschaft
       auf
       den
      Beinen
       zu
       sein:
       Ryan
       hörte
       Schritte,
       das
       Klirren
      metallener
       Werkzeuge,
       Flüche,
       Gemurmel,
       das
       Klackern
      von
       Tastaturen,
       gute
       Ratschläge
       und
       das
       sonore
       Organ
      Finlays,
       der
       sich
       –
       offenbar
       erfolglos
       –
       bemühte,
       eine
      Funkverbindung
       mit
       dem
       Pentagon
       herzustellen.
      Ziemlich
       genau
       unter
       ihnen
       sagte
       Robinet
       hämisch:
       »Ich
      habe
       eiserne
       Prinzipien.
       Falls
       sie
       Ihnen
       nicht
       gefallen
       –
      ich
       hab
       auch
       noch
       andere.«
     

     
      »Sieht
       so
       aus,
       als
       hätte
       Crow
       uns
       mit
       seiner
       Blitz-
      Expedition
       in
       die
       Scheiße
       geritten,
       Doc.«
       Navarro
       grinste.
      »Wissen
       Sie,
       was
       es
       bedeutet,
       bei
       einem
       Wetter
       wie
      diesem
       dreißig
       Kilometer
       querfeldein
       unter
       'nem
      Kugelhelm
       zu
       marschieren
       –
       und
       das
       in
       'nem
       Gebiet,
       in
      dem
       man
       keine
       zehn
       Schritte
       weit
       sieht
       und
       in
       dem
       sich
      Taratzen
       und
       Kannibalen
       Gute
       Nacht
       sagen?«
     

     
      »Sie
       sind
       ja
       ganz
       schön
       fatalistisch,
       mein
       Lieber.«
       Zu
      seiner
       Überraschung
       musste
       Ryan
       sich
       schütteln,
       denn
       in
      der
       Tat
       hatte
       er
       sich
       noch
       keine
       Gedanken
       über
       ein
      solches
       Unternehmen
       gemacht.
       »Wie
       kommen
       Sie
      darauf,
       dass
       wir
       ein
       paar
       hundert
       Meter
       vor
       unserem
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Ziel
       umkehren?«
       Er
       warf
       einen
       letzten
       Blick
       ins
       Freie
       und
      drückte
       den
       Kopf,
       der
       seinen
       Sitz
       wieder
       auf
       das
       normale
      Niveau
       brachte.
     

     
      Unten
       war
       akute
       Hektik
       ausgebrochen:
       Leinster
       und
      Corcoran
       hatten
       die
       Armaturenbretter
       abgeschraubt
       und
      fuhrwerkten
       mit
       Werkzeugen,
       deren
       Sinn
       und
       Zweck
      Ryan
       völlig
       unverständlich
       war,
       zwischen
       den
       Strippen
      herum.
       Gawain
       kniete
       hinter
       ihnen
       und
       kramte
       in
       einer
      Kiste.
     

     
      Zwischen
       den
       Sitzen
       des
       Fahrers
       und
       des
       Kopiloten
      stand
       eine
       Klappe
       offen,
       hinter
       der
       ein
       finsterer
       Schacht
      in
       die
       Eingeweide
       des
       Fahrzeugs
       führte.
       Corporal
      Robinet
       hockte
       mit
       gerunzelter
       Stirn
       und
       renitenter
      Miene
       vor
       dem
       Loch,
       in
       das
       er
       sich
       offenbar
       begeben
      sollte.
       Captain
       Finlay
       leierte
       immer
       wieder
       das
       gleiche
      Sprüchlein
       in
       sein
       Mikrofon:
       »Fort
       Alamo
       ruft
       Oval
      Office
       …
       Fort
       Alamo
       ruft
       Oval
       Office
       …
       Oval
       Office,
       bitte
      kommen
       …«
     

     
      Ryan
       nahm
       seinen
       Helm
       und
       prüfte
       ihn.
       Er
       war
       nicht
      wild
       darauf,
       ihn
       aufzusetzen,
       denn
       er
       ließ
       sich
       nicht
       gern
      einengen.
     

     
      Aber
       ohne
       das
       Ding
       würden
       ihm
       draußen
       vermutlich
      in
       wenigen
       Minuten
       die
       Augen
       zuschwellen
       und
       seine
      Schließmuskeln
       ein
       peinliches
       Eigenleben
       entwickeln.
     

     
      Er
       hatte
       ihn
       kaum
       in
       die
       Hand
       genommen,
       als
       Major
      Crow
       um
       Ruhe
       bat
       und
       sagte:
       »Meine
       Damen
       und
      Herren,
       es
       sieht
       tatsächlich
       so
       aus,
       als
       sei
       Fort
       Alamo
      momentan
       nicht
       in
       der
       Lage,
       uns
       ans
       Ziel
       zu
       bringen.
      Um
       keine
       Zeit
       zu
       vergeuden,
       legen
       wir
       den
       Rest
       des
      Weges
       zu
       Fuß
       zurück.«
       Er
       hob
       die
       Linke
       und
       zeigte
       allen
      die
       Karte,
       die
       ihnen,
       für
       den
       Fall,
       dass
       sie
       getrennt
      wurden,
       über
       die
       Helmanzeige
       den
       Weg
       zum
       Ziel
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      weisen
       würde.
     

     
      »Das
       ist
       unser
       Wegweiser.«
       Er
       schob
       die
       Karte
       neben
      Lieutenant
       Corcoran
       in
       den
       dafür
       vorgesehenen
       Schlitz.
      In
       Ryans
       Helm,
       etwa
       auf
       der
       Höhe
       seiner
       Brauen,
       wurde
      die
       Anzeige
       aktiv.
       »Falls
       einer
       von
       uns
       von
       den
       anderen
      getrennt
       werden
       sollte,
       folgt
       er
       dem
       roten
       Punk.«
       Crow
      schaute
       Ryan
       an
       –
       vermutlich,
       weil
       er
       als
       Einziger
       nicht
      in
       der
       Kunst
       des
       Tötens
       unterrichtet
       war.
       »Noch
       Fragen,
      Dr.
       Ryan?«
     

     
      Ja.
       Werde
       ich
       das
       Pentagon
       je
       wieder
       sehen?
       Ryan
      schüttelte
       den
       Kopf.
       »Nein,
       Major.«
       Er
       schnallte
       sich
       den
      ersten
       Tornister
       auf
       den
       Rücken
       und
       den
       zweiten
       –
       den
      mit
       der
       Medizin
       –
       vor
       die
       Brust.
     

     
      »Lieutenant
       Corcoran,
       Lieutenant
       Navarro,
       Sergeant
      Leinster
       und
       Sergeant
       Gawain
       bleiben
       an
       Bord,
       um
       den
      Schaden
     

     
      zu
     

     
      lokalisieren
     

     
      und
     

     
      zu
     

     
      reparieren
      beziehungsweise
       jede
       Art
       von
       animalischem
       und
      menschlichem
       Kroppzeug
       zu
       terminieren,
       dass
       sich
      diesem
       Fahrzeug
       nähert
       und
       seinen
       Rüssel
       hebt.«
       Er
      schaute
       sich
       um.
       »Fertigmachen
       zum
       Aussteigen!«
     

     
      Minuten
       später
       trat
       Ryan
       durch
       die
       Backbordluke
       ins
      Freie.
     

     
      Er
       hatte
       nicht
       viel
       Zeit,
       sich
       umzuschauen,
       denn
       schon
      wurde
       er
       von
       denen,
       die
       hinter
       ihm
       waren,
       weiter
      gedrängt.
       Der
       Nebel
       erschien
       ihm
       viel
       dichter
       als
       in
       der
      Kuppel,
       hinter
       der
       Lieutenant
       Navarro
       ihnen
       winkte.
     

     
      Hinter
       ihm
       verkündete
       ein
       Zischen,
       dass
       die
       Luke
       sich
      schloss.
       Ryan
       hielt
       sich
       an
       seinen
       »Vordermann«
       –
       in
      diesem
       Fall
       Alice
       Deegan,
       der
       in
       die
       Augen
       zu
       schauen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      er
       den
       ganzen
       Morgen
       über
       vermieden
       hatte.
       Hinter
       ihn
      –
       es
       war
       beruhigend
       –
       stampfte
       Jimmy
       Flannagan
       durch
      den
       knöcheltiefen
       Schnee.
       Ryan
       hörte
       ihn
       leise
       durch
       die
      Helmlautsprecher
       pfeifen,
       bis
       Crow
       »Funkdisziplin«
      verlangte.
     

     
      Crow
       ging
       vornweg
       und
       bestimmte
       das
       Tempo.
     

     
      Ihm
       folgten
       Hymes
       und
       Finlay,
       dann
       Ryan
       und
      Flannagan.
       Die
       Nachhut
       bildeten
       die
       Corporals
       York
       und
      Robinet,
       die
       sich
       bemühten,
       einander
       heute
       an
      Griesgrämigkeit
       zu
       übertreffen.
       Die
       Richtung,
       in
       die
       sie
      marschierten,
       führte
       auf
       die
       finsteren
       Gebäude
       zu,
       die
      Ryan
       aus
       der
       Kuppel
       gesehen
       hatte
       –
       mitten
       durch
       einen
      Hain
        mutierter
        Nadelbäume,
        deren
        Äste
        von
      merkwürdigem
       Leben
       erfüllt
       waren:
       Sobald
       man
       ihnen
      nahe
       kam,
       zogen
       sie
       sich
       zurück
       und
       machten
       den
       Weg
      frei.
       Der
       Schnee
       war
       hart
       und
       knirschte
       unter
       ihren
      Füßen.
       Einmal
       sprang
       vor
       Crow
       ein
       wie
       ein
      Dalmatinerhund
       aussehender
       Relch
       aus
       einer
       Erdkuhle,
      wirbelte
       Schnee
       auf
       und
       suchte
       sein
       Heil
       blökend
       in
       der
      Flucht.
     

     
      Das
       Getöse
       des
       Tiers
       schreckte
       Vögel
       auf,
       die
       große
      Ähnlichkeit
       mit
       Vultuuren
       hatten:
       Sie
       klapperten
       wild
      mit
       dem
       Schnabel,
       breiteten
       ihre
       Schwingen
       aus
       und
      warfen
       sich
       in
       die
       nach
       Schnee
       und
       Feuchtigkeit
      riechende
       Luft.
       Minuten
       später
       hörte
       Ryan
       ein
      schweinisches
        Grunzen.
        Da
        ihm
        einer
        seiner
      Winterkrieger-Patienten
       erst
       vor
       kurzem
       von
       einer
      Begegnung
       mit
       einer
       so
       genannten
       »Wisaau«
       erzählt
      hatte,
       griff
       er
       spontan
       nach
       seiner
       Kanone.
     

     
      »Lass
       stecken,
       Doc«,
       erklang
       Flannagans
       amüsierte
      Stimme
       in
       seinem
       Helm.
       »Wenn
       das
       Biest
       sich
       wirklich
      her
       traut,
       hat
       Artie
       es
       umgelegt,
       bevor
       es
       dich
       auch
       nur
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      angucken
       kann.«
     

     
      »Funkdisziplin,
       Lieutenant
       Flannagan«,
       zischte
       Crow
      sofort.
       »Wir
       sind
       hier
       nicht
       auf
       einer
       Cocktailparty!«
     

     
      Er
       klang
       ungehalten.
       Crow
       gehörte
       zu
       denen,
       die
       fünf
      nie
       gerade
       sein
       ließen.
       Ryan
       kannte
       solche
       Menschen:
       Sie
      konnten
       nicht
       lachen,
       weil
       Humor
       ihnen
       generell
       fremd
      war.
       Wer
       lachte,
       war
       ihnen
       verdächtig,
       weil
       sie
       nie
      wussten,
       ob
       man
       vielleicht
       über
       sie
       lachte.
     

     
      Der
       Wald
       dünnte
       sich
       aus
       und
       endete.
       Über
       ihnen
      bemühte
       sich
       eine
       schwache
       Sonne,
       den
       bedeckten
      Himmel
       zu
       durchdringen.
       Die
       Nebelschwaden
       waren
      hier
       weniger
       dicht,
       und
       als
       Ryan
       den
       Hals
       reckte,
       hatte
       er
      den
       Eindruck,
       auf
       einem
       Acker
       zu
       stehen.
     

     
      Zwanzig,
       dreißig
       Meter
       weiter
       ragten
       die
       Ruinen
       von
      Baltimore
     

     
      auf:
     

     
      dunkle
     

     
      Fensterhöhlen,
     

     
      türlose
      Hauseingänge.
       Er
       konnte
       sich
       gut
       vorstellen,
       dass
       die
      Leute
       nach
       dem
       Einschlag
       des
       Kometen
       im
       Jahr
       2012
      jedes
       Stück
       Holz
       verheizt
       hatten,
       das
       ihnen
       in
       die
       Hände
      gefallen
       war.
     

     
      Am
       Morgen
       nach
       der
       Katastrophe,
       die
       den
       Erdball
      hatte
       wanken
       lassen,
       hatten
       sie
       sich
       vermutlich
       gefragt,
      wieso
       die
       Nacht
       nicht
       wich.
       Ryan
       versuchte
       sich
      vorzustellen,
       was
       sie
       empfunden
       hatten,
       als
       ihnen
       klar
      geworden
       war,
       dass
       es
       Jahrzehnte
       dauern
       würde,
       bis
       der
      in
       die
       Atmosphäre
       aufgewirbelte
       Dreck
       sich
       so
       weit
      senkte,
       dass
       man
       die
       Sterne
       wieder
       sah.
       Die
       Vorstellung
      war
       furchtbar
       und
       keine
       solche,
       die
       man
       abends
       vor
       dem
      Einschlafen
       kultivierte.
     

     
      »Was
       für
       ein
       grässlicher
       Anblick«,
       murmelte
       Alice.
       Das
      Grauen,
        das
        sie
        empfand,
        wurde
        von
        ihren
      Stimmbändern
       authentisch
       übermittelt.
       »Kein
       Vergleich
      zu
       Washington
       …«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Das
       ist
       wohl
       wahr«,
       sagte
       Crow.
       »Wir
       sind
       hier
       im
      tiefsten
       Barbarenland.«
     

     
      Ryan
       fragte
       sich
       stumm,
       woher
       er
       dies
       wusste.
       Doch
      andererseits
       hatte
       jemand
       wie
       Crow
       ungleich
       mehr
      Möglichkeiten,
       sich
       über
       Dinge
       zu
       informieren
       als
       ein
      kleiner
       Stabsarzt,
       der
       höchstens
       mal
       einem
       redseligen
      Kranken
       begegnete.
       Normalerweise
       waren
       die
       Rangers
      zu
       absolutem
       Schweigen
       vergattert,
       aber
       es
       gab
       immer
      wieder
       mal
       jemanden,
       der
       über
       den
       Druck
       reden
       musste,
      der
       auf
       ihm
       lastete,
       damit
       er
       nicht
       zugrunde
       ging.
     

     
      Ryan
        war
        in
        mehreren
        Disziplinen
        geschult.
      Neurologie
       lag
       ihm
       am
       meisten.
     

     
      Sie
       starrten
       die
       Ruinen
       eine
       ganze
       Weile
       an,
       dann
       gab
      Crow
       den
       Befehl
       zum
       Weitergehen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      9
     

     
      Mr.
       Black
     

     
      Der
       Colonel
       war
       kahlköpfig.
       Für
       einen
       unter
       der
       Erde
      geborenen
       Menschen
       war
       seine
       Hautfarbe
       gesund,
       was
       daran
      lag,
       dass
       er
       in
       frühen
       Jahren
       viel
       Zeit
       an
       der
       Oberwelt
      verbracht
       hatte.
     

     
      Als
       untergeordneter
       Dienstgrad
       kannte
       Black,
       ihn
       nur
       vom
      Bildschirm
       her:
       Manchmal
       verkündete
       er
       im
       Namen
       des
      Nationalen
       Sicherheitsrats
       Neuigkeiten
       oder
       Änderungen.
       Bei
      solchen
       Gelegenheiten
       wirkte
       er
       so
       kalt
       wie
       seine
       blauen
      Augen.
     

     
      Auch
       an
       diesem
       Tag
       machte
       er
       den
       erwarteten
       Eindruck:
       Er
      war
       leidenschaftslos
       und
       unpersönlich.
     

     
      »Jemand
       in
       ihrer
       Position«,
       führte
       er
       aus,
       nachdem
       er
       Black
      über
       Lieutenant
       Gawain
       ins
       Bild
       gesetzt
       hatte,
       »muss
      eigentlich
       wissen,
       auf
       was
       sie
       sich
       einlässt,
       wenn
       sie
       uns
      willentlich
       den
       Rücken
       kehrt.«
       Räuspern.
       »Gawain
       gehört
       seit
      dem
       Tag,
       an
       dem
       sie
       ihr
       Offizierspatent
       erhielt,
       zu
       unseren
      fähigsten
       Terminatoren.
       Wenn
       sie
       desertiert
       ist,
       bringt
       sie
       uns
      alle
       in
       eine
       tödliche
       Gefahr,
       denn
       sie
       kennt
       jede
       Achillesferse
      unserer
       Welt.«
       Der
       Colonel
       schaute
       an
       die
       Decke.
       »Mit
       ihrem
      Wissen
       ist
       sie
       für
       jeden
       Umstürzler
       von
       unschätzbarem
      Wert.«
       Seine
       blauen
       Augen
       blitzten
       auf.
       »Sie
       muss
      schnellstens
       aufgespürt
       und
       –
       sofern
       sie
       desertiert
       ist
       –
      terminiert
       werden.«
     

     
      Black
       fragte
       sich,
       ob
       der
       Colonel
       diesen
       Standpunkt
       auch
      vertreten
       hätte,
       wenn
       es
       um
       seine
       Tochter
       gegangen
       wäre.
      Doch
       angesichts
       der
       Gefahr,
       die
       Lieutenant
       Gawain
       als
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Deserteur
       darstellte,
       war
       die
       Frage
       wohl
       müßig.
       Niemand
      konnte
       bestreiten,
       dass
       es
       eine
       ganze
       Reihe
       von
       Gruppierungen
      gab,
       die
       auf
       eine
       Gelegenheit
       warteten,
       um
       der
       gegenwärtigen
      Ordnung
       an
       die
       Kehle
       zu
       fahren.
     

     
      Black
       kannte
       die
       Argumente
       dieser
       Leute:
       »Mit
       welchem
      Recht
       spielt
       ihr
       euch
       als
       Herrscher
       über
       eine
       Nation
       auf,
       die
      seit
       Jahrhunderten
       nicht
       mehr
       existiert?
       Wovon
       leitet
       euer
       so
      genannter
       Präsident
       das
       Recht
       ab,
       uns
       vorzuschreiben,
       welche
      Gesetze
       wir
       zu
       befolgen
       haben?«
     

     
      Er
       kannte
       auch
       die
       Antwort:
       Als
       einziger
       Kraft,
       die
       Kultur
      und
       Ordnung
       erhalten
       hatte,
       stand
       den
       Bewohnern
       des
      Pentagon-Bunkers
       die
       Herrschaft
       über
       jene
       zu,
       die
       alle
      Traditionen
       aufgegeben
       hatten.
       Zudem
       herrschte
       an
       der
      Oberwelt
       das
       Recht
       des
       Stärkeren.
       Wieso
       verlangten
      ausgerechnet
       die
       Propagandisten
       dieses
       Rechts,
       die
       Unterwelt
      solle
       auf
       die
       Ausübung
       desselben
       vernichten?
     

     
      Der
       Colonel
       zeigte
       Black
       ein
       Foto
       der
       Verschwundenen
       und
      informierte
       ihn
       über
       die
       Umstände,
       unter
       denen
       sie
       zuletzt
      gesehen
       worden
       war.
     

     
      Es
       fiel
       Black
       nicht
       schwer,
       sich
       Gawains
       Gesicht
      einzuprägen,
       denn
       er
       hatte
       sie
       als
       Kind
       gekannt.
       Sie
       war
       bei
      den
       Kadetten
       gelandet.
       Ihn
       hatte
       man
       aufgrund
       seiner
      Körperkräfte
       zur
       beinharten
       Truppe
       gesteckt,
       deren
      Angehörige
       selten
       mehr
       wurden
       als
       Sergeant.
     

     
      »Was
       war
       Gawains
       letzter
       Auftrag,
       Sir?«
     

     
      »Ach
       …«
       Der
       Colonel
       winkte
       ab.
       Er
       wirkte
       plötzlich
       sehr
      geschäftig
       und
       stand
       auf,
       sodass
       Black
       nicht
       sitzen
       bleiben
      konnte.
       »Sie
       war
       hinter
       einem
       Deserteur
       her
       …
       Niemand
       von
      Wichtigkeit,
       glaube
       ich.
       Der
       Mann
       ist
       seit
       über
       zwanzig
      Jahren
       abgängig
       und
       wurde
       für
       tot
       gehalten,
       bis
       ihn
       jemand
       im
      alten
       Hafen
       von
       Baltimore
       gesehen
       hat.
       Und
       da
       der
      Terminierungsbefehl
       des
       Nationalen
       Sicherheitsrat
       gegen
       ihn
      nie
       außer
       Kraft
       gesetzt
       wurde,
       hat
       Gawain
       sich
       seiner
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      angenommen
       …«
       Er
       schüttelte
       Blacks
       Hand.
       »Viel
       Glück,
      Sergeant
       Black.«
     

     
      Black
       salutierte
       und
       ging
       hinaus.
       Auf
       dem
       Gang
       begegnete
      er
       Victor
       Hymes,
       einem
       der
       Männer,
       in
       deren
       Obhut
       er
      aufgewachsen
       war.
       Er
       begrüßte
       Black
       herzlich
       –
       und
      erkundigte
       sich,
       was
       er
       gerade
       machte.
       Ebenso
       natürlich
      musste
       Black
       antworten:
       »Es
       ist
       ein
       Geheimauftrag,
       Mr.
      President.«
     

     
      »Na,
       das
       hätte
       ich
       mir
       fast
       denken
       können.«
       Hymes
       zupfte
      an
       seinem
       Ohrläppchen.
       »Passen
       Sie
       trotzdem
       auf
       sich
       auf,
      mein
       Sohn.«
     

     
      Seine
       Heiligkeit
       war
       ein
       gut
       aussehender
       Mann,
       dessen
      Alter
       zu
       schätzen
       Black
       sehr
       schwer
       fiel.
       Ob
       seine
      Jugendlichkeit
       damit
       zu
       tun
       hatte,
       dass
       er
       sich
       als
      Angehöriger
       der
       herrschenden
       Klasse
       nie
       die
       Finger
      schmutzig
       machte,
       wusste
       er
       nicht.
       Vermutlich
       war
       er
      aber,
       wie
       alle,
       die
       in
       der
       Post-Eiszeit
       zu
       überleben
      versuchten,
       in
       seiner
       Jugend
       durch
       die
       gleiche
       Hölle
      gegangen
       wie
       alle
       anderen
       seiner
       Altersgruppe.
       Im
      Vergleich
       mit
       den
       bewaffneten
       Turbanträgern,
       die
       vor
      der
       Tür
       verharrten,
       wirkte
       der
       Gebieter
       allerdings
       nicht
      wie
       jemand,
       der
       seine
       ersten
       zehn
       Lebensjahre
       im
      Kinderbergwerk
       verbracht
       hatte.
       Seine
       Hände,
       das
       sah
      Black,
       als
       er
       sie
       hob,
       um
       zu
       zeigen,
       dass
       er
       in
       friedlicher
      Mission
       gekommen
       war,
       waren
       schwielenlos.
       Bei
       einem
      Menschen,
       der
       gerade
       mal
       doppelt
       so
       alt
       aussah
       wie
       sein
      etwa
       zwanzig
       Jahre
       alter
       Sohn
       konnte
       dies
       nur
       bedeuten,
      dass
       er
       mit
       einem
       goldenen
       Löffel
       im
       Mund
       geboren
      worden
       war.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Wer
       sind
       Sie
       wirklich,
       Mr.
       Quaid?«,
       fragte
       Seine
      Heiligkeit.
     

     
      Seine
       Aussprache
       war
       gepflegt.
       Seine
       Stimme
       wies
      nicht
       mal
       den
       Anflug
       des
       Genuschels
       auf,
       mit
       dem
       man
      sich
       an
       der
       Oberwelt
       verständigte.
     

     
      Black,
       der
       so
       sehr
       ein
       Vertreter
       der
       akkuraten
      Ausdrucksweise
       war,
       dass
       seine
       Kameraden
       ihn
       hin
       und
      wieder
       aufzogen,
       bemerkte
       zu
       seinem
       Erstaunen,
       dass
       er
      Sympathie
       empfand.
       Er
       verspürte
       aber
       auch
       etwas
      anderes:
       das
       untrügliche
       Gefühl,
       dass
       der
       vor
       ihm
      stehende
       Mann
       niemand
       war,
       der
       sich
       von
       einem
      schmutzigen
       kleinen
       Barbarenhäuptling
       zu
       etwas
       von
      Klasse
       hochgearbeitet
       hatte.
     

     
      Seine
       Heiligkeit
       stammte
       eindeutig
       aus
       besseren
      Kreisen.
       Man
       sah
       es
       an
       seinem
       gepflegten
       Spitzbart,
       in
      dem
       sich
       nur
       wenige
       graue
       Haare
       zeigten.
     

     
      »Ich
       arbeite
       nicht
       für
       den
       Baron
       von
       Baltimore«,
       sagte
      Black.
       »Genau
       genommen
       arbeite
       ich
       gegen
       ihn,
       obwohl
      ich
       zugeben
       muss,
       dass
       er
       mich
       eigentlich
       gar
       nicht
      interessiert.
       Ich
       habe
       die
       Rolle
       seines
       Laufburschen
       nur
      gespielt,
       weil
       sie
       mir
       gelegen
       kam.«
     

     
      Seine
       Heiligkeit
       machte
       große
       Augen.
       Dann
       runzelte
       er
      die
       Stirn
       und
       erwiderte:
       »Heißen
       Sie
       wirklich
       Quaid?«
     

     
      Black
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Würden
       Sie
       mir
       glauben,
      wenn
       ich
       Ihnen
       sage,
       dass
       ich
       in
       Wirklichkeit
       Dutch
      Schaefer
       heiße?«
     

     
      »Warum
       nicht?«
       Seine
       Heiligkeit
       setzte
       ein
       ironisches
      Lächeln
       auf.
       »Ich
       kann
       mir
       kaum
       vorstellen,
       dass
       sich
      jemand
       einen
       so
       lächerlichen
       Namen
       ausdenkt,
       um
      seinen
       echten
       zu
       verschleiern.«
       Er
       hob
       beide
       Arme
       und
      drehte
       die
       Handflächen
       nach
       oben.
       »Glauben
       Sie
       etwa,
      dass
       ich
       ›Seine
       Heiligkeit‹
       heiße?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Eins
       zu
       eins.
       Der
       Mann
       war
       längst
       nicht
       so
       blöd
       wie
       die
      meisten
       Götzenanbeter.
       Zwar
       wusste
       Black
       noch
       nicht,
      ob
       er
       mit
       seinem
       angeblich
       echten
       Namen
       etwas
      anfangen
       konnte,
       aber
       durchschaut
       hatte
       er
       ihn
       allemal:
      So
       wie
       er
       sprachen
       die
       Kuriere
       des
       Barons
       nicht.
       So
       wie
      er
       sprachen
       nur
       die
       Agenten
       der
       verhassten
       Regierung
      aus
       Washington,
       die
       sich
       seit
       Jahrzehnten
       rund
       um
       die
      alte
       Hauptstadt
       wichtig
       machten
       und
       lokale
       Fürsten
       und
      Bandenchefs
       umlegten,
       wenn
       sie
       sich
       weigerten,
       den
      Präsidenten
       als
       neuen
       Oberhäuptling
       anzuerkennen.
     

     
      Was
       Black
       anbetraf,
       so
       glaubte
       er
       zu
       wissen,
       dass
       er
       es
      bei
       Seiner
       Heiligkeit
       mit
       jemandem
       zu
       tun
       hatte,
       dessen
      Bildung
       mindestens
       der
       eigenen
       entsprach.
     

     
      Mit
       anderen
       Worten:
       Der
       Gebieter
       war
       im
       Pentagon-
      Bunker
       erzogen
       und
       ausgebildet
       worden.
       Er
       war
      wahrscheinlich
     

     
      ein
     

     
      desertierter
     

     
      Offizier
     

     
      oder
      Wissenschaftler,
       der
       seine
       Kenntnisse
       nutzte,
       um
       sich
       ein
      angenehmes
       Leben
       einzurichten.
     

     
      War
       er
       der
       Mann,
       den
       Lieutenant
       Gawain
       gesucht
      hatte?
     

     
      Ja,
       er
       ist
       es,
       dachte
       Black.
       Vielleicht
       ist
       Gawain
       ihm
       zu
      dicht
       auf
       die
       Pelle
       gerückt
       …
       Oder
       seine
       wunderliche
       Tochter
      hat
       sie
       mit
       ihren
       psionischen
       Kräften
       für
       irgendwas
      bedrohliches
       gehalten
       und
       unwissentlich
       in
       die
       Pfanne
      gehauen
       …
       Er
       räusperte
       sich
       und
       gab
       Spock
       und
       dem
      Sohn
       Seiner
       Heiligkeit
       mit
       einer
       Bewegung
       des
       Mörsers
      zu
       verstehen,
       dass
       sie
       sich
       nicht
       von
       der
       Stelle
       rühren
      sollten.
       Es
       konnte
       schon
       sein,
       dass
       der
       Herr
       dieser
       Kirche
      einen
       feuchten
       Kehricht
       auf
       das
       Leben
       eines
       todkranken
      Arztes
       gab;
       dass
       sein
       Kind
       ihm
       nicht
       gleichgültig
       war,
      bewies
       jedoch
       sein
       Erscheinen
       in
       diesem
       Raum.
     

     
      »Es
       ist
       mir
       im
       Grunde
       egal,
       wie
       Sie
       wirklich
       heißen,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Sir«,
       sagte
       Black.
       »Ich
       bin
       nicht
       an
       Bord
       gekommen,
       um
      Ihr
       Imperiums
       zum
       Einsturz
       zu
       bringen
       oder
       der
       Frucht
      Ihrer
       Lenden
       Böses
       anzutun.
       Sie
       sollen
       wissen,
       dass
       mich
      nur
       eins
       hierher
       geführt
       hat:
       die
       Sorge
       um
       eine
       Frau,
       von
      der
       ich
       weiß,
       dass
       Sie
       sie
       kennen,
       und
       von
       der
       ich
      möchte,
       dass
       sie
       –
       an
       Leib
       und
       Seele
       gesund
       –
       so
       schnell
      wie
       möglich
       mit
       mir
       wieder
       von
       Bord
       geht.«
     

     
      Angesichts
       seiner
       Lage
       musste
       er
       zur
       Vermeidung
       des
      Eindrucks
       beitragen,
       dass
       er
       mehr
       war
       als
       ein
       Mann,
       der
      in
       Lilith
       Gawain
       mehr
       sah
       als
       eine
       Frau.
       Liebhaber
       hatten
      auch
       in
       dieser
       barbarischen
       Welt
       bei
       den
       meisten
      Menschen
       noch
       Narrenfreiheit.
     

     
      »Wie
       lautet
       der
       Name
       dieser
       Frau,
       und
       warum
       haben
      Sie
       nicht
       einfach
       den
       Quartiermeister
       gefragt,
       ob
       sie
       sich
      an
       Bord
       befindet?«
     

     
      »Sie
       heißt
       Lilith,
       Sir.
       Ich
       habe
       den
       Quartiermeister
       nicht
      gefragt,
       weil
       der
       Kurier
       des
       Barons,
       mit
       dem
       ich
       sprach,
      der
       Meinung
       war,
       ebenso
       gut
       könnte
       ich
       die
       alten
      Statuen
       im
       Stadtpark
       von
       Baltimore
       fragen.«
       Black
      räusperte
       sich.
       »Wäre
       Ihr
       Quartiermeister
       kompetenter,
      wäre
       ich
       der
       jungen
       Dame
       nie
       begegnet,
       die
       mich
       mit
       Dr.
      Spock
       verwechselte.
       Bevor
       ich
       ihren
       Irrtum
       aufklären
      konnte,
       hatte
       sie
       meinen
       Kreislauf
       leider
       schon
       –
      unabsichtlich
       –
       attackiert.«
     

     
      Black
       schilderte
       kurz
       seinen
       Zusammenbruch
       und
      seine
       Vermutung,
       dass
       die
       Wachen
       ihn
       aufgrund
       von
      Dotties
       Hilferufen
       für
       einen
       Eindringling
       gehalten
       hatten.
      »Sie
       sehen
       also,
       ich
       bin
       des
       Verbrechens
       nicht
       schuldig,
      dessen
       man
       mich
       beschuldigt.«
     

     
      Er
       deutete
       auf
       den
       noch
       immer
       bleich
       in
       der
       Kabine
      stehenden
       jungen
       Mann.
       »Ihr
       Sohn
       gab
       mir
       zu
       verstehen,
      dass
       keine
       Chance
       für
       mich
       bestünde,
       die
       Majestas
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Domini
       lebend
       zu
       verlassen.«
       Black
       hob
       seinen
       Mörser
      und
       richtete
       ihn
       auf
       Seine
       Heiligkeit.
       »Wäre
       ich
       wirklich
      ein
       Verbrecher,
       könnte
       ich
       Sie
       jetzt
       mit
       leichter
       Hand
      töten.«
       Er
       zwinkerte
       dem
       Gebieter
       zu.
       »Ich
       nehme
       an,
       die
      Wirkung
       solcher
       Knarren
       ist
       Ihnen
       nicht
       unbekannt,
       Sir
      …
       vielleicht
       kennen
       sie
       sie
       ja
       von
       einer
       alten
      Wirkungsstätte
       her.«
     

     
      Sein
       diskreter
       Hinweis,
       Seine
       Heiligkeit
       als
       ehemaligen
      Bewohner
       des
       Pentagon-Bunkers
       durchschaut
       zu
       haben,
      ließ
       den
       Mann
       zusammenzucken.
     

     
      »Was
       verlangen
       Sie,
       Dutch?«
     

     
      »Freies
       Geleit
       –
       für
       Lilith
       und
       mich.«
     

     
      Seine
       Heiligkeit
       presste
       die
       Lippen
       aufeinander,
       und
      Black
       wurde
       klar,
       dass
       es
       Probleme
       geben
       würde.
     

     
      Lebte
       Lieutenant
       Gawain
       nicht
       mehr?
       War
       sie
       etwa
      übergelaufen?
       Hatte
       sie
       sich
       vom
       Weltrat
       losgesagt
       und
      mit
       dem
       Gebieter
       zusammengetan?
       War
       sie
       schon
       die
      Stiefmutter
       des
       jungen
       Mannes,
       dessen
       Blicke
       ängstlich
      zwischen
       seinem
       Vater
       und
       dem
       Ausgang
       hin
       und
       her
      zuckten?
     

     
      Black
       sah
       dem
       Gebieter
       an,
       dass
       er
       etwas
       auf
       dem
      Herzen
       hatte,
       über
       das
       er
       öffentlich
       nicht
       reden
       konnte.
      Vielleicht
       auch
       nur
       nicht
       in
       Spocks
       Gegenwart.
     

     
      »Gehen
       Sie
       raus,
       Doktor.«
       Black
       gab
       dem
       zerzausten
      Mann
       einen
       Wink.
       »Und
       nehmen
       Sie
       die
       Arznei
       mit,
       die
      Sie
       brauchen,
       um
       auf
       den
       Beinen
       zu
       bleiben.«
     

     
      »Da-da-danke.«
       Spock
       riss
       seine
       Tasche
       an
       sich
       und
      eilte
       hinaus.
     

     
      Gemurmel
       und
       Geklirr
       auf
       dem
       Gang
       sagte
       Black,
       dass
      er
       sich
       an
       Bewaffneten
       vorbeidrängen
       musste,
       die
      offenbar
       jedes
       Wort
       belauschten,
       das
       ihr
       Häuptling
       mit
      dem
       Fremden
       sprach.
       Solange
       der
       Gebieter
       im
       Lazarett
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      weilte,
       würden
       sie
       nicht
       von
       der
       Stelle
       weichen.
     

     
      »Die
       Hoffnung
       Ihrer
       Dynastie
       kann
       ich
       leider
       nicht
      gehen
       lassen«,
       sagte
       Black
       leicht
       süffisant.
       Diese
       Leute
      mussten
       wissen,
       dass
       er
       kein
       Gutmensch
       war.
     

     
      Der
       Weltrat
       hatte
       ihn,
       den
       kleinen
       Waisen,
       aufgezogen
      und
       ausgebildet.
     

     
      In
       dieser
       Hinsicht
       war
       er
       sich
       mit
       dem
       Kollegen
       White
      einig:
       Wer
       das
       System
       angriff,
       dem
       sie
       ihr
       Leben
      verdankten,
       bekam
       was
       aufs
       Maul.
     

     
      So
       gepflegt
       Seine
       Heiligkeit
       sich
       auch
       ausdrückte,
       er
      war
       ein
       Prätendent,
       sein
       frommer
       Klüngel
       ein
       Heer.
      Wenn
       er
       die
       Gelegenheit
       bekam,
       würde
       er
       auch
       in
      Washington
       die
       Machtfrage
       stellen.
     

     
      Seiner
       nachdenklichen
       Miene
       zufolge
       machte
       er
       sich
      große
       Sorgen
       um
       seinen
       Sohn.
       »Ich
       habe
       mit
       Dottie
      gesprochen«,
       sagte
       er
       leise.
       »Ich
       weiß,
       dass
       die
       Wachen
      im
       Irrtum
       waren,
       was
       Sie
       betrifft.«
     

     
      »Na,
       fein.«
       Black
       atmete
       auf.
       »Dann
       heben
       Sie
       das
      Urteil
       gegen
       mich
       einfach
       auf
       und
       lassen
       mich
       und
       Lilith
      gehen.«
     

     
      »Das
       geht
       nicht.«
     

     
      »Was?«
     

     
      »Sie
       ist
       nicht
       an
       Bord.«
     

     
      »Wie?«
       Black
       fragte
       sich,
       welches
       Interesse
       den
       Mann
      verleiten
       konnte,
       ihn
       anzulügen.
       Er
       hätte
       an
       Stelle
       des
      Gebieters
       alles
       getan,
       um
       die
       Bedrohung
       loszuwerden.
      Falls
       Lilith
       inzwischen
       ein
       Bestandteil
       seines
       Harems
       war
      …
       Wenn
       sie
       jedoch
       tot
       war,
       hatte
       er
       vermutlich
       jede
      Menge
       Gründe,
       ihr
       Ableben
       zu
       verschleiern.
     

     
      Der
       Gebieter
       schaute
       seinen
       Sohn
       an.
       »Sag
       Mr.
      Schaefer,
       wo
       wir
       sie
       zuletzt
       gesehen
       haben,
       Frankie.«
     

     
      »In
       Baltimore.«
       Der
       junge
       Mann
       verzog
       das
       Gesicht,
       als
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      erinnere
       er
       sich
       nur
       ungern.
       »Sie
       hat
       sich
       mit
       mehreren
      Männern
       geschlagen.
       Und
       sie
       hat
       mindestens
       zwei
      getötet.«
       Er
       schaute
       verlegen
       zu
       seinem
       Vater,
       als
       wolle
      er
       ihn
       fragen,
       ob
       er
       weiter
       reden
       solle.
     

     
      Black
       dachte
       an
       das,
       was
       er
       von
       Dottie
       gehört
       hatte.
       Er
      wollte
       nicht
       ausschließen,
       dass
       Lieutenant
       Gawain
       sich
      mit
       mehreren
       Männern
       geschlagen
       hatte.
       Wenn
       sie
       die
      gleiche
       Ausbildung
       absolviert
       hatte
       wie
       er,
       konnte
       sie
      auch
       mit
       Klingen
       umgehen.
     

     
      »Es
       war
       eine
       üble
       Schlägerei.«
       Der
       Gebieter
       zuckte
       die
      Achseln.
       »Es
       war
       an
       Land.
       Im
       Hafen.
       Vor
       etwa
       einer
      Woche.
       Ziemlich
       genau
       vor
       unserem
       Liegeplatz.
       Sie
       hatte
      sich
       mit
       üblem
       Pack
       eingelassen.«
       Er
       hob
       die
       Hände.
      »Lassen
       Sie
       es
       gut
       sein,
       Dutch
       …
       oder
       wie
       immer
       Sie
      heißen.
       Geben
       Sie
       auf.
       Lassen
       Sie
       meinen
       Sohn
       gehen,
      dann
       garantiere
       ich
       Ihnen
       freies
       Geleit.«
     

     
      »Ich
       habe
       keinen
       Grund,
       Ihnen
       zu
       trauen,
       Sir«,
      erwiderte
       Black.
       »Leider
       kann
       ich
       nichts
       von
       dem
      überprüfen,
       was
       Sie
       und
       Ihr
       Sohn
       sagen.
       Andererseits
       ist
      mir
       klar,
       dass
       ich
       den
       Kürzeren
       ziehe,
       wenn
       ich
       noch
      länger
       hier
       verweile
       …
       Deswegen
       möchte
       ich
       die
       Gunst
      der
       Stunde
       nutzen:
       Ihre
       Leute
       werden
       mich
       und
       Ihren
      Sohn
       vom
       Heck
       aus
       in
       einem
       Boot
       zu
       Wasser
       lassen.«
       Er
      richtete
       den
       Mörser
       auf
       den
       Bauch
       des
       Gebieters,
       da
      dieser
       wohl
       gerade
       zu
       einer
       empörten
       Erwiderung
      ansetzen
       wollte.
       »Ich
       weiß,
       dass
       ich
       Sie
       nötige,
       Sir.
       Aber
      ich
       habe
       keine
       andere
       Wahl.
       –
       Die
       Majestas
       Domini
       rührt
      sich
       nicht
       von
       der
       Stelle.
       Ihr
       Spross
       wird
       mich
       nach
      Baltimore
       rudern.
       Wenn
       wir
       dort
       angekommen
       sind,
      lasse
       ich
       ihn
       frei
       –
       vorausgesetzt,
       das
       Verhör,
       dem
       ich
      ihm
       unterwegs
       unterziehe,
       fällt
       zu
       meiner
       Zufriedenheit
      aus.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Frankie
       schnappte
       erschreckt
       nach
       Luft.
       Offenbar
       hatte
      er
       andere
       Vorstellungen
       von
       einem
       Verhör
       als
       ein
      Sergeant
       der
       US-Streitkräfte.
     

     
      »Wenn
       Sie
       Frankie
       etwas
       antun«,
       knirschte
       Seine
      Heiligkeit,
       »lasse
       ich
       nichts
       ungetan,
       um
       Ihrer
       habhaft
       zu
      werden.
       Ich
       lasse
       Sie
       auf
       die
       Insel
       der
       Höllenhunde
      bringen
       und
       schaue
       zu,
       wie
       die
       Bestien
       Sie
       zerfetzen!«
     

     
      Die
       auf
       ihn
       gerichtete
       Mündung
       ließ
       ihn
       langsam
      rückwärts
       gehen.
     

     
      Während
       er
       dies
       tat,
       bedeutete
       Black
       Frankie,
       seinem
      Erzeuger
       durch
       die
       Tür
       zu
       folgen.
     

     
      Eigentlich
       fand
       er
       es
       abscheulich,
       sich
       hinter
       dem
      Rücken
       eines
       Menschen
       zu
       verstecken,
       dessen
       Furcht
      man
       förmlich
       riechen
       konnte.
       Doch
       die
       Visagen
       der
      Vasallen,
       die
       hinter
       ihrem
       Herrn
       brav
       zum
       nächsten
      Niedergang
       huschten,
       sagten
       ihm,
       dass
       sie
       nicht
       darauf
      warten
       würden,
       bis
       die
       mythischen
       Höllenhunde
       ihn
      erwischten.
     

     
      Schließlich
       drehte
       Seine
       Heiligkeit
       sich
       um
       und
      schnauzte
       die
       Männer
       an,
       rascher
       den
       Weg
       freizugeben.
      Sie
       wandten
       ihm
       den
       Rücken
       zu
       und
       eilten
       die
       Stufen
      hinauf.
     

     
      An
       Deck
       war
       es
       kalt
       und
       windig.
       Leichter
       Nieselregen
      fiel
       vom
       Himmel.
       Nur
       vereinzelte
       Sterne
       waren
       zu
       sehen.
      Nebelfetzen
       schwebten
       über
       dem
       Wasser.
       Die
       Sicht
      erschien
       Black
       klar
       genug,
       um
       eine
       Fahrt
       mit
       einem
      Ruderboot
       zu
       wagen.
       Er
       trabte
       hinter
       Frankie
       her
       über
      knarrende
       Planken.
       Seine
       mal
       nach
       rechts,
       mal
       nach
       links
      deutende
       Waffe
       flößte
       den
       an
       Deck
       versammelten
      Matrosen
       Respekt
       ein.
     

     
      Ein
       Unterführer
       des
       Gebieters
       war
       vorausgeeilt
       und
      hatte
       dafür
       gesorgt,
       dass
       das
       am
       Heck
       hängende
       Boot
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      übers
       Wasser
       geschwenkt
       wurde.
       Diensteifrige
       Männer
      hielten
       die
       Leinen,
       mit
       denen
       man
       es
       abfieren
       sonnte.
     

     
      Black
       schaute
       in
       ängstliche
       und
       wütende
       Augen.
       Einen
      Schritt
       vor
       dem
       Boot
       blieb
       er
       stehen.
     

     
      »Rein
       mit
       dir«,
       raunte
       er
       Frankie
       zu.
       »Setz
       dich
       mit
      dem
       Rücken
       zum
       Bug.«
     

     
      Frankie
       befolgte
       artig
       seine
       Anweisung.
       Er
       saß
       noch
      nicht
       ganz,
       als
       auch
       Black
       ins
       Boot
       sprang
       und
       mit
       einer
      unerwarteten
       –
       und
       nicht
       ungefährlichen
       –
       Tat
      erschreckte
       Schreie
       aus
       zahlreichen
       Kehlen
       produzierte.
      Das
       Boot
       schwankte
       leicht,
       doch
       Black
       stand
       wie
       eine
      Eins.
       Ohne
       dass
       die
       auf
       Frankie
       gerichtete
       Waffe
       zuckte,
      drehte
       er
       den
       Kopf
       und
       suchte
       den
       Gebieter.
       Dieser
      stand,
       etwa
       fünf
       Meter
       vom
       Heck
       der
       Majestas
       Domini
      entfernt,
       zwischen
       seinen
       Männern.
     

     
      »Erlaubt
       euch
       bloß
       keine
       Schwachheiten«,
       sagte
       Black
      drohend.
       Seine
       Stimme
       war
       so
       fest,
       dass
       sie
       über
       den
      ganzen
       hinteren
       Teil
       des
       Zweimasters
       hallte.
       »Ich
       pflege
      meine
       Versprechen
       zu
       halten.
       Jeder
       Versuch,
       Frankie
       zu
      befreien,
       kann
       nur
       in
       einem
       Fiasko
       enden.«
       Er
       nickte
       dem
      Gebieter
       zu.
       »Au
       revoir,
       Heiligkeit.«
       Dann
       wandte
       er
       sich
      an
       die
       Matrosen,
       die
       die
       Leinen
       hielten,
       und
       deutete
       mit
      der
       freien
       Hand
       nach
       unten.
       »Abfieren!«
     

     
      Die
       Männer
       nickten.
     

     
      Sekunden
       später
       hörte
       Black
       hinter
       sich
       das
       Geräusch
      eines
       zerreißenden
       Taus.
       Die
       gleichzeitig
       ertönenden
      aufgeregten
       Schreie
       sagten
       ihm,
       dass
       das,
       was
       nun
      passierte,
       mit
       hoher
       Wahrscheinlichkeit
       nicht
       geplant
      war.
     

     
      Dann
       klatschte
       er
       ins
       Wasser,
       gleich
       neben
       dem
      kieloben
       treibenden
       Boot
       und
       dem
       panisch
       um
       sich
      schlagenden
       Frankie,
       der,
       so
       hatte
       es
       den
       Anschein,
       nicht
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwimmen
       konnte.
     

     
      Als
       Black
       ihn
       packen
       wollte,
       spritzte
       rings
       um
       ihn
       Blut
      auf,
       und
       er
       begriff,
       dass
       sich
       ein
       hungriger
       Raubfisch
       in
      Frankie
       verbissen
       hatte.
       Er
       warf
       sich
       zurück,
       denn
       im
      gleichen
       Moment
       schauten
       mehrere
       Gesichter
       übers
      Heck
       in
       die
       Tiefe
       –
       und
       um
       ihn
       und
       Frankie
       herum
      prasselten
       Armbrustbolzen
       ins
       Wasser.
     

     
      Frankies
       Geschrei
       wurde
       vom
       heiseren
       Gebrüll
       seines
      Vaters
       übertönt,
       der
       die
       Schützen
       anwies,
       den
       Shargator
      aufs
       Korn
       zu
       nehmen,
       der
       nun
       mit
       einem
       Bein
       Frankies
      im
       Maul
       den
       Wasserspiegel
       durchbrach.
     

     
      Erst
       als
       Black
       den
       Arm
       hob
       und
       auf
       die
       Bestie
       anlegte,
      bemerkte
       er,
       dass
       er
       seinen
       Mörser
       verloren
       hatte.
     

     
      Heute
       ist
       wirklich
       nicht
       mein
       Glückstag,
       dachte
       er,
      schwang
       sich
       herum,
       tauchte
       unter
       und
       schwamm
       mit
      kräftigen
       Zügen
       der
       finster
       vor
       ihm
       aufragenden
       Insel
      entgegen.
     

     
      Die
       Racheschwüre
       Seiner
       Heiligkeit
       hallten
       schrill
       in
      seinen
       Ohren
       …
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      10
     

     
      Dr.
       Ryan
     

     
      Sie
       pirschten
       –
       die
       Waffen
       im
       Vorhalt
       –
       geduckt
      zwischen
       zerfallenen
       Gebäuden
       her.
       Ryan
       hielt
       ständig
      Ausschau
       nach
       zwei-
       oder
       mehrbeinigen
       Gefahren.
       Das
      wegweisende
       Licht
       am
       oberen
       Helmrand
       beruhigte
       ihn
      irgendwie
       –
       als
       zeige
       es
       einen
       sicheren
       Hafen,
       in
       den
       sie
      bald
       einlaufen
       konnten.
     

     
      Eiskalter
     

     
      Wind
     

     
      umheulte
     

     
      die
     

     
      Häuser
     

     
      und
      schneebedeckten
       Schuttberge,
       die
       sie
       laufend
       umgehen
      oder
       überwinden
       mussten.
       Dann
       und
       wann
       hatte
       er
       den
      Eindruck,
       dass
       in
       den
       fensterlosen
       Ruinen,
       die
       zu
       beiden
      Seiten
       wie
       abgebrochene
       Zähne
       in
       den
       Himmel
       ragten,
      Gestalten
       hin
       und
       her
       huschten,
       die
       ihnen
       bewusst
      auswichen
       –
       als
       hätten
       sie
       schlechte
       Erfahrungen
       mit
       der
      Zivilisation
       gemacht.
     

     
      Es
       kam
       auch
       vor,
       dass
       er
       in
       den
       Schatten
       eine
       vor
       Hass
      verzerrte
       tätowierte
       Visage
       zu
       sehen
       glaubte.
       Vermutlich
      gab
       es
       in
       Baltimore
       viele
       Menschen,
       die
       beim
       Anblick
       gut
      genährter,
       wärmende
       Schutzanzüge
       tragender
       Fremden
      spontan
       mit
       dem
       Gedanken
       spielten,
       das
       Messer
       zu
      wetzen.
     

     
      Laut
       Lieutenant
       Navarro
       war
       dies
       nicht
       das
       erste
       Mal,
      dass
       ein
       Trupp
       aus
       Washington
       diese
       Gegend
       besuchte
      …
       die
       Feuerkraft
       der
       Winterkrieger
       sollte
       den
      Einheimischen
       also
       bekannt
       sein.
       Wer
       sich
       einmal
       mit
      den
       Technos
       angelegt
       hatte,
       musste,
       sofern
       er
       nicht
       an
      Hirnerweichung
       litt,
       von
       jedem
       offenen
       Angriff
       Abstand
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nehmen.
     

     
      Doch
       was,
       zuckte
       es
       durch
       Ryans
       Hirn,
       als
       er
       eine
       von
      rechts
       kommende
       Lanze
       haarscharf
       an
       Victor
       Hymes'
      Kugelhelm
       vorbeifliegen
       sah,
       ist
       mit
       einem
       Hinterhalt?
     

     
      Etwas
       krallte
       sich
       in
       seinen
       Rücken.
       Panik
       keimte
       in
      ihm
       auf:
       Er
       stellte
       sich
       vor,
       sein
       Schutzanzug
       könne
       ein
      Leck
       bekommen.
       Ihn
       hatte
       jedoch
       keine
       Waffe
       getroffen,
      sondern
       Flannagans
       Hand:
       Der
       Lieutenant
       riss
       ihn
       zur
      Seite
       und
       stieß
       ihn
       in
       einen
       türlosen
       Hauseingang.
     

     
      Ryan
       landete
       auf
       allen
       Vieren.
     

     
      Schon
       knallte
       es.
     

     
      Als
       er
       den
       Kopf
       drehte,
       schossen
       Crow,
       Flannagan,
      Deegan
       und
       York
       aus
       allen
       Rohren
       auf
       die
       schwarzen
      Fensterhöhlen
       des
       Gebäudes,
       aus
       dem
       die
       Lanze
      gekommen
       war.
       Hymes
       duckte
       sich
       –
       unter
       dem
      transparenten
       Helm
       bleich
       wie
       der
       Tod
       –
       hinter
       die
       Reste
      einer
       Karosserie
       und
       zielte
       mal
       hierhin
       und
       mal
       dorthin,
      als
       könne
       er
       sich
       nicht
       entscheiden,
       ob
       er
       überhaupt
      jemanden
       töten
       wollte.
     

     
      Corporal
       Robinet
       stand
       breitbeinig
       auf
       der
       »Straße«,
      brüllte
       »Krepiert,
       ihr
       Wichser!«
       und
       rotzte
       Salven
       durch
      ein
       Fensterloch,
       hinter
       dem
       mehrere
       vermummte
       Figuren
      mit
       Armbrüsten
       hantierten.
     

     
      Ryan
       sah
       einen
       Angreifer
       mit
       blutüberströmtem
      Gesicht
       nach
       hinten
       taumeln.
       Ein
       zweiter
       klappte
       nach
      vorn
       über
       die
       Fensterbank,
       ließ
       seine
       Armbrust
       in
       die
      Tiefe
       fallen
       und
       folgte
       ihr.
       Der
       Aufprall
       brachte
       den
       Kerl
      aber
       auch
       nicht
       um:
       Kaum
       unten
       angekommen,
       sprang
      er
       auf
       und
       schwang
       ein
       Messer.
     

     
      Robinet
       fluchte.
       Seine
       MP
       klickte
       nur
       noch.
       Er
       sprang
      vor,
       schlug
       dem
       Vermummten
       den
       Lauf
       um
       die
       Ohren
      und
       trat
       ihm
       in
       die
       Weichteile.
       Ein
       Schuss
       aus
       Crows
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Waffe
       ließ
       den
       Schädel
       des
       Armbrustschützen
       platzen
      und
       verspitzte
       sein
       Hirn
       über
       den
       Schnee.
       Robinet
       wich
      zurück
       und
       tauschte
       das
       leere
       Magazin
       seiner
       MP
       gegen
      ein
       neues
       aus,
       das
       an
       seinem
       Gürtel
       hing.
       Captain
       Finlay
      rannte
       geduckt
       auf
       das
       Fenster
       zu,
       aus
       dem
       der
      Vermummte
       gefallen
       war,
       sprang
       in
       die
       Luft
       und
      schleuderte
       eine
       scharf
       gemachte
       Handgranate
       in
       den
      Raum,
       in
       dem
       die
       Heckenschützen
       saßen.
     

     
      »Alle
       Mann
       in
       Deckung!«,
       brüllte
       Crow.
       Ehe
       Ryan
      einen
       Gedanken
       fassen
       konnte,
       spürte
       er
       sich
       erneut
       von
      Flannagan
       am
       Kragen
       gepackt
       und
       in
       den
       Flur
       des
      Hauses
       gezogen,
       in
       dessen
       Eingang
       er
       gerade
       noch
      gelegen
       hatte.
       Sie
       waren
       kaum
       drin
       und
       Ryan
       hatte
       sich
      gerade
       auf
       die
       Beine
       erhoben,
       als
       es
       gegenüber
       gewaltig
      krachte.
     

     
      Unter
       dem
       Fenster,
       aus
       dem
       sie
       beschossen
       worden
      waren,
       löste
       sich
       die
       Hauswand
       in
       ihre
       Bestandteile
       auf.
      Zwei
       oder
       drei
       Gestalten,
       die
       der
       ersten
       äußerlich
       so
      stark
       ähnelten,
       dass
       sie
       wie
       uniformiert
       wirkten,
       flogen
      im
       hohen
       Bogen
       auf
       die
       Straße.
       Einer,
       dessen
       Arme
       sich
      wie
       Dreschflegel
       drehten,
       klatschte
       gegen
       die
       rostige
      Karosserie
       und
       wickelte
       sich
       um
       Metallstreben.
       Victor
      Hymes
       schrie
       erschreckt
       auf
       und
       entsagte
       seiner
      Deckung,
       indem
       er
       sich
       in
       nördlicher
       Richtung
       in
       den
      nun
       ziemlich
       blutigen
       Schnee
       warf.
     

     
      Stille.
       Ryan
       lauschte
       seinem
       Atem.
       Als
       er
       die
       Augen
      wieder
       öffnete,
       glaubte
       er
       zwischen
       den
       Nebelfetzen
       zu
      sehen,
       dass
       sich
       in
       der
       von
       Finlays
       Granate
      ausgeräucherten
       Wohnung
       zwei
       Gestalten
       durch
       eine
      Tür
       davon
       machten.
       Wer
       immer
       sie
       überfallen
       und
      trotzdem
       den
       Kürzeren
       gezogen
       hatte:
       Nicht
       alle
      Angreifer
       waren
       ausgeschaltet.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Flannagan,
       schon
       wieder
       im
       Freien,
       rief
       York
       und
      Robinet
       etwas
       zu.
       Die
       beiden
       Unteroffiziere
       folgten
       ihm
      ins
       Haus
       gegenüber.
     

     
      Crow,
       Finlay,
       Deegan
       und
       Hymes
       versammelten
       sich
      auf
       der
       Straße.
       Die
       Toten
       sahen
       scheußlich
       aus.
       Ryan
      drehte
       den,
       der
       nicht
       durch
       die
       Handgranate
      umgekommen
       war,
       auf
       den
       Rücken
       und
       begutachtete
      ihn.
       Er
       war
       bleich,
       hager,
       Mitte
       zwanzig,
       unterernährt
      und
       trug
       ein
       Jahrhunderte
       altes
       Gebiss,
       das
       ihm
       nicht
      passte.
       Auf
       seinen
       tätowierten
       Handrücken
       stand:
       GOTT
      IST
       TOT.
       WIR
       HABEN
       HUNGER.
     

     
      »Kannibalen?«,
       fragte
       Crow.
     

     
      Ryan
       zuckte
       die
       Achseln.
     

     
      »Hier
       oben
       ist
       niemand
       mehr«,
       meldete
       Flannagan.
     

     
      Ryan
       schaute
       auf.
       Der
       hagere
       Lieutenant
       und
       die
      beiden
       Corporals
       standen
       in
       den
       Überresten
       des
       Raumes,
      aus
       dem
       der
       Angriff
       erfolgt
       war.
       »Ich
       habe
       aber
      jemanden
       verduften
       sehen.«
     

     
      »Ich
       auch«,
       sagte
       Alice
       Deegan.
       »Es
       waren
       zwei.«
     

     
      Flannagan
       nickte.
       »Wir
       sollten
       abhauen,
       Artie
       –
       für
       den
      Fall,
       dass
       sie
       zu
       'nem
       größeren
       Heer
       gehören.«
       Er
       deutete
      auf
       die
       schwarze
       »Uniform«
       und
       die
       Schlapphüte
       der
      Toten.
     

     
      Crow
       nickte.
       »Kommt
       da
       runter.«
       Er
       drehte
       sich
       um,
      doch
       dann
       wandte
       er
       sich
       noch
       einmal
       kurz
       zu
      Flannagan
       um
       und
       sagte:
       »Wenn
       Sie
       mich
       noch
       mal
       Artie
      nennen,
     

     
      Lieutenant,
     

     
      muss
     

     
      ich
     

     
      disziplinarische
      Maßnahmen
       ergreifen.«
     

     
      Hymes,
       Finlay
       und
       Deegan
       schauten
       betreten
       drein.
      York
       und
       Robinet
       grinsten.
     

     
      Flannagan
       winkte
       ab,
       als
       wolle
       er
       sagen
       Ich
       weiß
       ja,
      wer's
       sagt.
       Dann
       kam
       er
       mit
       den
       Corporals
       auf
       die
       Straße
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zurück,
       und
       sie
       sammelten
       ihre
       verstreuten
       Tornister
       ein
      und
       machten
       sich
       erneut
       auf
       den
       Weg.
     

     
      Als
       die
       Straßen
       der
       Welt
       noch
       Namen
       gebraucht
       hatten,
      damit
       Postboten
       sie
       finden
       konnten,
       war
       das
       USACE
       (US
      Army
       Corps
       of
       Engineers)
       im
       Haus
       Nr.
       31
       an
       der
      Hopkins
       Plaza
       untergebracht
       gewesen.
     

     
      Der
       Gebäudekomplex
       existierte
       noch
       immer.
       Bewohnt
      wurden
       die
       Säle,
       Flure
       und
       Büros
       der
       einstigen
      Technikschmiede
       nun
       von
       denen,
       die
       nach
       dem
      Niedergang
       der
       Menschheit
       ihren
       rasanten
       Aufstieg
      erlebt
       hatten:
       Nager,
       Insekten,
       Kerbtiere,
       Ungeziefer.
       Die
      das
       Anwesen
       säumenden
       Ruinen
       waren
       von
       übel
      riechenden
       Pilzen
       überwuchert.
       Überall
       tropfte
       Wasser
      von
       den
       Wänden.
       Jede
       heftige
       Erschütterung
       konnte
      einen
       Einsturz
       bewirken.
     

     
      Die
       Gegend
       war
       so
       kahl
       und
       grau,
       dass
       die
       seit
       etwa
      zwanzig
       Jahren
       kultivierte
       Washingtoner
       Oberwelt
       mit
      ihr
       verglichen
       ein
       fröhliches
       Farbgemälde
       war.
     

     
      Na
       ja,
       wenigstens
       im
       Hochsommer.
       Allem
       Anschein
       nach
      hatten
       Navarro
       und
       jene,
       die
       schon
       mal
       hier
       gewesen
      waren,
       Crow
       ihre
       Erinnerungen
       genau
       mitgeteilt:
      Nachdem
       der
       rote
       Punkt
       sie
       zum
       richtigen
       Eingang
       des
      Komplexes
       geführt
       hatte,
       tat
       ihr
       Anführer,
       als
       kenne
       er
      hier
       jeden
       Raum:
       Er
       ging
       wie
       ein
       Fremdenführer
       durch
      breite
       Gänge,
       in
       denen
       Ryan
       sich
       wie
       im
       Dschungel
      fühlte.
       Abgesehen
       von
       den
       Panzerglasscheiben
       hatten
       die
      fünfhundert
       Jahre
       Eiszeit
       alle
       Fenster
       eingedrückt.
     

     
      Die
       Verschiebung
       der
       Polachse
       hatte
       unzählige
       Tonnen
      von
       Erde
       bewegt
       und
       durch
       kaputte
       Fenster
       und
       Türen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      in
       den
       Gebäudekomplex
       hinein
       transportiert
       –
       mitsamt
      der
       Samenschoten
       von
       Bäumen,
       Sträuchern
       und
      Pflanzen,
       die
       Wurzeln
       geschlagen
       und
       sich
       in
       Gängen
      mit
       Sonnenlicht
       ausgebreitet
       hatten.
       Pilze
       hatten
       sich
       im
      feuchten
       Klima
       des
       nuklearen
       Winters
       besonders
       wohl
      gefühlt:
       Inzwischen
       gab
       es
       zahllose
       mutierte
       Sorten,
       die
      an
       den
       unmöglichsten
       Orten
       gediehen
       und
       den
      Menschen
       Fluch
       und
       Segen
       waren:
       Viele
       waren
       dick,
      fleischig,
       schmeckten
       köstlich
       und
       hatten
       Generationen
      über
       die
       Runden
       geholfen.
       Andere
       produzierten
      Halluzinogene
       und
       Schlimmeres
       und
       richteten
       die
      Menschen
       zugrunde,
       indem
       sie
       ihnen
       vorgaukelten,
       sie
      sähen
       prächtig
       aus,
       während
       sie
       zum
       Kotzen
       aussahen
      und
       schwach
       wie
       Welpen
       waren.
     

     
      Welche
       Pilze
       im
       USACE
       dominierten,
       konnte
       Ryan
      ohne
       exakte
       Analyse
       nicht
       sagen,
       doch
       die
       Nagerskelette,
      auf
       die
       er
       laufend
       trat,
       verdichtete
       seinen
       Eindruck,
       dass
      sie
       zur
       Stärkung
       der
       Gesundheit
       nicht
       beitrugen.
       Er
      fragte
     

     
      sich
     

     
      kurz,
     

     
      ob
     

     
      sie
     

     
      vielleicht
     

     
      gar
      gesundheitsschädliche
       Sporen
       absonderten.
       Zum
       Glück
      konnten
       sie
       keine
       Kugelhelme
       durchdringen
       …
       Ein
      eisbärähnliches
       Tier
       mit
       fünfzehn
       Zentimeter
       langen
      Eckzähnen
       stürzte
       plötzlich
       aus
       einer
       Tür
       hervor
       und
      warf
       sich
       Major
       Crow
       entgegen.
       Seine
       Vorderläufe
       waren
      erhoben,
       die
       Krallen
       so
       spitz
       wie
       die
       einer
       Raubkatze.
     

     
      Bevor
       die
       wirbelnden
       Pranken
       Crow
       schaden
       konnten,
      lag
       er
       auf
       dem
       Boden
       und
       rollte
       beiseite
       –
       auf
       einen
      anderen
       türlosen
       Eingang
       zu,
       aus
       dem
       fingerdicke
      Lianen
       wuchsen,
       die
       irgendwo
       irgendwelche
       Bäume
      umschlangen,
       um
       von
       deren
       Substanz
       zu
       zehren.
       Neben
      Ryan
       blitzte
       und
       knallte
       es:
       Flannagan,
       Finlay
       und
      Robinet
       standen
       geduckt
       da
       und
       füllten
       das
       Untier
       mit
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Blei.
     

     
      Leider
       bewirkten
       die
       Kugeln
       nur
       eins:
       Sie
       fügten
       dem
      Angreifer
       Schmerzen
       zu
       und
       steigerten
       seine
       Wut.
       Statt
      ins
       Jenseits
       zu
       wechseln,
       zerfetzten
       seine
       Pranken
       alles,
      was
       im
       Weg
       war.
       Ryan
       riss
       seine
       Waffe
       hoch,
       um
       den
      ersten
       Schuss
       des
       Jahres
       abzugeben,
       als
       Alice
       Deegan
      genau
       vor
       ihm
       auf
       die
       Nase
       fiel.
       Sie
       verlor
       ihre
       Waffe.
     

     
      Ryan
       hörte
       ihren
       spitzen
       Schrei
       in
       den
       Lautsprechern
      und
       schoss.
       Doch
       gerade
       in
       diesem
       Augenblick
       ging
       das
      Ungeheuer
       auf
       alle
       Viere
       nieder,
       um
       in
       animalischer
      Blödheit
       nach
       Deegans
       Waffe
       zu
       schnappen.
     

     
      So
       entging
       es
       Ryans
       Schuss.
     

     
      Schon
       griffen
       Deegan
       und
       das
       Tier
       nach
       der
       Waffe:
      Alice
       mit
       den
       Händen,
       das
       Tier
       mit
       den
       Zähnen.
       Das
      Biest
       richtete
       sich
       wieder
       auf,
       und
       obwohl
       sich
       Alice
       an
      die
       Schulterstütze
       klammerte
       und
       ihr
       Schussfeld
      beeinträchtigte,
       brannten
       Major
       Crow
       und
       Corporal
      Robinet
       dem
       Vieh
       zwei
       weitere
       Salven
       in
       den
       Pelz.
     

     
      Eine
       schien
       eine
       weiche
       Stelle
       getroffen
       zu
       haben,
       denn
      aus
       der
       Bärenbrust
       spritzte
       ein
       dunkelroter
       Blutstrahl
      hervor
       und
       klatschte
       auf
       Ryans
       Helm.
       Alice,
       die
       noch
      immer
       an
       ihrer
       Waffe
       hing,
       wurde
       in
       die
       Luft
       gehoben.
      In
       dem
       Moment,
       in
       dem
       ihre
       bestiefelten
       Füße
       sich
       vom
      Boden
       lösten,
       ratterte
       die
       im
       Maul
       des
       Bären
       steckende
      Waffe
       plötzlich
       los
       und
       machte
       seinen
       Kopf
       zu
       einem
      blutigen
       Fleischklumpen.
     

     
      Die
       Bestie
       fiel
       wie
       ein
       nasser
       Sack
       und
       trat
       um
       sich.
      Dumpfe
       Seufzer
       kamen
       aus
       ihrer
       Kehle,
       dann
       erschlaffte
      sie
       und
       rührte
       sich
       nicht
       mehr.
     

     
      Alice
       riss
       die
       Waffe
       aus
       dem
       Maul
       des
       Bären,
       hockte
      sich
       Ryan
       gegenüber
       mit
       dem
       Rücken
       an
       die
       Wand
       und
      schlotterte
       vor
       sich
       hin.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Crow
       und
       Finlay
       überzeugten
       sich,
       dass
       das
       Tier
       tot
      war.
       York,
       Robinet
       und
       Hymes
       durchkämmten
       die
      anliegenden
       Räume.
       Sie
       wollten
       sich
       versichern,
       dass
       der
      Bär
       keine
       rachsüchtigen
       Verwandten
       hatte.
     

     
      Ryan,
       der
       selbst
       an
       allen
       Gliedern
       schlotterte,
       kniete
      sich
       vor
       Alice
       auf
       den
       Boden
       und
       schaute
       sie
       an.
       »Alles
      klar
       mit
       dir,
       Mädel?«
     

     
      Sie
       war
       so
       weiß
       wie
       Kalk,
       doch
       sie
       nickte
       tapfer
       und
      sagte:
       »Geht
       schon.«
     

     
      Ryan
       stand
       auf
       und
       klopfte
       ihr
       auf
       die
       Schulter.
       So
       sehr
      er
       sie
       auch
       hasste,
       sie
       tat
       ihm
       Leid.
       »Ist
       nicht
       gerade
       ein
      Urlaubsort
       hier,
       was?«
     

     
      Alice
       versuchte
       ein
       verwegenes
       Grinsen,
       doch
       ihr
      bebendes
       Kinn
       besagte
       etwas
       anderes.
       »Gibt's
       so
       was
      eigentlich
       wirklich?«
     

     
      Wie
       alle
       anderen
       Menschen
       kannte
       sie
       Urlaubsorte
       nur
      aus
       dem
       Entertainment-Archiv.
       Dies
       galt
       auch
       für
       die
      wirklich
       negative
       Seite
       der
       menschlichen
       Existenz:
       Zwar
      hatte
       Alice
       sich
       im
       Zuge
       ihrer
       Offiziersausbildung
       durch
      von
        Würmern,
        Riesenkakerlaken,
        Zombies
        und
      Menschenfressern
       wimmelnde
       Katakomben
       geschlagen,
      um
       einen
       Vorgeschmack
       auf
       das
       zu
       bekommen,
       was
      einen
       in
       den
       Ruinenstädten
       der
       Oberwelt
       erwartete.
      Doch
       konnte
       man
       Sirwigs
       VR-Maschine
       nur
       bedingt
       mit
      der
       Realität
       vergleichen.
       Irgendwie
       –
       auch
       Ryan
       hatte
       so
      empfunden
       –
       wusste
       man
       in
       der
       Scheinwelt
       immer,
       dass
      man
       nur
       spielte;
       dass
       einem
       im
       Grunde
       nichts
       passieren
      konnte.
     

     
      Ryan
       war
       sich
       bei
       diesen
       Testreisen
       immer
       wie
       ein
      Schauspieler
       vorgekommen
       –
       oder
       wie
       jemand,
       der
       sich
      im
       Traum
       plötzlich
       seines
       Traumes
       bewusst
       wird
       –
       ohne
      ihm
       freilich
       entkommen
       zu
       können.
       Seiner
       Meinung
       nach
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hatte
       Sirwigs
       Apparat
       als
       Unterhaltungsmaschine
       aber
      ein
       riesiges
       Potenzial.
     

     
      Irgendwann,
       das
       war
       ziemlich
       sicher,
       würden
       sich
       die
      Obergeier
       im
       Pentagon
       fragen,
       ob
       die
       VR-Maschine
       nicht
      zu
       teuer
       war,
       um
       sie
       in
       bloßer
       Unterhaltung
       zu
      verschleißen.
       Irgendwann
       kam
       bestimmt
       eine
       der
      Intelligenzbestien
       im
       Oval
       Office
       auf
       die
       Idee,
       das
       Ding
      als
       Waffe
       zu
       verwenden.
     

     
      In
       den
       Räumen,
       die
       Robinet
       und
       Finlay
       betreten
       hatten,
      krachten
       Schüsse
       und
       rissen
       Ryan
       aus
       seinen
       Gedanken.
      Gleich
       darauf
       kamen
       schon
       die
       Entwarnungsrufe:
       »Keine
      Panik!
       Haben
       nur
       ein
       paar
       Welpen
       terminiert.«
     

     
      »Terminiert?«
       Ryan
       half
       seiner
       ehemaligen
       Geliebten
      auf
       die
       Beine.
       »Was
       für
       ein
       Wort!«
     

     
      Alice
       bedankte
       sich
       kurz,
       dann
       ging
       sie
       zu
       Crow
       und
      Finlay,
       die
       dem
       blutenden
       Vieh
       in
       den
       Bauch
       traten,
       als
      hielten
       sie
       es
       auch
       kopflos
       noch
       für
       gefährlich.
     

     
      »Wie
       man
       hört«,
       sagte
       Crow
       auf
       Ryans
       verdutzten
      Blick
       hin,
       »kann
       man
       heutzutage
       nicht
       immer
       davon
      ausgehen,
       dass
       sich
       das
       Hirn
       einer
       Kreatur
       in
       ihrem
       Kopf
      befindet.«
     

     
      »Manche
       haben
       überhaupt
       keins«,
       sagte
       Flannagan,
       der
      nun
       hinter
       Ryan
       auftauchte.
       Seine
       Stimme
       troff
       vor
      Sarkasmus.
       »Ist
       das
       nicht
       inzwischen
       auch
       eine
       allgemein
      bekannte
       medizinische
       Erkenntnis,
       Doc?«
     

     
      »Die
       Erkenntnisse
       der
       Medizin
       kann
       man
       auf
       eine
      knappe
       Formel
       bringen«,
       erwiderte
       Ryan
       lapidar.
      »Wasser,
       in
       Maßen
       genossen,
       ist
       relativ
       unschädlich.«
     

     
      Hinter
       ihnen
       kicherte
       jemand.
       Ryan
       hatte
       Robinet
       in
      Verdacht.
       Dem
       Mann
       war
       nichts
       heilig,
       am
       wenigsten
       die
      Intelligenz
       von
       Stabsoffizieren.
       »Militärische
       Intelligenz«,
      hatte
       er
       ihn
       einst
       sagen
       hören,
       »ist
       ein
       Widerspruch
       in
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      Mr.
       Black
     

     
      Er
       war
       ein
       hoch
       gewachsener
       muskulöser
       Mann.
       Sein
       blondes
      Haar
       war
       so
       lang,
       dass
       es
       auf
       seine
       Schultern
       fiel.
       Ein
      Militärschnitt
       hätte
       ihn
       verraten
       und
       in
       Gefahr
       gebracht.
     

     
      Engerlinge,
       wie
       die
       Bunkerbewohner
       an
       der
       Oberwelt
      wegen
       ihrer
       blassen
       Hautfarbe
       hießen,
       waren
       nicht
       gut
      gelitten.
       In
       der
       Regel
       beneidete
       man
       sie,
       weil
       sie
       »in
       einem
      Palast«
       wohnten.
       Meist
       jedoch
       hasste
       man
       sie,
       weil
       sie
       sich,
      wenn
       sie
       nach
       oben
       kamen,
       aufführten
       wie
       die
       Herren
       der
      Welt.
     

     
      Ein
       nicht
       geringer
       Teil
       des
       Hasses,
       den
       die
       Gegner
       der
      Engerlinge
       auf
       die
       Bunkerbewohner
       projizierten,
       war
       der
       Neid
      der
       Besitzlosen,
       denen
       nur
       die
       Waffen
       fehlten,
       mit
       denen
       sie
      sich
       in
       Besitzende
       verwandeln
       konnten.
     

     
      In
       der
       Bunkerschule
       hatte
       Black
       gelernt,
       dass
       die
       Welt
       nicht
      besser
       wurde,
       indem
       man
       ständig
       auf
       ihre
       Schlechtigkeit
      hinwies,
       jene
       Menschen,
       die
       ständig
       auf
       die
       Schlechtigkeit
       der
      Welt
       hinwiesen,
       hätten
       die
       Welt,
       wären
       sie
       an
       der
       Macht
      gewesen,
       nicht
       verbessert:
       Sie
       hätten
       vielmehr
       jene
       Mores
      gelehrt,
       die
       dann
       ihnen
       vorgeworfen
       hätten,
       sie
       seien
       an
       der
      Schlechtigkeit
       schuld.
       Welchen
       Sinn
       sollte
       es
       also
       haben,
       die
      gegenwärtig
     

     
      Schuldigen
     

     
      gegen
     

     
      neue
     

     
      Schuldige
      auszutauschen?
     

     
      Mr.
       White
       zum
       Beispiel
       hielt
       sich
       nur
       die
       Ohren
       zu,
       wenn
      ihm
       solche
       Leute
       begegneten.
     

     
      Mr.
       White
       war
       Weltmeister
       im
       Ohren
       zuhalten.
       Sobald
       ihm
      ein
       Jammerlappen
       begegnete,
       der
       Sätze
       murmelte
       wie
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      SO
       VIELE
       NÄCHTE
       LAG
       ICH
       WACH.
     

     
      MEINE
       AUGEN
       ROT,
       VOM
       WEINEN
       SCHWACH.
     

     
      DEN
       KELCH
       MIT
       TRÄNEN
       AUFGEFÜLLT,
     

     
      MEINE
       WUNDEN
       INS
       LEINTUCH
       EINGEHÜLLT.
     

     
      WAS
       SOLL
       ICH
       SUCHEN,
       DAS
       MICH
       STÜTZT?
     

     
      WO
       IST
       DER
       MENSCH,
       DER
       MICH
       BESCHÜTZT?
     

     
      sagte
       er
       »Hau
       ab,
       Heulsuse«
       und
       drosch
       ihm
       auf
       den
      Zinken.
     

     
      Black
       war
       da
       anders.
       Sensibler,
       jedenfalls
       im
       Traum,
       wenn
      er
       in
       anderen
       Sphären
       schwebte.
       Wie
       gerade
       jetzt,
       als
       ihm
      mittendrin
       bewusst
       wurde,
       dass
       sein
       Handeln
       gegen
       die
      Vorschriften
       verstieß.
     

     
      Man
       durfte
       kein
       Mitleid
       mit
       Leuten
       haben,
       die
       den
      Fahneneid
       brachen.
     

     
      Hatten
       ihn
       denn
       alle
       guten
       Geister
       verlassen?
     

     
      »Was
       sagst
       du
       dazu,
       White?«
     

     
      »Ich?
       Enten
       legen
       ihre
       Eier
       in
       Stille.
       Hühner
       gackern
       dabei
      wie
       verrückt.
       –
       Was
       ist
       die
       Folge?
       Alle
       Welt
       isst
       Hühnereier.«
      Whites
       Antworten
       waren
       nicht
       immer
       so
       kryptisch.
       Er
       war
      eigentlich
       ein
       bodenständiger
       Charakter.
     

     
      Black
       und
       er
       ergänzten
       sich
       wie
       Yin
       und
       Yang.
       Der
       eine,
      weiß,
       eher
       stoisch,
       sah
       die
       Welt
       nüchtern;
       der
       andere,
       schwarz
      hatte
       ein
       sonniges
       Gemüt,
       war
       für
       jedes
       Vergnügen
       zu
       haben
      und
       hatte
       für
       Worte
       wie
       Vaterlandsliebe
       nur
       ätzenden
       Hohn
      übrig.
     

     
      Black
       nahm
       an,
       dass
       es
       in
       ihren
       Genen
       verankert
       war:
      Whites
       Ahnen
       waren
       vermutlich
       Gaukler
       oder
       Musiker
      gewesen,
       während
       die
       seinen
       eher
       zum
       Intellektuellen
       geneigt
      hatten.
       Aber
       wen
       interessierte
       es?
       Beide
       gingen
       ihrem
       Tagwerk
      nach
       und
       bemühten
       sich,
       ihre
       Aufgaben
       nach
       bestem
       Wissen
      und
       Gewissen
       zu
       erledigen
       …
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »So,
       mein
       Lieber«,
       sagte
       Cedric
       liebenswürdig,
       als
       Black
      die
       Augen
       aufschlug.
       »Jetzt
       wollen
       wir
       aber
       mal
       klären,
      was
       wir
       voneinander
       zu
       erwarten
       haben.«
     

     
      Alarm,
       dachte
       Black.
       Er
       richtete
       sich
       auf
       und
       schaute
       ins
      Freie.
       Er
       fühlte
       sich
       nicht
       wohl.
       Seine
       Knochen
       fühlten
      sich
       morsch
       an,
       und
       ihm
       war,
       als
       seien
       in
       seinem
       Schädel
      mikroskopisch
       kleine
       Invasionstruppen
       zugange.
       Da
       war
      etwas
       im
       Anmarsch,
       das
       er
       dem
       Sturz
       ins
       Wasser
       oder
      dem
       Marsch
       durch
       den
       Regen
       verdankte
       –
       oder
       beidem.
      Bitte,
       lass
       es
       nur
       eine
       kleine
       Erkältung
       sein
       –
       oder
       einen
      Schnupfen.
       Unter
       solchen
       Umständen
       fasste
       man
       nicht
      leicht
       klare
       Gedanken.
       Und
       schon
       gar
       nicht
       angesichts
      der
       Tatsache,
       dass
       er
       keine
       nennenswerten
       Waffen
       hatte,
      um
       sich
       den
       Weg
       in
       die
       Freiheit
       zu
       erkämpfen.
     

     
      Er
       wusste
       nicht
       mal,
       ob
       er
       sich
       als
       Gefangener
       fühlen
      sollte.
       Richtig
       feindlich
       war
       Cedric
       ihm
       bisher
       nicht
      erschienen.
     

     
      Anders
       war
       es
       mit
       Rangor,
       der
       im
       Eingang
       der
       Grotte
      stand
       und
       nervös
       seine
       Armbrust
       befummelte.
       »Ihm
      falsch.«
       Sein
       Lurchmaul
       deutete
       auf
       Black.
     

     
      Black
       hatte
       ihn
       irgendwie
       anders
       in
       Erinnerung.
       War
       er
      etwa
       in
       den
       paar
       Stunden
       gewachsen?
       Rangors
       zuvor
      relativ
       glatte
       Haut
       wirkte
       nun
       schuppig
       –
       krötenartig.
      Wieso
       hatte
       er
       ihn
       als
       graublau
       in
       Erinnerung?
       Er
       war
      grün.
     

     
      Was
       hatte
       das
       zu
       bedeuten?
       Was
       für
       eine
       Mutation
       war
      er?
       Ein
       Chamäleon?
       Rangors
       Kleidung
       –
       Fetzen
       und
      abgewetzte
       Stiefel
       –
       sahen
       reichlich
       ramponiert
       aus.
       Sie
      schienen
       aus
       allen
       Nähten
       zu
       platzen.
     

     
      Dottie
       fiel
       ihm
       ein.
       Hatte
       sie
       Lilith
       Gawain
       nicht
       in
      Gesellschaft
       einer
       Eidechse
       gesehen?
     

     
      Die
       Luft
       roch
       nach
       Regen.
       Außerdem
       wehten
       so
       dichte
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Nebelschwaden,
       dass
       man
       den
       sechsten
       Sinn
       einer
      Fledermaus
       brauchte,
       um,
       wenn
       man
       dieses
       Eiland
      verlassen
       wollte,
       die
       Stelle
       zu
       finden,
       an
       der
       Jareds
       Boot
      versteckt
       war.
     

     
      Black
       empfand
       leichte
       Nervosität:
       Wann
       war
       das
      Wetter
       für
       den
       Gebieter
       gut
       genug,
       um
       sich
       zu
      überzeugen,
       ob
       er
       lebendig
       auf
       der
       Insel
       angelangt
       war?
      So
       wie
       er
       ihn
       einschätzte,
       war
       er
       keiner
       von
       denen,
       die,
      wenn
       es
       um
       Rache
       ging,
       Phrasen
       droschen.
       Seine
      Heiligkeit
       hatte
       ihm
       angesichts
       des
       Blutbades
       am
       Heck
      seines
       Schoners
       lauthals
       den
       Tod
       angedroht:
       Nun
       musste
      er
       sich
       überzeugen,
       dass
       der
       Eindringling,
       der
       –
       auch
       in
      dieser
       Hinsicht
       gab
       es
       sicher
       keine
       Frage
       –
       für
       den
       Tod
      Frankies
       verantwortlich
       war,
       noch
       unter
       den
       Lebenden
      weilte,
       ob
       hier
       nun
       Höllenhunde
       hausten
       oder
       nicht.
     

     
      »Ihm
       Spion«,
       sagte
       Rangor.
       »Ganz
       sicher.«
     

     
      Black
       drehte
       sich
       um.
       »Sicher
       ist,
       dass
       nichts
       sicher
       ist.«
      Cedric
       lachte.
     

     
      Zwischen
       den
       nebeligen
       Fetzen
       sah
       Black
       die
       Frau,
       die
      zu
       finden
       man
       ihm
       aufgetragen
       hatte.
       Die
       Frau,
       die
       einen
      Deserteur
       hatte
       terminieren
       sollen.
     

     
      Sie
       hatte
       ihre
       Befehle
       missachtet
       und
       sich
       selbstständig
      gemacht.
       Drohte
       ihr
       das
       gleiche
       Schicksal
       wie
       ihrem
       noch
      lebenden
       Opfer?
       Konnte
       man
       ihr
       überhaupt
       einen
      Vorwurf
       machen?
       Wieso
       hatte
       sie
       Seine
       Heiligkeit
      verschont,
       auf
       ihre
       Pflicht
       gepfiffen
       und
       sich
       von
       der
      Gesellschaft
       abgesetzt,
       der
       sie
       verdankte,
       was
       sie
       war?
      Liebe
      ?
       Black
       schnaubte
       verächtlich.
       Gab
       es
       etwas
      Vergänglicheres?
       Er
       musterte
       den
       Mann
       mit
       dem
       Zopf,
      der
       am
       Feuer
       auf
       einem
       Tornister
       saß
       und
       lächelte.
     

     
      Hatte
       Cedric
       Lilith
       Gawain
       zur
       Desertion
       überredet?
      Hatte
       das
       Abenteuer
       sie
       gelockt?
       Im
       Bunker
       lebte
       ein
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Mädchen,
       das
       bei
       jeder
       Gelegenheit
       ausriss
       und
       sich
       mit
      zweifelhaften
       Charakteren
       abgab.
       Black
       und
       White
      hatten
       es
       mehrmals
       zu
       ihrem
       Vater
       zurückbringen
      müssen.
     

     
      Doch
       Lynne
       war
       noch
       ein
       halbes
       Kind.
       Gawain
       war
      Offizier.
     

     
      Sie
       hatte
       Menschen
       getötet.
       Was
       für
       Lynne
       ein
      Abenteuer
       war,
       konnte
       für
       Gawain
       kein
       Vergnügen
       sein.
      Welche
       Macht
       hatte
       Cedric
       über
       sie?
       Er
       war
       alt
       genug,
      ihr
       Vater
       zu
       sein.
     

     
      »Ihm
       Spion«,
       wiederholte
       Rangor.
     

     
      »Mäßige
       dich,
       Rangor«,
       sagte
       Cedric.
     

     
      Rangor
       mäßigte
       sich.
       Außerdem
       verließ
       er
       die
       Grotte
      und
       tauchte
       im
       Nebel
       unter.
       Black
       atmete
       auf.
       Er
       wusste
      nicht,
       was
       er
       von
       dem
       merkwürdigen
       Burschen
       halten
      sollte.
     

     
      »Er
       macht
       einen
       nachdenklich,
       was?«,
       sagte
       Cedric,
       als
      sie
       allein
       waren.
       »Einen
       wie
       ihn
       haben
       Sie
       bestimmt
       noch
      nie
       gesehen,
       hm?«
     

     
      Black
       schüttelte
       den
       Kopf.
       »Was
       ist
       er
       für
       einer?«
     

     
      Cedric
       stand
       auf.
       »Ein
       Unikat.
       Ich
       weiß
       nicht,
       ob
       das
      Wort
       zutrifft,
       aber
       ich
       bezeichne
       ihn
       als
       variable
      Mutation
       …
       Er
       verändert
       sich
       ständig,
       er
       kann
       nichts
      dagegen
       tun.
       Ich
       hab
       ihn
       im
       Hafen
       von
       Baltimore
      gefunden,
       wo
       er
       sich
       von
       Fischen
       aus
       dem
       Hafenbecken
      ernährt
       hat.
       Die
       zweibeinigen
       Ratten
       haben
       ihn
       für
       'n
      Tier
       gehalten,
       weil
       er
       nie
       was
       gesagt
       hat.
       Ich
       konnte
       ihm
      ein
       paar
       Worte
       beibringen.
       Immer
       wenn
       ich
       ihn
       wieder
      traf,
       konnte
       er
       längere
       Sätze
       sprechen.«
       Er
       zuckte
       die
      Achseln.
        »Sein
        monströses
        Aussehen
       hat
        wohl
      verhindert,
       dass
       sich
       jemand
       zu
       ihm
       hingezogen
       fühlt,
      aber
       man
       hat
       ihn
       zumindest
       in
       Ruhe
       gelassen.«
       Plötzlich
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schnaubte
       er.
       »Das
       hat
       sich
       geändert,
       als
       ein
       paar
       Leute
      glaubten,
       einer
       wie
       er
       müsste
       vor
       ihnen
       im
       Staub
      kriechen.
       Rangor
       war
       aber
       stur.
       Da
       sind
       sie
       auf
       ihn
      losgegangen.
       Lilith,
       die
       gerade
       um
       die
       Ecke
       kam,
       ist
       ihm
      zu
       Hilfe
       gekommen
       …«
     

     
      Black
       schaute
       in
       den
       Nebel
       hinaus.
       Er
       hörte
       Schritte,
      die
       sich
       ihnen
       näherten.
     

     
      »Als
       ich
       dazu
       kam,
       war
       die
       Sache
       so
       eskaliert,
       dass
       ich
      mich
       einmischen
       musste.«
       Cedric
       seufzte
       traurig.
       »Ich
      war
       es
       Rangor
       und
       Lilith
       schuldig,
       Mr.
       Black:
       Sie
       ist
      meine
       Tochter,
       was
       sie
       aber
       damals
       nicht
       wusste.
      Inzwischen
       habe
       ich
       den
       Verdacht,
       dass
       ich
       auch
      mitschuldig
       an
       Rangors
       Existenz
       bin.«
     

     
      »Was?«
       Black
       machte
       große
       Augen.
       Beide
       Aussagen
      Cedrics
       kamen
       so
       unerwartet
       für
       ihn,
       dass
       es
       ihn
      umhaute.
       »Sie
       sind
       Liliths
       Vater?«
     

     
      Cedric
       nickte.
       »Sie
       könnte
       ein
       Zwilling
       ihrer
       Mutter
      sein.
       Ich
       war
       nur
       kurz
       mit
       ihr
       zusammen,
       weil
       sie
       ums
      Leben
       kam
       und
       Lilith
       in
       einen
       Hort
       gebracht
       wurde.
       Ich
      hab
       sie
       aber
       sofort
       erkannt.
       Ich
       hab
       mich
       in
       die
       Schlägerei
      eingemischt,
       weil
       ich
       nicht
       wollte,
       dass
       sie
       ebenfalls
       ums
      Leben
       kommt.
       Leider
       ist
       bei
       der
       Sache
       der
       Neffe
       eines
      Mannes
       draufgegangen,
       der
       seit
       geraumer
       Zeit
       in
       der
      Chesapeake
       Bay
       das
       Sagen
       hat.«
     

     
      Black
       schaute
       auf.
       »Meinen
       Sie
       den
       Menschen,
       der
       sich
      Gebieter
       nennen
       lässt?«
     

     
      Cedric
       nickte.
       »Ja.«
       Er
       lachte
       ohne
       Heiterkeit.
       »Auch
      wenn
       er
       predigt,
       sein
       Gott
       sei
       die
       barmherzigste
       Kraft
       im
      Kosmos,
       kennt
       er
       selbst
       keine
       Gnade.
       Was
       mich
       nicht
      verwundert,
       denn
       er
       war
       schon
       ein
       tückisches
       Arschloch,
      als
       wir
       beide
       noch
       im
       Bunker
       unter
       dem
       Pentagon
       gelebt
      haben.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       brauchte
       einige
       Zeit,
       um
       Cedrics
       Worte
      verdauen.
     

     
      »Ich
       musste
       den
       Bunker
       verlassen«,
       sagte
       Cedric,
       als
      hätte
       er
       Blacks
       Gedanken
       gelesen,
       »weil
       ich
       mir
       die
      Freiheit
       herausgenommen
       hatte,
       einem
       Major
       zu
       zeigen,
      was
       ich
       von
       ihm
       hielt.«
     

     
      »Wie
       heißt
       der
       Major?«
     

     
      »Crow.
       Arthur
       Crow.«
       Cedric
       schüttelte
       sich.
       »Ein
      Kotzbrocken
       mit
       Brillanten.«
     

     
      »Inzwischen
       ist
       er
       Colonel«,
       sagte
       Black.
     

     
      »Würde
       mich
       nicht
       wundern,
       wenn
       er
       sich
       eines
       Tages
      zum
       Herrscher
       des
       amerikanischen
       Teils
       des
       Universums
      ausriefe.«
     

     
      Black
       gingen
       viele
       eigenartige
       Gedanken
       im
       Kopf
      herum.
     

     
      »Ich
       weiß,
       wer
       Sie
       sind,
       Black«,
       sagte
       Cedric.
       »Ich
      kenne
       Sie,
       seit
       Sie
       den
       ersten
       Schrei
       getan
       haben.«
       Sein
      Blick
       schien
       Black
       zu
       durchdringen.
     

     
      »Soll
       das
       heißen,
       Sie
       waren
       bei
       meiner
       Geburt
       dabei?«
      Bevor
       Credric
       ihm
       eine
       Antwort
       geben
       konnte,
       hörte
       er
      Liliths
       Stimme
       hinter
       sich.
       »Warum
       sind
       Sie
       wirklich
      hier,
       Black?
       Hat
       Crow
       Ihnen
       den
       gleichen
       Auftrag
       erteilt
      wie
       mir?
       Sind
       Sie
       gekommen,
       um
       meinen
       Vater
       zu
      ermorden?«
     

     
      »Aber
       nein!«
       Black
       fuhr
       herum.
       Er
       fühlte
       sich
       unwohl,
      schrecklich
       unwohl.
       Ihm
       wurde
       mit
       Schrecken
       klar,
       in
      welcher
       Lage
       Lilith
       gewesen
       war,
       als
       sie
       begriffen
       hatte,
      wer
       ihr
       Opfer
       sein
       sollte.
     

     
      Und
       davon
       sollte
       der
       Colonel
       nichts
       gewusst
       haben?
      Unvorstellbar.
       Terminatoren
       wurden
       immer
       mit
       größter
      Sorgfalt
       ausgewählt.
       Man
       durfte
       nicht
       das
       Risiko
      eingehen,
       dass
       sie
       zu
       einer
       Zielperson
       in
       einem
       positiven
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Verhältnis
       standen:
       Die
       Möglichkeit,
       dass
       sie
       versagten
      oder
       sich
       korrumpieren
       ließen,
       war
       zu
       groß.
     

     
      Zum
       ersten
       Mal
       kam
       Black
       der
       Gedanke,
       sein
       Handeln
      könne
       unmoralisch
       sein.
     

     
      Wie
       sagte
       Mr.
       White
       doch
       ab
       und
       zu?
       »Einer
       muss
       die
      Drecksarbeit
       machen,
       Alter!
       Wenn
       wir
       sie
       nicht
       machen,
      macht
       sie
       'n
       anderer.«
     

     
      Black
       erzählte,
       wie
       er
       auf
       der
       Suche
       nach
       Gawain
       auf
      das
       Schiff
       Seiner
       Heiligkeit
       gelangt
       war,
       dass
       Dottie
       ihn
      für
       einen
       Arzt
       gehalten
       und
       was
       sich
       daraus
       entwickelt
      hatte.
       Er
       äußerte
       auch
       die
       Vermutung,
       dass
       ihr
       Vater
      nicht
       gut
       auf
       ihn
       zu
       sprechen
       war
       und
       vermutlich
       über
      kurz
       oder
       lang
       hier
       auftauchen
       würde.
     

     
      »Das
       ist
       nun
       weniger
       gut,
       aber
       eigentlich
       mehr,
       als
       ich
      je
       zu
       hoffen
       wagte.«
       Cedric
       räusperte
       sich.
     

     
      Black
       verstand
       kein
       Wort.
     

     
      Rangor
       tauchte
       aus
       dem
       Nebel
       auf.
     

     
      Er
       deutete
       in
       die
       Richtung,
       aus
       der
       Black
       ursprünglich
      gekommen
       war.
     

     
      Black
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wo
       er
       gewesen
       war,
       doch
       als
      er
       sich
       an
       Cedric
       wandte,
       wurde
       ihm
       einiges
       klar.
     

     
      »Bewegung
       auf
       Schiff.
       Nicht
       gut.«
       Er
       deutete
       auf
       Black.
      »Ihm
       Spion.«
       Dann
       ging
       er
       in
       die
       Grotte
       hinein
       und
      verschwand
       im
       finsteren
       hinteren
       Teil.
     

     
      »Nachdem
       Lilith
       das
       Blut
       seines
       Neffen
       verschwendet
      hatte«,
       fuhr
       Cedric
       fort,
       »war
       er
       außer
       sich
       und
       hat
       die
      ganze
       Besatzung
       seines
       Schiffes
       auf
       uns
       gehetzt.
       Da
      mussten
       wir
       natürlich
       das
       Weite
       suchen.
       Lilith
       und
      Rangor
       tauchten
       in
       Baltimore
       unter.
       Mich
       verschlug
       es
      auf
       diese
       Insel,
       auf
       der
       ich
       allerdings
       nicht
       zum
       ersten
      Mal
       bin.
       Ich
       wusste
       immer,
       wer
       für
       die
       Geschichte
       von
      den
       Höllenhunden
       verantwortlich
       war.
       –
       Leider
       haben
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sich
       kurz
       nach
       meiner
       Ankunft
       zwei
       kleine
       Shargatoren
      um
       mein
       Kanu
       gestritten.
       Ich
       hatte
       es
       dummerweise
      nicht
       hoch
       genug
       gelagert,
       sodass
       sie
       es
       in
       Fetzen
       rissen
      und
       ich
       nicht
       mehr
       hier
       weg
       kam
       …«
     

     
      Cedric
       hatte
       sich
       durchgeschlagen,
       bis
       Jared
       Lilith
       und
      Rangor
       mit
       Proviant
       und
       Waffen
       hierher
       gebracht
       hatte.
      Lilith
       hatte
       ihn
       mit
       dem
       Ring
       bezahlt,
       den
       Black
       in
       Jareds
      Beutel
       gefunden
       hatte.
       Cedric
       freute
       sich,
       als
       Black
       den
      Beutel
       öffnete
       und
       ihm
       den
       Ring
       zuwarf.
       Jared
       hatte
      schnell
       zurückfahren
       wollen,
       doch
       dann
       war
       das
       Wetter
      schlechter
       geworden
       und
       die
       Majestas
       Domini
       in
       die
      Bucht
       gekommen.
       Jared
       hatte
       sich
       versteckt.
       Lilith
       und
      Rangor
       waren
       gegangen,
       um
       Cedric
       zu
       suchen.
     

     
      »Jared
       hatte
       uns
       versprochen
       zu
       warten«,
       berichtete
      Lilith.
       »Als
       wir
       Cedric
       fanden,
       waren
       wir
       vollkommen
      fertig.
       Er
       sagte,
       es
       sei
       Quatsch
       zu
       verschwinden,
       solange
      die
       Majestas
       Domini
       in
       der
       Bucht
       liegt,
       und
       ist
       mit
       Rangor
      los,
       um
       Jared
       zu
       holen.
       Leider
       war
       er
       schon
       abgehauen.«
      »Und
       tot.«
       Cedric
       schaute
       betrübt
       drein.
     

     
      »Zwei
       Fragen«,
       sagte
       Black.
     

     
      »Ja?«
     

     
      »Sie
       haben
       gesagt,
       Sie
       kennen
       mich.
       Wie
       kann
       das
       sein,
      wenn
       Sie
       Washington
       kurz
       nach
       meiner
       Geburt
       verlassen
      haben?«
     

     
      »Ich
       hab
       nicht
       Washington
       Adieu
       gesagt,
       sondern
       dem
      Bunker
      .«
       Cedrics
       Augen
       lächelten.
       »Ich
       war
       lange
       in
       der
      Stadt.
       Ich
       kenn
       mich
       nämlich
       auch
       mit
       Zahnmedizin
       aus,
      und
       da
       gab
       es
       jede
       Menge
       zu
       tun.«
       Er
       räusperte
       sich.
       »Ich
      wäre
       gern
       da
       geblieben,
       aber
       ein
       paar
       Leute
       aus
       Ihrer
      Einheit
       haben
       ihren
       Beruf
       zu
       ernst
       genommen.
       Ich
       sah
      mich
        gezwungen,
        meinen
        Geschäften
        anderswo
      nachzugehen.
       Ich
       hab
       Sie
       oft
       in
       der
       Stadt
       rumstiefeln
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sehen.
       Meist
       zusammen
       mit
       einem
       gut
       aussehenden
      Schwarzen.«
       Er
       schaute
       Black
       von
       oben
       bis
       unten
       an.
      »Was
       nicht
       heißen
       soll,
       dass
       Sie
       'n
       hässlicher
       Vogel
       sind.
      –
       Aber
       …«,
       er
       zögerte,
       »Sie
       wurden
       nicht
       –
       jedenfalls
      nicht
       im
       klassischen
       Sinn
       –
       geboren
      .«
     

     
      »Was?«
       Blacks
       Knie
       verwandelten
       sich
       in
       Sülze,
       und
       in
      seinem
       Hals
       fing
       es
       wieder
       mörderisch
       an
       zu
       kratzen.
      »Was
       soll
       das
       heißen?«
     

     
      »Sie
       stellen
       ganz
       schön
       viele
       Fragen«,
       mischte
       sich
       nun
      Lilith
       ein.
       »Meinen
       Sie
       nicht
       auch,
       es
       wäre
       mal
       an
       der
      Zeit,
       dass
       Sie
       ein
       bisschen
       auspacken?«
     

     
      »Ihm
       Spion«,
       meldete
       Rangor
       aus
       dem
       hinteren
       Teil
      der
       Höhle.
       »Nicht
       gut.«
     

     
      »Zu
       welchem
       Thema?«
     

     
      Ein
       boshaftes
       Grinsen
       umspielte
       ihre
       Lippen.
      »Kopfjagd?«
     

     
      Blacks
       Nackenhaare
       richteten
       sich
       auf.
       Es
       war
       sich
      nicht
       sicher,
       ob
       Liliths
       Art
       ihm
       gefiel.
       Irgendwie
       erinnerte
      sie
       ihn
       an
       Lynne
       Crow.
       Beide
       Frauen
       waren
       nicht
       dumm.
      Beide
       schienen,
       wenn
       es
       ihn
       betraf,
       einen
       sechsten
       Sinn
      zu
       haben.
       Eigenartigerweise
       wirkte
       Lilith
       nicht
      feindselig.
     

     
      »Von
       Ihrer
       Antwort
       hängt
       eventuell
       Ihr
       Leben
       ab«,
      sagte
       Cedric
       überraschenderweise.
       »So
       Leid
       es
       mir
       auch
      tut.«
     

     
      »Mich
       auch
      «,
       fügte
       Rangor
       hinzu.
       Er
       kam
       aus
       dem
      Dunkeln
       und
       klopfte
       auf
       seine
       Armbrust.
       Er
       hatte
       sich
      erneut
       verändert:
       Die
       Oberfläche
       seines
       Schädels
       sah
       aus
      wie
       ein
       Schildkrötenpanzer.
       Dort,
       wo
       Black
       seine
       Ohren
      vermutete,
       blähten
       sich
       Hautsäcke
       auf,
       unter
       denen
       es
      unheimlich
       zuckte,
       als
       wollten
       sie
       etwas
       Monströses
      gebären.
       Es
       war
       erschreckend,
       zumal
       er
       schon
       wieder
       ein
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Stück
       gewachsen
       war:
       Black
       schätzte
       ihn
       auf
       zwei
       Meter.
      Seine
       Kleider
       waren
       kaum
       mehr
       als
       Fetzen,
       seine
       Stiefel
      aufgeplatzt.
       Seine
       Beine
       erinnerten
       an
       muskulöse
      Stempel.
       Black
       bildete
       sich
       ein,
       er
       könne
       all
       seine
      Beinmuskeln
       arbeiten
       sehen.
     

     
      »Beunruhigen
       diese
       Metamorphose
       Sie
       eigentlich
      nicht?«
       Black
       schenkte
       Cedric
       einen
       unbehaglichen
       Bück.
      »Keineswegs,
       Mr.
       Black.«
       Cedric
       machte
       eine
       lässige
      Handbewegung.
       »Ich
       habe
       eher
       das
       Gefühl,
       Sie
       lenken
      vom
       Thema
       ab.«
     

     
      Black
       zuckte
       die
       Achseln.
     

     
      Obwohl
       er
       allerhand
       gesehen
       hatte,
       war
       er
       im
       Umgang
      mit
       Mutationen
       nicht
       sehr
       erfahren.
       Ältere
       Kollegen
       hatte
      ihm
       von
       absonderlichen
       Erscheinungen
       erzählt,
       doch
       ein
      Lebewesen,
       dessen
       Äußeres
       sich
       alle
       paar
       Stunden
      grundlegend
       veränderte,
       war
       ihm
       nicht
       mal
       in
       Form
      einer
       Anekdote
       begegnet.
     

     
      Andererseits
       bestand
       aber
       wohl
       kein
       Grund,
       sich
      Sorgen
       zu
       machen,
       solange
       Cedric
       und
       Lilith
       Ruhe
      bewahrten.
     

     
      Black
       räusperte
       sich.
       »Na
       schön.
       Mein
       Auftrag
       lautet,
      Lieutenant
       Lilith
       Gawain
       zu
       suchen,
       in
       Erfahrung
       zu
      bringen,
       ob
       sie
       eine
       Gefahr
       für
       die
       nationale
       Sicherheit
      darstellt,
       und
       sie
       im
       positiven
       Fall
       zu
       terminieren.«
     

     
      Lilith
       und
       Cedric
       tauschten
       einen
       Blick.
     

     
      Rangor
       schaute
       von
       einem
       zum
       anderen,
       als
       wisse
       er
      nicht,
       ob
       Black
       bei
       seinen
       Freunden
       gut
       gelitten
       sei.
     

     
      »Ihre
       Offenheit
       überrascht
       mich,
       Mr.
       Black«,
       erwiderte
      Cedric.
       »Ich
       bin,
       offen
       gesagt,
       sprachlos
       und
       weiß
       nicht,
      was
       ich
       jetzt
       mit
       Ihnen
       machen
       soll.«
     

     
      »Vielleicht
        warten
        wir
        das
        Ergebnis
        seiner
      Ermittlungen
       ab?«,
       fragte
       Lilith
       leicht
       ironisch.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Wir
       wissen
       alle,
       wie
       das
       System
       mit
       uns
       Deserteuren
      verfährt,
       nicht
       wahr,
       mein
       Sohn?«,
       sagte
       Cedric.
     

     
      »Klar«,
       sagte
       Rangor,
       der
       es
       am
       wenigsten
       wusste.
     

     
      »Nur
       ein
       Schwein
       würde
       es
       bestreiten,
       ohne
       zu
      erröten«,
       erwiderte
       Black.
     

     
      »Der
       Mensch
       ist
       das
       übrigens
       einzige
       Lebewesen,
       das
      erröten
       kann.«
       Cedric
       nickte.
       »Und
       das
       einzige,
       das
      Grund
       dazu
       hat.«
       Er
       schaute
       Black
       an.
       »Sonst
       noch
      Fragen,
       junger
       Mann?«
     

     
      Black
       nickte.
       »Ja.
       Wie
       heißen
       Sie
       mit
       Nachnamen?«
     

     
      »Ryan.«
     

     
      Black
       hätte
       Cedric
       Ryan
       gern
       noch
       einige
       Fragen
      gestellt,
     

     
      doch
     

     
      unerwartetes
     

     
      Säbelrasseln
     

     
      und
      Kampfschreie,
       die
       aus
       dem
       Nebel
       kamen,
       hinderten
       ihn
      daran.
     

     
      Rangor
       hob
       seine
       Armbrust
       und
       schoss
       einen
       Bolzen
      ins
       Blaue
       ab.
     

     
      Lilith
       und
       Cedric
       zückten
       fluchend
       ihre
       Klingen
       und
      ergriffen
       ihre
       Tornister.
     

     
      Black,
       der
       nur
       vermuten
       konnte,
       was
       hier
       vor
       sich
       ging,
      tat
       es
       ihnen
       gleich.
       Wenige
       Sekunden
       später
       folgte
       er
      seinen
       neuen
       Bekannten
       in
       den
       finsteren
       Bereich
       der
      Grotte,
       in
       dem
       sich
       ihm
       gänzlich
       neue
       Welten
       auftaten
       …
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      Dr.
       Ryan
     

     
      Der
       rote
       Punkt
       am
       Helmrand
       zeigte
       ihm
       noch
       immer
       den
      Weg,
       den
       sie
       allerdings
       nicht
       immer
       so
       gehen
       konnten,
      wie
       es
       das
       Programm
       verlangte:
       Einmal
       endete
       ein
      Korridor,
       weil
       die
       Decke
       eingestürzt
       war
       und
       ihn
      verstopfte.
       Ein
       anderes
       Mal
       war
       ein
       Treppenhaus
      aufgrund
       von
       Erdverschiebungen
       versunken
       und
       hatte
      Gebäudeteile
       mit
       in
       die
       Tiefe
       gerissen.
       Überall
       dort,
       wo
      die
       Natur
       freien
       Zugang
       zum
       Inneren
       des
       Komplexes
      hatte,
       hatte
       sie
       Fuß
       gefasst
       und
       sich
       ausgebreitet.
     

     
      Es
       war
       kaum
       zu
       glauben,
       wie
       wenig
       Erde
       die
      Vegetation
       brauchte,
       um
       sich
       an
       den
       Boden
       zu
       krallen:
      Ryan
       sah
       in
       vielen
       Ecken
       angewehte
       Schmutz-
       und
      Mooshäufchen,
       auf
       denen
       Büsche
       blühten,
       die
       im
       Freien
      keine
       Chance
       gehabt
       hätten.
       Dort,
       wo
       der
       Boden
      aufgeplatzt
       war,
       hatten
       sich
       Samenkörner
       ein
       Plätzchen
      erobert
       und
       waren
       zu
       Bäumen
       geworden.
       Ihre
       Äste
      wuchsen
       wie
       Schlingpflanzen
       an
       der
       Decke
       entlang.
     

     
      In
       dem
       Hausdschungel,
       den
       sie
       durchquerten,
       lebten
      auch
       zahlreiche
       tierische
       Spezies:
       Überall
       dort,
       wo
       Stiefel
      den
       Boden
       in
       Vibration
       versetzten,
       raschelte
       und
       knackte
      es.
       Termiten
       und
       überdimensionale
       Kakerlaken
       suchen
      ihr
       Heil
       in
       der
       Flucht.
       Struppige
       graue
       Vögel
       mit
      Papageienschnäbeln
     

     
      randalierten
     

     
      im
     

     
      Geäst.
      Merkwürdige
       Vierbeiner,
       die
       wie
       Kreuzungen
       aus
      Dackeln
       und
       Ratten
       aussahen,
       kläfften
       aus
       Wandlöchern,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gingen
       aber
       feige
       in
       Deckung,
       sobald
       jemand
       »Kscht!«
      machte.
     

     
      Nach
       einer
       Stunde
       hatte
       sich
       die
       Expedition
       aufgrund
      der
       vielen
       genommenen
       Umwege
       so
       verfranzt,
       dass
       sie
      in
       einen
       ehemaligen
       Saal
       trat,
       um
       sich
       durch
       dessen
      riesige
       Fenster
       neu
       zu
       orientieren.
       Ryan
       blickte
       in
       einen
      von
       hohen
       Wänden
       umgebenen
       Innenhof
       und
       sichtete
      unter
       einem
       Vordach
       eine
       Gruppe
       von
       Menschen,
       die
      sich
       um
       ein
       Feuer
       scharten.
     

     
      Die
       sich
       über
       den
       Flammen
       drehenden
       Fleischklumpen
      hatten
       so
       große
       Ähnlichkeit
       mit
       menschlichen
       Armen
      und
       Beinen,
       dass
       Hymes
       sich
       totenbleich
       neben
       Ryan
       auf
      den
       Boden
       hockte
       und
       nach
       Luft
       schnappte.
       »Mein
       Gott«,
      keuchte
       er.
       »Wir
       haben
       es
       alle
       gewusst
       …
       Aber
      irgendwie
       kann
       man
       es
       trotzdem
       nicht
       begreifen.«
     

     
      Alle
       duckten
       sich,
       um
       von
       den
       Menschen
       am
       Feuer
      nicht
       gesehen
       zu
       werden,
       und
       Captain
       Finlay
       sagte
       leise:
      »Die
       sind
       sicher
       keine
       Gefahr
       für
       uns,
       aber
       wir
       sollten
      uns
       trotzdem
       nicht
       zeigen.«
     

     
      Ryan
     

     
      hörte
        Crows
        heiseres
     

     
      Räuspern.
     

     
      »Ja,
      wohlgenährte
       Menschen
       wie
       wir
       sind
       sicher
       eine
      Verlockung
       für
       die.
       Wollen
       wir
       sie
       nicht
       in
       Versuchung
      führen.«
     

     
      Dann
       nahm
       er
       Funkverbindung
       mit
       dem
       Panzer
       auf,
      ließ
       ihre
       gegenwärtige
       Position
       anpeilen
       und
       forderte
      neue
       Daten
       für
       den
       weiteren
       Weg
       an.
     

     
      »Wie
       ist
       die
       Lage
       an
       Bord?«,
       erkundigte
       er
       sich,
       als
       er
      sie
       erhalten
       hatte.
     

     
      »Wenn
       wir
       wieder
       zu
       Hause
       sind«,
       kam
       Lieutenant
      Corcorans
       aufgebrachte
       Antwort,
       »müssen
       Köpfe
       rollen,
      Major!
       Ich
       frage
       mich,
       wofür
       wir
       die
       Burschen
       in
       der
      Wartung
       durchfüttern,
       wenn
       sie
       zu
       blöd
       sind,
       ihre
       Nase
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zweimal
       im
       Jahr
       in
       das
       Loch
       hier
       zu
       schieben,
       in
       dem
       ich
      gerade
       hocke!
       Was
       ich
       hier
       zu
       sehen
       kriege,
       ist
       die
       reinste
      Sabotage!«
     

     
      »Meinen
       Sie
       das
       Ernst,
       Corcoran?«
       Crows
       Stirn
       zeigte
      eine
       steile
       Falte.
       »Ich
       meine,
       sagen
       Sie
       das
       nur,
       weil
       Sie
      stocksauer
       sind,
       oder
       glauben
       Sie
       wirklich,
       dass
       uns
      jemand
       schaden
       will?«
     

     
      »Ich
       geb
       Ihnen
       mal
       Leinster,
       Sir.«
     

     
      »Hier
       ist
       Sergeant
       Leinster«,
       meldete
       sich
       der
       Chef-
      Panzerfahrer.
       »Offen
       gesagt
       habe
       ich
       so
       was
       noch
       nie
      gesehen,
       Sir.
       Es
       soll
       so
       aussehen,
       als
       hätte
       sich
       'n
       Wiesel
      an
       den
       Strippen
       ausgetobt,
       aber
       ich
       wette,
       es
       war
       'n
      zweibeiniges!«
     

     
      Ryan
       und
       Finlay
       schauten
       sich
       erschreckt
       an.
     

     
      Crow
       murmelte
       eine
       Verwünschung.
       »Kriegen
       Sie
       es
      wieder
       hin,
       Leinster?
       –
       Das
       ist
       eigentlich
       alles,
       was
       uns
      im
       Moment
       interessiert.«
     

     
      »Wir
       kriegen's
       hin,
       Sir,
       keine
       Sorge,
       auch
       wenn's
       noch
      was
       dauert.
       Wir
       hoffen
       alle,
       dass
       Sie
       sicher
       wieder
       an
      Bord
       kommen
       können.«
     

     
      Ryan
       spitzte
       die
       Ohren.
       Neben
       ihm
       sagte
       Hymes:
       »Was
      meint
       er
       damit?«
     

     
      Crow
       stellte
       sich
       offenbar
       die
       gleiche
       Frage.
       »Was
      meinen
       Sie
       damit,
       Leinster?«
     

     
      »Ich
       …
       ähm
       …«
       Leinster
       hustete.
       »Ich
       gebe
       Sie
       mal
       an
      Lieutenant
       Navarro
       weiter,
       Sir.«
     

     
      »Lieutenant
     

     
      Navarro«,
     

     
      meldete
     

     
      sich
     

     
      der
      Geschützoffizier.
       »Hoffe,
       bei
       Ihnen
       ist
       alles
       im
       Lot,
       Sir.«
     

     
      »Ja«,
       erwiderte
       Crow.
       Er
       wirkte
       nun
       sehr
       argwöhnisch.
      »Und
       bei
       Ihnen?«
     

     
      »Nicht
       so
       doll,
       Sir.«
       Navarro
       zog
       die
       Nase
       hoch.
       »Hier
      schleichen
       Gestalten
       durch
       den
       Nebel,
       Sir.
       Zweibeiner.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Vermummte.
       Ich
       kann
       nicht
       erkennen,
       welche
       Waffen
       sie
      haben,
       aber
       vermutlich
       nichts,
       mit
       dem
       sie
       uns
       schaden
      können,
       da
       sie
       gehörig
       Respekt
       zeigen
       und
       nicht
       sehr
      nahe
       ran
       kommen.«
     

     
      »Scheiße«,
       sagte
       Crow
       undiszipliniert.
       »Gebärden
       sie
      sich
       feindlich?«
     

     
      »Nein,
       Sir.
       Sie
       ducken
       sich
       hinter
       Schneewehen
       und
      Bäume
       und
       beobachten
       den
       Panzer.
       Soll
       ich
       ihnen
       eine
      auf
       den
       Pelz
       brennen?«
     

     
      »Nein,
       Navarro.
       Wir
       wollen
       keine
       schlafenden
       Hunde
      wecken.
       Sorgen
       Sie
       jedoch
       dafür,
       dass
       die
       Techniker
       in
      aller
       Ruhe
       arbeiten
       können.
       Falls
       die
       Penner
       gegen
       sie
      vorrücken
       und
       Sie
       den
       Eindruck
       haben,
       dass
       sie
       unser
      Fahrzeug
       angehen
       wollen,
       eröffnen
       Sie
       das
       Feuer.«
     

     
      »Es
       wird
       mir
       eine
       Freude
       sein,
       Sir.«
     

     
      »Crow,
       Ende.«
       Crow,
       wie
       die
       anderen
       in
       der
       Hocke,
      schaute
       seine
       Mitstreiter
       an.
       »Sie
       haben
       gehört,
       wie
       die
      Lage
       ist.
       Das
       wird
       uns
       jedoch
       nicht
       von
       unserem
       Auftrag
      abhalten.
       Der
       Präsident
       der
       Vereinigten
       Staaten
       hat
       uns
      in
       Marsch
       gesetzt,
       um
       Dinge
       zu
       bergen,
       die
       für
       den
      Fortbestand
       der
       Zivilisation
       von
       höchster
       Wichtigkeit
      sind.
       Wenn
       wir
       auf
       Widerstand
       stoßen,
       wird
       er
       beseitigt,
      koste
       es,
       was
       es
       wolle.
       –
       Noch
       Fragen?«
     

     
      Ryan
       hatte
       die
       Faxen
       dicke.
       Er
       wollte
       hier
       raus.
       Er
       wollte
      in
       ihr
       gepanzertes
       Fahrzeug
       zurück
       und
       in
       die
       Heimat
      fahren.
       Er
       wollte
       seinen
       Hals
       nicht
       für
       den
       Präsidenten
      des
       Vereinigten
       Schwachsinns
       riskieren.
       Die
       Zukunft
      dessen,
       was
       Crow
       prahlerisch
       »Zivilisation«
       nannte,
       war
      ihm
       schnuppe.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Seine
       Geliebte
       hatte
       ihm
       den
       Laufpass
       gegeben.
       Nun
      machte
       sie
       dem
       größten
       Kotzbrocken
       des
       Kosmos
       schöne
      Augen.
       Es
       wurmte
       Ryan,
       dass
       seine
       miese
       Laune
       auf
      diesem
       Verlust
       basierte.
       Er
       war
       eigentlich
       immer
       ein
      guter
       Verlierer
       gewesen,
       besonders
       beim
       Monopoly.
       Es
      tat
       nur
       so
       verdammt
       weh,
       wenn
       man
       gegen
       einen
      Schleimbeutel
       verlor.
     

     
      Erst
       als
       sie
       –
       die
       Stablampen
       in
       der
       einen,
       die
       Knarren
      in
       der
       anderen
       Hand
       –
       ins
       ehemalige
       Genetikzentrum
      eindrangen
       und
       sich
       durch
       die
       Scherbenmeere
      zahlreicher
       Ex-Laboratorien
       schlugen,
       begriff
       Ryan,
       wie
      lange
       er
       mit
       seinen
       Gedanken
       woanders
       gewesen
       war.
      Schon
       kam
       das
       schlechte
       Gewissen:
       In
       dieser
       Umwelt
      musste
       sich
       jeder
       auf
       den
       anderen
       verlassen
       können.
     

     
      Er
       hatte
       den
       Gedanken
       kaum
       formuliert,
       als
       Captain
      Finlay,
       der
       zur
       Abwechslung
       den
       Führer
       machte,
       eine
       für
      ihn
       völlig
       untypische
       Verwünschung
       ausstieß
       und
       »Volle
      Deckung!«
       schrie.
     

     
      Alle
       spritzten
       auseinander
       und
       warfen
       sich
       zu
       Boden.
     

     
      Über
       ihnen
       rauschte
       es
       unheilvoll.
       Major
       Crow
       packte
      Alice
       am
       Kragen
       und
       schubste
       sie
       hinter
       einen
      umgekippten
       rostigen
       Tisch.
       Im
       Inneren
       fast
       leerer
      Häuser
       erzeugten
       Schusswaffen
       höllischen
       Lärm,
       und
      hier
       war
       es
       nicht
       anders.
     

     
      Ryan
       glaubte
       das
       Klatschen
       ledernder
       Schwingen
       zu
      hören
       und
       fragte
       sich,
       ob
       die
       ihn
       umgebenden
       Militärs
      etwa
       glaubten,
       man
       könne
       Fledermäuse
       mit
       Sperrfeuer
      erledigen.
       Doch
       als
       es
       dann
       in
       seiner
       Nähe
       schwirrte
       und
      quietschte,
       standen
       ihm
       die
       Haare
       zu
       Berge:
       Was
       ihnen
      um
       die
       Ohren
       schwirrte,
       waren
       tatsächlich
       Fledermäuse
      –
       nur
       hatten
       sie
       die
       Größe
       von
       Terriern
       und
       Reißzähne,
      die
       Wölfe
       in
       die
       Flucht
       gejagt
       hätten.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Bevor
       er
       den
       ersten
       Schuss
       abgeben
       konnte,
       klatschte
      eins
       der
       Biester
       neben
       ihm
       auf
       den
       Boden,
       zuckte
       noch
      mal
       und
       hauchte
       sein
       Leben
       aus.
       Je
       mehr
       es
       knallte,
      umso
       leiser
       wurde
       das
       Fiepen
       und
       Schwirren,
       und
       je
      öfter
       ertönte
       das
       dumpfe
       Klatschen.
       Irgendwann
       merkte
      Ryan,
       dass
       seine
       Begleiter
       alles
       in
       diesem
       Raum
       getötet
      hatten,
       was
       keine
       zwei
       Beine
       hatte.
     

     
      Die
       Strahlen
       mehrerer
       Lampen
       wanderten
       an
       der
      Decke
     

     
      entlang
     

     
      und
     

     
      enthüllten
     

     
      ein
     

     
      Gewirr
      bratwurstdicker
       Kunststoffrohre,
       an
       denen
       die
       Biester
      vermutlich
       beim
       Eintreten
       der
       Expedition
       gehangen
      hatten.
       Ryan
       untersuchte
       das
       neben
       ihm
       zu
       Boden
      gefallene
       Vieh.
       Es
       stierte
       ihn
       aus
       toten
       gelben
      Schlitzpupillen
       an.
     

     
      Es
       wirkte
       böse
       und
       unirdisch,
       aber
       das
       war
       natürlich
      nur
       seine
       Interpretation.
       Die
       meisten
       Kreaturen
       von
      heute
       ähnelten
       ihren
       Ahnen
       kaum
       noch.
       Fast
       alle
       Tiere
      der
       Alten
       Erde
       waren
       ausgestorben
       oder
       auf
       dramatische
      Weise
       mutiert.
       Die
       Wissenschaft
       hatte
       keine
       Erklärung
      dafür,
       wie
       Letzteres
       in
       nur
       einem
       halben
       Jahrtausend
      geschehen
       konnte.
     

     
      »Ich
       glaube,
       wir
       haben
       die
       Mistviecher
       restlos
      erledigt«,
       hörte
       er
       Crow
       sagen.
       »Wir
       legen
       jetzt
       eine
       Rast
      ein,
       machen
       das
       Licht
       aus
       und
       meditieren.
       Dann
       gehen
      wir
       an
       die
       Arbeit.«
     

     
      Zustimmendes
       Gemurmel.
       Die
       Lichter
       gingen
       aus.
       Alle
      bis
       auf
       Ryan
       lehnten
       sich
       an
       die
       Wand,
       schalteten
       ihre
      Helmmikros
       aus
       und
       verfielen
       in
       Schlaffheit.
     

     
      Ryan
       schob
       den
       ihn
       anstarrenden
       Kadaver
       mit
       dem
      Fuß
       beiseite
       und
       steckte
       seine
       Waffe
       ein.
       Sein
       Magen
      knurrte.
       Er
       stand
       da
       und
       lauschte
       dem
       Rauschen
       des
      Blutes
       in
       seinen
       Ohren.
       Er
       empfand
       eine
       eigenartige
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Unruhe.
       Herumhocken
       war
       nichts
       für
       ihn.
       Aber
       er
      musste
       die
       Disziplin
       wahren.
       Er
       musste
       die
       Klappe
      halten,
       um
       die
       anderen
       nicht
       bei
       dem
       Versuch
       zu
       stören,
      die
       innere
       Ruhe
       zurück
       zu
       gewinnen.
     

     
      Um
       nicht
       vor
       Nervosität
       verrückt
       zu
       werden,
       schloss
       er
      die
       Augen.
       Der
       Raum,
       in
       dem
       sie
       sich
       befanden,
       war
      groß,
       fensterlos
       und
       dunkel.
       Obwohl
       die
       Fledermäuse
       tot
      oder
       geflohen
       waren,
       hörte
       er
       überall
       Knistern
       und
      Rascheln.
       Er
       hätte
       am
       liebsten
       die
       Lampe
       eingeschaltet,
      um
       zu
       prüfen,
       ob
       vielleicht
       eine
       Bestie
       überlebt
       hatte.
       Er
      war
       kein
       Zoologe,
       aber
       er
       glaubte
       zu
       wissen,
       dass
      Fledermäuse
       sich
       von
       Blut
       ernährten
       und
       Krankheiten
      übertrugen,
       wenn
       sie
       jemanden
       bissen.
       Außerdem
      konnte
       er
       ihre
       spitzen
       Zähne
       nicht
       vergessen.
     

     
      Urplötzlich
       verstummten
       die
       Geräusche.
       Irgendwo
       fiel
      polternd
       etwas
       um.
     

     
      Major
       Crow
       und
       Corporal
       Robinet
       sprangen
       aus
       ihrer
      Meditationshaltung
       synchron
       dorthin,
       wo
       dicht
       über
      dem
       Boden
       ein
       Schatten
       das
       Weite
       suchte.
       Ryan
       hörte
      Keuchen,
       Knurren,
       Klatschen
       und
       Stöhnen,
       dann
       fauchte
      Crows
       Stimme
       in
       seinem
       Helmempfänger:
       »Licht!«
     

     
      Ryan
       reagierte
       diesmal
       als
       Erster.
       Finlay
       und
       die
      anderen
       folgten.
       Im
       Schein
       ihrer
       Lampen
       hielten
       Crow
      und
       Robinet
       einen
       sich
       wütend
       wehrenden
       zerlumpten
      Mann
       fest.
       Sein
       Haar
       war
       schwarz,
       zottelig
       und
       fiel
       bis
      auf
       seine
       Schulterblätter.
       Seine
       Haut
       war
       voller
       Pusteln
      und
       wirkte
       nicht
       gesund.
       Ryan
       sah
       rote
       Augen
       und
      Zahnstummel.
       Crow
       drückte
       den
       Lauf
       seiner
       Waffe
       an
      die
       Wange
       des
       Mannes,
       und
       er
       beruhigte
       sich.
     

     
      Der
       Mann
       hatte
       Angst.
       Nur
       ein
       Trottel
       konnte
       seinen
      Blick
       anders
       deuten.
     

     
      »Der
       arme
       Hund
       scheißt
       sich
       gleich
       in
       die
       Hose,
       Artie«,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sagte
       Flannagan.
       »Sei
       lieb
       zu
       ihm.«
     

     
      Robinet
       und
       York
       hatten
       Mühe,
       ernst
       zu
       bleiben,
       doch
      Crows
       Blick,
       mit
       dem
       er
       Flannagan
       erdolchte,
       sprach
      Bände.
     

     
      Ryan
       war
       schon
       aufgefallen,
       dass
       ihr
       Anführer
       kein
      Freund
       von
       Vertraulichkeiten
       war.
       Andererseits
       trieb
      Jimmy
       Flannagan
       seine
       Respektlosigkeit
       etwas
       weit.
     

     
      Der
       Gefangene
       beruhigte
       sich
       und
       schaute
       nun
       von
      einem
       zum
       anderen.
     

     
      Er
       erkannte
       wohl
       erst
       jetzt,
       dass
       er
       es
       nicht
       mit
      Menschen
       zu
       tun
       hatte,
       die
       er
       kannte
       und
       vor
       denen
       er
      sich
       fürchtete.
       Er
       atmete
       auf.
     

     
      »Wie
       heißt
       du?«,
       fragte
       Crow.
     

     
      »Und
       du?«,
       krächzte
       der
       Mann.
     

     
      Crow
       schob
       den
       Lauf
       seiner
       Waffe
       in
       den
       offenen
      Mund
       des
       Mannes.
       »Ich
       frage
       immer
       nur
       einmal,
       Jack.«
     

     
      Der
       Mann
       verdrehte
       panisch
       die
       Augen.
       Crow
       zog
       die
      Waffe
       aus
       seinem
       Mund.
       »Nun?«
     

     
      »Ich
       heiß
       Badger.«
       Der
       Mann
       spuckte
       aus.
       Stahl
       schien
      ihm
       nicht
       zu
       schmecken.
       »Ich
       bin
       allein.
       Ich
       bin
       krank.
      Ich
       hab
       Ausschlag.
       Ich
       muss
       husten.
       Ich
       bin
       nur
       'ne
      Made.
       Ich
       tu
       keinem
       was.
       Wo
       ich
       auftauche,
       verscheucht
      man
       mich.
       Niemand
       will
       was
       mit
       mir
       zu
       tun
       haben.
       Ich
      krauch
       nur
       hier
       rum
       und
       bemüh
       mich,
       über
       die
       Runden
      zu
       kommen.«
     

     
      Crow
       nickte.
       Dann
       schaute
       er
       Ryan
       an.
       Ryan
       fühlte
       sich
      irgendwie
       aufgefordert,
       sich
       des
       Mannes
       anzunehmen,
      doch
       als
       er
       Anstalten
       machte,
       den
       Arzneitornister
      abzuschnallen,
       gab
       Crow
       ihm
       mit
       einem
       schnellen
       Wink
      seiner
       Waffe
       zu
       verstehen,
       er
       solle
       sich
       nicht
       von
       der
      Stelle
       rühren.
       »Wehe,
       Sie
       verschwenden
       unsere
      kostbaren
       Medikamente
       an
       dieses
       Wrack.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Ryan
       zuckte
       zusammen.
       Crows
       Grausamkeit
       führte
      dazu,
       dass
       er
       sich
       angesichts
       des
       armen
       Kerls
       schämte,
      doch
       dann
       wurde
       ihm
       bewusst,
       dass
       Crow
       über
       den
      Helm
       mit
       ihm
       gesprochen
       und
       Badger
       nichts
       davon
      gehört
       hatte.
     

     
      Trotzdem
       tat
       der
       Mann
       ihm
       so
       Leid,
       dass
       er
       seinem
      Blick
       ausweichen
       musste.
       Der
       Mensch
       ist
       das
       einzige
      Lebewesen,
       das
       erröten
       kann,
       dachte
       er.
       Und
       das
       Einzige,
       das
      Grund
       dazu
       hat…!
     

     
      »Hör
       zu,
       Badger«,
       sagte
       Crow.
       »Wir
       sind
       nicht
       daran
      interessiert,
       dass
       jemand
       erfährt,
       wer
       wir
       sind
       und
       was
      wir
       hier
       machen.
       Normalerweise
       müsste
       ich
       dir
       jetzt
       die
      Birne
       wegpusten,
       aber
       ich
       gebe
       dir
       'ne
       Chance,
       deinen
      Arsch
       zu
       retten.«
       Er
       bleckte
       die
       Zähne,
       um
       den
       Mann
      einzuschüchtern.
       »Erzähl
       uns
       was
       über
       die
       Häuptlinge
      von
       Baltimore
       und
       wer
       uns
       hier
       gefährlich
       werden
      könnte.«
       Er
       schaute
       die
       anderen
       an.
       »Es
       ist
       nicht
       nötig,
      dass
       Sie
       während
       des
       Verhörs
       hier
       verweilen.«
       Er
      lächelte
       bedrohlich.
       »Corporal
       Robinet
       genügt.
       Die
      anderen
       gehen
       planmäßig
       vor.«
     

     
      Ryans
        militärische
        Ausbildung
        hatte
        sich
        im
      Wesentlichen
       auf
       Formalien
       beschränkt.
       Als
       Arzt
       reichte
      es,
       wenn
       er
       wusste,
       wie
       man
       eine
       Waffe
       auseinander
      nahm
       und
       zusammensetzte
       und
       Vorgesetzte
       grüßte.
      Ansonsten
       war
       er
       alles
       andere
       als
       ein
       Soldat.
       Wie
       man
      ein
       Verhör
       führte,
       war
       ihm
       völlig
       unbekannt.
     

     
      Er
       glaubte
       allerdings
       nicht,
       dass
       es
       sich
       mit
       der
       oft
      beschworenen
       Würde
       des
       Offiziers
       vereinbaren
       ließ,
      Gefangene
       »Drecksau«
       zu
       nennen
       und
       zu
       ohrfeigen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Jedenfalls
       war
       er
       froh,
       dass
       er
       sich
       in
       den
       verrotteten
      Räumen
       des
       Genetikzentrums
       damit
       beschäftigen
      konnte,
       Türen
       zu
       suchen,
       die
       so
       aussahen
       wie
       Einstiege
      in
        Tresorräume.
        Die
        zur
        Verfügung
        stehenden
      Beschreibungen
       des
       USACE-Komplexes
       waren
       zwar
      genau,
       doch
       leider
       existierten
       nicht
       mehr
       alle
      verzeichneten
       Wände.
       Die
       noch
       stehenden
       waren
       oft
      nicht
       zu
       sehen,
       da
       sie
       unter
       Moos-
       und
       Pilzschichten
      lagen
       und
       von
       wuchernden
       Urwäldern
       verdeckt
       wurden.
      Trotzdem
       wurden
       sie
       nach
       einer
       knappen
       Stunde
      fündig:
       Victor
       Hymes'
       entzückter
       Entdeckerschrei
       war
       so
      unüberhörbar,
       dass
       alle
       –
       Crow,
       Robinet
       und
       Badger
      inklusive
       –
       binnen
       einer
       Minute
       zusammenliefen
       und
      sich
       in
       einem
       etwa
       zwanzig
       Quadratmeter
       großen
      Vorraum
       trafen.
     

     
      Ein
        halbes
        Dutzend
        Stablampen
        tastete
        eine
      Edelstahlwand
       ab,
       in
       deren
       Mitte
       ein
       Handrad
       mit
       den
      Abmessungen
       eines
       antiken
       Schiffsruders
       prangte.
     

     
      Ryan
       fühlte
       sich
       an
       den
       Tresor
       einer
       Bank
       aus
       alten
      Filmen
       erinnert.
     

     
      Diese
       Dinger
       waren
       immer
       einen
       halben
       Meter
       dick.
      Wenn
       man
       die
       Zahlenkombination
       nicht
       kannte,
       die
       man
      brauchte,
       um
       sie
       zu
       öffnen,
       benötigte
       man
       mindestens
      einen
       Granatwerfer.
     

     
      Aber
       sie
       hatten
       keinen
       Granatwerfer,
       und
       mit
       dem
      Panzer
       konnten
       sie
       in
       diese
       Ecken
       des
       Komplexes
       nicht
      vorrücken.
     

     
      »Ist
       er
       das?«,
       fragte
       Hymes.
     

     
      Crow
       nickte.
     

     
      »Wie
       kriegen
       wir
       sie
       auf?«,
       fragte
       Alice.
     

     
      Corporal
       York
       trat
       mit
       einem
       triumphierenden
       Grinsen
      vor
       und
       öffnete
       seinen
       Brusttornister.
       Er
       brachte
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      irgendwas
       zum
       Vorschein,
       das
       im
       Zwielicht
       der
      Umgebung
       wie
       ein
       flacher
       Rechner
       aussah,
       zog
       eine
      Strippe
       aus
       dem
       Ding
       hervor
       und
       stöpselte
       sie
       in
       ein
      Loch
       neben
       dem
       Handrad,
       das
       eine
       verschiebbare
      Klappe
       bisher
       verdeckt
       hatte.
     

     
      Dann
       schaltete
       er
       den
       Rechner
       ein.
       Es
       schnurrte
       und
      surrte,
       ein
       rotes
       Licht
       ging
       an.
       Ryan
       sah
       im
       Dunkeln
      hellgrüne
       Zahlen
       über
       ein
       Anzeigenfeld
       laufen
       und
      wusste,
       dass
       nun
       ein
       Programm
       damit
       beschäftigt
       war,
      die
       Tresorkombination
       zu
       knacken.
     

     
      »Wie
       lange
       wird
       es
       dauern?«,
       fragte
       Crow.
     

     
      York
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Maximal
       'ne
       Stunde,
       Major.«
      Crow
       nickte
       zufrieden.
       »Dann
       können
       wir
       also
       vor
      Sonnenuntergang
       wieder
       abhauen?«
     

     
      »Davon
       gehe
       ich
       aus,
       Sir.«
       York
       wollte
       wohl
       an
       seinem
      Ohrläppchen
       zupfen,
       doch
       der
       Helm
       hinderte
       ihn
       daran.
      »Vorausgesetzt,
       wir
       müssen
       uns
       nicht
       Zentner
       von
       dem
      Zeug
       aufladen.«
     

     
      »Brauchen
        wir
        nicht«,
        sagte
        Crow.
        »Meine
      Anweisungen
       sind
       klar.«
     

     
      Wäre
       toll,
       wenn
       wir
       die
       auch
       kennen
       würden,
       dachte
       Ryan.
      Aber
       nein,
       dann
       gäbe
       Mr.
       Wichtig
       ja
       etwas
       von
       seiner
      Machtposition
       preis.
       Wann
       kapiert
       dieses
       Arschloch
       endlich,
      wie
       demotivierend
       es
       ist,
       wenn
       man
       uns
       ständig
       vor
       vollendete
      Tatsachen
       stellt?
     

     
      Er
       spuckte
       auf
       den
       Boden
       und
       fragte
       sich,
       ob
       seine
      Eifersucht
       sein
       Urteil
       etwa
       trübte.
     

     
      Alle
       warteten
       gespannt
       darauf,
       dass
       sich
       etwas
       tat.
     

     
      Die
       Minuten
       dehnten
       sich
       aus.
     

     
      Zehn
       Minuten
       später
       hörte
       Ryan
       den
       ersten
      ungeduldigen
       Seufzer.
       Nach
       weiteren
       zehn
       Minuten
       war
      York
       der
       Einzige,
       dessen
       Blick
       die
       sich
       verändernden
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Zahlen
       nicht
       aus
       den
       Augen
       ließ.
       Nach
       einer
       halben
      Stunde
       gingen
       Hymes,
       Alice
       und
       Finlay
       nervös
       auf
       und
      ab.
     

     
      Ryan
       lauschte
       dem
       lauter
       werdenden
       Knurren
       seines
      Magens
       und
       fragte
       sich,
       wovon
       jemand
       wie
       Badger
       sich
      wohl
       in
       dieser
       Umgebung
       ernährte.
       Sie
       hatten
      Kannibalen
       beobachtet,
       die
       vermutlich
       in
       Horden
       jagten.
      Für
     

     
      einen
     

     
      Einzelgänger
     

     
      wie
     

     
      Badger
     

     
      blieben
      wahrscheinlich
       nur
       Abfälle
       und
       Knochen
       übrig.
     

     
      Ihm
       fiel
       ein,
       wie
       finster
       es
       in
       dem
       Raum
       gewesen
       war,
      in
       dem
       sie
       die
       Fledermäuse
       aufgescheucht
       hatten.
       Wie
      hatte
       Badger
       sich
       dort
       orientiert?
     

     
      Als
       er
       den
       Mann
       musterte,
       der
       zwischen
       Robinet
       und
      Flannagan
       stand,
       sah
       er,
       dass
       er
       Augen
       wie
       eine
       Katze
      hatte:
       Seine
       Pupillen
       waren
       gelb
       und
       länglich.
       War
      Badger
       eine
       Mutation?
       Konnte
       er
       im
       Dunkeln
       sehen?
      Auch
       seine
       Ohren
       waren
       eigenartig
       geformt:
       Sie
       liefen
      spitz
       zu.
       Als
       Badger
       den
       Mund
       öffnete,
       glaubte
       Ryan
      eine
       gespaltene
       Zunge
       zu
       sehen
       …
       Klick.
       Klick.
       Klick.
      Klick.
       Klick.
     

     
      York
       drehte
       sich
       herum.
       »Die
       Tür
       ist
       offen,
       Sir.«
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      Mr.
       Black
     

     
      Es
       war
       ein
       wunderbares
       Gefühl,
       jung,
       gesund
       und
       stark
       zu
      sein.
       Nachdem
       aus
       Blackie
       Mr.
       Black
       geworden
       war,
      veränderte
       sich
       sein
       Leben.
       Es
       wurde
       aufregender
       und
       bunter.
      Er
       musste
       viel
       lernen,
       doch
       das
       meiste
       fiel
       ihm
       in
       den
       Schoß.
      Was
       die
       Menschen
       in
       seiner
       Umgebung
       erstaunte:
       Black
      erfüllte
       nicht
       das
       Klischee
       vom
       dummen
       starken
       Mann.
       Er
      hatte
       Manieren.
       Er
       wusste
       sich
       zu
       benehmen.
       Er
       paukte
       nicht.
      Er
       häufte
       sein
       Wissen
       spielerisch
       an.
       Und
       noch
       etwas
      unterschied
       in
       von
       Gleichaltrigen:
       Er
       verfolgte
       andere
      Interessen.
     

     
      Er
       trieb
       keinen
       Sport,
       um
       fit
       zu
       bleiben.
       Der
       Dienst
       in
       der
      Natur
       der
       Oberwelt
       war
       ihm
       Betätigung
       genug.
       Er
       war
       von
      Natur
       aus
       fit.
       Er
       war
       auch
       belesen.
       In
       seiner
       Freiheit
       besuchte
      er
       die
       Bibliothek.
       Wenn
       er
       Bereitschaftsdienst
       hatte,
       arbeitete
      er
       sich
       durch
       digitale
       Archive.
       Er
       entwickelte
       großes
       Interesse
      für
       die
       Kultur
       der
       Alten
       –
       speziell
       die
       Musik
       und
       die
      Unterhaltungsmedien
       des
       20.
       Jahrhunderts,
       die
       durchaus
       auch
      trivial
       sein
       durften.
       Wobei
       er
       nicht
       bemerkte,
       dass
       man
      bestimmte
       Filme
       aus
       dem
       Archiv
       genommen
       und
       auch
       alle
      Hinweise
       darauf
       getilgt
       hatte.
       Es
       waren
       dies
       jene
       Filme,
       die
      den
       Schauspieler
       und
       späteren
       Präsidenten
       Arnold
      Schwarzenegger
       zeigten.
     

     
      Dass
       er
       keine
       Freunde
       hatte,
       lag
       an
       seinen
       Eigenarten,
       die
      man
       mit
       dem
       Begriff
       »verschroben«
       am
       besten
       beschreibt.
      Schon
       als
       Blackie
       hatte
       er
       andere
       Hort-Kinder
       mit
       seinen
      Eigenbröteleien
       verblüfft:
       Er
       hatte
       ständig
       ihren
       sprachlichen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Ausdruck
       kritisiert
       und
       sie
       hinsichtlich
       ihres
       Unwissens
       in
      Fächern
       zu
       bilden
       versucht,
       die
       seine
       Lehrer
       »nutzloses
      Wissen«
       nannten.
     

     
      Mr.
       Black
       hatte
       zwar,
       wie
       gesagt,
       keine
       Freunde,
       doch
       viele
      gute
       Bekannte
       wie
       Mr.
       White,
       der
       im
       Gegensatz
       zu
       ihm
      unkompliziert
       war
       und
       für
       seine
       Noten
       stets
       büffeln
       musste,
      ohne
       sich
       jedoch
       zu
       einem
       Miesepeter
       zu
       entwickeln.
     

     
      Erst
       als
       die
       Finsternis
       dicht
       war
       und
       Black
       den
       Eindruck
      gewann,
       ihre
       Flucht
       hätte
       um
       siebzig
       Ecken
       geführt,
      hielten
       Lilith
       und
       Cedric
       Ryan
       an
       und
       tuschelten
      miteinander.
     

     
      Blacks
       Schädel
       dröhnte.
     

     
      Das
       Kratzen
       in
       seinem
       Hals
       war
       schlimmer
       geworden.
      Hoffentlich
       musste
       er
       nicht
       husten
       und
       verriet
       so
       ihren
      Standort.
     

     
      Er
       wusste
       nicht,
       ob
       die
       Scharen
       Seiner
       Heiligkeit
       die
      Grotte
       inzwischen
       gestürmt
       hatten
       oder
       sie
       nur
      belagerten:
       Das
       Feuer
       im
       Eingang
       hatte
       dem
      Suchkommando
       vielleicht
       angedeutet,
       wo
       sie
       ihn
       suchen
      mussten,
       aber
       ob
       die
       Männer
       so
       ohne
       Weiteres
       bereit
      waren,
       in
       eine
       Grotte
       einzudringen,
       von
       der
       sie
       nicht
      wussten,
       welche
       Gefahren
       sie
       barg,
       stand
       keineswegs
      fest.
       Unter
       Umständen
       fürchteten
       sie
       sich
       vor
       den
      Höllenhunden
       …
       Black
       lauschte.
       Weit
       hinter
       ihnen
       –
      nach
       seinem
       Gefühl
       unten
       –
       waren
       hallende
       Stimmen
       zu
      hören.
       Kamen
       sie
       näher?
     

     
      Als
       vor
       ihm
       Lichter
       aufblitzen,
       schrak
       Black
      zusammen.
       Was
       war
       das?
       Wie
       waren
       seine
       Gefährten
       an
      diese
       Technik
       gelangt?
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Cedric
       warf
       ihm
       etwas
       Röhrenförmiges
       zu.
       Black
       fing
      es
       auf.
       Eine
       Stablampe!
       Im
       Schein
       der
       Lichter
       erkannte
       er
      trilithiumbetriebene
       Heeresbestände.
       Osram
       Superior.
      Made
       in
       Germany
       2011.
     

     
      »Die
       Höllenhund-Insel«,
       raunte
       Lilith,
       »gehörte,
       wie
      Cedric
       herausgefunden
       hat,
       früher
       mal
       zum
       Festland.«
     

     
      »Weiß
       ich«,
       sagte
       Black.
     

     
      »Dann
       wissen
       Sie
       bestimmt
       auch,
       dass
       sie
       damals
       am
      Rand
       der
       Bucht
       lag
       und
       zu
       einem
       Depot
       der
       US
       Navy
      gehörte,
       Sie
       Klugscheißer.«
     

     
      »Nee,
       das
       wusste
       ich
       nicht.«
       Black
       freute
       sich,
       dass
       sie
      in
       der
       Dunkelheit
       nicht
       sah,
       dass
       er
       errötete.
     

     
      Ryan
       kicherte.
       Er
       winkte
       Black
       und
       Rangor
       und
       folgte
      langsam
       seiner
       Tochter.
       »Das
       Depot
       war
       nicht
       nur
      überirdisch«,
       nahm
       er
       den
       Faden
       auf.
       »Die
       Navy
       hatte
      auch
       einen
       Haufen
       Stahlbehälter
       in
       die
       Erde
       eingegraben
      …
       Mindestens
       einer
       ist
       aufgrund
       von
       Erdverschiebungen
      hier
       gelandet
       und
       aufgeplatzt.
       Ich
       hab
       ihn
       entdeckt
       und
      eine
       Menge
       Zeug
       gefunden,
       das
       uns,
       wenn
       ich
       drauf
       aus
      wäre,
       reich
       und
       mächtig
       machen
       könnte.«
       Er
       schaute
      Black
       an
       und
       beantwortete
       dessen
       unausgesprochene
      Frage.
       »Ja,
       auch
       einen
       Haufen
       Schusswaffen.
       Aber
      jemand
       vom
       Fach
       müsste
       sich
       mal
       die
       Munition
      ansehen.«
     

     
      »Sie
       haben
       sich
       als
       auch
       als
       Höhlenforscher
       betätigt,
      Mr.
       Ryan?«
     

     
      »Sie
       glauben
       nicht,
       welche
       Langeweile
       ein
       mäßig
      begabter
       Mensch
       empfindet,
       wenn
       er
       mutterseelenallein
      auf
       einer
       Insel
       hockt,
       auf
       der
       außer
       ihm
       nur
       dämonische
      Köter
       hausen,
       Mr.
       Black.«
       Ryan
       lachte.
       In
       dem
      Höhlengang
       klang
       es
       geradezu
       gespenstisch.
     

     
      »Dämonische
       Köter?
       Meinen
       Sie
       die
       Höllenhunde?«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       schaute
       sich
       unbehaglich
       um.
       Seine
       Erfahrungen
      mit
       Hunden
       waren
       nicht
       die
       besten,
       auch
       wenn
       sie
      angeblich
       der
       beste
       Freund
       des
       Menschen
       waren.
       Die
      meisten
       Hundearten
       hatten
       sich
       zu
       rabiaten
       Räubern
      zurückentwickelt.
     

     
      »Es
       hat
       sie
       wirklich
       gegeben«,
       erwiderte
       Ryan.
       »Aber
      nun
       können
       wir
       wohl
       davon
       ausgehen,
       dass
       sie
      ausgestorben
       sind.
       Einseitige
       Ernährung
       und
       Inzucht
       hat
      ihnen
       zugesetzt.
       Ich
       habe
       jede
       Menge
       Hundeskelette
      gefunden,
       aber
       nicht
       einen
       Höllenhund.«
       Er
       zuckte
       die
      Achseln.
       »Nachts
       hört
       man
       schon
       mal
       ein
       Heulen,
       aber
      das
       kann
       auch
       ein
       Seewolf
       sein.«
       Er
       deutete
       in
       den
       Gang
      hinein,
       der
       nun
       steiler
       anstieg.
       »Allerdings
       hat
       dieses
      Labyrinth
       mehr
       Windungen
       als
       ein
       Menschenhirn,
      deswegen
       weiß
       man
       nie,
       was
       einen
       hinter
       der
       nächsten
      Biegung
       erwartet.«
     

     
      Rangor
       betastete
       mit
       finsterer
       Miene
       seinen
       Kopf.
     

     
      »Sie
       machen
       einem
       wirklich
       Mut,
       Sir.«
       Black
       seufzte.
      »Was
       ist
       eigentlich
       unser
       Ziel,
       wenn
       man
       fragen
       darf?«
     

     
      »Die
       Grotte,
       in
       der
       Jareds
       Boot
       vertäut
       ist«,
      beantwortete
       Lilith
       seine
       Frage.
       »Doch
       bevor
       wir
       uns
       ins
      Freie
       wagen,
       müssen
       wir
       wissen,
       wo
       die
       Luft
       rein
       ist
       –
      falls
       überhaupt.«
     

     
      Sie
       eilte
       weiter.
       Ryan
       schloss
       sich
       ihr
       an.
       Rangor
      versetzte
       Black
       einen
       Schubs.
       »Fowätz,
       dreckja
       Spion!«
     

     
      Black
       zog
       den
       Kopf
       ein.
       Er
       wollte
       sich
       nicht
       mit
       der
      bizarren
       Mutation
       anlegen.
       Die
       pulsierenden
       Hautsäcke
      an
       Rangors
       Schläfen
       erinnerten
       an
       einen
       Frosch.
     

     
      Er
       hätte
       gern
       Fragen
       gestellt,
       aber
       er
       traute
       sich
       nicht.
      In
       ihrer
       momentanen
       Lage
       war
       es
       ohnehin
       besser,
       die
      Gunst
       der
       Stunde
       zu
       nutzen:
       Da
       man
       ihn
       mitgenommen
      hatte,
       statt
       Seiner
       Heiligkeit
       auszuliefern,
       stufte
       man
       ihn
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      wohl
       nicht
       als
       Gegner
       ein.
       Rangor
       hatte
       nicht
       mal
      dagegen
       protestiert,
       dass
       er
       seine
       –
       Jareds
       –
       Waffen
       an
      sich
       genommen
       hatte.
       Nun,
       angesichts
       der
       Übermacht
      war
       er
       vermutlich
       froh
       über
       jeden
       Menschen,
       der
       eine
      Waffe
       handhaben
       konnte.
     

     
      Schließlich
       übernahm
       Rangor
       die
       Führung.
       Der
       Gang
      führte
       wieder
       nach
       unten.
       Sie
       kamen
       an
       Kreuzungen
       und
      bogen
       ab.
       Rangor
       kannte
       sich
       so
       gut
       aus,
       dass
       Black
       sich
      fragte,
       ob
       er
       vielleicht
       seherische
       Kräfte
       besaß.
      Verdächtigte
       er
       ihn
       deswegen,
       ein
       Spion
       zu
       sein,
       weil
      seine
       Sinne
       erfassten,
       dass
       er
       seinen
       wahren
       Hintergrund
      verschwieg
       und
       im
       Auftrag
       einer
       Macht
       tätig
       war,
       die
      Ryan
       und
       Lilith
       den
       Tod
       wünschte?
     

     
      »Hier
       …«
       Rangor
       verharrte
       an
       einer
       Felsspalte.
       Lilith
      huschte
       hindurch.
       Black
       folgte
       ihr
       und
       fand
       sich
       in
       einer
      großen
       Grotte
       wieder.
       Eine
       Wand
       war
       durchlöchert,
      Licht
       fiel
       herein.
       Sie
       schalteten
       ihre
       Lampen
       aus.
       Lilith
      eilte
       zu
       einer
       Öffnung,
       die
       groß
       genug
       war,
       um
       den
       Kopf
      ins
       Freie
       zu
       schieben.
     

     
      Black
       schaute
       ihr
       über
       die
       Schulter.
       Ein
       neuer
       Tag
      kündigte
       sich
       an.
       Die
       Sterne
       verblassten,
       der
       Himmel
      wurde
       grau.
     

     
      Etwa
       fünf
       Meter
       unter
       ihnen
       huschten
       bärtige
      Gestalten
       an
       Tümpeln
       entlang,
       suchten
       hinter
       Findlingen
      und
       gafften
       in
       jedes
       Loch.
       Black
       stellte
       verblüfft
       fest,
       dass
      sie
       sich
       der
       Grotte
       ziemlich
       genau
       gegenüber
       befanden.
      Allem
       Anschein
       nach
       war
       die
       Insel
       der
       Höllenhunde
       so
      löcherig
       wie
       ein
       Käse.
       Ein
       gewitzter
       Ortskundiger
       konnte
      hier
       ein
       ganzes
       Heer
       an
       der
       Nase
       herumführen.
     

     
      Cedric
       und
       Rangor
       tuschelten
       miteinander.
     

     
      Lilith
       hockte
       sich
       auf
       den
       Boden
       und
       seufzte
       leise.
     

     
      Hinter
       Blacks
       Stirn
       pulsierte
       es.
       Er
       unterdrückte
       den
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Zwang
       zu
       husten,
       doch
       Lilith
       sah
       ihm
       an,
       dass
       etwas
      nicht
       mit
       ihm
       stimmte.
       »Was
       ist
       los?«
     

     
      »Eine
       Erkältung«,
       wiegelte
       Black
       ab.
       »Ich
       bin,
       falls
       Sie
      sich
       erinnern,
       ins
       Wasser
       gefallen.«
     

     
      »Mist.
       Wenn
       wir
       Sie
       nicht
       ruhig
       stellen
       können,
       sind
      wir
       verloren.
       Da
       unten
       wimmelt
       es
       von
       Sektierern.«
     

     
      Lilith
       winkte
       ihrem
       Vater,
       der
       sofort
       zu
       ihnen
       kam.
      Rangor
       bewachte
       den
       Zugang
       zur
       Grotte.
     

     
      »Was
       ist
       denn?«,
       fragte
       Ryan.
     

     
      Lilith
       erklärte
       es
       ihm.
       Ryan
       nahm
       seinen
       Tornister
       ab,
      entnahm
       ihm
       ein
       Holzkästchen
       mit
       dunklen
       Pilzköpfen
      und
       reichte
       Black
       einen
       davon.
       »Schlucken
       Sie
       das.«
     

     
      »Was
       ist
       das?«,
       fragte
       Black
       argwöhnisch.
     

     
      »Ein
       Abführmittel«,
       sagte
       Ryan
       ironisch.
       »Was
       glauben
      Sie
       wohl?
       Dass
       ich
       Sie
       vergiften
       will?
       Nehmen
       Sie
       das
      Zeug
       ein!
       Es
       wird
       Sie
       in
       einen
       heilenden
       Schlaf
       versetzen
      und
       verhindern,
       dass
       Sie
       uns
       verraten.«
     

     
      Lilith
       reichte
       Black
       eine
       Feldflasche.
       Er
       schluckte
       den
      Pilz.
       Nach
       drei
       Minuten
       spürte
       er,
       dass
       sein
       Schädel
      bleischwer
       wurde.
       Er
       hatte
       Mühe,
       die
       Augen
       offen
       zu
      halten.
     

     
      »Schlafen
       Sie«,
       raunte
       Lilith.
       »Wir
       lassen
       Sie
       schon
      nicht
       hängen
       …
       Ich
       wecke
       Sie,
       bevor
       wir
       aufbrechen
       …«
      Die
       Welt
       verschwamm.
     

     
      »Vor
       fünfundzwanzig
       Jahren«,
       hörte
       Black
       Ryan
       sagen,
      als
       er
       erwachte,
       »traf
       ich
       eine
       Frau,
       von
       der
       ich
       glaubte,
      sie
       sei
       die,
       auf
       die
       ich
       mein
       Leben
       lang
       gewartet
       hatte.
      Was
       im
       Nachhinein
       ganz
       schön
       dämlich
       klingt,
       denn
       ich
      war
       erst
       fünfundzwanzig.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       lag
       auf
       dem
       Rücken
       und
       starrte
       an
       die
       Decke.
     

     
      Draußen
       war
       es
       hell,
       aber
       nicht
       sonnig.
       Er
       hätte
       sich
      gern
       erhoben,
       doch
       die
       wohlige
       Müdigkeit
       in
       seinen
      Knochen
       fungierte
       wie
       ein
       innerer
       Schweinehund.
       Ein
      Tornister
       lag
       unter
       seinem
       Kopf,
       nichts
       tat
       ihm
       weh.
      Seine
       Kehle
       kratzte
       nicht
       mehr,
       ihm
       war
       nur
       angenehm
      duselig
       im
       Kopf.
     

     
      »Sie
       hieß
       Alice«,
       fuhr
       Ryan
       fort.
       »Leider
       zeigte
       sich
      bald,
       dass
       sie
       weniger
       an
       mir
       als
       an
       meinen
       Kontakten
      nach
       Oben
       interessiert
       war.
       Irgendwann
       meinte
       sie,
       ich
      könnte
       ihr
       das
       Ansehen
       nicht
       verschaffen,
       das
       ihr
      zustünde.
       Sie
       hat
       mich
       sitzen
       lassen
       und
       sich
       an
       einen
      Mann
       gehängt,
       von
       dem
       jeder
       wusste,
       dass
       er
       eines
      Tages
       ganz
       Oben
       sein
       würde.«
       Er
       seufzte.
       »Ich
       war
       ein
      sauschlechter
       Verlierer.
       Ich
       hab
       Alice
       dafür
       gehasst
       –
       und
      das
       umso
       mehr,
       weil
       der
       Mann,
       an
       den
       sie
       sich
       hängte,
      ein
       großer
       Arsch
       vor
       dem
       Herrn
       war.«
     

     
      Rangor
       schnaufte
       empört.
       Lilith
       kicherte
       leise.
     

     
      »Sie
       heiratete
       Arthur
       Crow,
       der
       gerade
       Major
      geworden
       war.«
     

     
      »Bald
       wird
       er
       General
       sein«,
       sagte
       Lilith.
     

     
      Ryan
       seufzte.
       »Zu
       meiner
       Ehrenrettung
       kann
       ich
       sagen,
      dass
       meine
       miese
       Laune
       nicht
       lange
       anhielt.«
       Er
       legte
      eine
       Hand
       auf
       die
       Schulter
       seiner
       Tochter.
       »Während
      einer
       Mission,
       die
       uns
       nach
       Baltimore
       führte,
       lernte
       ich
      eine
       witzige
       und
       warmherzige
       Frau
       kennen:
       Sergeant
      Eliza
       Gawain.«
     

     
      »Meine
       Mutter.«
     

     
      Black
       raffte
       sich
       nun
       doch
       auf.
       Er
       setzte
       sich
       hin,
       drehte
      sich
       herum
       und
       schaute
       den
       dreien
       zu,
       die
       nicht
       fern
       von
      ihm
       –
       mit
       den
       Waffen
       in
       der
       Hand
       –
       an
       der
       Felswand
      saßen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Genau.«
       Ryan
       nickte.
       »Ihre
       sonnige
       Art
       machte
       aus
      mir,
        dem
        früh
        vergreisten
        Miesepeter,
        einen
      lebensbejahenden
       jungen
       Medikus.
       Außerdem
       versetze
      sie
       mich
       in
       die
       privilegierte
       Lage,
       Vater
       dieser
      wunderschönen
       Frau
       zu
       werden.«
       Er
       deutete
       auf
       Lilith,
      die
       errötete.
     

     
      Rangor
       nickte,
       als
       sei
       ein
       Lurch
       dazu
       prädestiniert,
      menschliche
       Schönheit
       zu
       beurteilen.
     

     
      »Doch
       leider
       …«
       Ryan
       hielt
       inne,
       und
       Black,
       in
       dessen
      Schädel
       eine
       merkwürdige
       Leere
       war,
       glaubte
       ihn
      schlucken
       zu
       sehen.
       »Doch
       leider
       hat
       sie,
       nachdem
       wir
      Lilith
       bekamen,
       nicht
       mehr
       lange
       gelebt,
       denn
       sie
      begegnete
       unerwartet
       einem
       Mann,
       der
       sich
       mit
      profitgierigen
       Oberwelt-Lumpen
       zusammengetan
       und
      unsere
       Mission
       sabotiert
       hatte,
       weil
       wir
       angetreten
      waren,
       dafür
       zu
       sorgen,
       nicht
       mehr
       für
       ewig
       und
       drei
      Tage
       unter
       der
       Erde
       in
       einem
       Bunker
       leben
       zu
       müssen.«
      »Was
       war
       das
       für
       eine
       Mission?«
     

     
      Ryan
       stierte
       in
       die
       Flammen,
       als
       müsse
       er
       überlegen.
      »Wir
       hatten
       den
       Auftrag,
       Genproben
       zu
       bergen
       …«
       Sein
      Blick
       fiel
       auf
       Rangor.
       Dessen
       Kopfauswüchse
       sahen
       aus,
      als
       stünden
       sie
       kurz
       vor
       dem
       Platzen.
       »Unsere
       Forschung
      hatte
       den
       Plan,
       aus
       den
       über
       fünfhundert
       Jahre
       alten
      Proben
       Leben
       zu
       züchten,
       dessen
       Blut
       uns
       helfen
       sollte,
      das
       angestrebte
       Ziel
       zu
       erreichen.«
       Er
       drehte
       sich
       kurz
      um
       und
       schaute
       Black
       an.
       »Major
       Crow«,
       fuhr
       er
       dann
      fort,
       »erging
       es
       fast
       wie
       mir:
       Alice
       starb
       an
       den
       Folgen
      einer
       Lungeninfektion,
       die
       sie
       sich
       während
       der
       Mission
      zugezogen
       hatte.«
       Er
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Wenige
      Wochen
       nach
       ihrem
       Tod
       existierte
       dann
       ein
       Serum,
       das
      sie
       hätte
       retten
       können.
       Crow
       brauchte
       lange,
       um
      darüber
       hinweg
       zu
       kommen.
       Ich
       konnte
       kaum
       glauben,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dass
       der
       alte
       Halunke
       Gefühle
       hat
       …
       Später
       hat
       er
       eine
      andere
       gefunden
       –
       die
       ihm
       eine
       Tochter
       geboren
       hat.«
      Ryan
       seufzte.
       »Leider
       hat
       all
       das
       nicht
       dazu
       beigetragen,
      einen
       liebenswerten
       Menschen
       aus
       ihm
       zu
       machen.
      Irgendwann
       musste
       ich
       ihm
       einfach
       eine
       reinhauen
       …
      Leider
       war
       er
       da
       schon
       'ne
       große
       Nummer.
       Ich
       bin
      abgehauen.«
       Er
       breitete
       die
       Arme
       aus.
       »Damit
       hab
       ich
      dieser
       nachtragenden
       Kanaille
       natürlich
       einen
       amtlichen
      Grund
       geliefert,
       mich
       aus
       dem
       Verkehr
       zu
       ziehen:
       Jetzt
      bin
       ich
       ein
       wichtiger
       Geheimnisträger,
       dessen
       Wissen
       die
      nationale
       Sicherheit
       bedroht.«
       Ryan
       grunzte.
       »Ich
       hab
      mich
     

     
      als
     

     
      Quacksalber
     

     
      durchgeschlagen.
     

     
      Eine
      Gesellschaft,
       die
       Meinungsverschiedenheiten
       mit
       der
       Axt
      regelt,
       hat
       ja
       großen
       Bedarf
       an
       Knochenflickern.«
       Er
       zog
      die
       Nase
       hoch.
       »Ich
       hatte
       immer
       gut
       zu
       tun,
       speziell
       an
      Tagen,
       an
       denen
       Mr.
       Black
       und
       sein
       Gefährte
       irgendwo
      aufgeräumt
       hatten
       …
       Vor
       drei
       Jahren
       ging
       ich
       nach
      Baltimore.
       Bei
       der
       Behandlung
       einer
       jungen
       Dame,
       die
       an
      überschüssiger
       psionischer
       Energie
       leidet,
       stellte
       sich
      heraus,
       dass
       ihr
       Vater
       der
       Mann
       ist,
       der
       deine
       Mutter
       auf
      dem
       Gewissen
       hat
       …
       ein
       gerissener
       Kerl,
       der
       die
       Zeichen
      der
       Zeit
       erkannt
       und
       eine
       Religion
       begründet
       hat
       …«
     

     
      Der
       Gebieter?
     

     
      In
       Blacks
       Kopf
       drehte
       sich
       alles.
       Zuerst
       hatte
       er
      angenommen,
       Lilith
       sei
       auf
       den
       Gebieter
       angesetzt
      worden.
       Doch
       man
       hatte
       sie
       auf
       ihren
       Vater
       gehetzt!
      Nutzte
       Colonel
       Crow,
       der
       zweitmächtigste
       Mann
       im
      Staat,
       seine
       Macht
       aus,
       um
       ein
       privates
       Mütchen
       zu
      kühlen?
     

     
      Black
       war
       fassungslos.
       Was
       für
       eine
       Niedertracht.
       Was
      ging
       im
       Kopf
       eines
       solchen
       Mannes
       vor?
     

     
      Er
       zwickte
       sich
       in
       die
       Wangen.
       Sein
       Empfinden
       war
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      anders
       als
       sonst,
       doch
       er
       spürte,
       dass
       er
       nicht
       schlief.
       Er
      wuchtete
       sich
       hoch,
       kam
       auf
       die
       Beine
       und
       tapste
       wie
       ein
      gerade
       geborener
       Bär
       zu
       den
       Menschen
       hin,
       die
       in
      relativer
       Finsternis
       saßen
       und
       sich
       nun
       zu
       ihm
      umdrehten.
     

     
      »O
       je«,
       sagte
       Ryan
       mit
       sorgenvoller
       Miene,
       als
       er
       ihn
      wie
       einen
       Betrunkenen
       schwanken
       sah.
       »Die
       Dosis
       war
      wohl
       ein
       wenig
       großzügig
       bemessen
       …
       Fühlen
       Sie
       sich
      wenigstens
       wohl,
       mein
       Sohn?«
     

     
      »Lah«,
       nuschelte
       Black.
       »Weschmanau
       ubala,
       fischimi
      groschasch.«
       Was
       er
       sagen
       wollte,
       kam
       nur
       undeutlich
      bei
       den
       anderen
       an.
     

     
      Dennoch
       lachte
       niemand,
       denn
       im
       gleichen
       Augenblick
      flog
       ein
       granatenförmiger
       Gegenstand
       aus
       dem
       Nichts
      heran
       und
       fiel
       vor
       ihm
       auf
       den
       Boden.
     

     
      Der
       Lichtblitz,
       der
       die
       Grotte
       in
       blendende
       Helligkeit
      tauchte,
       warf
       Black
       schier
       von
       den
       Beinen.
       Er
       hörte
      Triumphgeschrei
       und
       verlor
       die
       Balance.
     

     
      Bevor
       er
       auf
       dem
       Hintern
       landete
       und
       das
       Licht
      erlosch,
       sah
       er
       noch,
       dass
       sich
       mehrere
       bärtige
       Männer
      zu
       ihnen
       herein
       drängten.
       Waffen
       klirrten.
       Ryan
       und
      Lilith
       fluchten.
       Rangor
       schoss
       seine
       Armbrust
       ab
       und
      tötete
       einen
       Eindringling.
       Dann
       sprang
       er
       mit
       den
      anderen
       auf
       und
       zückte
       seinen
       Säbel.
     

     
      Dunkelheit.
       Funken
       stoben.
       Knurren.
       Keuchen.
       Schreie.
      Stiefel
       scharrten
       über
       den
       Boden.
       Im
       Dunkeln
       wurde
      heftig
       gerungen.
       Jemand
       rief
       nach
       Verstärkung.
     

     
      Black
       saß
       wie
       ein
       Klotz
       auf
       dem
       Boden
       und
      verwünschte
       seinen
       wie
       in
       Zeitlupe
       arbeitenden
      Verstand.
       Offenbar
       übte
       die
       Droge,
       die
       ihn
       gesund
      machen
       sollte,
       einen
       ungünstigen
       Einfluss
       auf
       sein
      Nervensystem
       aus.
       Nun
       verspürte
       er
       zwar
       keinen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Hustenreiz
       mehr,
       dafür
       kam
       er
       sich
       vor
       wie
       ein
      einbeiniger
       Elefant.
     

     
      Er
       wollte
       sich
       gern
       in
       den
       Kampf
       stürzen,
       doch
       der
      Versuch,
       dorthin
       zu
       gelangen,
       wo
       seine
       Waffen
       lagen,
      endete
       in
       einem
       Fiasko:
       Auf
       allen
       Vieren
       unterwegs,
       stieß
      er
       gegen
       die
       Beine
       eines
       Menschen,
       der
       –
       vermutlich
      ohne
       ihn
       zu
       sehen
       –
       etwas
       auf
       seinen
       Kopf
       schlug,
       sodass
      er
       das
       Bewusstsein
       verlor.
     

     
      Die
       Welt
       der
       Lebenden
       wurde
       von
       Schwindelgefühlen
      beherrscht.
       Das
       taube
       Gefühl
       in
       seinem
       Hirn
       und
       seinen
      Gliedern
       war
       weg.
       Dafür
       schmerzte
       ihn
       eine
       Beule.
     

     
      Die
       Umgebung
       hatte
       sich
       verändert.
       Dort,
       wo
       er
       sich
      nun
       befand,
       roch
       es
       nach
       Salzwasser
       und
       er
       hörte
       das
      verhaltene
       Klatschen
       von
       Wellen.
       Als
       er
       den
       Kopf
       hob,
      sah
       Black
       ein
       etwa
       zehn
       Meter
       langes
       Boot,
       auf
       dem
       eine
      Laterne
       flackerte.
       Der
       Schreck
       fuhr
       ihm
       in
       die
       Glieder.
      Ihm
       wurde
       klar,
       dass
       er
       nicht
       mehr
       in
       der
       Höhle
       sein
      konnte,
       in
       der
       er
       zusammengebrochen
       war.
     

     
      Das
       auf
       dem
       Wasser
       dümpelnde
       Boot
       musste
       Jared
      gehören.
       Es
       lag
       an
       den
       Felsen
       vertäut.
       In
       Bugrichtung
      war
       die
       Welt
       so
       finster,
       dass
       Black
       erst
       beim
       Aufblitzen
      einiger
       Sterne
       sah,
       wo
       sich
       die
       Ausfahrt
       befand.
       Über
      ihm
       wölbte
       sich
       ein
       hoher
       Felsendom.
       Die
       Grotte
       war
      schmal.
       Die
       Hälfte
       ihrer
       Fläche
       war
       begehbar,
       der
       Rest
      lag
       im
       Wasser.
       Irgendwo
       hinter
       ihm
       gähnte
       eine
      schwarze
       Öffnung.
       War
       das
       der
       Gang,
       durch
       den
       die
      anderen
       ihn
       geschleppt
       hatten?
     

     
      Wo
       waren
       sie?
       Schon
       an
       Bord?
       Ryan
       saß
       mit
       dem
      Rücken
       an
       der
       Wand
       neben
       ihm.
       Er
       sah
       finster
       drein.
     

     
      »Wie
       bin
       ich
       hierher
       gekommen?«,
       krächzte
       Black.
     

     
      »Rangor
       hat
       Sie
       getragen.«
     

     
      »Wo
       ist
       …?«,
       krächzte
       Black.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Lilith?
       Keine
       Ahnung.«
       Ryans
       Haar
       war
       zerzaust.
      Eine
       blutige
       Schramme
       zierte
       seinen
       Hinterkopf.
       »Ich
      hoffe,
       sie
       ist
       entwischt.
       Nachdem
       Rangor
       Sie
       hier
      abgeladen
       hatte,
       ist
       er
       zurück,
       um
       sie
       zu
       suchen.
       Um
       ihn
      brauchen
       wir
       uns
       keine
       Sorgen
       zu
       machen.
       Er
       kennt
       sich
      auf
       der
       Insel
       aus.
       Bevor
       Jared
       seine
       Höllenhündin
       hier
      ausgesetzt
       hat,
       war
       sie
       mehr
       oder
       weniger
       sein
      Zuhause.«
       Er
       zuckte
       traurig
       die
       Achseln.
       »Rangor
       hatte
      immer
       Schwierigkeiten
       mit
       den
       Menschen,
       deswegen
      zog
       er
       ein
       Einsiedlerleben
       vor.«
     

     
      »Soll
       das
       heißen,
       er
       ist
       kein
       Mensch?«,
       fragte
       Black
      verdutzt.
     

     
      »Natürlich
       ist
       er
       kein
       Mensch.«
       Ryan
       musterte
       ihn
       mit
      gerunzelter
       Stirn.
       »Er
       ist
       'ne
       Art
       Eidechse.
       Das
       sieht
       man
      doch.«
     

     
      »Aber
       …«
       Black
       empfand
       Verwirrung.
       »Er
       spricht
       …
       Er
      ist
       …
       na
       ja,
       intelligent.«
     

     
      »Er
       ist
       'ne
       Mutation.«
       Ryan
       nickte.
       »Ich
       hab
       zwar
       keine
      Beweise
       dafür,
       aber
       ich
       nehme
       an,
       dass
       seine
       Mutter
       oder
      Großmutter
       etwas
       gefressen
       hat,
       das
       aus
       einem
       unserer
      Genetiklabors
       stammte.«
       Er
       schüttelte
       sich,
       und
       Black
      hatte
       den
       Eindruck,
       dass
       er
       in
       etwa
       wusste,
       was
       es
      gewesen
       war.
       »Was
       sie
       dann
       zur
       Welt
       gebracht
       hat,
       war
      'ne
       Mutation
       wie
       der
       letzte
       Wurf
       von
       Jareds
       Hündin:
      Jared
       hat
       gesagt,
       er
       hätte
       das
       Biest
       irgendwann
       nicht
      mehr
       bändigen
       können,
       deswegen
       hat
       er
       es
       hier
      ausgesetzt.
       Fischer,
       die
       die
       Welpen
       am
       Ufer
       rumtollen
      sahen,
       haben
       dann
       Schauergeschichten
       verbreitet.
       Nur
      deswegen
       hat
       sich
       jahrelang
       niemand
       hierher
       getraut.«
     

     
      »Jared?
       Ist
       das
       der
       gleiche
       Jared,
       der
       …?«
     

     
      »Der
       Lilith
       und
       Rangor
       hergebracht
       hat?
       Ja.«
       Ryan
      nickte
       und
       deutete
       auf
       das
       finster
       daliegende
       Boot.
       Der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Deckaufbau
       wies
       mehrere
       Bullaugen
       auf.
       Black,
       der
       sich
      wie
       gerädert
       fühlte,
       fragte
       sich,
       ob
       es
       dahinter
       vielleicht
      eine
       Koje
       gab,
       auf
       der
       man
       sich
       ausstrecken
       konnte.
      Irgendwie
       ging
       ihm
       heute
       mehr
       im
       Kopf
       herum,
       als
       gut
      für
       ihn
       war.
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht«,
       murmelte
       Ryan
       und
       deutete
       zur
      Ausfahrt
       der
       Grotte.
       »Es
       wird
       immer
       heller,
       verdammt
      noch
       mal.
       Wie
       lange
       sollen
       wir
       denn
       noch
       warten
       …
      Vielleicht
       leben
       die
       beiden
       schon
       nicht
       mehr
       …«
     

     
      »Vielleicht
       hat
       man
       sie
       geschnappt.«
     

     
      Black
       richtete
       sich
       zu
       voller
       Größe
       auf.
       Er
       hüpfte
       auf
      der
       Stelle,
       zog
       die
       Arme
       an
       und
       ließ
       sie
       wie
       die
       Kolben
      einer
       Dampflok
       rotieren.
       Sein
       Verstand
       wurde
       allmählich
      klarer.
       Er
       sprang
       mit
       einem
       Satz
       über
       die
       nur
      unterarmhohe
       Reling
       von
       Jareds
       Boot,
       drückte
       die
       Tür
      des
       Deckaufbaus
       auf
       und
       schob
       den
       Kopf
       ins
       Innere.
     

     
      Es
       war
       zu
       dunkel,
       um
       etwas
       zu
       sehen.
       Aber
       dann
       hörte
      er
       das
       Klirren
       von
       Metall
       und
       Ryans
       Fluchen.
       Black
       fuhr
      herum.
     

     
      Zwei
       schwarz
       gewandete
       Gestalten
       betraten
       die
       Grotte
      durch
       das
       Loch,
       vor
       dem
       Ryan
       stand
       –
       und
       durch
       die
      Einfahrt
       kam
       ein
       Boot
       auf
       sie
       zu.
       Sechs
       Ruderer,
       die
      Turbane
       trugen,
       bewegten
       es.
     

     
      Die
       Miene
       des
       Mannes,
       der
       hoch
       aufgerichtet
       am
       Bug
      stand,
       verhieß
       nichts
       Gutes
       …
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      Dr.
       Ryan
     

     
      Hinter
       der
       Tresortür
       war
       ein
       kleiner
       Raum,
       an
       den
       sich
      die
       nächste
       Tür
       anschloss.
       Ryan
       kam
       sich
       vor
       wie
       in
       einer
      Luftschleuse.
     

     
      York
       knackte
       die
       zweite
       Tür
       in
       bedeutend
       kürzerer
      Zeit.
       Als
       die
       Lichtstrahlen
       ihrer
       Lampen
       dann
       über
       die
      Eisenregale
       wanderten,
       die
       drei
       der
       vier
       Wände
      einnahmen,
       atmeten
       alle
       Beteiligten
       erleichtert
       auf.
       Der
      Druck
       wich
       von
       ihnen.
       Sie
       konnten
       sich
       an
       die
       Arbeit
      machen.
     

     
      »Wissen
       Sie,
       wonach
       wir
       suchen?«,
       hörte
       Ryan
       Crow
       in
      die
       Runde
       fragen.
       Victor
       Hymes
       schien
       der
       Einzige
       zu
      sein,
       der
       genaue
       Instruktionen
       erhalten
       hatte.
       Vielleicht
      war
       es
       auch
       besser
       so.
     

     
      Als
       Ryan
       sich
       umschaute,
       sah
       er,
       dass
       die
       Regale
      verschiedene
       Arten
       von
       Behältern
       enthielten:
       Die
       einen
      sahen
       aus
       wie
       verschraubte
       Aluminium-Thermoskannen.
      Das
       tierische
       Material
       lag
       in
       verschwommenen
      Nährlösungen
       in
       speziellen
       Glasbehältern.
       Wie
       hatten
       sie
      die
       Jahrhunderte
       überstanden?
       Gerade
       in
       dieser
       Gegend
      hatte
       sich
       die
       Erde
       heftig
       geschüttelt.
       Ah,
       die
       Regale
      waren
     

     
      Spezialkonstruktionen
     

     
      und
     

     
      fingen
      Erschütterungen
       ab
       …
       Trotzdem
       hatte
       die
       Erde
       auch
       hier
      gewütet:
       Ein
       leises
       Rauschen
       ließ
       sie
       innehalten.
      Lichtstrahlen
       wanderten
       über
       den
       Boden.
       Alice,
       die
       sich
      am
       weitesten
       in
       den
       Tresorraum
       gewagt
       hatte,
       schrie
       auf
      und
       wich
       zurück.
       Zwischen
       ihr
       und
       einem
       Regal,
       das
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ausschließlich
        Glasbehälter
        enthielt,
        klaffte
        eine
      Erdspalte.
       Kleine
       Tiere
       –
       Ryan
       hielt
       sie
       für
       Eidechsen
      oder
       Geckos,
       huschten
       in
       der
       Tiefe
       erschreckt
       umher,
       um
      dem
       Licht
       zu
       entgehen.
     

     
      Finlay
       und
       Flannagan
       leuchteten
       in
       die
       Tiefe.
       Der
      Boden
       war
       felsig
       und
       durchlöchert.
       Irgendwo
       über
       ihnen
      rauschte
       es.
       Ein
       unterirdischer
       Fluss?
       Eine
       alte
      Wasserleitung?
     

     
      »Seid
       vorsichtig«,
       sagte
       Finlay.
       »Hier
       kann
       man
       leicht
      ausrutschen.«
     

     
      »Wo
       sind
       wir?«,
       fragte
       Badger.
       Statt
       ihm
       zu
       antworten,
      sagte
       Major
       Crow:
       »York:
       Separieren
       und
       terminieren.«
     

     
      »Aye,
       aye,
       Sir!«
       York
       packte
       Badger
       am
       Kragen.
       Er
      richtete
       den
       Lauf
       seiner
       Kanone
       auf
       den
       überraschten
      Mann
       und
       zerrte
       ihn
       hinaus.
     

     
      Der
       in
       Gedanken
       versunkene
       Ryan
       brauchte
       mehrere
      Sekunden,
       bis
       er
       begriff,
       was
       Crow
       gerade
       gesagt
       hatte.
     

     
      Als
       er
       entrüstet
       herumfuhr,
       ragte
       auch
       vor
       seiner
       Nase
      die
       Mündung
       einer
       Waffe
       auf.
     

     
      Die
       kalten
       blauen
       Augen
       Crows
       blitzten
       ihn
       kalt
       an.
      »Eine
       falsche
       Bewegung,
       Doktor,
       und
       ihr
       Helm
       hat
       ein
      Loch
       …«
     

     
      »Sie
       lassen
       den
       Mann
       einfach
       hinrichten?«,
       fauchte
      Ryan
       fassungslos.
       »Was
       glauben
       Sie,
       wer
       Sie
       sind?
      Staatsanwalt,
       Richter
       und
       Henker
       in
       einer
       Person?
       Was
      hat
       Badger
       uns
       getan?
       Nichts!
       Er
       hat
       nur
       den
       Fehler
      begangen,
       dort
       Zuflucht
       zu
       suchen,
       wo
       Major
       Crow
      seinen
       Geschäften
       nach
       …
       Uff!«
     

     
      Ein
       völlig
       unerwarteter
       Haken
       traf
       Ryans
       Magen.
       Er
      fiel
       nach
       vorn
       und
       klappte
       zusammen.
       Bevor
       seine
       Knie
      auf
       den
       Boden
       knallten,
       wurde
       er
       am
       Kragen
       gepackt
      und
       hochgerissen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Lieutenant
       Flannagan
       hielt
       ihn
       fest.
     

     
      Crow,
       der
       noch
       immer
       vor
       Ryan
       stand,
       fauchte:
       »Wir
      sind
       Soldaten,
       aber
       nicht
       von
       der
       Heilsarmee!
       Uns
       leitet
      nicht
     

     
      die
     

     
      Nächstenliebe,
     

     
      sondern
     

     
      der
      Selbsterhaltungstrieb!
       Wir
       müssen
       einen
       Auftrag
      erfüllen,
       Ryan.
       Die
       Regeln,
       nach
       denen
       wir
       ihn
       erfüllen,
      werden
       von
       dem
       bestimmt,
       der
       die
       meisten
       Sterne
       auf
      den
       Schulterklappen
       hat
       –
       nicht
       von
       Ärzten,
       Predigern
      oder
       Betschwestern!
       Ich
       entscheide,
       wer
       uns
       im
       Weg
       ist,
      wer
       unsere
       Arbeit
       behindert
       und
       unsere
       Sicherheit
      beeinträchtigt!«
       Crows
       Augen
       funkelten
       wütend.
       »Wenn
      Sie
       das
       nächste
       Mal
       Ihre
       unqualifizierte
       Klappe
      aufreißen,
       lege
       ich
       Sie
       um!«
     

     
      Er
       wandte
       sich
       den
       anderen
       zu,
       und
       Ryan,
       der
       noch
      immer
       nach
       Atem
       rang,
       sah,
       dass
       Jimmy
       Flannagan
       auf
      eine
       Weise
       die
       Achseln
       zuckte,
       die
       nur
       besagen
       konnte:
      So
       gern
       ich
       ihm
       auch
       die
       Fresse
       polieren
       möchte
       –
       der
       Mann
      hat
       Recht!
     

     
      Der
       Rest
       des
       Kommandos
       zweifelte
       Major
       Crows
      Autorität
       jedenfalls
       nicht
       an.
       Alle
       machten
       sich
       an
       die
      Arbeit,
       als
       er
       befahl,
       jeden
       einzelnen
       Behälter
       genau
       zu
      untersuchen.
     

     
      »Was
       enthalten
       diese
       Trommeln,
       Sir?«,
       fragte
       Corporal
      Robinet.
       Er
       begutachtete
       einen
       sechsstellig
       nummerierten
      Alubehälter
       nach
       dem
       anderen
       und
       las
       die
       Zahlen
      Hymes
       vor,
       der
       sie
       in
       einen
       Rechner
       eingab,
       der
       dem
      Yorks
       ähnelte.
     

     
      Hymes
       zuckte
       die
       Achseln.
       »Genau
       weiß
       ich
       es
       auch
      nicht,
       aber
       ich
       nehme
       an,
       es
       sind
       Hautfetzen,
       Blutproben,
      Haare
       und
       dergleichen.«
     

     
      »Und
       die
       Zahlen?«
     

     
      »Sie
       identifizieren
       die
       Personen,
       von
       denen
       die
       Proben
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      stammen.«
        Hymes
        lächelte.
        »Wichtige
        Politiker,
      Wissenschaftler,
       Kulturschaffende,
       Unternehmer
       und
      geniale
       Militärs.«
     

     
      »Zum
       Beispiel?«,
       fragte
       Alice.
     

     
      Hymes
       zog
       unter
       seinem
       Helm
       die
       Nase
       kraus.
       »Mal
      sehen.
       Was
       steht
       auf
       dem
       Behälter,
       den
       Sie
       in
       der
       Hand
      halten?«
     

     
      »Viersiebeneinseinsnullnull«,
       sagte
       Robinet.
     

     
      »William
       Henry
       Gates
       der
       Dritte«,
       las
       Hymes
       vom
      Display
       seines
       Rechners
       ab.
       »Kenne
       ich
       nicht,
       wird
       aber
      schon
       irgendwie
       von
       Wichtigkeit
       gewesen
       sein.
       Ein
      Adliger
       vielleicht?«
       Er
       schaute
       sich
       um.
       »Wo
       steckt
      eigentlich
       Corporal
       York?«
     

     
      Mehrere
       Köpfe
       fuhren
       herum.
       Ryan,
       der
       noch
       immer
      ziemlich
       fassungslos
       am
       Eingang
       stand
       und
       sich
      überlegte,
        was
        Totschlag
        eigentlich
        von
        Mord
      unterschied,
       sah
       Crow
       erbleichend
       die
       Waffe
       ziehen
       und
      hinausstürmen.
     

     
      Flannagan
       und
       Robinet
       folgten
       ihm,
       während
       Hymes
      und
       Alice
       sich
       erstaunt
       anschauten.
       Dann
       hörte
       Ryan
       die
      drei
       Männer
       wie
       aus
       einem
       Munde
       fluchen,
       und
       ihm
      wurde
       klar,
       dass
       sie
       Badger
       unterschätzt
       hatten.
      »Scheiße«,
       hörte
       er
       Flannagan
       fauchen.
       »Wo
       ist
       sein
      Kopf?«
     

     
      Alice
       fuhr
       herum.
       Ihre
       Augen
       zeigten
       blankes
      Entsetzen.
     

     
      »Was
       auch
       da
       draußen
       passiert
       ist«,
       sagte
       Finlay
      unerwartet
       kaltblütig.
       »Wir
       bleiben
       hier
       und
       erfüllen
      unseren
       Auftrag!«
       Er
       schaute
       Ryan
       an.
       »Sichern
       Sie
       die
      Schleuse,
       Doktor!«
     

     
      »Ja,
       Sir,
       Schleuse
       sichern.«
       Ryan
       nahm
       seine
       Waffe
       in
      die
       Hand
       und
       bezog
       mit
       pochendem
       Herzen
       Position.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Während
       er
       mit
       einem
       Ohr
       Crows
       und
       Flannagans
      Getuschel
       lauschte
       und
       mit
       dem
       anderen
       die
       Zahlen
      verfolgte,
       die
       Alice
       und
       Finlay
       Hymes
       vorlasen,
       ging
      Ryan
       allerlei
       im
       Kopf
       herum.
       Hatte
       er
       Crow
       Unrecht
      getan?
       Hatte
       er
       den
       Magenhaken
       verdient?
     

     
      »Ja,
       den
       Behälter
       dort
       nehmen
       wir
       mit«,
       hörte
       er
      Hymes
       sagen.
       »Verstauen
       Sie
       ihn
       in
       meinem
       Tornister.«
      »Wer
       war
       dieser
       Carl
       Spencer
       Davis
       White,
       Sir?«,
       fragte
      Robinet.
     

     
      »Der
       Vize
       eines
       Vorgängers
       von
       Präsident
       Morrison«,
      gab
       Hymes
       zurück.
       »Weitermachen
       …
       Schneller,
       wenn
      ich
       bitten
       darf.
       Ich
       glaube,
       wir
       sollten
       bald
       hier
      verschwinden
       …«
     

     
      Eine
       Minute
       später
       erweckte
       eine
       andere
       Zahl
       sein
      Interesse.
       Der
       Name
       klang
       so
       ausländisch
       in
       Ryans
      Ohren,
        dass
        er
        Probleme
        gehabt
        hätte,
        ihn
      auszusprechen.
       Hymes
       Erklärung,
       wer
       der
       Mann
      gewesen
       war,
       überhörte
       er,
       denn
       nun
       tauchte
       Flannagan
      an
       der
       äußeren
       Tresortür
       auf
       und
       murmelte:
       »Ich
       würde
      jetzt
       am
       liebsten
       in
       eine
       Kneipe
       gehen
       und
       mich
      zuschütten,
       Doc.
       Ich
       wäre
       aber
       auch
       zufrieden,
       wenn
       ich
      nur
       meinen
       Helm
       abnehmen
       und
       mich
       ausgiebig
      übergeben
       könnte.«
     

     
      »Ist
       es
       so
       schlimm?«
     

     
      »Badger
       hat
       York
       den
       Kopf
       abgebissen
       –
       nehme
       ich
      an.«
     

     
      »Reden
       Sie
       keinen
       Unsinn«,
       erwiderte
       Ryan.
       »Ein
      menschlicher
       Mund
       ist
       für
       so
       was
       nicht
       geschaffen.«
     

     
      »Erinnern
       Sie
       sich
       noch
       an
       Crows
       Behauptung,
       man
      könne
       heutzutage
       nicht
       mehr
       davon
       ausgehen,
       dass
       sich
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      das
       Hirn
       eines
       Lebewesens
       in
       seinem
       Kopf
       befindet?«
      Flannagan
       grinste.
       »Woher
       wollen
       Sie
       wissen,
       ob
       das,
      was
       wir
       für
       Badgers
       Mund
       gehalten
       haben,
       wirklich
       sein
      Mund
       war?«
     

     
      Ryan
       stellte
       sich
       prompt
       vor,
       wie
       Badger
       seine
       Jacke
      öffnete
       und
       darunter
       ein
       mit
       rasiermesserscharfen
      Zähnen
       versehen
       Haifischmaul
       sichtbar
       wurde.
       Im
      gleichen
       Moment
       hörte
       er
       Hymes
       sagen:
       »So,
       das
       waren
      die
       acht
       Proben,
       die
       wir
       haben
       wollen.
       Einsacken
       –
       jeder
      eine!«
     

     
      »Wir
       sind
       nur
       noch
       zu
       siebt,
       Mr.
       Hymes«,
       sagte
      Flannagan.
       »Corporal
       York
       ist
       …
       ähm
       …
       von
       uns
      gegangen.«
     

     
      »Ach!«
       Hymes
       begutachtete
       mit
       zusammengekniffenen
      Augen
       die
       vor
       seinen
       Füßen
       liegenden
       Behälter.
       Offenbar
      musste
       er
       eine
       Entscheidung
       treffen.
     

     
      Ryan
       nahm
       an,
       dass
       er
       sich
       mit
       dem
       Präsidenten
      darüber
       beraten
       hatte,
       welche
       Genproben
       die
       höchste
      und
       welche
       die
       niedrigste
       Priorität
       genoss.
     

     
      »Nun
       gut,
       dann
       muss
       halt
       einer
       dran
       glauben.«
       Hymes
      seufzte.
       »Nehmen
       wir
       den
       hier:
       George
       Walker
       Bush.«
       Er
      nahm
       den
       Behälter,
       schraubte
       ihn
       auf,
       ging
       zum
       Erdspalt
      und
       kippte
       ein
       halbes
       Pfund
       Schleim
       in
       das
       Loch.
     

     
      Das
       nahm
       ihm
       der
       Geist
       des
       toten
       Mr.
       Bush
       offenbar
      übel:
       Er
       hatte
       den
       letzten
       Tropfen
       noch
       nicht
       entsorgt,
       als
      ein
       ungeheurer
       Knall
       die
       Erde
       beben
       ließ.
       Ryan
       verlor
      das
       Gleichgewicht
       und
       stürzte.
       Dass
       er
       seine
       Waffe
      verlor,
       war
       nicht
       das
       Schlimmste:
       Als
       furchtbarer
      empfand
       er,
       dass
       Alice
       mit
       dem
       Hinterkopf
       gegen
       ein
      Regal
       schlug
       und
       haarscharf
       neben
       der
       Erdspalte
       auf
       den
      Rücken
       fiel.
     

     
      Der
       nächste
       Knall
       machte
       Ryan
       klar,
       dass
       es
       kein
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      natürliches
       Beben
       war,
       sondern
       irgendwo
       in
       der
       Nähe
      jemand
       mit
       Handgranaten
       warf.
     

     
      Eine
       dichte
       Staubwolke
       raste
       durch
       die
       Tresortüren
       auf
      sie
       zu.
       Ryan
       wurde
       von
       der
       plötzlichen
       Angst
       gepackt,
      Alice
       könne
       im
       Zustand
       der
       Benommenheit
       aufstehen
      und
       in
       die
       falsche
       Richtung
       wanken.
       Er
       hechtete
       sich
       auf
      sie,
       so
       lange
       er
       sie
       noch
       sah,
       und
       zerrte
       sie
       hoch.
     

     
      In
       ihrer
       Verwirrung
       langte
       sie
       mit
       beiden
       Händen
       in
      das
       Regal
       und
       riss
       mehrere
       Dutzend
       Glasbehälter
       nach
      vorn,
       die
       klirrend
       in
       die
       Erdspalte
       fielen
       und
       zerbrachen.
      Dann
       gelang
       es
       Ryan,
       die
       panisch
       um
       sich
       schlagende
      Alice
       zu
       packen
       und
       durch
       die
       Tür
       zu
       zerren.
     

     
      Sie
       hatten
       den
       Tresorraum
       gerade
       verlassen,
       als
       es
       dort,
      wo
       sie
       gerade
       noch
       gewesen
       waren,
       krachte.
       Der
      Luftdruck
       schob
       Ryan
       und
       Alice
       vor
       sich
       her.
       Hinter
      ihnen
       schepperte
       es,
       und
       Ryan
       stellte
       sich
       vor,
       wie
       die
      letzten
       Behälter
       und
       Gläser
       zersprangen,
       in
       den
       Erdspalt
      kippten
       und
       die
       Geckos
       oder
       was
       auch
       immer
       in
       den
      Löchern
     

     
      hauste,
     

     
      in
     

     
      Wogen
     

     
      aus
     

     
      Schleim,
      Konservierungsflüssigkeiten
       und
       Chemie
       ersoffen.
     

     
      Dann
       kam
       der
       nächste
       Knall.
       Ryan
       hörte
       in
       der
       nun
      undurchsichtigen
     

     
      Staubwolke
     

     
      Geschrei
     

     
      aus
      Männerkehlen
     

     
      und
        das
        stakkatoartige
        Knallen
      automatischer
       Waffen.
       Er
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wer
       dort
      gegen
       wen
       focht,
       doch
       es
       war
       wohl
       nicht
       falsch,
       wenn
       er
      annahm,
       dass
       Badger
       seinen
       Freunden
       mitgeteilt
       hatte,
      dass
       es
       hier
       fette
       Beute
       zu
       holen
       gab.
       Er
       konnte
       nur
      hoffen,
       dass
       die
       Waffen
       der
       Kannibalen
       von
       Baltimore
      nicht
       moderner
       waren
       als
       die
       der
       Typen,
       denen
       sie
       bisher
      begegnet
       waren,
       und
       dass
       die
       Schüsse,
       die
       seine
      Trommelfelle
       plagten,
       aus
       den
       Kanonen
       seiner
      Kameraden
       kamen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Mit
       Alice
       an
       der
       Hand
       tastete
       er
       sich
       in
       eine
       Richtung,
      von
       der
       er
       annahm,
       dass
       sie
       dorthin
       führte,
       wo
       die
      anderen
       warteten.
       Dann
       stieß
       er
       gegen
       jemanden,
       der
      ihm
       –
       wohl
       aus
       einem
       Abwehrreflex
       heraus
       –
       einen
       Tritt
      gegen
       das
       Schienbein
       verpasste.
       Als
       Ryan
       Flannagan
      erkannte,
       löste
       Alice
       sich
       von
       ihm,
       und
       er
       hörte
       ihre
       helle
      Stimme
       in
       seinem
       Helm
       »Arthur,
       Arthur!«
       rufen,
       was
      ihm
       einen
       weiteren
       Stich
       versetzte.
     

     
      Dann
       war
       Flannagans
       Hand
       an
       seinem
       Kragen,
       und
       er
      hörte
       ihn
       fragen,
       wo
       seine
       Waffe
       sei.
       Ryan
       konnte
       nur
      murmeln,
       dass
       sie
       ihm
       bei
       dem
       Sturz
       abhanden
      gekommen
       sei.
     

     
      »Und
       deine
       Fracht?«
     

     
      »O
       Scheiße
       …«
       Ryan
       wankte
       zurück,
       um
       nach
       dem
      Behälter
       zu
       sehen,
       doch
       Flannagan
       fauchte:
       »Bleib
       hier
      stehen!
       Halt
       dich
       an
       der
       Wand
       fest!
       Rühr
       dich
       nicht
       von
      der
       Stelle!«
     

     
      Ryan
       fühlte
       sich
       an
       eine
       Wand
       gedrückt,
       verfluchte
      seine
       Schwerfälligkeit
       und
       versuchte
       die
       Lampe
       des
      Lieutenants
       in
       der
       sich
       langsam
       senkenden
       Staubwolke
      auszumachen.
     

     
      Irgendwo
       in
       der
       Umgebung
       wurde
       weiterhin
      geschossen.
       Robinet
       schrie:
       »Captain
       Clean!
       Wo
       steckst
      du?«
       Dann
       fing
       er
       laut
       an
       zu
       heulen.
       »Finlay!
       Richie
      !
      Hörst
       du
       mich?«
     

     
      »Er
       ist
       tot!«,
       brüllte
       Crow.
       »Wo
       sind
       die
       anderen?«
     

     
      »Arthur!
       Arthur!«
     

     
      »Flannagan!«,
       schrie
       Crow.
       »Sind
       Sie
       noch
       bei
       uns?«
     

     
      »Yeah«,
       kam
       Flannagans
       Antwort.
       »Mach
       dir
       nicht
       ins
      Hemd!«
       Er
       tauchte
       vor
       Ryan
       auf,
       stopfte
       einen
      Alubehälter
       in
       dessen
       Rückentornister
       und
       drückte
       ihm
      eine
       Kanone
       in
       die
       Hand,
       die
       wahrscheinlich
       York
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gehörte.
       »Reiß
       dich
       am
       Riemen,
       Doc!
       Du
       hast
       dich
       doch
      bisher
       ganz
       gut
       gehalten.«
     

     
      Dass
       er
       Ryans
       Nicken
       sah,
       hatte
       damit
       zu
       tun,
       dass
       die
      Atmosphäre
       nun
       deutlich
       klarer
       wurde.
       Als
       Ryan
       in
       den
      Gang
       blickte,
       sah
       er
       Captain
       Finlay
       grotesk
       verdreht
       am
      Boden
       liegen
       und
       aus
       zahllosen
       Wunden
       bluten.
     

     
      Robinet
       stand
       neben
       ihm.
     

     
      Da
       in
       Finlay
       weder
       Pfeile
       noch
       Bolzen
       steckten,
       waren
      Badgers
     

     
      Freunde
     

     
      entweder
     

     
      mit
     

     
      Bleikugeln
      verschießenden
       Gewehren
       ausgerüstet,
       oder
       eine
       ihrer
      eigenen
       MP-Salven
       hatte
       ihn
       versehentlich
       getötet.
       Es
      war
       müßig,
       nach
       dem
       Schuldigen
       zu
       fahnden:
       Nur
       Crow,
      Robinet,
       Finlay
       und
       York
       verfügten
       über
       MPs.
     

     
      Finlay
       war
       das
       Opfer,
       York
       war
       tot.
       Crow
       und
       Robinet
      schauten
       sich
       betreten
       an,
       doch
       nur
       Robinet
       zog
       die
       Nase
      hoch
       und
       sah
       so
       aus,
       als
       würde
       er
       gleich
       in
       Tränen
      ausbrechen.
     

     
      »Wo
       steckt
       die
       Bande?«
       Hymes
       richtete
       sich
       auf.
       Sein
      Anzug
       war
       so
       dreckig
       wie
       die
       aller
       anderen.
       Er
       schaute
      sich
       nervös
       um.
     

     
      Alice
       duckte
       sich
       neben
       ihm
       an
       die
       Wand
       und
       wich
      Ryans
       Blicken
       aus.
     

     
      »Sofern
       sie
       noch
       leben,
       haben
       sie
       sich
       verpisst.«
      Flannagan
       eilte
       an
       Ryan
       vorbei
       zu
       Crow,
       und
       beide
      begaben
       sich
       dorthin,
       wo
       der
       Gang
       sich
       mit
       einem
      anderen
       kreuzte.
     

     
      Die
       Sicht
       war
       noch
       immer
       schlecht,
       doch
       im
       Schein
       der
      Lampen
       gewahrte
       Ryan
       drei
       zerfetzte
       Gestalten,
       hinter
      denen
       –
       wohl
       aufgrund
       des
       Einsatzes
       von
       Handgranaten
      –
       die
       Decke
       eingestürzt
       war
       und
       einen
       weiteren
       Mann
      begraben
       hatte.
     

     
      Er
       lebte
       noch,
       und
       er
       war
       schwarz.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Ryan,
       Hymes,
       Alice
       und
       Robinet
       eilten
       hinter
       den
      beiden
       her,
       die
       schon
       neben
       dem
       Stöhnenden
       knieten.
     

     
      Crow
       packte
       den
       Kopf
       des
       Mannes
       an
       den
       Haaren
       und
      riss
       ihn
       hoch.
     

     
      Ryan
       erkannte
       ihn
       sofort:
       Es
       war
       Lawrence,
       der
      »Sekretär«
       des
       Fettsacks!
     

     
      »Sieh
       an
       –
       Larry«,
       sagte
       Crow.
       »Wer
       hat
       dich
       und
       deine
      Zecken
       geschickt,
       um
       uns
       den
       Garaus
       zu
       machen?
       War
      es
       unser
       Frösche
       fressender
       Bürgermeister?
       Und
       wenn
       ja,
      was
       hofft
       er
       zu
       gewinnen,
       wenn
       wir
       sterben?«
     

     
      Lawrence
       schwieg.
     

     
      »Pass
       auf,
       du
       Niete«,
       hörte
       Ryan
       Crow
       sagen.
       »Du
       hast
      jetzt
       zwei
       Möglichkeiten:
       Entweder
       du
       packst
       aus
       oder
      ich
       tu
       dir
       weh.«
     

     
      »Idiot«,
       erwiderte
       der
       halb
       Verschüttete
       hämisch.
      »Glaubst
       du,
       ich
       weiß
       nicht,
       dass
       meine
       Stunde
      geschlagen
       hat?«
     

     
      Crow
       presste
       die
       Mündung
       seiner
       Maschinenpistole
      auf
       Lawrences
       linkes
       Knie.
       »Das
       ist
       mir
       klar.
       Aber
       ich
      kann
       dir
       deine
       letzten
       zehn
       Minuten
       zur
       Hölle
       machen,
      wenn
       du
       darauf
       bestehst!«
     

     
      Ryan
       wandte
       sich
       um
       und
       ging
       um
       die
       Ecke.
       Nach
       dem
      Fauxpas,
       den
       er
       sich
       bei
       Badger
       geleistet
       hatte,
       wollte
       er
      sich
       für
       den
       Rest
       des
       Tages
       zurückhalten
       –
       so
       schwer
       es
      ihm
       auch
       fiel.
     

     
      Ein
       Schuss
       und
       Lawrences
       Kreischen
       sagten
       Ryan,
       dass
      Major
       Crow
       keine
       Phrasen
       drosch.
       Er
       hatte
       jedoch
       keine
      Lust,
       sich
       anzuschauen,
       was
       er
       mit
       dem
       Verschütteten
      machte.
       Lawrence
       nannte
       zwar
       keinen
       Namen,
       aber
       er
      wurde
       mit
       jeder
       Sekunde
       redseliger:
       Sein
       »Auftraggeber«
      hatte
     

     
      ihn
     

     
      und
     

     
      seine
     

     
      Kumpane
     

     
      auf
     

     
      das
      Expeditionskommando
       angesetzt,
       um
       zu
       verhindern,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      dass
       man
       in
       Baltimore
       etwas
       fand,
       das
       es
       den
      Bunkerbewohnern
       ermöglichte,
       ohne
       Schutzanzug
       an
       die
      Oberwelt
       zu
       gehen
       und
       noch
       mehr
       Macht
       auszuüben
       als
      bisher.
     

     
      »Irgendwelche
       Typen
       haben
       euch
       verraten«,
       winselte
      Lawrence.
       »Die
       sind
       gegen
       die
       Oberwelt-Viren
       immun.
      Einer
       von
       denen
       hat
       auf
       'ner
       Konferenz
       gesessen
       und
      alles
       über
       eure
       Expedition
       erfahren.
       Ein
       anderer
       hat
      euren
       Panzer
       sabotiert
       …
       Die
       machen
       das,
       weil
       sie
       ihre
      Privilegien
       verlieren
       würden,
       wenn
       jeder
       Bunker-
      Blödmann
       an
       der
       Oberfläche
       rumlaufen
       könnte
       …«
     

     
      Ryan
        dachte
        spontan
        an
        Virgil
        Lord,
        den
      Vizepräsidenten.
     

     
      Der
       Mann
       war
       ihm
       schon
       immer
       unsympathisch
      gewesen.
       Er
       traute
       ihm
       jede
       Schweinerei
       zu.
     

     
      »Kann
       das
       sein?«,
       fragte
       Hymes.
       »Ich
       kann
       es
       mir
      kaum
       vorstellen.
       Wer
       würde
       so
       was
       tun?«
     

     
      »Lord?«,
       sagte
       Alice.
     

     
      Robinet
       strich
       sich
       übers
       Kinn.
       Er
       wirkte
       nachdenklich.
      »Dem
       würde
       ich
       schon
       zutrauen,
       verhindern
       zu
       wollen,
      dass
       wir
       alle
       hier
       oben
       unseren
       Spaß
       haben.
       Als
      Immuner
       ist
       er
       ja
       so
       'ne
       Art
       Botschafter
       und
       ziemlich
      privilegiert.
       Aber
       man
       kann
       auch
       nicht
       ausschließen,
      dass
       gewisse
       alte
       Herrn,
       denen
       die
       Weite
       hier
       oben
       nicht
      geheuer
       ist,
       verhindern
       wollen,
       dass
       wir
       dorthin
      ausbrechen.«
     

     
      »Sie
       reden
       ziemlich
       zersetzendes
       Zeug,
       Corporal
       …«
      Crow
       stand
       auf.
     

     
      »Ich
       weiß.«
       Robinets
       graue
       Augen
       blitzten
       den
       Major
      an.
       »Im
       Gegensatz
       zu
       Captain
       Clean
       seh
       ich
       meinen
       Job
      ganz
       pragmatisch.«
     

     
      »Und
       jetzt?«,
       wechselte
       Alice
       Dundee
       schnell
       das
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Thema.
       »Was
       machen
       wir
       jetzt?«
     

     
      Crow
       warf
       einen
       Blick
       auf
       Lawrence,
       stutzte
       und
       hob
      dessen
       Kopf
       an,
       um
       ihm
       in
       die
       Augen
       zu
       schauen.
       Sie
      waren
       starr.
       »Hat
       sich
       aus
       dem
       Staub
       gemacht«,
      kommentierte
       Crow
       trocken.
       »Okay,
       schultern
       wir
      unsere
       Beute
       und
       sehen
       zu,
       dass
       wir
       Land
       gewinnen.«
       Er
      steckte
       seine
       Waffe
       ein.
       Seine
       Lippen
       bildeten
       eine
      gerade
       Linie.
       »Wir
       kehren
       so
       schnell
       wie
       möglich
       nach
      Washington
       zurück
       und
       zeigen
       Lord
       und
       dem
       Fettsack,
      wo
       die
       Glocken
       hängen.«
     

     
      »Wir
       haben
       keine
       Beweise,
       dass
       sie
       hinter
       diesem
      Überfall
       stecken«,
       sagte
       Ryan.
     

     
      Hymes
       nickte.
       »Wir
       haben
       nur
       die
       Aussage
       eines
       …
      Banditen.«
     

     
      »Mag
       sein.«
       Crow
       schaute
       sich
       um.
       »Aber
       wir
       haben
       an
      der
       Oberwelt
       weder
       eine
       demokratisch
       gewählte
      Regierung
       noch
       eine
       Justiz,
       die
       darauf
       besteht,
       dass
      jemand
       diese
       Landesverräter
       auch
       noch
       verteidigt.«
       Er
      spuckte
       auf
       den
       Boden.
       »Willkommen
       in
       der
      Wirklichkeit,
       meine
       Dame
       und
       meine
       Herren!«
     

     
      Ein
       kalter
       Wind
       wehte
       dicke
       Schneeflocken
       durch
       die
      Straßen
       von
       Baltimore.
     

     
      Lieutenant
       Flannagan
       war
       eine
       halbe
       Stunde
       um
       die
      Häuser
       gepirscht,
       um
       die
       Lage
       zu
       peilen.
       Dass
       er
       an
      einem
       Stück
       wieder
       auftauchte,
       ließ
       Ryan
       aufatmen,
       und
      als
       Crow
       den
       Befehl
       zum
       Abmarsch
       gab,
       hatte
       er
       das
      Gefühl,
       sich
       noch
       nie
       so
       darauf
       gefreut
       zu
       haben,
       das
      schützende
       Innere
       eines
       Bauwerks
       zu
       verlassen.
     

     
      Auch
       Alice
       Deegan
       wirkte
       nun
       viel
       gelöster.
       Als
       echtes
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Bunkerkind
       hatte
       sie
       schon
       immer
       Probleme
       gehabt,
       sich
      an
       die
       endlosen
       Weiten
       der
       Oberwelt
       anzupassen.
       Das
      momentan
       vorherrschende
       Wetter
       kam
       ihr
       entgegen
       –
      wie
       vielen
       anderen,
       die
       im
       Pentagon-Bunker
       zur
       Welt
      gekommen
       waren.
     

     
      Auch
       Ryan
       ging
       lieber
       im
       Dunkeln
       ins
       Freie:
       So
       konnte
      er
       sich
       einreden,
       der
       Himmel
       über
       ihm
       sei
       eine
       Decke,
      über
       der
       das
       nächste
       Stockwerk
       lag.
       Helle
       Tage
      bereiteten
       ihm
       Unbehagen;
       am
       wohlsten
       war
       ihm,
       wenn
      er
       etwas
       Festes
       über
       sich
       wusste.
       Die
       Oberwelt
       wimmelte
      außerdem
       von
       räuberischem
       Getier.
       Einige
       wie
       mutierte
      Hunde
       und
       Katzen
       waren
       immerhin
       clever
       genug,
       zu
      verduften,
       wenn
       sie
       in
       den
       Lauf
       einer
       Schusswaffe
       sahen.
      Andere
        –
        etwa
        Radacken,
        Rüsselmopse
        oder
      Skunkhörnchen
       –
       brachen
       ihre
       Attacken
       erst
       ab,
       wenn
      sich
       der
       Erste
       des
       Rudels
       in
       seinem
       Blut
       wälzte.
     

     
      Doch
       all
       diese
       Tiere
       waren
       harmlos
       gegen
       das
       größte
      aller
       Ungeheuer:
       den
       Menschen.
       Tiere
       nahmen
       sich
       nur,
      was
       sie
       auch
       fressen
       konnten.
       Menschen
       waren
       maßlos.
      Was
       sie
       nicht
       verwerten
       konnten,
       ließen
       sie
       verrotten.
     

     
      »Vorsicht!«
     

     
      Ryan
       duckte
       sich.
       Es
       krachte.
       Flannagan
       und
       Robinet
      schossen
       gleichzeitig.
       Rechts
       von
       ihnen
       barst
       der
       Schädel
      einer
       bärenartigen
       Monstrosität,
       die
       sie,
       die
       Vordertatzen
      auf
       eine
       Fensterbank
       gestützt,
       beobachtet
       hatte.
     

     
      Alice
       stieß
       einen
       spitzen
       Schrei
       aus.
       Crow
       baute
       sich
      schützend
       vor
       ihr
       auf.
       Ryan
       hatte
       nur
       eine
       Sekunde,
       um
      das
       Tier
       nach
       hinten
       taumeln
       zu
       sehen.
     

     
      Irgendwie
       musste
       er
       die
       Kaltschnäuzigkeit
       und
      Reaktionsfähigkeit
       Flannagans
       und
       Robinets
       bewundern.
      Sie
       funktionierten
       wie
       Maschinen.
       Ryan
       hörte
       sie
       über
      den
       Helmlautsprecher
       lachen.
       Sie
       benahmen
       sich
       wie
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Künstler,
       denen
       gerade
       eine
       große
       Leistung
       gelungen
      war.
     

     
      Einige
       Straßen
       weiter
       wurde
       der
       Schneefall
       so
       dicht,
      dass
       man
       keine
       zehn
       Meter
       weit
       sah.
       Der
       rote
       Punkt
       auf
      dem
       Helmdisplay
       wies
       ihnen
       die
       Richtung.
       Kurz
       darauf
      nahm
       Major
       Crow
       Funkkontakt
       mit
       dem
       Panzer
       auf.
     

     
      »Wie
       ist
       die
       Lage,
       Corcoran?«,
       hörte
       Ryan
       ihn
       fragen,
      während
       er
       selbst
       erfolglos
       versuchte,
       den
       Standort
       des
      Fahrzeugs
       im
       wirbelnden
       Schnee
       ausfindig
       zu
       machen.
     

     
      »Wir
       stecken
       fest,
       Sir
       …«
     

     
      »Was?!«
     

     
      Ryan
       schaute
       Crow
       erschreckt
       an.
       Auch
       die
       anderen
      sich
       nun
       um
       ihn.
       »Was
       soll
       das
       bedeuten,
       Corcoran?«
     

     
      »Unsere
       Mission
       wurde
       sabotiert«,
       erwiderte
       die
      Ingenieuroffizierin.
       »Jemand
       will,
       dass
       wir
       hier
       draußen
      in
        den
        Schnee
        beißen
        statt
       nach
        Washington
      zurückzukehren.«
       Sie
       räusperte
       sich.
       »Der
       Saboteur
       war
      ein
       Idiot.
       Er
       ist
       so
       schlampig
       vorgegangen,
       dass
       wir
      wissen,
       wer
       er
       ist:
       Er
       hat
       eine
       Zange
       zurückgelassen,
       auf
      der
       sein
       Name
       steht.«
     

     
      Das
       kann
       auch
       ein
       Trick
       sein,
       um
       vom
       wirklichen
       Täter
      abzulenken,
       dachte
       Ryan.
       Für
       den
       Fall,
       dass
       es
       schief
       geht
      und
       man
       nicht
       allzu
       genau
       nach
       dem
       Sündenbock
       sucht…
      Crow
       fluchte.
     

     
      »Wir
       hatten
       aber
       Funkverbindung
       mit
       dem
       Pentagon,
      Sir«,
       fuhr
       Corcoran
       fort.
       »Man
       weiß
       über
       unsere
       Lage
      Bescheid.
       Ein
       Rettungspanzer
       ist
       unterwegs,
       um
       uns
      rauszuholen.
       Er
       müsste
       innerhalb
       der
       nächsten
       zwei
      Stunden
       eintreffen.«
     

     
      »Hervorragend,
       Corcoran.«
       Crow
       schien
       zu
       überlegen.
      »Geben
       Sie
       mir
       Navarro.«
     

     
      »Sofort,
       Sir.«
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Rauschen.
     

     
      »Navarro
       hier.
       –
       Sir?«
     

     
      »Raus
       damit,
       Navarro.
       Wie
       sehen
       Sie
       die
       Lage?«
     

     
      Der
       Geschützoffizier
       hüstelte.
       »Beschissen,
       Sir.
       Wir
      sind
       umzingelt.
       Ich
       habe
       zweiundzwanzig
       Personen
      gezählt.
       Sie
       besitzen
       aber
       wohl
       keine
       Feuerwaffen.«
     

     
      »Was
       tun
       sie?«
     

     
      »Sie
       hocken
       hinter
       Bäumen
       und
       Schneewehen
       und
      scheinen
       darauf
       zu
       warten,
       dass
       wir
       eine
       Luke
       öffnen.«
     

     
      »Um
       was
       zu
       tun?«
     

     
      »Um
       Sie
       und
       die
       anderen
       Kameraden
       rein
       zu
       lassen,
      Sir.«
     

     
      Crow
       grunzte
       missmutig;
       diese
       Konsequenz
       hatte
       er
      offenbar
       noch
       nicht
       bedacht.
       »Bleiben
       Sie
       dran.
       Ich
       muss
      nachdenken«,
       knurrte
       er
       dann.
     

     
      »Jawohl,
       Sir.«
     

     
      Sie
       hasteten
       weiter.
       Flannagan
       hatte
       nun
       die
       Führung
      übernommen.
       Während
       Hymes
       und
       Robinet
       sie
       nach
      rechts
       und
       links
       absicherten,
       verschwamm
       Crows
      Gespräch
       mit
       Navarro
       völlig
       mit
       dem
       Hintergrund.
     

     
      Ryan
       fühlte
       sich
       nicht
       nur
       unwohl.
       Er
       machte
       sich
       auch
      Sorgen
       um
       Alice,
       der
       das
       schnelle
       Tempo,
       das
       die
      Männer
       vorlegten,
       zunehmend
       zu
       schaffen
       machte.
       Dass
      der
       Marsch
       durch
       den
       Schnee
       sie
       anstrengte,
       war
      unüberhörbar.
       Auch
       ihm,
       der
       kein
       Freund
       sportlicher
      Betätigung
       war,
       schlug
       das
       Herz
       bis
       in
       den
       Hals
       hinauf.
      Die
       immer
       finsterer
       und
       unfreundlicher
       werdende
      Atmosphäre
       schlug
       ihm
       aufs
       Gemüt,
       und
       das
       Wissen,
      dass
       ihnen
       dort,
       wo
       sie
       eigentlich
       sicher
       sein
       sollten,
       eine
      bewaffnete
       Barbarenhorde
       auflauerte,
       trug
       nicht
       zu
      seiner
       Aufheiterung
       bei.
       Noch
       nie
       im
       Leben
       war
       sich
      Ryan
       so
       bewusst
       gewesen,
       dass
       er
       zum
       Soldaten
       nicht
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      taugte.
       Noch
       nie
       im
       Leben
       waren
       ihm
       die
       so
       genannten
      soldatischen
       Tugenden
       und
       Fähigkeiten
       so
       zuwider
      gewesen
       wie
       heute,
       als
       sie
       sich
       in
       Menschen
       wie
       Crow,
      Flannagan
       und
       Robinet
       manifestierten,
       die
       mit
       dem
      stoischen
       Gleichmut
       von
       Maschinen
       ausschritten.
       Er
      hasste
       und
       bewunderte
       diese
       Burschen
       gleichermaßen
       –
      und
       als
       sie
       dann
       um
       die
       letzte
       Ecke
       bogen
       und
       das
      Panzerfahrzeug
       in
       einer
       Entfernung
       von
       etwa
       fünfzig
      Metern
       auf
       dem
       flachen
       Acker
       stehen
       sahen,
       in
       dem
       ihre
      Kameraden
       gegen
       die
       schadhafte
       Technik
       kämpften,
      hätte
       er
       beinahe
       laut
       gejubelt.
     

     
      Doch
       die
       Freude
       wurde
       jäh
       erstickt,
       als
       rechts
       und
       links
      von
       ihnen
       der
       am
       Boden
       liegende
       Schnee
       zerstob
       und
      grässlich
       angemalte,
       in
       Stoff-
       und
       Lederfetzen
       gekleidete
      Menschen
       mit
       langem
       Zottelhaar
       und
       blitzenden
       Klingen
      in
       den
       Händen
       über
       sie
       herfielen.
       Ryan
       hörte
       Schreie
       und
      Schüsse
       und
       die
       Flüche
       der
       Kameraden
       im
       Panzer.
       Er
      hörte
       Navarro
       brüllen,
       dass
       er
       die
       Geschütze
       nicht
      einsetzen
       könne,
       und
       Corcoran
       befehlen,
       die
       Helme
       zu
      schließen,
       Luken
       zu
       öffnen
       und
       hinaus
       zu
       stürmen,
       um
      Crow
       und
       den
       anderen
       zu
       Hilfe
       zu
       kommen.
     

     
      Dann
       wurde
       er
       zu
       Boden
       geschleudert
       und
       fiel
       in
       einer
      Schneewolke
       auf
       den
       Rücken.
       Die
       Waffe
       in
       seinen
      Händen
       ging
       von
       allein
       los.
       Die
       Gestalt,
       die
       sich
       auf
       ihn
      werfen
       wollte,
       sank
       blutig
       und
       durchlöchert
       zu
       Boden.
      Als
       Ryan
       wieder
       auf
       den
       Beinen
       war,
       sah
       er
       mehrere
      Gestalten
       aus
       dem
       Panzer
       stürzen.
       Die
       erste
       –
       Lieutenant
      Corcoran
       –
       lief
       in
       den
       Spieß
       eines
       hünenhaften
       Barbaren,
      der
       gleich
       darauf
       an
       einem
       Schuss
       aus
       Sergeant
       Leinsters
      Waffe
       verendete.
     

     
      Major
       Crow,
       dessen
       MP
       wohl
       Ladehemmung
       hatte,
      schlug
       einen
       Mann
       nieder,
       dessen
       Schwertspitze
       im
       Hals
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      des
       auf
       dem
       Boden
       zuckenden
       Corporal
       Robinet
       steckte.
      Alice
       rettete
       sich
       mit
       einem
       Hechtsprung
       in
       den
       Panzer.
      Hymes
       folgte
       ihr
       und
       mähte
       mitten
       im
       Sprung
       mit
      ausgestreckter
       Hand
       einen
       Angreifer
       nieder,
       der
       ihn
      daran
       hindern
       wollte.
     

     
      Ryan
       duckte
       sich
       unter
       einem
       die
       Eiseskälte
      zerschneidenden
       Säbel
       durch
       und
       feuerte
       auf
       den
      zotteligen
       Kerl,
       der
       ihn
       einen
       Kopf
       kürzer
       machen
       wollte.
      Dann
       rannte
       auch
       er
       zum
       Panzer,
       neben
       dessen
       Luke
      Navarro
       und
       Gawain
       standen
       und
       die
       Angreifer
       unter
      Feuer
       nahmen.
     

     
      Als
       Ryan
       sprang,
       packte
       Flannagan
       zu
       und
       riss
       ihn
      förmlich
       hinein.
       Als
       er
       sich
       aus
       seinem
       harten
       Griff
       gelöst
      hatte,
       flog
       Crow
       auf
       sie
       zu
       und
       warf
       sie
       beide
       um.
     

     
      Major
       Crow
       richtete
       sich
       auf
       und
       warf
       sich
       auf
       die
      Armaturen.
     

     
      Navarro
       schrie:
       »Schotten
       dicht!«
     

     
      Als
       Ryan
       sich
       aufrappeln
       wollte,
       knallte
       Sergeant
      Gawain
       gegen
       ihn
       und
       warf
       ihn
       erneut
       zu
       Boden.
       Dann
      hechtete
       der
       Geschützoffizier
       ins
       Innere.
     

     
      Crow
       drückte
       wichtige
       Knöpfe.
       Die
       Luken
       der
       Schleuse
      schlossen
       sich.
       Zischende
       Pumpen.
       Lanzen
       und
       Bolzen
      knallten
       gegen
       Metall.
       Navarro
       eilte
       zum
       Heck
       und
       fuhr
      mit
       dem
       Mannlift
       in
       die
       Kuppel
       hinauf.
     

     
      Ehe
       Ryans
       Kopf
       wieder
       klar
       war,
       hörte
       er
       Flüche
       und
      das
       Rattern
       von
       Navarros
       MGs.
     

     
      Um
       ihn
       herum
       wurden
       Stimmen
       laut.
       Verluste
       wurden
      gemeldet.
       Eine
       besorgte
       Stimme,
       von
       Knistern
       und
      Knacken
       unterbrochen,
       erbat
       Crows
       Meldung.
     

     
      Verstärkung
       war
       im
       Anmarsch!
       Ryan
       vernahm
       Crows
      Stimme
       wie
       aus
       weiter
       Ferne.
       Obwohl
       der
       Panzer
       beheizt
      war,
       fror
       er,
       und
       als
       er
       zu
       Alice
       hinüberschaute,
       die
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwer
       atmend
       und
       mit
       geschlossenen
       Augen
       in
       ihrem
      Sitz
       hing,
       hatte
       er
       das
       Gefühl,
       in
       einem
       Land
       ewiger
      Finsternis
       zu
       sein.
     

     
      Was
       hatten
       sie
       erreicht?
       Von
       sieben
       aus
       dem
      Genzentrum
       geborgenen
       Behältern
       hatten
       es
       nur
       fünf
       an
      Bord
       geschafft.
       Victor
       Hymes
       hatte
       sie
       beschriftet:
     

     
      ARNOLD
       SCHWARZENEGGER
     

     
      CARL
       SPENCER
       WHITE
     

     
      HEIDI
       KLUM
     

     
      STEPHEN
       HAWKING
     

     
      RICHARD
       BRANSON
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      Mr.
       Black
     

     
      In
       einer
       klaren
       Sommernacht,
       als
       Black
       am
       Ufer
       des
       Potomac
      River
       rücklings
       im
       Gras
       lag,
       die
       Himmelslichter
       betrachtete
      und
       dem
       Zirpen
       der
       Grillen
       lauschte,
       beugte
       Gott
       sich
       über
      ihn.
       Black
       konnte
       es
       kaum
       fassen.
       Er
       fühlte
       sich
       wie
       in
       einem
      jener
       Träume,
       in
       denen
       man
       an
       allen
       Gliedern
       wie
       gelähmt
       ist
      und
       keinen
       Finger
       rühren
       kann.
     

     
      Gott
       stieß
       ihm
       die
       Mündung
       eines
       Magnum-Drillers
       in
       die
      Rippen.
       Er
       war
       ein
       großer
       Mann
       in
       den
       mittleren
       Jahren,
       hatte
      einen
       spiegelblanke
       Glatze,
       kalte
       blaue
       Augen
       und
       trug
       die
      Uniform
       eines
       Colonels
       der
       US
       Army.
     

     
      »Du
       bist
       zu
       spät
       gekommen«,
       sagte
       Gott.
       »Als
       du
       endlich
      weit
       genug
       entwickelt
       warst,
       um
       das
       Blut
       zu
       spenden,
       das
       wir
      für
       das
       Serum
       brauchten,
       war
       Alice
       schon
       tot.«
     

     
      »Was?«,
       fragte
       Black.
       Er
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wovon
       Gott
      sprach.
       Er
       kannte
       keine
       Alice.
       Er
       wusste
       auch
       nicht,
       welches
      Serum
       Gott
       meinte.
       Er
       betastete
       seine
       Rippen
       mit
       den
      Fingerspitzen,
       um
       sich
       zu
       versichern,
       dass
       sie
       nicht
       gebrochen
      waren.
     

     
      »Du
       trägst
       die
       Schuld
       an
       ihrem
       Tod«,
       erwiderte
       Gott
       und
      piekste
       ihn
       erneut
       mit
       dem
       Lauf
       seines
       Drillers.
       »Und
      natürlich
       dieser
       miese
       Freier,
       der
       uns
       umbringen
       wollte.
       Aber
      den
       krieg
       ich
       irgendwann,
       verlass
       dich
       drauf.
       Und
       wenn
       ich
      ihn
       habe,
       ziehe
       ich
       ihm
       bei
       lebendigem
       Leib
       die
       Haut
       ab
       und
      fülle
       sein
       Hirn
       mit
       Blei.«
     

     
      Black
       wollte
       aufstehen,
       doch
       es
       klappte
       nicht.
     

     
      Gott
       übersah
       Blacks
       sinnlose
       Bemühungen
       einfach.
       »Wärst
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      du
       nicht
       gewesen,
       wäre
       Alice
       nie
       in
       die
       Lage
       gekommen,
       die
       zu
      ihrem
       Tod
       geführt
       hat.
       Du
       und
       der
       miese
       Freier
       seid
       dafür
      verantwortlich.
       Ich
       sag
       dir
       was:
       Du
       hast
       die
       einmalige
       Chance,
      deine
       Schuld
       bei
       mir
       abzutragen,
       indem
       du
       ihn
       erledigst.
       Lässt
      du
       ihn
       aber
       laufen,
       ist
       dir
       der
       Tod
       ebenso
       gewiss.«
     

     
      Er
       streckte
       die
       andere
       Hand
       aus.
       Sein
       Daumen
       ragte
       in
       die
      Luft.
     

     
      »Es
       kommt
       jetzt
       ganz
       allein
       auf
       dich
       an,
       mein
       Junge.
       Wenn
      du
       versagst,
       hast
       du
       dir
       die
       Folgen
       selbst
       zuzuschreiben.«
     

     
      »Folgen?
       Was
       denn
       für
       Folgen?«
     

     
      Die
       Finsternis
       wurde
       um
       drei
       Nuancen
       dunkler.
       Und
       Gott
      löste
       sich
       im
       Dunkeln
       auf.
       Nun
       erst
       wurde
       Black
       bewusst,
       dass
      Gott
       einem
       Mann
       glich,
       der
       im
       Pentagon-Bunker
       eine
       hohe
      Funktion
       ausübte:
       Er
       hatte
       die
       gleichen
       ebenmäßigen
       Züge,
      den
       gleichen
       stechenden
       Blick,
       die
       gleichen
       dünnen
       Lippen
       und
      das
       gleiche
       entschlossen
       wirkende
       Kinn.
       Er
       sprach
       sehr
      ausgefeilt
       und
       deutlich,
       was
       ihm
       einen
       arroganten
       Anstrich
      verlieh.
       Seine
       Haltung
       war
       typisch
       für
       einen
       Gott,
       der
       darauf
      aus
       war,
       eines
       Tages
       Obergott
       zu
       werden,
       und
       wenn
       er
       dabei
      über
       Leichen
       gehen
       musste.
     

     
      »Irgendwie«,
       murmelte
       Black,
       »siehst
       du
       gar
       nicht
       wie
       ein
      Gott
       aus,
       sondern
       wie
       ein
       Unmensch.«
     

     
      Doch
       als
       diese
       Worte
       über
       seine
       Lippen
       kamen,
       war
       Gott
      schon
       zu
       einem
       Schatten
       unter
       vielen
       geworden
       und
      verschmolz
       mit
       der
       Ewigkeit.
     

     
      Als
       das
       Boot
       vor
       Jareds
       Fahrzeug
       längsseits
       ging,
       sprang
      der
       Gebieter
       leichtfüßig
       an
       Land.
       Der
       Säbelgriff
       blitzte
      schon
       in
       Blacks
       Hand
       auf,
       als
       der
       Kerl
       seinen
       Umhang
      öffnete
       und
       ihm
       zeigte,
       dass
       ein
       Dartolver
       auf
       ihn
      gerichtet
       war.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       schluckte
       eine
       Verwünschung
       hinunter
       und
       zog
      die
       Hand
       zurück.
     

     
      Der
       Gebieter
       ließ
       ihn
       nicht
       aus
       den
       Augen.
       Als
       auch
      seine
       Ruderer
       an
       Land
       waren,
       strich
       er
       verhalten
       über
      seinen
       Spitzbart.
       Seine
       Männer
       zückten
       ihre
       Schwerter
      und
       bildeten
       hinter
       ihm
       einen
       Halbkreis.
       Die
       anderen,
      die
       durch
       den
       Gang
       in
       die
       Grotte
       gekommen
       waren,
      standen
       breitbeinig
       vor
       Cedric
       Ryan,
       der
       so
       spöttisch
       das
      Gesicht
       verzog,
       als
       hätte
       er
       noch
       einen
       Trumpf
       im
       Ärmel.
      »Sieh
       an
       –
       der
       wackere
       Mr.
       Schaefer
       …«
     

     
      Der
       Gebieter
       klang
       süffisant.
       Black
       hatte
       mit
       blindem,
      destruktiven
       Zorn
       gerechnet
       –
       mit
       dem
       ganzen
       Hass,
       zu
      dem
       ein
       Vater
       fähig
       war,
       dessen
       Sohn
       einer
       Monstrosität
      zum
       Opfer
       gefallen
       war.
     

     
      »Ich
       wusste,
       dass
       wir
       uns
       bald
       wieder
       sehen.«
       Der
      Gebieter
       breitete
       die
       Arme
       aus.
       Die
       Geste
       sollte
       wohl
      elegant
       ausfallen,
       doch
       sie
       erinnerte
       eher
       an
       eine
      Bauernbühne.
       »Leider
       hatte
       das
       Wetter
       in
       unserer
       Sache
      erst
       spät
       ein
       Einsehen.«
       Sein
       Daumen
       wies
       über
       die
      Schulter.
       In
       der
       Bucht,
       man
       sah
       es
       durch
       die
       Einfahrt,
      begann
       ein
       neuer
       Tag.
     

     
      Als
       Black
       sich
       wieder
       auf
       den
       Gebieter
       konzentrierte,
      stellte
       er
       verblüfft
       fest,
       dass
       dieser
       mit
       dem
       Zeigefinger
      auf
       seinen
       Kopf
       deutete.
       »Sie
       können
       sich
       schon
       darauf
      vorbereiten,
       Ihrem
       Schöpfer
       zu
       begegnen!«
     

     
      »Der
       weilt
       schon
       lange
       nicht
       mehr
       unter
       den
      Lebenden«,
       sagte
       Ryan
       und
       baute
       sich
       neben
       Black
       auf.
      »Aber
       das
       können
       Sie
       natürlich
       nicht
       wissen!«
     

     
      Black
       und
       der
       Gebieter
       schauten
       ihn
       verdutzt
       an.
     

     
      »Auch
       wenn
       es
       mir
       wahrscheinlich
       nichts
       nützt,
       Sir«,
      nutzte
       Black
       die
       Sekunde
       der
       Verblüffung,
       »möchte
       ich
      darauf
       hinweisen,
       dass
       nicht
       ich
       für
       Frankies
       Tod
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      verantwortlich
       bin,
       sondern
       ein
       Deckoffizier,
       der
       ein
      morsches
       Seil
       übersehen
       hat.«
     

     
      Der
       Gebieter
       beugte
       sich
       vor.
       Die
       Leibwächter
       folgten
      seiner
       Bewegung.
       »Hätten
       Sie
       sich
       nicht
       unter
       einem
      Vorwand
       auf
       mein
       Schiff
       geschlichen«,
       fauchte
       er,
       »hätte
      mein
       Sohn
       noch
       beide
       Beine!«
       Er
       deutete
       erneut
       auf
       Black.
      »Ihr
       Leben
       ist
       verwirkt,
       Mr.
       Schaefer!«
     

     
      »Mr.
       Schaefer?«,
       fragte
       Ryan
       überrascht.
     

     
      »Es
       freut
       mich,
       Frankie
       am
       Leben
       zu
       wissen,
       Sir«,
       sagte
      Black
       überrascht.
       »Wenn
       auch
       nur
       mit
       einem
       Bein.«
     

     
      »Wenn
       wir
       schon
       dabei
       sind,
       den
       zu
       finden,
       der
       an
      allem
       Schuld
       ist«,
       mischte
       Ryan
       sich
       wieder
       ein,
       »sollten
      wir
       gleich
       Nägel
       mit
       Köpfen
       machen!«
       Er
       deutete
       auf
       den
      Gebieter.
       »Hätten
       Sie
       2486
       kein
       Mordkommando
       in
      Marsch
       gesetzt,
       um
       uns
       umzubringen,
       müssten
       Sie
       jetzt
      nicht
       auf
       einem
       Schiff
       leben
       –
       und
       Ihr
       Sohn
       wäre
       nicht
      über
       Bord
       gefallen!«
     

     
      Black
       schaute
       vom
       Gebieter
       zu
       Ryan.
       »Die
       Gentlemen
      kennen
       sich?«
     

     
      Der
       Gebieter
       reagierte,
       als
       hätte
       ihn
       etwas
       gestochen:
      Er
       erbleichte.
       Seine
       Leute
       hoben
       ihre
       Klingen.
       »Was
       …
      wer
       sind
       Sie?«
       Der
       Gebieter
       beugte
       sich
       noch
       weiter
       vor.
      Er
       setzte
       eine
       fassungslose
       Miene
       auf.
       »
      Dr.
       Ryan
      ?
       Sind
       Sie
      es
       wirklich?«
     

     
      »Ja,
       ich
       bin
       es
       in
       der
       Tat.«
       Ryan
       räusperte
       sich.
       »Zuletzt
      haben
       wir
       uns
       auf
       einem
       Empfang
       beim
       Bürgermeister
      gesehen,
       erinnern
       Sie
       sich?
       Sie
       können
       sich
       nicht
      vorstellen,
       wie
       ich
       Sie
       wegen
       ihrer
       verfluchten
       Immunität
      beneidet
       habe.«
       Er
       schnippte
       mit
       den
       Fingern
       und
      deutete
       auf
       Black.
       »Seit
       der
       Geburt
       dieses
       jungen
       Mannes
      sind
       wir
       aber
       alle
       immun
       –
       nur
       bin
       ich
       mir
       nicht
       mehr
      sicher,
       ob
       wir
       mit
       unserem
       Tun
       damals
       zum
       Guten
       oder
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      zum
       Bösen
       beigetragen
       haben
       …
       Wie
       lange
       ist
       es
       her,
      Herr
       Vizepräsident?
       Vierundzwanzig
       Jahre?«
     

     
      »Herr
       …
       Vizepräsident?«
       Black
       schaute
       neugierig
       den
      Gebieter
       an.
       Dessen
       Leibwächter
       ließen
       es
       nun
       an
      Disziplin
       mangeln,
       denn
       auch
       sie
       musterten
       sich
      stirnrunzelnd,
       als
       hätten
       sie
       eine
       Neuigkeit
       erfahren.
     

     
      »Fünfundzwanzig
       …«,
       murmelte
       der
       Gebieter.
       Er
      wirkte
       wie
       unter
       Schock.
       Ryan
       hatte
       ihn
       völlig
       aus
       dem
      Konzept
       gebracht.
     

     
      Mr.
       Lord?
       Er
       war
       mal
       Vizepräsident
       gewesen?
      Vizepräsident
       von
       was?
       Etwa
       der
       USA?
       Die
       militärische
      Führung
       unterschlug
       schon
       mal
       ein
       Geschichtskapitel,
      falls
       es
       dem
       Weltrat
       nicht
       zur
       Ehre
       gereichte.
      Trunksüchtige
     

     
      Offiziere,
     

     
      nymphomanische
      Offiziergattinnen,
       psychopathische
       Politiker
       –
       solche
      Dinge
       waren
       kein
       Ruhmesblatt,
       und
       man
       beeilte
       sich,
       sie
      aus
       den
       Aufzeichnungen
       zu
       tilgen.
     

     
      »Was,
       um
       alles
       in
       der
       Welt,
       machen
       Sie
       auf
       dieser
      verfluchten
       Insel,
       Ryan?«
       Der
       Gebieter
       schien
       Black
      vergessen
       zu
       haben.
     

     
      »Ich
       wurde
       kurz
       nach
       Ihnen
       gezwungen,
       den
      Pentagon-Bunker
       zu
       verlassen.
       Nachdem
       ich
       Major
       Crow
      gesagt
       hatte,
       was
       ich
       von
       ihm
       und
       seiner
       Amtsführung
      halte.«
     

     
      »Dann
       ist
       er
       auch
       hinter
       Ihnen
       her?«
     

     
      »Sie
       wissen
       doch,
       wie
       nachtragend
       er
       ist«,
       sagte
       Ryan.
      »Aber
       er
       ist
       auch
       furchtbar
       rachsüchtig:
       Wussten
       Sie,
      dass
       Sie
       seine
       Frau
       auf
       dem
       Gewissen
       haben,
       Mr.
       Lord?
      Das
       vergisst
       er
       Ihnen
       nie!«
     

     
      »Ich
       kenne
       seine
       Frau
       doch
       überhaupt
       nicht«,
      erwiderte
       Lord.
       »Ich
       bin
       ihr
       nie
       begegnet.«
     

     
      »O
       doch!
       Sie
       war
       die
       Leibärztin
       von
       Präsident
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Morrison.
       Die
       Lumpen,
       die
       Sie
       und
       der
       Bürgermeister
      uns
       auf
       den
       Hals
       gehetzt
       haben,
       sind
       an
       ihrem
       Tod
      schuld.
       Und
       da
       sie
       in
       Ihrem
       Auftrag
       gehandelt
       haben,
      müssen
       Sie
       dafür
       büßen.
       Wenn
       Crow
       mir
       schon
       wegen
      einer
       Kleinigkeit
       einen
       Terminator
       auf
       den
       Hals
       hetzt,
      können
       Sie
       sich
       vorstellen,
       in
       welchem
       Licht
       er
       Sie
       sieht.«
      Der
       Gebieter
       biss
       die
       Zähne
       zusammen.
     

     
      Black
       sah
       ihm
       an
       den
       Augen
       an,
       dass
       diese
      Neuigkeiten
       seine
       Laune
       rapide
       verschlechterten.
       Was
      immer
       er
       in
       seiner
       Vergangenheit
       an
       Schuld
       auch
       auf
      sich
       geladen
       hatte
       –
       er
       war
       wohl
       davon
       ausgegangen,
       im
      Laufe
       der
       Jahrzehnte
       sei
       Gras
       darüber
       gewachsen.
     

     
      Obwohl
       Black
       sich
       die
       Fakten
       aus
       Ryans
       Andeutungen
      zusammenreimen
       musste,
       konnte
       er
       sich
       vorstellen,
       dass
      der
       Herr
       über
       die
       Chesapeake
       Bay
       Grund
       hatte,
       sich
       vor
      der
       Macht
       Colonel
       Crows
       zu
       fürchten:
       Im
       Vergleich
       mit
      der
       destruktiven
       Stärke
       des
       Weltrates
       war
       Seine
      Heiligkeit
       nur
       ein
       kleiner
       Sektenfürst,
       der
       zehn
       Dutzend
      starke,
       von
       wenig
       Intelligenz
       geplagte
       Underdogs
       um
      sich
       scharte,
       die
       sich
       vermutlich
       auf
       der
       Stelle
       einnässten,
      wenn
       auf
       rasselnden
       Ketten
       fahrende
       Panzer
       auf
       sie
      zukamen
       und
       sie
       von
       einer
       Kompanie
       mit
       Drillern
       unter
      Feuer
       genommen
       wurden.
     

     
      Die
       Augen
       des
       Gebieters
       sagten
       aber
       noch
       etwas
      anderes:
       Der
       Mann
       hat
       Recht.
       Deswegen
       ist
       es
       angeraten,
       ihn
      und
       seine
       Gefährten
       so
       schnell
       wie
       möglich
       den
       Shargatoren
      zu
       übergeben.
     

     
      »Mein
       Sohn
       benötigt
       dringend
       die
       Hilfe
       eines
       Mannes
      Ihrer
       Klasse,
       Doktor.«
       Seine
       Heiligkeit
       deutete
       in
       die
      Richtung,
       aus
       der
       das
       Boot
       gekommen
       war.
       »Unser
      neuer
       Schiffsarzt
       braucht,
       fürchte
       ich,
       ebenfalls
      medizinische
     

     
      Betreuung.
     

     
      Wie
     

     
      wir
     

     
      inzwischen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      herausgefunden
       haben,
       hat
       er
       nur
       bei
       uns
       angeheuert,
      um
        sich
        mit
        den
        Medikamenten
        aus
        unserer
      Bordapotheke
       zu
       betäuben.«
     

     
      »Ich
       nehme
       an,
       Sie
       reden
       von
       Dr.
       Spock.
       Ich
       kenne
       die
      alte
       Hafenratze.
       Mit
       ihm
       haben
       Sie
       wahrlich
       den
       Bock
      zum
       Gärtner
       gemacht.«
     

     
      Black
       verfolgte
       interessiert
       den
       Wortwechsel.
       Wer
       nicht
      wusste,
       was
       Ryan
       von
       Dotties
       Vater
       hielt,
       wäre
       nicht
      darauf
       gekommen,
       dass
       er
       ihn
       nicht
       ausstehen
       konnte.
      Obwohl
       der
       Mann
       für
       den
       Tod
       von
       Liliths
       Mutter
      verantwortlich
       war,
       ließ
       er
       sich
       nichts
       anmerken.
       Hatte
       er
      ihm
       etwa
       verziehen?
       Oder
       verfolgte
       er
       einen
       von
       langer
      Hand
       vorbereiteten
       Plan,
       um
       sich
       an
       ihm
       zu
       rächen?
     

     
      Wenn
       Lord
       nichts
       von
       der
       Verbindung
       Deegan-Crow
      gewusst
       hatte
       …
       vielleicht
       hatte
       er
       auch
       keinen
       Grund,
      Ryan
       zu
       misstrauen.
       Vielleicht
       sah
       er
       in
       ihm
       nur
       den
      Arzt,
       den
       sein
       schwer
       verletzter
       Sohn
       brauchte.
       Vielleicht
      war
       ihm
       die
       Ausübung
       seiner
       Rache
       aus
       eben
       diesem
      Grund
       momentan
       weniger
       wichtig.
     

     
      Lord
       schaute
       Black
       an.
       »Sie
       bleiben
       hier
       …
       Wir
      sprechen
       uns
       später
       …«
       Er
       eilte
       zu
       dem
       Boot,
       mit
       dem
       er
      gekommen
       war.
       Die
       Ruderer
       hatten
       schon
       wieder
       Platz
      genommen.
       »Kommen
       Sie,
       Doktor.«
     

     
      Lord
       gab
       Ryan
       einen
       Wink,
       und
       dieser
       zwinkerte
       Black
      zu
       und
       folgte
       ihm.
     

     
      Black
       ging
       im
       Schein
       der
       Fackeln
       auf
       und
       ab.
     

     
      Was
       nun?
       Was
       wurde
       aus
       ihm?
     

     
      Der
       Gebieter
       und
       Ryan
       hatten
       die
       Grotte
       vor
       einer
      guten
       Stunde
       verlassen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Draußen
       war
       es
       inzwischen
       hell.
       In
       der
       freien
       Natur
      stieg
       die
       Temperatur,
       doch
       hier,
       unter
       dem
       Dom,
       der
      noch
       nie
       Sonnenlicht
       gesehen
       hatte,
       blieb
       es
       kühl.
       Die
      übernächtigten
       Wachen
       sagten
       nichts,
       als
       Black
       vor
      Jareds
       Boot
       auf
       und
       ab
       ging
       und
       sich
       mit
       den
       örtlichen
      Gegebenheiten
       vertraut
       machte.
     

     
      Die
       Grotte
       war
       etwa
       zwanzig
       Meter
       lang
       und
       sechs
      Meter
       breit.
       Die
       Einfahrt
       ging
       nach
       Norden,
       weswegen
      Black
       das
       Boot
       in
       der
       Ankunftsnacht
       nicht
       gesehen
       hatte:
      Er
       hatte
       es
       nicht
       in
       einer
       Grotte
       vermutet,
       hatte
       das
      Eiland
       nicht
       weit
       genug
       umrundet
       und
       war
       nicht
       ins
      Wasser
       gegangen
       –
       was
       erforderlich
       gewesen
       wäre.
     

     
      Wie
       aber
       war
       Jared
       dort
       gelandet,
       wo
       sie
       sich
       begegnet
      waren?
       Dem
       Höhlenweg,
       den
       Rangor
       und
       Lilith
      genommen
       hatten,
       um
       zu
       Ryans
       Höhle
       zu
       gelangen,
      konnte
       er
       nicht
       gefolgt
       sein,
       um
       nachzuschauen,
       ob
       Seine
      Heiligkeit
       vor
       Anker
       gegangen
       war.
       Durch
       die
       Einfahrt
      war
       er
       schon
       wegen
       der
       hier
       heimischen
       Shargatoren
      garantiert
       nicht
       geschwommen
       …
       Hatte
       Ryan
       nicht
      erzählt,
       Jared
       sei
       oft
       auf
       diesem
       Eiland
       gewesen
       –
       und
      dass
       Rangor
       früher
       hier
       gehaust
       hatte?
     

     
      Es
       gab
       noch
       einen
       Weg
       aus
       der
       Grotte!
       Er
       führte
       an
       der
      Höhle
       vorbei,
       in
       der
       Black
       in
       der
       Regennacht
       gerastet
      hatte!
     

     
      Die
       schläfrigen
       Wächter
       beobachteten
       ihn
       kaum,
       als
       er,
      die
       Hände
       gegen
       die
       Schultern
       schlagend,
       als
       fröre
       er,
      von
       einem
       Ende
       der
       Felsenhöhle
       zum
       anderen
       ging.
       Die
      Vasallen
       hoben
       den
       Blick
       nicht
       mal,
       als
       er
       vor
       den
      mannshohen
       monolithischen
       Felsen
       stehen
       blieb,
       die
      nicht
       fern
       von
       ihnen
       wie
       eine
       sechseckige
       Liftkabine
      dicht
       an
       der
       Wand
       aus
       dem
       Boden
       wuchsen.
     

     
      »Halt
       bloß
       die
       Klappe«,
       raunte
       ihm
       plötzlich
       eine
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      gedämpfte
       Stimme
       zu.
       Black
       bemühte
       sich,
       seine
      Überraschung
       zu
       kaschieren,
       indem
       er
       sich
       auf
       den
      Boden
       kniete
       und
       den
       Verschluss
       seines
       linken
       Stiefels
      prüfte.
       Doch
       genau
       das
       erregte
       den
       Argwohn
       einer
      Wache,
       die
       urplötzlich
       hinter
       ihm
       auftauchte.
     

     
      Bevor
       Black
       reagieren
       konnte,
       zuckte
       zwischen
       den
      Monolithen
       ein
       langer
       Gegenstand
       aus
       spitzem
       Eisen
      hervor
       und
       durchbohrte
       die
       Brust
       der
       neugierigen
      Wache.
     

     
      Black
       fuhr
       hoch
       und
       warf
       sich
       zur
       Seite.
       Schon
       verlor
      der
       aufrecht
       stehende
       Leichnam
       die
       Balance
       und
       landete
      stumm
       vor
       den
       Füßen
       des
       Vermummten,
       der
       sich
       als
      Frau
       entpuppte:
       Lieutenant
       Lilith
       Gawain.
     

     
      Der
       zweite
       Wächter
       ließ
       starr
       vor
       Entsetzen
       seine
       Waffe
      sinken
       und
       wandte
       sich
       dem
       Ausgang
       zu,
       den
       er
       und
      sein
       Kamerad
       bewacht
       hatten.
       Er
       lief
       in
       die
       Klinge
       eines
      zweiten
       Vermummten.
     

     
      »Nehmen
       Sie
       sich
       eine
       Waffe!«
       Lilith
       trat
       kurz
       hinter
      den
       Monolithen
       hervor
       und
       winkte
       dem
       anderen
      Vermummten
       –
       Rangor?
       –,
       der
       schnurstracks
       zu
       ihnen
      lief.
       Nun
       erst
       sah
       Black
       den
       Felsspalt,
       den
       Lilith
       verdeckt
      hatte:
       Jareds
       Weg
       zur
       Bucht?
     

     
      »Wo
       ist
       mein
       Vater?«,
       fragte
       sie.
     

     
      Black
       sagte
       es
       ihr.
       Lilith
       fluchte
       und
       schaute
       sich
      nervös
       um.
     

     
      Rangor
       machte
       Geräusche,
       die
       kaum
       menschlich
       und
      sehr
       beklemmend
       klangen.
       Lilith
       und
       er
       hatten
       wohl
       auf
      dem
       Weg
       hierher
       einige
       Vasallen
       Seiner
       Heiligkeit
      ausgeschaltet
       und
       sich
       deren
       Kutten
       und
       Kopfschmuck
      angeeignet.
       Lilith
       ging
       unter
       dem
       schwarzen
       Gewand,
      dem
       Turban
       und
       dem
       Halstuch
       recht
       gut
       als
       Mann
      durch.
       Rangor
       hingegen,
       der
       immer
       monströsere
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Dimensionen
       annahm,
       wirkte
       wie
       ein
       verkleidetes
      Nashorn.
     

     
      In
       den
       Stunden
       seit
       ihrer
       Trennung
       hatte
       er
       Blacks
      Körpergröße
       um
       dreißig
       Zentimeter
       übertroffen.
       Doch
      das
       war
       nicht
       alles:
       Dort,
       wo
       Rangors
       Schläfen
       zu
      vermuten
       waren,
       bewegten
       sich
       Dinge,
       die
       Black
       nicht
      geheuer
       waren.
     

     
      »Was
       ist
       los
       mit
       ihm?«,
       fragte
       er
       und
       nahm
       den
       Säbel
      eines
       Toten
       an
       sich.
     

     
      »Er
       metamorphiert
       ständig.«
       Lilith
       zuckte
       die
       Achseln.
      »Als
       ich
       ihn
       zum
       ersten
       Mal
       sah,
       war
       er
       nicht
       größer
       als
      ein
       Radacke.«
     

     
      »Wann
       war
       das?«
     

     
      Lilith
       grinste.
       »Vor
       drei
       Wochen?«
     

     
      Black
       runzelte
       die
       Stirn.
       Na
       ja,
       in
       Biologie
       war
       er
       keine
      Leuchte,
       aber
       Radacken
       waren
       die
       zotteligen
       Nachfahren
      von
       Ratten
       und
       mutierten
       Dackeln.
       Dass
       sich
       aus
       einem
      Lebewesen
       dieser
       Größe
       in
       drei
       Wochen
       etwas
       vom
      Format
       eines
       ausgewachsenen
       Krokodils
       entwickeln
      sollte,
       konnte
       er
       sich
       kaum
       vorstellen.
     

     
      Andererseits
       hatte
       er
       im
       Moment
       andere
       Probleme.
       Er
      folgte
       Ryans
       Tochter
       durch
       den
       Spalt.
       Rangor
       schloss
      sich
       ihnen
       an.
     

     
      »Wohin
       gehen
       wir?«
     

     
      »Das
       werden
       Sie
       gleich
       sehen!«
     

     
      Der
       Gang
       war
       so
       eng,
       dass
       Rangor
       drei-
       oder
       viermal
      in
       ernsthafte
       Schwierigkeiten
       kam,
       und
       es
       dauerte
       eine
      gute
       Viertelstunde,
       bis
       Black
       merkte,
       dass
       sie
       sich
       einer
      Öffnung
       näherten,
       durch
       die
       ihnen
       Licht
       und
       frische
       Luft
      entgegen
       strömten.
       Bevor
       sie
       sie
       erreichten,
       erspähte
      Black
       die
       Segel
       eines
       Schiffes,
       das
       er
       zuletzt
       im
       alten
      Hafen
       von
       Baltimore
       gesehen
       hatte.
       Der
       Kapitän,
       ein
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      schwarzer
       WCA-Haudegen,
       spielte
       seit
       Jahren
       in
       der
      Bucht
       einen
       Menschenschmuggler
       aus
       New
       York.
       In
      Wahrheit
       bildete
       er
       Seeleute
       aus,
       da
       dem
       Pentagon
      bewusst
       war,
       dass
       man
       die
       Hauptstadt
       auch
       gegen
      Kräfte
       verteidigen
       musste,
       die
       übers
       Meer
       kamen.
     

     
      Das
       Schiff
       hieß
       Ronald
       Reagan,
       seine
       Mannschaft
      bestand
        aus
        beinharten
        Kampfschwimmern
        und
      Offiziersanwärtern,
       denen
       es
       Spaß
       machte,
       zerlumpte
      und
       verlauste
       Halunken
       zu
       spielen.
       Noch
       besser
       war,
      dass
       der
       Kapitän
       –
       ein
       gewisser
       Mr.
       Eddie
       –
      freundschaftlich
       mit
       Mr.
       White
       verbunden
       war.
       Bei
      ihrem
       letzten
       Zusammensein
       hatte
       White
       angekündigt,
      er
       wolle
       den
       Kurier
       des
       Barons,
       den
       sie
       einkassiert
       und
      ausgequetscht
       hatten,
       bis
       zu
       Blacks
       Rückkehr
       auf
       die
      Ronald
       Reagan
       bringen.
     

     
      Nun
       war
       Black
       aber
       nicht
       zurückgekehrt
       …
       Bedeutete
      die
       unerwartete
       Ankunft
       Käpt'n
       Eddies
       in
       diesen
      Gefilden,
       dass
       White
       ihn
       überredet
       hatte,
       hier
      anzurücken,
       um
       seinen
       Partner
       aus
       seiner
       unerfreulichen
      Lage
       zu
       befreien?
     

     
      Während
       Lilith
       fluchend
       den
       Kopf
       durch
       die
       Öffnung
      schob
       und
       das
       schwarze
       Segel
       musterte,
       schaute
       Black
      sich
       um.
       Sie
       waren
       in
       einer
       neuerlichen
       Höhle
       mit
      mehreren
       Ausgängen
       gelandet.
     

     
      Durch
       einen
       dieser
       Gänge
       stürzte
       ein
       Vasall
       Seiner
      Heiligkeit
       auf
       sie
       zu,
       was
       nur
       bedeuten
       konnte,
       dass
       die
      Insel
        noch
        nicht
       ganz
        geräumt
       war.
        Rangors
      Armbrustbolzen
       bohrte
       sich
       in
       seinen
       Hals,
       und
       der
      Mann
       fiel
       tot
       zu
       Boden.
       Lilith
       wich
       erschreckt
       zurück.
      Schon
       tauchte
       der
       nächste
       Turbanträger
       auf.
       Lilith
       warf
      ein
       Messer,
       das
       sich
       in
       seine
       Schulter
       bohrte.
     

     
      Rangor
       machte
       den
       Fremden
       mit
       dem
       Säbel
       nieder.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      »Rrraus
       hierrr!«
       Er
       deutete
       auf
       die
       Höhlengänge.
     

     
      Lilith
       nahm
       Black
       an
       die
       Hand
       und
       führte
       ihn.
       Ihre
      Lampe
       wies
       ihnen
       den
       Weg,
       bis
       es
       heller
       wurde
       und
      Black
       das
       Meer
       rauschen
       hörte.
       Als
       sie
       ins
       Freie
       stürzten,
      zeigte
       ihm
       ein
       rascher
       Blick,
       dass
       sie
       nicht
       weit
       von
       der
      Grotte
       entfernt
       waren,
       in
       der
       Jareds
       Boot
       auf
       dem
       Wasser
      dümpelte.
     

     
      Doch
       bevor
       sie
       aufatmen
       konnten,
       stürzten
       sich
       fünf
      weitere
       Angreifer
       auf
       sie
       und
       ließen
       mit
       schrillem
      Geschrei
       die
       Klingen
       kreisen.
     

     
      Während
       Rangors
       Armbrust
       den
       ersten
       mit
       einem
      Bolzen
       im
       Herzen
       ins
       Wasser
       warf,
       stellte
       Black
       sich
      seinem
       Gegner
       mit
       dem
       Säbel.
       Ihre
       Waffen
       schlugen
      klirrend
       aufeinander.
       Black
       hüpfte
       wie
       ein
       Tänzer
       nach
      rechts
       nach
       links,
       wich
       einem
       der
       beiden
       Burschen
       aus,
      mit
       denen
       sich
       Rangor
       schlug,
       und
       erledigte
       seinen
      Gegner
       mit
       einem
       Hieb,
       der
       ihn
       kopflos
       machte.
       Als
       der
      Vasall
       tot
       zur
       Seite
       sank,
       brachte
       er
       den
       Burschen
       aus
      dem
       Gleichgewicht,
       der
       gerade
       zum
       Todesstoß
       gegen
      Lilith
       ausholte.
     

     
      Der
       Mann
       verlor
       den
       Boden
       unter
       den
       Füßen.
       Lilith
      nutzte
       die
       Gunst
       der
       Stunde
       und
       gab
       ihm
       den
       Rest.
      Sekunden
       später
       ging
       der
       fünfte
       Mann
       mit
       Rangors
      Klinge
       im
       Hals
       zu
       seinen
       Ahnen.
     

     
      Lilith
       deutete
       auf
       einen
       Pfad,
       der
       zwischen
       den
       Felsen
      nach
       oben
       führte
       und
       an
       einer
       Stelle
       endete,
       an
       der
       man
      mit
       Sicherheit
       einen
       guten
       Ausblick
       in
       die
       Bucht
       hatte.
      Schon
       lief
       sie
       los.
       Black
       und
       Rangor
       folgten
       ihr.
       Kurz
      bevor
       sie
       den
       Gipfel
       erreichten,
       peitschten
       Schüsse
       auf,
      dem
       Kaliber
       nach
       Driller.
     

     
      Black
       wusste
       nicht,
       ob
       er
       frohlocken
       sollte.
       Lilith
       warf
      sich
       zu
       Boden,
       und
       er
       folgte
       ihrem
       Beispiel.
       Sie
       pressten
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      sich
       atemlos
       an
       das
       Gestein
       und
       schauten
       in
       die
       Tiefe.
     

     
      Nun,
       im
       Hellen,
       sah
       Black,
       dass
       die
       winzige
       Bucht,
       in
      der
       das
       Schiff
       Seiner
       Heiligkeit
       vor
       Anker
       gegangen
       war,
      einem
       Vulkankrater
       glich.
       Er
       war
       fast
       kreisrund.
       Die
       sehr
      schmale
       Einfahrt
       konnte
       im
       Dunkeln
       von
       der
       Bay
       her
      leicht
       übersehen
       werden.
     

     
      Unter
       ihnen
       ragten
       die
       Masten
       und
       Deckaufbauten
       der
      Majestät
       Domini
       in
       die
       Höhe:
       Sie
       waren
       zweifellos
       hoch
      genug,
       um
       dem
       Ausguck
       der
       Ronald
       Reagan
       ihren
      Standort
       zu
       verraten.
     

     
      »Ist
       das
       die
       Ronald
       Reagan
      ?«,
       fragte
       Lilith.
     

     
      »Ja.«
       Black
       suchte
       das
       Deck
       unter
       ihnen
       ab.
       Er
       sah
      keine
       Spur
       von
       Cedric
       Ryan,
       doch
       dafür
       jede
       Menge
      aufgeregt
       umherlaufende
       Männer,
       die
       entweder
       spitze
      Eisen
        schwangen
        oder
        heiser
        und
        aufgeregt
      Anweisungen
       brüllten.
       Offenbar
       hatte
       der
       Ausguck
      Seiner
       Heiligkeit
       das
       fremde
       Schiff
       ebenfalls
       gesichtet.
      Schon
       öffnete
       sich
       in
       einem
       Deckaufbau
       eine
       Tür.
       Vier
      bärtige
       Gestalten
       zogen
       auf
       einer
       vierräderigen
       Lafette
      eine
       Kanone
       an
       Deck.
     

     
      »Heiliges
       Kanonenrohr«,
       murmelte
       Black.
       »Die
       machen
      Ernst!«
     

     
      »Ja,
       das
       glaube
       ich
       auch.«
       Lilith
       robbte
       nach
       links,
       zum
      Heck
       des
       Schoners
       hin,
       wo
       sie
       eine
       Möglichkeit
       sah,
       sich
      auf
       eine
       Rah
       zu
       schwingen.
       »Und
       wenn
       Käpt'n
       Eddie
       mit
      'nem
       Einsatzbefehl
       hier
       draußen
       ist,
       wird
       er
       das
       Schiff
      Seiner
       Heiligkeit
       zu
       Klump
       schießen.«
       Sie
       schaute
       Black
      kurz
       an.
       »Während
       mein
       Vater
       sich
       unter
       Deck
       aufhält
      und
       dem
       Sohn
       des
       Mannes
       das
       Leben
       rettet,
       der
       meine
      Mutter
       auf
       dem
       Gewissen
       hat.«
     

     
      »Was
       haben
       Sie
       vor?«,
       fragte
       Black.
       Natürlich
       konnte
       er
      nachvollziehen,
       was
       Lilith
       entsetzte:
       dass
       ihr
       Vater
       ersoff,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      weil
       er
       sich
       an
       Bord
       eines
       Schoners
       aufhielt,
       den
       ein
      Beauftragter
       der
       US-Regierung
       versenkte,
       weil
       er
       ihn
      aufgrund
       von
       Kanonenbeschuss
       als
       Feind
       einstufen
      musste.
       »Wollen
       Sie
       etwa
       …?«
     

     
      »Und
       ob.«
       Lilith
       steckte
       ihre
       Klinge
       ein,
       richtete
       sich
      auf
       und
       –
       hechtete
       mit
       ausgestreckten
       Armen
       dem
       nur
      zwei
       Meter
       von
       ihr
       entfernten
       Großmast
       entgegen.
       Sie
      verfehlte
       ihr
       Ziel
       nicht;
       sie
       umklammerte
       die
       Mastspitze
      mit
       Armen
       und
       Beinen,
       ließ
       sich
       dann
       auf
       die
       Rah
       hinab,
      begab
       sich
       zu
       den
       Wanten
       und
       kletterte
       so
       kaltblütig
       wie
      katzenhaft
       geschickt
       in
       die
       Tiefe.
     

     
      Natürlich
       war
       sie
       verrückt.
       Doch
       andererseits
       …
       Black
      hatte
       das
       eigenartige
       Empfinden,
       dass
       Dr.
       Ryan
       in
      seinem
       zukünftigen
       Leben
       noch
       eine
       wichtige
       Rolle
      spielen
       würde
       …
       Was
       ist
       das
       denn?
       Ein
       Anflug
       von
      Hellsichtigkeit?
     

     
      Ein
       Schatten
       fiel
       über
       ihn.
       Black
       lauschte
       dem
       Pochen
      seines
       Herzens
       und
       drehte
       sich
       vorsichtig
       um.
     

     
      Rangor
       war
       noch
       da.
       Er
       schaute
       ihn
       stumm
       an
       und
       zog
      an
       einem
       Stück
       Stoff,
       das
       die
       Vermummung
       löste,
       die
      seinen
       Kopf
       verbarg.
     

     
      Black
       erschrak.
       Rangor
       hatte
       nichts
       Menschliches
       mehr
      an
       sich:
       Er
       sah
       wie
       eine
       Mischung
       aus
       Echsen-,
      Schildkröten-
       und
       Krakenelementen
       aus.
       Die
       ehemals
      pulsierenden
        Blasen
        an
        seinen
        Schläfen
        waren
      aufgeplatzt
        und
        hatten
        armlange
        Tentakel
        mit
      Saugnäpfen
       entfaltet,
       hummerähnliche
       Greifzangen
       an
      den
       Enden.
       Sein
       Echsenmaul
       hatte
       sich
       gänzlich
      zurückgebildet,
       seine
       Pupillen
       waren
       ein
       Kaleidoskop
      von
       Farben.
       Was
       mochte
       er
       mit
       diesen
       Augen
       sehen?
     

     
      »Was,
       um
       alles
       in
       der
       Welt
       …?«,
       ächzte
       Black.
     

     
      »Duuu
       un
       ichhh
       …«,
       kam
       es
       wie
       ein
       Stöhnen
       aus
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Rangors
       Kehle.
       »Un
       derrr
       Doktorrr
       …«
       Er
       deutete
       auf
      den
       Schoner,
       der
       sich
       nun
       langsam
       in
       Richtung
       Ausfahrt
      in
       Bewegung
       setzte.
       »In
       Baltimorrre
       …«
       Er
       huschte
       zum
      Heck,
       winkte
       Black
       kurz
       zu
       –
       und
       sprang
       in
       die
       Tiefe.
       Er
      durchbrach
       drei
       Meter
       hinterm
       Heck
       den
       Wasserspiegel
      und
       tauchte
       unter.
       Luftblasen
       stiegen
       auf.
     

     
      Black
       schaute
       in
       den
       Felsenkessel
       hinab.
       Nun
       zwängte
      sich
       der
       schlanke
       Leib
       der
       Ronald
       Reagan
       durch
       die
       enge
      Einfahrt.
       Hinter
       den
       Scheiben
       des
       Ruderhauses
       erkannte
      er
       Käpt'n
       Eddie
       und
       den
       glatzköpfigen
       Colonel
       Crow.
      Am
       Bug
       hatten
       sich
       etwa
       drei
       Dutzend
       gepanzerte
       und
      behelmte
       WCA-Agenten
       versammelt,
       die
       sich
       schon
      darauf
       zu
       freuen
       schienen,
       das
       Enterkommando
       zu
      spielen.
       Angeführt
       wurden
       sie
       von
       einem
       schlanken,
      hoch
       gewachsenen
       Schwarzen:
       Mr.
       White.
     

     
      Black
       atmete
       auf.
       Mr.
       White
       war
       kein
       Revolverheld,
      sondern
       ein
       besonnener
       Mann.
       Solange
       sich
       der
       Feind
      Argumenten
       zugänglich
       zeigte,
       bestand
       nicht
       die
       Gefahr
      eines
       Gemetzels.
     

     
      Black
       schüttelte
       unwillig
       den
       Kopf.
       Er
       dachte
       Unsinn!
     

     
      Lord,
       den
       man
       den
       »Gebieter«
       nannte
       und
       der
       unter
      anderem
       die
       Frauen
       Colonel
       Crows
       und
       Dr.
       Ryans
       auf
      dem
       Gewissen
       hatte,
       wusste
       vermutlich,
       dass
       man
       ihn
       als
      Hochverräter
       suchte.
       Gleich
       würde
       er
       erfahren,
       dass
       das
      Schiff,
       das
       sich
       dem
       seinen
       näherte,
       genügend
       Truppen
      an
       Bord
       hatte,
       um
       seiner
       pseudoheiligen
       Existenz
       ein
      Ende
       zu
       bereiten.
     

     
      Natürlich
       gab
       es
       ein
       Blutbad.
       Käpt'n
       Eddie
       würde
       die
      Majestät
       Domini
       rammen
       und
       versenken,
       und
       seine
       Leute
      würden
       den
       Schoner
       zu
       Kleinholz
       verarbeiten.
       Dr.
       Ryan,
      die
       vermutlich
       ehrlichste
       Haut
       auf
       diesem
       Planeten,
      würde
       elend
       unter
       Deck
       ersaufen
       oder
       von
       einer
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      verirrten
       Kugel
       getroffen
       werden
       –
       von
       welcher
       Seite
       der
      Front
       sie
       kam,
       spielte
       nun
       keine
       Rolle
       mehr.
       Nein,
       dachte
      Black.
       Er
       musste
       es
       verhindern.
     

     
      Als
       Black
       hinter
       dem
       Schoner
       prustend
       aus
       dem
      Wasser
       kam,
       rollte
       Geschützdonner
       über
       die
       Bucht.
       Fast
      im
       gleichen
       Augenblick
       ertönte
       der
       erste
       Schrei,
       dann
      krachten
       Schüsse.
     

     
      Black
       wandte
       sich
       dem
       Heck
       zu,
       an
       dem
       Rangor
      überraschenderweise
       schon
       wie
       ein
       Insekt
       hoch
      krabbelte.
       Wie
       er
       das
       bewerkstelligte,
       war
       Black
       nicht
      klar,
       aber
       offenbar
       leisteten
       die
       Saugnäpfe
       seiner
      Tentakel
       ihm
       gute
       Dienste.
     

     
      Als
       er
       selbst
       das
       haushohe
       Heck
       erreichte
       und
       sich
      fragte,
       ob
       es
       nicht
       besser
       gewesen
       wäre,
       den
       gleichen
      Weg
       zu
       nehmen
       wie
       Lilith,
       war
       Rangor
       schon
       an
       Bord
      und
       warf
       den
       ersten
       Turbanträger,
       der
       den
       Fehler
      machte,
       ihn
       daran
       hindern
       zu
       wollen,
       ins
       Wasser.
     

     
      Black
       hatte
       sich
       gerade
       einen
       Meter
       hochgezogen,
       als
      der
       ins
       Wasser
       gestürzte
       Vasall
       panisch
       aufschrie
       und
      um
       sich
       schlug.
       Black
       wandte
       den
       Kopf
       und
       sah
       den
      Mann
       in
       einer
       riesigen
       Blutlache
       schwimmen.
       Dann
      wurde
       mit
       brutaler
       Kraft
       unter
       Wasser
       gezogen.
     

     
      Sekunden
       später
       durchstießen
       das
       lange
       Krokodilmaul
      und
       der
       schuppige
       Leib
       eines
       Shargators
       den
      Wasserspiegel.
       Er
       beäugte
       Black
       sekundenlang
       aus
      tückischen
       schwarzen
       Augen,
       dann
       raste
       er
       wie
       ein
       Pfeil
      zum
       Heck
       der
       Majestas
       Domini
       und
       katapultierte
       sich
       aus
      dem
       Wasser.
     

     
      Im
       gleichen
       Moment
       wurde
       der
       Schoner
       von
       einem
      heftigen
       Schlag
       erschüttert
       und
       zur
       Seite
       geschoben.
       Das
      Maul
       des
       Shargators
       schlug
       eine
       Handbreit
       neben
       Black
      aufs
       Holz.
       Er
       hörte
       das
       Splittern
       von
       Zähnen,
       hob
       das
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      rechte
       Bein
       und
       trat
       der
       in
       die
       Tiefe
       zurückfallenden
      Bestie
       auf
       die
       Nase.
     

     
      Noch
       nie
       im
       Leben
       war
       er
       schneller
       geklettert
       und
       hatte
      sich
       über
       eine
       Reling
       geschwungen.
       Ein
       rascher
       Blick
      nach
       hinten:
       Dort,
       wo
       der
       Vasall
       eben
       noch
       gewesen
       war,
      schwamm
       nur
       noch
       ein
       Blutfleck.
     

     
      Rangor
       war
       verschwunden.
       An
       Deck
       der
       Majestas
      Domini
       war
       einiges
       los:
       Umgestürzte
       Fässer
       rollten
      umher.
       An
       Deck
       gestapelte
       Fracht
       war
       umgekippt
       und
      hatte
       ein
       mittleres
       Chaos
       erzeugt,
       während
       die
       Besatzung
      ihr
       Bestes
       gab,
       um
       sich
       gegen
       die
       behelmten
       Invasoren
      zu
       verteidigen,
       die
       im
       Nahkampf
       auf
       Schusswaffen
      verzichtete,
       um
       die
       eigenen
       Kameraden
       nicht
       zu
      gefährden.
     

     
      Schon
       hatten
       sich
       die
       ersten
       Verteidiger
       in
       die
       Wanten
      geflüchtet
       und
       hackten
       auf
       die
       Männer
       ein,
       die
       offenbar
      gekommen
       waren,
       um
       Black
       zu
       befreien.
       Black
       hielt
       es
      für
       besser,
       sein
       Gesicht
       nicht
       offen
       zu
       zeigen:
       Gab
       er
       sich
      den
        Kollegen
        zu
        erkennen,
        würden
        sie
        ihn
      wahrscheinlich
       zwingen,
       mit
       ihnen
       den
       Rückzug
      anzutreten.
       Doch
       das
       konnte
       er
       sich
       nicht
       leisten:
       Er
       war
      fest
       entschlossen,
       Dr.
       Ryan
       und
       Lieutenant
       Gawain
       mit
      heiler
       Haut
       von
       diesem
       Schiff
       zu
       holen.
     

     
      Rangor
       kryptische
       Botschaft
       an
       ihn
       –
       »Du,
       ich
       und
       der
      Doktor«
       –
       hatte
       ihn
       nachdenklich
       gemacht;
       so
      nachdenklich,
       dass
       er
       gar
       nicht
       richtig
       hinschaute,
       als
       er
      sich
       eine
       Gasse
       durch
       fechtende
       Männer
       und
       Frauen
      bahnte,
       um
       die
       nächste
       unter
       Deck
       führende
       Luke
       zu
      erreichen.
     

     
      Vor
       ihm
       stolperte
       jemand
       und
       fiel
       zu
       Boden.
       Lilith!
       Der
      Bärtige,
       der
       einen
       Säbel
       schwang,
       um
       ihn
       in
       ihren
      Rücken
       zu
       graben,
       schrie
       auf,
       als
       Blacks
       Fuß
       hoch
       zuckte,
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      ihn
       mit
       voller
       Wucht
       in
       die
       Seite
       traf
       und
       davon
      schleuderte.
     

     
      »Schnell!
       Da
       entlang!«
       Lilith
       deutete
       auf
       eine
       offene
      Tür.
     

     
      Black
       hatte
       keine
       Ahnung,
       wieso
       sie
       der
       Meinung
       war,
      der
       Niedergang,
       durch
       den
       sie
       nun
       hasteten,
       würde
       sie
      zu
       ihrem
       Vater
       führen.
       Er
       vertraute
       einfach
       auf
       ihre
      weibliche
       Intuition
       und
       folgte
       ihr.
     

     
      Der
       Gang
       führte
       in
       einen
       Laderaum,
       der
       so
       finster
       war,
      dass
       er
       wie
       eine
       Höhle
       wirkte.
       Sie
       hatten
       ihn
       kaum
      betreten,
       als
       jemand
       die
       über
       ihnen
       befindliche
      Bodenluke
       aufriss
       und
       helles
       Sonnenlicht
       zu
       ihnen
       hinein
      fiel.
       Zwei
       bärtige
       Gestalten,
       die
       sich
       offenbar
       aus
       Feigheit
      vor
       dem
       Feind
       hier
       unten
       verkrochen
       hatten,
       entdeckten
      beim
       Anblick
       Liliths
       spontan,
       dass
       sie
       eigentlich
       doch
      mutig
       waren
       und
       stürzten
       sich
       auf
       sie.
     

     
      Der
       erste
       Mann
       überlebte
       zehn
       Sekunden,
       dann
       brach
      er
       mit
       aufgeschlitzter
       Kehle
       zwischen
       Kisten
       und
       Säcken
      zusammen.
       Der
       zweite
       machte
       kehrt
       und
       rannte
       in
       dem
      Moment
       aus
       dem
       Laderaum,
       als
       zwei
       Kerle
       durch
       die
      Bodenluke
       fielen
       –
       der
       eine
       mit
       einem
       Messer
       in
       der
      Kehle,
       der
       andere
       mit
       durchstochener
       Brust.
     

     
      Da
       die
       beiden
       tot
       waren,
       bevor
       sie
       den
       Boden
      berührten,
       waren
       sie
       keine
       Gefahr.
     

     
      Black
       sah
       im
       einfallenden
       Sonnenschein,
       dass
       Lilith
      den
       Laderaum
       durch
       den
       zweiten
       Ausgang
       verließ,
       und
      schloss
       zu
       ihr
       auf.
       Sie
       tasteten
       sich
       durch
       labyrinthische
      Gänge,
       während
       es
       über
       ihnen
       fortwährend
       knallte
       und
      krachte.
     

     
      Dann
       war
       der
       Gang
       zu
       Ende.
       Nein,
       er
       mündete
       in
      einen
       großen
       Salon,
       der
       fast
       wie
       ein
       Thronsaal
       wirkte
      und
     

     
      mit
     

     
      dicken
     

     
      Teppichen
     

     
      und
     

     
      gefleckten
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Raubkatzenfellen
       ausgelegt
       war.
     

     
      Tatsächlich
       stand
       links,
       gleich
       vor
       einigen
       Bullaugen,
      durch
       die
       helles
       Licht
       fiel,
       eine
       Art
       Thron,
       auf
       dem
       Black
      sich
       gut
       einen
       jener
       Schmarotzer
       vorstellen
       konnte,
       die
      über
       den
       Menschen
       zu
       stehen
       glaubten.
     

     
      Ein
       Krachen
       ließ
       ihn
       herumfahren.
       Auf
       der
       rechten
      Seite
       des
       Salons
       sprang
       eine
       Tür
       aus
       den
       Angeln,
       und
      aus
       dem
       dahinter
       liegenden
       Raum
       sprang
       Cedric
       Ryan
       in
      den
       Thronsaal
       –
       verfolgt
       von
       zwei
       Säbel
       schwingenden
      Leibwächtern
       des
       Gebieters,
       der
       nun
       ebenfalls
       auftauchte
      und
       hysterisch
       brüllend
       den
       Tod
       des
       Fliehenden
      verlangte.
     

     
      Er
       hatte
       seine
       Forderung
       kaum
       artikuliert,
       als
       ihn
       ein
      gewaltiger
       Wasserschwall
       von
       den
       Beinen
       riss.
       Black
      hörte
       ein
       Rauschen
       und
       wusste,
       dass
       die
       Majestas
       Domini
      stärker
       beschädigt
       war,
       als
       die
       Kämpfenden
       an
       Deck
      ahnten.
       Während
       Ryan
       an
       ihm
       vorbeifegte,
       ohne
       ihn
      eines
       Blickes
       zu
       würdigen,
       stellte
       sich
       Lilith
       seinen
      Verfolgern
       mit
       erhobener
       Waffe
       den
       Weg.
     

     
      Black
       richtete
       seinen
       Blick
       in
       den
       Raum,
       aus
       dem
       die
      vier
       Personen
       gekommen
       waren.
       Dort
       klaffte
       ein
       Loch
       in
      der
       Schiffswand,
       das
       den
       Umfang
       eines
       kleinen
      Bierfasses
       hatte.
       Frankie,
       der
       Sohn
       des
       Gebieters,
      klammerte
       sich
       panisch
       an
       das
       Kopfteil
       des
       Bettes,
       in
      dem
       er
       lag,
       während
       seine
       psionisch
       überladene
       kleine
      Schwester
       mitten
       in
       dem
       dicken
       Wasserstrahl
       stand
       und
      goldgelbe
       Blitze
       aus
       den
       Fingerspitzen
       versprühte.
     

     
      Black
       stürzte
       sich
       auf
       Frankie
       und
       warf
       ihn
       sich
       über
      die
       Schulter.
       Zum
       Glück
       war
       der
       junge
       Mann
       weniger
      nachtragend
       als
       sein
       Vater:
       Trotz
       seines
       amputierten
      Beins
       wusste
       er
       die
       Hilfe
       zu
       schätzen.
       Dann
       packte
       Black
      Dottie
       Lord
       am
       Kragen
       und
       zerrte
       sie
       in
       den
       Salon,
       der
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      nun
       schon
       knöchelhoch
       unter
       Wasser
       stand
       und
       fraglos
      in
       zehn
       oder
       fünfzehn
       Minuten
       zum
       Untergang
       des
      Schoners
       beitragen
       würde.
     

     
      Dem
       Gebieter
       schien
       dies
       allerdings
       nicht
       klar
       zu
       sein,
      denn
       als
       er
       seine
       Tochter
       und
       seinen
       Sohn
       in
       Blacks
      Begleitung
       sah,
       fiel
       ihm
       nichts
       Besseres
       ein,
       als
       sich
       ihm
      mit
       einem
       Dolch
       fuchtelnd
       in
       den
       Weg
       zu
       stellen.
     

     
      Black
       sah
       sich
       gezwungen,
       schnell
       und
       schmerzhaft
       zu
      handeln:
       Da
       er
       keine
       Hand
       frei
       hatte,
       trat
       er
       dem
       Mann
      ins
       Gemächt
       und
       eilte,
       als
       dieser
       stöhnend
       zu
       Boden
      ging,
       zum
       nächsten
       Aufgang.
     

     
      Dort
       begegnete
       er
       einem
       Quartett
       blutiger
       und
      zerschundener
       Vasallen,
       die
       auf
       der
       Flucht
       vor
       dem
      WCA
      -
      Enterkommando
       nach
       unten
       drängten,
       aber
       nicht
      zögerten,
       ihre
       Waffen
       gegen
       ihn
       zu
       erheben.
     

     
      Black
       befand
       sich
       in
       einer
       denkbar
       ungünstigen
       Lage:
      Er
       hatte
       einen
       frisch
       amputierten
       Mann
       auf
       dem
       Rücken,
      eine
       Göre
       an
       der
       Hand,
       die
       jederzeit
       psionische
       Hiebe
      verteilen
       konnte,
       und
       eine
       Kollegin
       im
       Nacken,
       die
       sich
      mit
       zwei
       Leibwächtern
       des
       Gebieters
       schlug.
       Wo
       Cedric
      Ryan
       abgeblieben
       war,
       wagte
       er
       sich
       jetzt
       nicht
       zu
       fragen.
      Stattdessen
       ließ
       er
       Dotties
       Hand
       los
       und
       baute
       sich
       vor
      dem
       auf
       den
       unteren
       Treppenstufen
       verharrenden
      Quartett
       auf.
     

     
      Frankies
       Gewicht
       wurde
       ihm
       im
       gleichen
       Moment
       auf
      wundersame
       Weise
       vom
       Rücken
       genommen.
     

     
      Dann
       sah
       Black
       das
       Entsetzen
       in
       den
       Gesichtern
       der
      Männer
       vor
       ihm,
       und
       ihm
       wurde
       einiges
       klar.
     

     
      »Bist
       du
       das,
       Rangor?«,
       fragte
       er
       nach
       hinten,
       ohne
       sich
      umzudrehen.
       Dafür
       fuhr
       Dottie
       herum,
       kreischte
       auf,
      verlor
       das
       Gleichgewicht
       und
       fiel
       zu
       Boden,
       wo
       sie
       wie
      hypnotisiert
       sitzen
       blieb.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Das
       Knurren,
       das
       gleichzeitig
       im
       Salon
       ertönte,
       kannte
      Black
       gut.
       Er
       hatte
       sich
       nicht
       getäuscht.
     

     
      Das
       Klirren
       der
       Säbel
       hinter
       ihm
       verstummte.
     

     
      Dafür
       hörte
       er
       ein
       dumpfes
       Plumpsen.
       Als
       er
       sich
      endlich
       umschaute,
       lag
       einer
       von
       Liliths
       Gegnern
       tot
       im
      allmählich
       steigenden
       Wasser
       des
       Salons;
       der
       zweite
      stand
       totenbleich,
       waffen-
       und
       turbanlos
       an
       der
       Wand.
      Die
       Spitze
       von
       Liliths
       Klinge
       punktierte
       seine
       Kehle.
     

     
      Rangor
       hielt
       den
       inzwischen
       längst
       ohnmächtigen
      Frankie
       am
       Kragen
       hoch.
     

     
      Die
       aus
       seiner
       Kehle
       kommenden
       Laute
       klangen
      wirklich
       dämonisch.
       Er
       hatte
       nun
       gelbe
       Augen
       und
      sabberte
       so
       schleimig,
       dass
       es
       einem
       schon
       vom
      Zuschauen
       den
       Magen
       umdrehte.
       Black
       hörte
       seine
      Zähne
       mahlen.
     

     
      »Lasst
       uns
       …
       verschwinden«,
       sagte
       ein
       Angehöriger
      des
       Quartetts.
       »Lieber
       lege
       ich
       mich
       mit
       den
       Engerlingen
      an
       als
       mit
       dieser
       Höllenkreatur
       …«
     

     
      Black
       atmete
       auf
       –
       zu
       früh.
       Denn
       bevor
       sich
       die
      Schergen
       zurückziehen
       konnten,
       flog
       hinter
       ihnen
       die
      Tür
       auf
       und
       ein
       weiteres
       Quartett
       polterte
       die
       Treppe
      herab.
       Die
       Neuankömmlinge
       kamen
       nicht
       weit,
       und
       auf
      der
       schmalen
       Treppe
       wurde
       es
       eng.
     

     
      Black
       zerrte
       die
       zur
       Salzsäule
       erstarrte
       Dottie
       hoch
       und
      schob
       sie
       aus
       der
       unmittelbaren
       Gefahrenzone.
     

     
      Und
       wie
       immer,
       wenn
       das
       Chaos
       jedwede
       menschliche
      Vernunft
       auslöscht,
       fühlte
       sich
       auch
       Seine
       Heiligkeit
      wieder
       stark,
       riss
       den
       am
       Boden
       liegenden
       Säbel
       seines
      toten
       Vasallen
       an
       sich
       und
       stürzte
       sich
       auf
       Lilith.
       Die
       war
      nun
       gezwungen,
       den
       waffen-
       und
       turbanlosen
      Leibgardisten
       zu
       töten,
       um
       die
       Klinge
       mit
       dem
       Gebieter
      zu
       kreuzen.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Black
       sprang
       vor,
       eine
       Verwünschung
       auf
       den
       Lippen.
      Die
       Schneide
       seines
       Messers
       fuhr
       in
       den
       Hals
       des
       ersten
      Mannes,
       der
       ihn
       angriff.
     

     
      Rangor
       legte
       den
       ohnmächtigen
       Frankie
       fast
       liebevoll
      auf
       einem
       Sofa
       ab
       und
       schob
       Black
       beiseite.
       In
       der
       einen
      Hand
       einen
       Säbel,
       in
       der
       anderen
       ein
       langes
       Messer,
      walzte
       er
       die
       Treppe
       hinauf.
       Seine
       Kopftentakel
       packten
      rechts
       und
       links
       zwei
       Gestalten
       und
       warfen
       sie
       nach
      unten,
       wo
       Black
       sie
       in
       Empfang
       nahm.
       Beide
       waren
       keine
      Fechter,
       deren
       Kunst
       jemand
       zu
       Hause
       gerühmt
       hätte.
      Vielleicht
       war
       dies
       der
       Grund,
       dass
       Ryan,
       der
       sich
       bisher
      hinter
       dem
       Sofa
       verborgen
       hatte,
       auf
       dem
       Frankie
       Lord
      selig
       schlummerte,
       nun
       aus
       seinem
       Versteck
       hervor
      wagte
       und
       sich
       mit
       der
       Waffe
       des
       von
       Lilith
       erledigten
      ersten
       Vasallen
       in
       die
       Schlacht
       stürzte.
     

     
      Angesichts
       des
       monströsen
       Fechters
       drängten
       die
      Männer
       des
       Gebieters
       sehr
       schnell
       wieder
       an
       Deck,
      sodass
       Rangor
       die
       Stufen
       des
       Niedergangs
       in
       weniger
       als
      einer
       Minute
       freigemacht
       hatte.
     

     
      Black
       hatte
       seinen
       Gegner
       an
       eine
       Wand
       getrieben,
       wo
      er
       mit
       den
       Kniekehlen
       gegen
       ein
       Tischchen
       stießen
       und
      die
       Balance
       verlor.
       Als
       der
       Vasall
       nach
       hinten
       kippte,
      packte
       Black
       eine
       Bodenvase
       und
       schlug
       sie
       ihm
       über
      den
       Schädel,
       dass
       er
       besinnungslos
       zu
       Boden
       sank.
     

     
      Als
       Mr.
       Black
       sich
       umdrehte,
       lag
       Ryans
       Gegner
       tot
       am
      Boden.
       Niemand
       war
       überraschter
       als
       der
       Arzt
       selbst,
       der
      staunend
       die
       Waffe
       in
       seiner
       Hand
       musterte.
       Lords
      letzter
       Anhänger
       lag
       mit
       dem
       Gesicht
       nach
       unten
       in
       dem
      Wasser,
       das
       Black
       inzwischen
       an
       die
       Waden
       reichte.
       Der
      Gebieter,
       der
       nun
       sah,
       dass
       er
       nicht
       mehr
       viel
       zu
       besehen
      hatte,
       nahm
       Reißaus
       in
       Richtung
       Bug.
     

     
      Black
       bezweifelte
       nicht,
       dass
       es
       dort
       noch
       einen
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Aufgang
       gab,
       durch
       den
       er
       an
       Deck
       gelangen
       konnte.
      Doch
       angesichts
       der
       Tatsache,
       dass
       Colonel
       Crow
       ihn
       in
      Empfang
       nehmen
       würde,
       gab
       er
       Mr.
       Lord
       keine
       große
      Chance.
       Was
       wollte
       er
       tun,
       wenn
       er
       an
       Deck
       war?
       Ins
      Wasser
       springen,
       wo
       die
       Shargatoren
       jetzt,
       vom
      Blutgeruch
       angelockt,
       wahrscheinlich
       zu
       Dutzenden
       um
      die
       Schiffe
       kreisten?
     

     
      »Wir
       müssen
       hier
       weg!«
     

     
      Lilith
       Gawain
       hatte
       diese
       Worte
       gerufen.
     

     
      Vermutlich
       hatte
       sie
       ihren
       Vater
       und
       Rangor
       gemeint.
     

     
      »Ja,
       aber
       wie?«
       Ryan
       schaute
       sich
       verzweifelt
       um.
      Fraglos
       wusste
       auch
       er,
       was
       ihm
       blühte,
       wenn
       er
       den
      Agenten
       des
       Weltrats
       in
       die
       Hände
       fiel.
       Auch
       wenn
       er
      nichts
       von
       Crows
       Anwesenheit
       wusste,
       musste
       er
       davon
      ausgehen,
       dass
       die
       WCA-Truppen
       jeden
       auf
       Herz
       und
      Nieren
       prüften,
       der
       sich
       an
       Bord
       der
       Majestas
       Domini
      aufhielt.
     

     
      Man
       würde
       ihn
       entlarven
       –
       und
       mit
       ihm
       auch
       seine
      Tochter,
       die
       zu
       ihm
       übergelaufen
       war,
       statt
       ihn
       zu
       töten.
      »Hört
       zu«,
       sagte
       Black.
       »Ich
       weiß
       nicht,
       wie
       ihr
       hier
      rauskommen
       wollt,
       aber
       wenn
       ihr
       einen
       Weg
       kennt,
       hab
      ich
       nichts
       gesehen.«
     

     
      Rangor
       fletschte
       die
       Zähne.
       »Mirrr
       folgen!«,
       knurrte
       er
      und
       trat
       an
       die
       Bullaugen,
       durch
       die
       das
       Tageslicht
       in
      den
       Salon
       fiel.
       Er
       hob
       die
       rechte
       und
       die
       linke
       Faust
      gleichzeitig
       und
       schlug
       beide
       Scheiben
       in
       der
       gleichen
      Sekunde
       ein.
       Dann
       packte
       er
       zu
       und
       riss
       die
       Schiffswand
      zwischen
       den
       Bullaugen
       heraus,
       sodass
       ein
       Loch
      entstand,
       durch
       das
       selbst
       er
       hindurch
       passte.
       Schließlich
      packte
       er
       einen
       Sessel
       und
       schob
       ihn,
       als
       bestünde
       er
       aus
      Federn,
       unter
       dem
       Ausstieg
       an
       die
       Wand.
     

     
      »Rrraus«,
       sagte
       er
       mit
       dumpfer
       Stimme
       und
       deutete
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      hinaus.
     

     
      »Aber
       –
       die
       Shargatoren«,
       wandte
       Lilith
       ein.
     

     
      »Ich
       kümmerrr!«
     

     
      Black
       glaubte
       ihm.
       Jeder
       Shargator,
       der
       Rangors
       Zähne
      sah,
       würde
       ihm
       glauben.
     

     
      »Ich
       weiß
       nicht,
       wie
       du
       es
       siehst,
       mein
       Kind«,
       sagte
      Ryan
       zu
       seiner
       Tochter,
       »aber
       mich
       hat
       er
       überzeugt.«
      Lilith
       nickte.
       »Dann
       los,
       Rangor.«
     

     
      Der
       Mutant
       nickte,
       wandte
       sich
       dann
       aber
       noch
       an
       Mr.
      Black.
       »Du
       guterrr
       Mann.«
       Rangors
       rechte
       Pranke
       knallte
      auf
       Blacks
       Schulter.
       »Wirrr
       uns
       wiederrr
       sehn!«
     

     
      »Hasta
       la
       vista,
       Baby«,
       sagte
       Black.
     

     
      Rangor
       ließ
       sich
       in
       die
       Fluten
       gleiten.
     

     
      Lilith
       nickte
       Black
       zu,
       trat
       an
       das
       Loch
       im
       Rumpf
       und
      schwang
       sich
       ins
       Freie.
       Ihr
       klatschender
       Aufschlag
       war
      bei
       dem
       Lärm
       an
       Deck
       kaum
       zu
       hören.
     

     
      Cedric
       Ryan
       sollte
       der
       Nächste
       sein.
       Er
       blieb
       vor
       Black
      stehen,
       zupfte
       sich
       an
       der
       Nase
       und
       sagte:
       »Wissen
       Sie,
      als
       ich
       Sie
       so
       unscheinbar
       in
       dem
       kleinen
       Alubehälter
       vor
      mir
       im
       Regal
       liegen
       sah,
       hätte
       ich
       nicht
       gedacht,
       dass
       aus
      Ihnen
       ein
       solcher
       Pfundskerl
       werden
       würde.«
     

     
      Er
       klopfte
       dem
       verdutzten
       Black
       auf
       die
       Schulter
       und
      stürzte
       sich
       ebenfalls
       ins
       Wasser.
       Black
       wusste
       zwar
       nicht
      genau,
       was
       das
       ungleiche
       Trio
       plante,
       doch
       dann
       fiel
       ihm
      ein,
       dass
       sich
       Jareds
       Boot
       noch
       in
       der
       Unterwassergrotte
      befand
       und
       dass
       Ryan
       auf
       der
       Insel
       ein
       altes
       Depot
      entdeckt
       hatte,
       dessen
       Inhalt
       vermutlich
       wertvoll
       war.
     

     
      »Doktor
       …«
       Ein
       dünnes
       Stimmchen
       riss
       Black
       aus
      seinen
       Gedanken.
       Dottie
       schaute
       ihn
       aus
       ängstlichen
      Augen
       an.
       »Mein
       Bruder
       …«
       Sie
       deutete
       auf
       Frankie,
       der
      noch
       immer
       nicht
       bei
       Sinnen
       war.
       »Er
       wird
       ertrinken
       …«
      »Komm
       her,
       Dottie,
       wir
       retten
       ihn.«
       Black
       hob
       den
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Ohnmächtigen
       hoch
       und
       trug
       ihn
       auf
       den
       Armen
       die
      Treppe
       hinauf.
       Dottie
       folgte
       ihm.
       Oben
       angekommen
      wäre
       er
       beinahe
       über
       den
       Leichnam
       eines
       WCA-Mannes
      gestolpert,
       und
       gleich
       darauf
       setzte
       ein
       anderer
       dazu
       an,
      ihm
       mit
       einer
       vermutlich
       erbeuteten
       Axt
       den
       Schädel
       zu
      spalten.
       Doch
       dann
       erkannte
       er,
       wen
       er
       vor
       sich
       hatte,
      und
       schrie:
       »Whitey!
       Whitey!
       Dein
       Kumpel
       lebt
       noch!«
     

     
      Irgendwie
       schien
       dies
       das
       Signal
       zur
       Einstellung
       der
      Kampfhandlungen
       zu
       sein,
       denn
       plötzlich
       schepperten
      hier
       und
       da
       Säbel,
       Schwerter,
       Äxte
       und
       Enterhaken
       auf
      die
       Planken
       und
       ein
       kollektives
       Stöhnen
       der
      Erleichterung
       setzte
       ein.
     

     
      Stabsarzt
       Snodgrass
       und
       zwei
       Sanitäter
       stürzten
       auf
      Black
       zu,
       nahmen
       ihm
       den
       bewusstlosen
       Frankie
       ab
       und
      eilten
       mit
       ihm
       fort,
       um
       ihn
       ins
       Lazarett
       zu
       bringen,
       zur
      Ronald
       Reagan
       hinüber,
       die
       Steuerbord
       an
       der
       Majestas
      Domini
       hing.
     

     
      Mr.
       White
       löste
       sich
       blutverschmiert,
       zerzaust
       und
      ohne
       Helm
       aus
       einer
       Gruppe
       von
       WCA-Kriegern
       und
      rief:
       »He,
       Black!
       Mann,
       du
       weißt
       ja
       nicht,
       wie
       schön
       es
       ist,
      deine
       Visage
       zu
       sehen!«
     

     
      Black
       grinste
       müde.
       Doch
       als
       er
       sich
       auf
       Deck
      umschaute
       und
       das
       Blut
       und
       die
       Toten
       sah,
       verging
       ihm
      das
       Grinsen
       schnell
       wieder.
     

     
      »Gütiger
       Gott
      !«,
       hauchte
       Dottie
       neben
       ihm
       und
       verlor
      den
       Boden
       unter
       den
       Füßen.
     

     
      Black
       konnte
       sie
       gerade
       noch
       packen,
       bevor
       sie
       auf
       die
      Planken
       schlug.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Epilog
     

     
      Als
       Black
       erwachte,
       wankte
       der
       Boden
       unter
       ihm.
     

     
      Er
       öffnete
       die
       Augen
       und
       glaubte
       Gott
       zu
       sehen,
       doch
      dann
       wurde
       ihm
       klar,
       dass
       das
       Gesicht
       Colonel
       Crow
      gehörte,
       und
       er
       erkannte,
       dass
       er
       noch
       immer
       schlief.
     

     
      Er
       träumte
       von
       schlanken
       Schiffen
       mit
       knatternden,
      sich
       im
       Wind
       blähenden
       Segeln.
       Als
       er
       dann
       wirklich
      erwachte,
       knurrte
       sein
       Magen
       mörderisch.
       Er
       dachte
       an
      das
       Wort
       Kryogenese
       und
       fragte
       sich,
       woher
       er
       es
       kannte
      und
       was
       es
       wohl
       bedeutete.
       Schließlich
       fielen
       ihm
      Namen
       ein:
       Cedric
       Ryan,
       Lilith
       Gawain,
       Rangor,
       Frankie
      Lord,
       Dottie.
     

     
      Er
       befand
       sich
       in
       einer
       Kabine
       an
       Bord
       der
       Ronald
      Reagan.
       Ein
       Blick
       aus
       dem
       Bullauge
       zeigte
       ihm,
       dass
       sie
      vor
       Washington
       ankerten.
       Die
       Luft
       schmeckte
       nach
       Tang
      und
       Salz.
     

     
      Die
       sanitären
       Anlagen
       auf
       diesem
       Schiff
       waren
       viel
      besser,
       als
       es
       von
       außen
       den
       Anschein
       hatte.
       Er
       stieg
      frisch
       und
       fit
       in
       seine
       Stiefel,
       und
       als
       er
       die
       Kabinentür
      öffnete,
       stand
       er
       an
       Deck.
       Als
       Seeleute
       getarnte
       WCA-
      Agenten
       gingen
       an
       Bord
       ihren
       Geschäften
       nach,
       ohne
      Notiz
       von
       ihm
       zu
       nehmen.
       Komischerweise
       sahen
       alle
      frisch,
       ausgeschlafen
       und
       unversehrt
       aus.
     

     
      »He«,
       sagte
       er
       zu
       einem
       Mann
       mit
       Wollmütze.
       »Wo
       ist
      der
       Käpt'n?
       Ist
       White
       noch
       an
       Bord?
       Wo
       steckt
       die
      Kleine?«
     

     
      »Was
       für
       'ne
       Kleine?
       Wir
       sind
       gerade
       erst
       an
       Bord
      gekommen.
       Die
       alte
       Mannschaft
       hat
       Landurlaub.«
       Der
      Mützentyp
       deutete
       über
       seine
       Schulter
       in
       Richtung
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Brücke
       und
       ging
       seiner
       Wege.
     

     
      Black
       marschierte
       nach
       achtern
       und
       warf
       einen
       Blick
      auf
       die
       Chesapeake
       Bay.
       Auf
       der
       Leeseite
       ragten
       Inseln
      empor,
       doch
       die
       Insel
       der
       angeblichen
       Höllenhunde
       war
      so
       weit
       von
       Washington
       entfernt,
       dass
       man
       sie
       nicht
      sehen
       konnte.
       Das
       Wetter
       war
       gut,
       doch
       die
       Sonne
       ging
      gerade
       unter,
       und
       der
       Himmel
       war
       schon
       wieder
       voller
      Regenwolken.
     

     
      Auf
       der
       Brücke
       stieß
       er
       auf
       drei
       Pseudo-Piraten,
       die
      ihm,
       als
       er
       eintrat,
       freundlich
       zunickten.
       Einer
       war
       weiß,
      einer
       sah
       indianisch
       aus,
       und
       der
       dritte
       –
       Käpt'n
       Eddie
       –
      hatte
       sowohl
       asiatische
       als
       auch
       schwarze
       Vorfahren.
       Er
      war
       außerdem
       einer
       der
       ganz
       wenigen
       Männer
       in
       den
      Diensten
       der
       WCA,
       deren
       Ahnen
       die
       letzten
       fünfhundert
      Jahre
       an
       der
       Oberwelt
       überwintert
       hatten.
     

     
      An
       Land
       wurde
       Käpt'n
       Eddie
       meist
       Mr.
       Eddie
       genannt;
      der
       Weltrat
       hatte
       ihn
       eingestellt,
       weil
       er
       unbestechlich,
      ehrlich
       und
       belesen
       war
       und
       im
       Notfall
       drei
      Berufsbanditen
       in
       nur
       einer
       Minute
       mit
       bloßen
       Fäusten
      zerlegen
       konnte.
       Da
       er
       gern
       die
       Gossen
       der
       alten
      Hauptstadt
       frequentierte,
       verstand
       er
       den
       gemeinsten
      Waashton-Dialekt
       und
       konnte
       von
       keinem
       Lumpen
      übers
       Ohr
       gehauen
       werden,
       der
       sich
       als
       Einwanderer
      ausgab.
     

     
      Mr.
       White
       und
       Mr.
       Eddie
       verband
       eine
       alte
      Freundschaft,
       in
       die
       Black
       stillschweigend
       einbezogen
      worden
       war:
       Deswegen
       hatte
       auch
       er
       bei
       den
       ehrlichen
      Tagedieben
       der
       alten
       Hauptstadt
       einen
       Stein
       im
       Brett.
     

     
      »Ahoi,
       Mr.
       Black«,
       sagte
       Mr.
       Eddie,
       nachdem
       seine
      Offiziere
       sich
       diskret
       zurückgezogen
       hatten.
       »Wie
       geht's
      denn,
       altes
       Haus?«
     

     
      »Ich
       kann
       nicht
       klagen«,
       erwiderte
       Black
       und
       setzte
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      trotz
       des
       dunkeler
       werdenden
       Himmels
       und
       der
       näher
      rückenden
       Regenfront
       eine
       freundliche
       Miene
       auf.
       »Ich
      frage
       mich
       nur,
       wie
       die
       Aktion
       geendet
       hat.
       Sie
       waren
      doch
       dabei,
       nicht
       wahr?
       Was
       ist
       aus
       dem
       ›Gebieter‹
      geworden?«
     

     
      »Den
       hat
       Colonel
       Crow,
       sobald
       wir
       hier
       angelegt
      hatten,
       an
       Land
       bringen
       lassen.«
     

     
      Black
       atmete
       auf.
     

     
      »Er
       wollte
       ihn
       wohl
       umlegen«,
       fuhr
       Mr.
       Eddie
       fort,
      »aber
       da
       kam
       ihm
       White
       in
       die
       Quere.
       Er
       hat
       dem
       Typen
      mit
       dem
       Driller
       eins
       übergezogen.«
       Er
       zwinkerte
       Black
      zu.
       »Für
       einen
       Stabsoffizier
       war
       Colonel
       Crow
       über
      Gebühr
       ungehalten.
       Aber
       an
       einem
       Ohnmächtigen
      konnte
       er
       sich
       schließlich
       nicht
       auslassen.
       Dr.
       Snodgrass
      hat
       ihn
       ins
       Lazarett
       bringen
       lassen.«
     

     
      Käpt'n
       Eddie
       seufzte.
       »Es
       ist
       durchgesickert,
       dass
      dieser
       Gebieter
       früher
       mal
       'ne
       große
       Nummer
       in
       Ihrem
      Bunker
       war.
       Na,
       'n
       korrupter
       Politiker
       eben.«
     

     
      »Und
       der
       junge
       Mann?
       Sein
       Sohn?«
     

     
      »Der
       mit
       nur
       einem
       Bein?«
       Käpt'n
       Eddie
       deutete
       über
      seine
       Schulter
       an
       Land.
       »Hospital.
       Die
       Kleine
       ist
       gleich
      mitgegangen.
       Snodgrass
       meinte,
       sie
       wäre
       'n
       interessanter
      Fall
       von
       Psi…
       Pseu…
       Pso…dings
       …
       Sie
       wissen
       schon.
      Ich
       schätze,
       man
       wird
       sie
       studieren,
       ihr
       den
       Unfug
      austreiben,
       den
       der
       Gebieter
       ihr
       beigebracht
       hat,
       und
       sie
      irgendwann
       militärisch
       ausbilden,
       damit
       sie
       unserer
      Sache
       dient.«
     

     
      Käpt'n
       Eddie
       betonte
       das
       Wort
       unserer
       sehr
       eigenartig,
      als
       sei
       die
       fragliche
       Sache
       ihm
       reichlich
       schnuppe.
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      Eine
       Stunde
       später
       saß
       Black
       im
       ersten
       Cafe,
       das
       seit
       über
      fünfhundert
       Jahren
       im
        Hafen
       von
       Washington
      aufgemacht
       hatte,
       hinter
       einer
       blauen
       Blechtasse
       und
      schaute
       auf
       die
       Bay
       hinaus.
     

     
      Irgendwie
       gefielen
       ihm
       die
       salzige
       Luft
       und
       der
       laue
      Wind.
       Lockte
       ihn
       die
       See?
       Schwer
       zu
       sagen.
       Wenn
       er
       sich
      probeweise
       hätte
       entscheiden
       müssen,
       wäre
       er
       vielleicht
      gern
       mal
       ein
       paar
       tausend
       Kilometer
       nach
       Süden
      gefahren,
       um
       sich
       den
       legendären
       Halbkontinent
      Amraka
       anzuschauen,
       auf
       dem
       die
       Bäume
       angeblich
       in
      den
       Himmel
       wuchsen.
     

     
      Andererseits
       …
       Wenn
       er
       an
       all
       die
       Fakten
       dachte,
       die
       er
      aus
       den
       digitalen
       Archiven
       kannte,
       war
       die
       ganze
       Welt
      interessant
       und
       jeder
       Quadratkilometer
       ein
       wunderbares
      Universum
       für
       sich.
       Er
       schaute
       zum
       Himmel
       hinauf.
       Wer
      wollte
       angesichts
       der
       Schönheiten
       dieses
       Planeten
       noch
      zu
       den
       Sternen
       fahren?
     

     
      »Na,
       Alter,
       wie
       stehen
       die
       Aktien?«
     

     
      Black
       schaute
       auf.
       Mr.
       White,
       der
       unbemerkt
      eingetreten
       war,
       ließ
       sich
       neben
       ihn
       auf
       einen
       Stuhl
      sinken.
     

     
      »Geht
       so.«
       Black
       nickte
       seinem
       Partner
       zu.
       »Danke
       für
      Ihren
       Einsatz,
       Mr.
       White.
       Sie
       haben
       uns
       vermutlich
       das
      Leben
       gerettet.«
     

     
      »Uns?«
       Whites
       Stirn
       legte
       sich
       in
       Falten.
     

     
      Black
       hüstelte.
       »Jenen,
       die
       sich
       an
       Bord
       des
       Schoners
      befanden,
       ohne
       jedoch
       zu
       den
       Anhängern
       Seiner
      Heiligkeit
       zu
       gehören.«
     

     
      »Gab's
       da
       noch
       welche?«
       White
       winkte
       der
       Bedienung
      und
       bestellte
       Kafi.
     

     
      Black
       winkte
       ab.
       »Ach,
       nicht
       der
       Rede
       wert.«
       Er
       trank
      einen
       Schluck.
       »Was
       wird
       wohl
       aus
       diesem
       Lord
     

    
    	
     
    
   

  

 
  
   
    	
     
      werden?«
     

     
      »Ach,
       das
       weißt
       du
       noch
       nicht?«
       White
       beugte
       sich
       vor.
      »Gleich
       nachdem
       Crow
       ihn
       runter
       brachte,
       hat
       der
      Präsident
       ihn
       zu
       einer
       Audienz
       empfangen.«
       Er
       schaute
      sich
       um,
       doch
       es
       war
       kein
       Lauscher
       da.
       »Offiziell
       weiß
      ich
       natürlich
       gar
       nichts,
       aber
       Lynne
       Crow
       sagt,
       ihr
       Alter
      hätte
       in
       den
       Teppich
       gebissen,
       und
       das
       macht
       er
       nur,
      wenn
       eine
       höhere
       Instanz
       ihm
       ins
       Handwerk
       pfuscht.«
     

     
      »Der
       langen
       Rede
       kurzer
       Sinn?«
       Black
       schaute
       hinaus.
      Wind
       kam
       auf.
       Die
       Wolken
       zogen
       sich
       zusammen.
     

     
      »Hymes
       hat
       ihn
       begnadigt,
       weil
       die
       Sache
       ja
       außerdem
      längst
       verjährt
       ist.
       Da
       Mr.
       Lord
       hier
       oben
       gute
       Kontakte
      hat,
       wird
       er
       wohl
       bald
       in
       unserem
       Sinne
       für
       die
      Regierung
       tätig
       werden
       –
       als
       Spitzel
       oder
       dergleichen.
      Abhauen
       kann
       er
       nicht,
       weil
       wir
       seine
       Kinder
       haben.«
     

     
      Black
       seufzte.
       »Es
       ist
       immer
       das
       gleiche
       Spiel:
       Die
      Kleinen
       verlieren
       die
       Zähne,
       die
       Großen
       stoßen
       mit
      einem
       Likör
       an
       und
       denken
       sich
       aus,
       wie
       sie
       den
      nächsten
       Beschiss
       an
       der
       Menschheit
       in
       Angriff
       nehmen.
      Ich
       wette,
       daran
       wird
       sich
       nie
       was
       ändern.«
     

     
      »Tja«,
       sagte
       Mr.
       White.
       »Einer
       muss
       die
       Dreckarbeit
      machen.
       Wenn
       wir
       sie
       nicht
       machen,
       macht
       sie
       ein
      anderer.«
     

     
      Die
       beiden
       Männer
       schauten
       sich
       an.
       Es
       fiel
       ihnen
      schwer,
       sich
       ein
       Lachen
       zu
       verbeißen.
     

     
      Die
       ersten
       Regentropfen
       fielen.
     

     
      Black
       dachte
       an
       Lilith,
       Ryan
       und
       Rangor
       und
       fragte
      sich,
       ob
       er
       sie
       je
       wieder
       sehen
       würde.
     

    
    	
     
    
   

  

 